




NI'. 49 Wien, Freitag den 6. Dezember 1907 LIX. Jahrgang
I : 11 .\ I. T: r.hor, den Bau der F'riedrichaw Ide r Tal pe rre und Bericht übe r das ers te Betrieb sj ahr. Vou k. k. Ingenieur Viktor C z-~~ k.-=
Dio 1'.rdhpl!cu in ihren Heaiehu mren zur T echnik und Baukunst. Von Dr. Franz Ritter Y. L e .\1 0 uu i e I' - Rippen veretürknngeu .
Vou lu g nieur ,'i ogfried S i n sr e r. - Mitt eilung n a'H eineeine n Ji'achgebil'fen. Eisenbnhuw esen . 'eewese n, - Pat entbericht. -
Z eitschrif t ns chau. - /lü ch rs chau, I' rei» angel .q nh itrn , - Personalnaebridüen,
Rr ite und ein nicht
plützli ch sehr st llrk
'I'a l besitzt II nfJl ng lich eine ziellllil'lw
zu g'rtllll's Ge fillle, um dann nachher
11 1>zufalle n.
i\ n dieRcm Gcfilll Hbl'lICh wurcle nun die TlIlsperrc
,;it llicrt. Der IIoehwllH. CI'Vl'dIl Uf des .Jahres I. \)'i (Ahb, 2)
wurd ' bei der Fabrik dl' .1. lllolllon, Klltharinberg, ge-
"
Alle Reohte vorbehalten
Über den Bau der Friedrichswalder Talsperre und Bericht über das erste Betriebsjahr.
YOrtrn<r g'l h 11 ' . I v' 1 d L' "
"" eu 111 I er I' amm urig er Fachgrupp d 'I' Bau- und 1~ l senl!ahn·Jngen iollre nm 9. J änuer HI07 von k. k. In genieur riktOl' lzeha k.
1I (J c h u n s e h n I i ch e V er s n 111 111 lu n g ! ge legenen lebictcn VOll achsen und Preußen ge währe n.
\ I I Dic imm ensen l lochw äs. e r d r .J hrc I '\/7 und 1. !1\/. vom preußi schen Stunt e. f rn er von den L andtagen der
\~e r- Je Feld ..r und Fluren in vie len 'g nden uns src preu ßisch n Provin zen ohles ien und Oberlau itz sowie von
I 1~~e l' l ll nde,;, da run ter au ch r[ord böhmcns uf da. rauen - d ' I' tadtgcm einde Gürlitll und endli ch vom Königrei che
~a teste verwü st et en . veranlußn-n kurze Z it durauf ein • nchsc n Beihilfen im Ge. amtbetrage von 1\1 420.000 be-
L nfzahl von tlltkrilft igcn tilon rn d '. Roich nberc sr B zi r kcs, willi g-t. Als Lokalbauleiter der einzelnen na cheinander in
uu l\l' ~1"1 Iftpl zu Rinn n. um den Verheeru ngen d s na - sen Ausführung ge ko llllllenen Tal sp erren wurden staatlieh '
.: rlllt'llt 's a uf ents 'hicll 110 und dauernd e ,," ci e zu begegn n. In geni eure bestimmt, wobei ich mir die Bem erkung gc-
itgel't'gt durch in n Vortrag des Z ivil-I nz en ieurs Ul r ich statte . daß ich di e Ehre h He, al s solche r bei den Tal-
)' u b el', Reicll<' nb rg welch r eingeh nd da r legt e. daß nur sperre n a m Harzdorfer Bache und an der ehwnrzcn Neisse
;.11'1 Enichtung von T al sperren ein " rU ndliche bhi lfe dies r so wie nunm ehr als toll nb auleiter bei der Grünwalder
\a llmitllt h rbeiführcn könn e, und daß (' dadurch a uc h Tulsp erre IIU fungieren.('rlll" I ' I ' I b d' og u- It werd . di e schUlll ie hen Ho hv ässe r fUI' W II: S r- Der GeO'ellstand des ieutigen Vortrages ild et er
ann e Zeit en a ufzuspei che rn und dadurch nutzb r zu machen. Bau der Talsperre von Fricdrich swald, welche an der
grUnd t sn di e Bl'sitzrr der an der ör litzer J. eisse sowie schwarze n Neisse gelegen ist und die Aufgabe hat. die Hoch-
;In c1 pren llucllflUlIen lrclcO'ellen Triebwerke im Dezem ber wässer derselb en ~u ruekzuhn l ten , um sie dann in wasser-
l !/!J eiue \\T h t> 1 ft I I 1 G' ln-ik t armer Zeit sukzessive wi sder abzuzeben.1I uss rgenossen s(' In . W ' c ie uen J' a 1'1'an cn, I ,.
ti l'l'rn Karl v, Z i III 1lI o r m a n n. eine n ub 'rau tatk räf- I Die schwarze I eisse ntspringt auf d 'I' suge na nnten
I ~ell und ziplbewuUtell l\Iann, zu ihl' m bm ll.nn e wilhlt. y ogelkopp e in einer Hühe von zirka 1000111 U. A. Da s
Inzwisd1l'n wllr zur Au sarl Jl'i- ~
t 11 n<r 11 '1' I . I b11 .... er 'l. pe l' renpr0.Jckte l eI' e- ·~)I IIntl' 'l 'ul sp l~I'l"('n crhauerxeheilll m t
rof. Ih. Ing.O.lnt z e -A IH'h en g('- 3~2 m'. ( _
\ onn I 1 I I I) , J J •
/( 0 • n won en. ( pr (urc I ro fe~s lll' ~ f
B ~ z - Aachen 111 II I Dr. L l' P P 111- J ~
Vcriin a n Ort und ,' te llo umfl1 ~ . e ndc ~.
u.oI·llrbeitf'1lvornehllll'n liPlj, Auf rUlld /
Il escl' Von;tlldicn J ol1n te Ge heillll'ut KRAT ,!lU
lIt7." . \ ' '/ '[ , III eillem ort rage 11 m t. .
'I' nllPr 1!JUJ der Volh'cl',;llmml un l ?(PI' \v t">
, . 11 , Sl' I'g lloHHellHchaft pin \ ' 011-it,llndlge,; mit I'arten und PInnen
ll' Cl?t GI'\ 11 ' n 'I'n prolekt vor! erell. d ureh
\
Vl' cll ::; dl'r Bau' VOll ,; ' cl~s 1'al sll rr n vorg-esl'hpn
Vl1r( e I ( . "
, unI zwar i'lIehe A1>II . I ):
~tnu iJl h Rl t . 'j der chi . gehieti~ 1ll IJIlI'zdurfcrHlleh lIIit fj ;~0.000 Il1 3 und 15·5.b I/2,~IChlwllrzo e i';AI'. 2,000.000 .. .t'1
Ud: cllPib '2:)0.000 li'7
\ 'ljig t. hal'h 2:10.000 li'\1
GrUnwllld ) 7 000UG'\ I :.., () . ., :! Ii '(j :-( r/i mch r 0) )0n .1 (. Ul.. I J"
ZU,'lIlllmen () .:t-\O.l iiT!)l/I lI~ nd 7ff;rIl~.
IJi l" k I' h '1' I1\ (' CO H'. amt -n, ten (II 'Rl'I' ~ec. a "pCl'rCn \ urd pn mit
/(" )'; 0.000 Pl'illillliniort 7.U wl' l('hl'll d(,l' , taa t und da ,
Jo' On a nd BiihlllPn j e '2011/ 0 I,; ~u bve ntion und J'c 11)4" inlJrln " " . ' 0dip , I.n . unVl'rZIll 1J('h n DIrleh en: b Itr O'pn. \ i1 hl'end
InU /i r tlt eh cn ,ta'/Io VOll den Interess 'n t n be tri ften werden
in \ b' AuUer'delll wurden d('I' \VII RS r~cno . :l'nsc hllft
,p ~ n ('h'lw ht deo hpd 'ut ' ndc n • ut7.pn" w ,I('he d ie '1'al -
rr n fUr dl'n lI oehwllss 'n'pr!lIlf in d n unterh Ib





'62. 7 6~ 'l'ftlt '765 nEo ", 168 7&9 no ". "7. 11! 17... 175 ,,& m m
I I(oten des~taus pl e ~ el s fl ä'hWlnh'"
E s wäre wohl wünsch en sw ert ge wesen, di e T al sp erre
weiters talabwär-ts anzulegen , weil dann das von den_clb en
beh errschte .[Jied ersehlagsgebi et weit größer a usgefa lle n wil r~.
J ed och da s Gefälle ist dort überall so bed eutend. da ß dIC
Sperrm au er eine a ußero rde ntliche H öhe er re iche n mUßte,
damit da' S ta ube cken den selben Inhalt bekomme. elbs t-
verständlich wären di e K ost en dann weit höh er a usgefallen.
so daß die Anlage nicht mehr ökon omisch ge wesen wäre.
Die perrmauer ist in der Gest alt eines Krei sscgn~e~tes
an gelegt mit eine m R adius von ;)00 111, a n der luftsCltlgen
Kron enkante gem essen (Abb . 4-).
An der Krone besitzt sie e ine Br eite von 4-f> 111 ; nach
dem Projekte war ihre Fundierung a usschlic lllich auf
klingendem F el sen vorgeseh en. ie sollte in der 'J'al solJie
auf einet' Länge von lf) 11/ eine Maximalhöh e von 2 ~ 111 und
an der Basis eine Breite von 20111 erhalte n, wnhrond man
a n den Hängen überall e ine weit ge r ingere Höh e er wa r te n
k onnte. Bei dem Fortschreiten des Aushubes k am wohl
an den höheren Hängen klingender ......0
Fel s zum Vorschein , j ed och an den 0
unteren Hangteil en war letzterer in pro- t
jektam äß iger Tiefe ni cht anzutreffen , {. ' t'oo.'
so daß man befürchtete, di eses Maxi - ,",,0".7.!J!!!lOOO
mal profil von 2 /11 Höhe auf eine weit , ~
größere Länge al s I r) m zur Anwen- /1 ~.
lieh di e Baukosten se hr ve rte uer t hätte., '!DO.OO
Au s diesem Grunde wurde , I lO.' •• IS eo OOO
ID der Tal sohle überh aupt 11
... r.
ni cht so tief gegangen und , (';A
zur besseren Druckvertei- ~'b
lung eine Betonplatte von ~'ft=1~ I
Im Mittel 23 m Breite und ,,~/-l--;' 2no.OO! 1'1)0 \lO!
11/2 bi s 2 m tä rke ein- ./~ _ OO--"l!9
gebracht. Dadurch verrin- J:::!iiL~ ~, ~ f""A1löööl
g:crt e sich di e J - -,"""r~ r+--+-l'=ro': ~ ~ ,~o.oo~ /~ .","'. ' "" I -c e 00.0111
Maximulhöhe'.' I-+,-:~Y- .~ ~± .::l 60000
der eigentlichen ../ ~:fi' ~E~:;iI'~~.f:I~OOO~OOIO~S~U 'o~.e~o/ / ~I
perrmaucr ,::on I1 '7 •~I~~
28m auf2hJ/11 I I ]; , ' !:! ~ 60 0 00 'Oo.ouo
b · · B' ~/~-'--"' f:l=1 JE """ce t eIDer as is- / +--t--Y . :;1 -=..I '-t:gI cui·IHlOOOI toU~
/ -+--+/ 1 . I E 1<> ":t:~~~~ , . 1 I I~L:' ~ ""71100 ' onOOO~..J'._ -+-_ ......'-'"--/--!- . I <'0 +-iö~öo ~jlOO
.._____-L- , ='! I I I I I om ii~
breite von 16111. Trotzdem war eine ni cht unbetriichtli ch '
Kostenüberschreitung zu er wa r te n, da di ese I' un.di el·un~s­
urt auf ein er Lnn c e von 140111 sich als notwendi g er wtef:
und an den unter~n Hangen etwas ti efer al s laut Projekt
ge gangen werden mußte.
Der 'Ba u wurde von der Firma F. Ac k e I' man n
mit eine r Offertsurnmc von K 1.038.000 ers ta nden. D er
Baubeginn er folgte J.: ove m be r 190:!. \V egen der grolleu
Entlegenheit der Bau st ell e mu ßten zuerst di e Baraeke!1 I'Ur
die Arbeiter sow ie ein Knnzleiccb nud e I'Ur di e Baul Cltlln :-r
wie auch I'Ur ni e Unternehmu~1O' er r ich te t werden . Z,llr
Beschaffung des großen Bedarfe~ an Bruch stein en wurde
an der Friedrichswalder Bez.irksatrußc ein Ste in bru ch an -
gelegt und I'Ur den 'l'ran sp ort der teine auf die Bau stcll.l'
eine 3·61.·1I1 lange Hollbahn von 6001l/1ll Spurweite nut
Lokomotivbetriob gebaut a uf welcher a uch sä mt lic he BIlll-
materialien trawportiert 'w urden. Au ßerdem wurde zum Be-
triebe der notwendigen Aufzüge, Pumpen, nlürtel- und
Bet onmIschmaschin en von der Firma Il o l l m an n und
.1 e I' a b e k , Pilson, eine el cktri ehe Kraftanlage er r ic hte t,
deren Antri eb durch ein Lokomobile von 40 I), (La ns,
Mannheim) er folg te .
-------~J..-
~~...-----~--- --
*) IJ I' Brosch üre des Herrn k. k. Oller- Baurat Hugo F I'n 11 Z,
\\. ien I !I02, en t uo uun n,
z
messen . Danach betrugen die dortigen Ge. nmtahflußmc nzcn
vo m 2 . ./uli bi s 1. Augu st I !)j 1,630.00011/:1 bei einem Nieder-
ch lagsO'e~iete von 14'6fi Iim2*). Die nlaximalzuflußmenge
wu rde mi t 21 m3/ . ek. er mittelt, und unter der Voraus-
se tz ung. da ß 611/3/ ek. noch ungehindert abfli eßen könn en ,
ohne unterhalb eine n Nachteil zu verursa ch en, wurde di e
• chade nhoch wasse n nenge mit 8GO.000 1// :1 be~timmt. Es
war nun di e Aufgahe gest ellt, di ese 860.000 m3 an einer
Jn m' geeig ne te n tolle zurückzuhalten ,
121 wobei man zu berü cksichtigen hatte.
4HOO ~o___ da ß di eser Punkt nicht zu weit tal-
I uufwnr ts gewllhlt werde, wo ev en-
19 tu ell di e Gesamtabflußmenge di ese
I Höhe von «o.ooo m:l nicht er re ich t
18 hütte. Durch Mcssunzen de r Abfluß-
-I mengen , welche na'(;h dem Hoch-
11 WaRSeI' an der Stell e, wo di e Tal-
sper re in Au ssicht genommen war, an-
Abb. 2
gestellt wurden , und durch Vergleiche mit den gleichzeitig
bei J. al om on . K atharinberg, vorgen ommenen Messungen
wurde k on statiert, daß es durch die projektierte Talsperre
mi jglieh ei, obge nan nte ehadenhochwassermenge zurück-
zuhalten. Die ~Ia.·imalhochwassermenge wu rde rU I' d iese
• tell e bei einem Ni eders chlagsgebiet von nur 4' 1 k11l~ m it
1011/ :1/ ek. bestimmt. Bemerkt sei noch. daß di eses Gebiet
un gefähr zu zwei Drittel aus Jungwald und ein Drittel
a us fI aide be steht. Unter der Annahme. daß de r Mittelstau
1.0 0.000 11/3 betrügt und die schl1dlicl~e Hochwassermenge
se lbs t bei vorh andenem nlittelstau Platz finden sollte, wurde




der K rone reicht, ist vor ichtshalber das Becken bis zur
~I/luerkl'lJne gefullt angenommen und die wusserseitigc An-
sch üttung wasserdurchl ässig gedacht. FUr die Herer-hnung
des Erddruckes wurde ~ = 20 0, ? = 0, als spezifische'
Gewicht des Erdreiches mit Berück .ich tig ung des Auftriebes
(1'7-1) = 0'7 t/111 3 festrresetzt. Da: spe zifische Gewicht
d 'S Iaucrwerkcs wurde mit 2';3 1/111 3 llugen Ollllll Pli , Die
Bogenform des Grundris 'e der perrllllluer erscheint
weit I' ni ht berücksichtist. und dieser mstnnd lI1ag bloU
ab ein willkommenes Plus für die 'ichel'ilCit des Bauwerkes
betrachtet werden. ' Vie die statische ntersuchung zeigt;
" I P~ Bu<ll·nllll.huh begann im Fr ühjahr 1!lO: ; die \uf-
Illlan<lt'rfollr(' der iinzel ncn rrpol Olri . «hr-n Schichten war 1'01-
Ire I ' Z ,....,'"
nr e: u 'I'til ka m 'IIH' zu, 1/ .) bi , 1,,, I rke • ehichte lUS
I l umus un~1 . Ioorbo<i> n, da nu eine Zone
uu Ton gellli: ('hl mit r i '. \ ' 011 11,/ bis
7' /~1II IIt('hli ..keit, woruufam link 'n-und
111 ci nr-m 'I'cil dp,' rechten l lurures . ('11011
in in I' 'I'iefe von '2 IJ/ fester, kling nder
~ Felsen auftrat. w hrend
an cinz« lnen Teilen des
















halldt'IHIl'in von rcinorn 1\ie: (zn. I /11) ZII konstaticr in wa r,
,\ul' wl'l('111'1I r-ln-nfn ll: nlpist der k lingcnd Ft'l. Illlg'lp. In dt'l:
I'a l ohlt' WII1'pn jel!lwh dil ' Verh ältnis: I id I' \ ir-l unir ünsti-~)I'. l l icr trnt ;U1f dit' olJl'nt'rwnhnt T unkies eh ichte, ~vplehe
auf d 'I' linken ~I·ite «in« j Ilehtig'kpit VOll 71 ~ 11/ aufwi s. der
Il~Jtrt'l~anlltl'Ol'llllitg'l'll. zutag'p , I)el" clh Will' ur:prUng'lich fester
(,rn~lIl, wunk- j 'doch durch die Einwirkune des kohlcnsnurc-
h Itlg-CII , 1\ : e l's lllllll i hlieh VPI'\ itt rt. lJi . e .'ehiphtp \ 111'
\ I hrPIHI des Au.hub('. vnllkumnu-n :1 ndfp. t. d. h. sturul
Za. ]1 2 .lnlrn- hindurch in .soll\'rt'('hl·r '''anti, ohne cinzu-
tll l'zt'lI, IIl1d nn lun IIlwh uutr-n an Feslig'keil . td ' zu, ohne
dlll'UIII g-llllzlieh dit' 1It','t'llIrfl'enht'il de. kliuecndcn Fel. cn : an-
7.Un..luuon , K kunuu- dl' , hulh -- wenn auch . chw ' I' - mi
df'r l luek- g' liist wertll'1I 111111 l'd~'I'd ..1 kpin' .'prt'lI rrarbeit.~ 1lt'1' die "'t'sligl ('it d('. latt'l'ialt's bp. tand kein Zweif..1.
.Ipdo('h WIll' I' . notw'ndig', dus ,('Ihe IWI..eH': Ikr '" ,'pr llll-(~url'ltilt. ig'1 ('il zu erprollt'II, Zu dit ',elll Bl'huf, wurde hl'illl
u huhe /111 ein( 'I' •'k ilt, pill "'urf..1 \'un ZIl. I 1/1 "I>ilt'ltlllng'I'
( \hh, fl), in dl'lIl!lpllH'n l'in hohler Zylindpr \'on III (111 J)ul'l'h -
11\(' •• 1'1' und 10 ('In Iliihp /lU. ~('nolllllll'lI. "d IHn ('in I pk 'I.
II~ well'helll du .' Hohl' t'im',' DI'lIl'I'leilun~ einmllndt,!t" \ lI.: 1'-(~I('ht dUI' ufg-l':il'lzl und die,'t'r D('('k('1 mit in I' Ln 0 VOll
h~)()k!l IH' l'hwt'l'!. \1. nun (1('1' Z ' Iind('r (lul'l'h JIl.finutpn
1'11I"ln \VII!lH!'I'dl'u!'!'< \'IIn ;\-[, ,\ t lll, au:ge. ' t ...1 wurde, \\lU'
au dt'l' Aul \t'n .l'ilt' d" . \VIII'I'I'1. kt'ine •' pur \'(111 \\'u ·: I' zu
pll.tdl·t'k"n zum BI'w"i . I ', dldl d"I' ob >n('1'\ hntl (; rIInitg-I'u
IIlIt I{('pht d w 1 'l' r ulld urt'h l '. i., hl'Zt'lI'lllH't WIrden kann,
o Ilil' filIi I'lw I1l1lt· ... uchung deo . la ul rprofilC' i I
111 Aldl . fi dlll'g'l'.lollt, (lhwohl <11'1' Ilii ..h:t. IU 111/ unl'r
bleibt die Stntzl inie im mitt -
k-r n Drittel; die an der Luft-
. eit nu It rct 'IHlp Muximal-
~pllnnung bctrllg-I in der un-
torsten Fusr [) kg/clII~ und wird
dur .h das B iton fund umcnt
auf :h [l kg1clII'.! vermind srt.
Der die Baugrube kreu-
z mde Ncissctluß wurde in ein
hülzernes (Ierinuc von li 111 3/
~clc J)ur('hllufh'PI'müg'n g'e-
fallt und das .clbc mittels eines
'prclI~wcrkl':von 35 111 pann-
wcil' llbl'l' die BlllI~rube ~t'-
fuhl,t. Diose Kunslruktion r-
lIlö,rlichtt, eine Illlg'phind rle
Kommllilikation in dpr Bau-
g'rubp IIlId hat !lieh in jpdpr
Bezi!'huug- b 'wHh..t..
Das in d!'r Baugruhc
lluftrell'lIdp \Va,;s I' wllrd in
l'inpn Pll11:lnl{ der "Tasspr:eile
fllhrenllt'1I • ehlitz g-eleitet. wol-
l'hcl' ill eillen ulllJlf einllllin -
dde, worallf dasselbe Illittels
pillpr Zontrifllg' IplllllJlP in dip
1 ·i: I' g'ppumpl wurde. "01'
I':inbringell de: Bt'ton wunle


























/ E .ll' - F I ~~__-I~~-=)n -
ver .chc u, welche den Zweck haben. die
re ' ultierenden Kräfte ann äh 'm d sen k~'ech t
aufzunehmen, Die Zusammen 'ctzuul{ des
Beton. der in besonderen lischmaschincn
h('r~estellt wurde, war: 1 Velumteil Po~t­
landzum .nt. 1 /,) Velumteil Trafj, ;\ \'olumtede
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'iusser truhlunter 30/11 Druck
a l,ge:pritzt und eventuellc Ir '
mit :\lürtel (aus 1 T 'I rr 18Se
1/ T 'I CI uement
. ~ er TruLl und 2 Teilen Sand)'
,
1lISfreO'üssen In (1'
• ,. /"'> '" ' le so vorbe-
rett ete BauO'l'ube wurde d B
t ' I CI' o-fJn mitto s Holzrutschen .
"cbl"lcl t d' ein-
/"'> ' 1 un In 'Chl'cht
-JO en von
-: , ' //1 tärks einge ·tampft. D'
,t 'irke d I~ 10
, h e ; undam 'ntbetons
w;c elte. von 11/~ m (an der
"as' : ieite] bis 2 III (an der~iUft 'eltc); die Oberßnche des


















'I'cile durch besondere Mürteltrilger, Die Güte des lrü~tels
wurde während der ganzen BauausfUhrung stets kontrolliert.
E: beliefen sich die ZugfestiO'keiten im :\Iittel
nach TIlg-en. auf 'O k!J,
;, 4 \Vochen 16'ö 11
3 Ionaren .. 2"0
n ß _ 32,0 ,.
" 1 Jahr .. 39'0
2 .Iahren 4-2'0
Die grolJen Fe tigkeiten nach 1 :! Jahren, verglichen
mit den relativ geringen Fcstigkeiren im Anfange, sind
we: entlieh ein Verdienst des Traß, Derselbe verleiht dem
:\Iürtel einen hohen Grad von Elastizität, ,0 daß alWlllig
spätere etzungen nicht jene Bedeutung erlangen können
wie uei reinem Port la ndzcment mörtal.
Mit der Mauel'Ung wur-
de stets an der \Vasser-
. cite begonnen und die-
selbe anstei zcnd gegen
die Luftseite fortgesetzt.
Die Fugcnstärk« war an
den Außentlächcu 20 bis
30 111m. ZUI' Mauerung an
der Lulheite gelangte et-
was besserer :\Iürtelll Teil
Zementmörtel (1: 2) und
1Teil Traßmörtel (1 : ll/~ :
13/ 4)Jzur Verwendung. An
der Wassel'seite erhielt die Mauer einen dichten 25111111
starken Verputz IlUS Zementtraßmörtel p3 Teile Zement-
mörtel (1 : 2) und 1 'reil.Tra13m~rtel (1:1 1!:!:13/ 4 l! und
I darauf einen zweimaligen dichten, III kaltem Zu~tllnde au[-
"etnwollen Allstrich "011 sidero, then, D~rch I roben IIl1t~f> 1I1/~ starkeIl Ver uch ,'platten wunIl' iib:lgens festg'este.llt.
dall der Zementtraßmörtel auch ohne ,Hlero"thenanstrl(,:h
sl,lbst nil' ein 'n Dl'Uck "Oll ;) bio 5 Atm. als vollkommen
dicht anzusoh 'n i"t.
'~ber deli \ Villter 1!}03/04- wurd' die Baugrube ganz
unter WaSSl'l' "es 'tzt, da' hei/H infolge des Aufhö!'ens des
Pump ns fUllte sich di .elbe selb,;t, lind das Mauerwerk
wUl'de nur dort. wo es au" d m \ra,;,;er hinllusragt :- zuel""t
mil einel' 30 ClJI starkeIl chicht von aJl(I. llann nllt D~(l'h­
pappe und sodallll mit Reisig abgedeckt. Im, allgeme~llell
machte ich di' Erflhrung, daß (leI' unter \\ a:"I'I' .befind-
liche B ton udel' da' Mauerwerk am be "ten ~berwllltel'tt"
wl1hrend die ab"'edeekten teilen hin uud wledl:l', welln
das "Mauel'w'rk Mhei Eintritt dt>s Froste nicht n!II1Jcs~l'ns
5 'l'aO'e alt WIll'. wenn auch nicht tief (1 bi- 2 cm) auslror.
Im IlfJchstell Fl'nhjahre \'01' Beginn d!'r .Ialll'l'un!-i wunl 'n
di '.ll ausgl'fl"on'lwn 'teile!! aus"ekl"atzl und Ilut \\ assel'
untl'l" 2:1 111 Druck abg-esprltzt,
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Abb, 7
ZOlllClit :t· mmto au ' der Fabrik T. chi:chkowitz, d I' Traß von~er Firma .J.l\feurin(plaidt -Rheinlllld . der amI wurde glinz-
lieh aus dem B()denau~huL der cbotter zum T sile au dcm
Fc.lsa u. hube, zum Teile llU.: dem teinbru he ~ewonncn und
bollle letztercn durch ;;or /Yfillti"eR "a:chell von den rdiacn II~e:tandteilen br-fr it. Auftl'etl'l~d (luell'n wurden durch :Iu-
:Iel'tc '['on1'011/' von 1:10 /11m Durchmoas '1' zefaßt, odann hoch- I
gllllollllll n und später nuch Erhitrtung de umgeh mdcn
!{otons, bezw. ~Ia u rwerl es mit Zement-'I'raßmiirtel (1 Teil
%l' lIlcnt, I '., Teil Traß und 2 T il and ) vcrgo en. Stärkore
[,luelh'n ,,=-urden nicht vergas. en. . ond -ru in di - b iiden
,tollen ab"l'leilet. 111 da: [iveau des 'run(h ll:, Cl' b 'i
:pHterel' FUlll1I11! d 's itaubeekens IIIOB 'Oll zu künn n, wurd -n') I ~.
- JOsoIHlere • tandroliro durch den B-ton und durch das
Mau rwork bis an die Mauerkrone hoch g fuhrt und mit
Deckeln ,'cl'sehlossen. Die im wasserseitigen Bllugrub 'n-
:chlilzc fuhr rulo Draillll"clcitulJO' wurde später eb '11 falls
•
b bt1e ohen ausgeg'ossen, Tuch gcnUg .nd I' ErlHlrtung des,~et{Jll. (2 bis :1 Wochen) wurd .. de scn b rflilehe uufg~­
Illuht. '1J(lan n gewllsl'hell und das :\Iauerwcrk anacsctzt. DIe
ZUI' Vl'rwcndulJ<r "l'1ul1"end m B'"IH'h:t ine wurden im Klamt-I M h M
.:1' Ipn . 'tl'inhruehe (0l'1/1 'indl' Friedrieh:wald) gebroc!l('n,
',I'dann mit der oben l'rwllimten 3'1) 1."11/ lang-l'n Rollhuhn von
hOO 11/tn Spurw itl' 111 it LokonlOtivlJl'trieb zugcfüh 1'1. Auf
dl'l' Bau teilt' l'I'foJ"'t sorlnnn die I' inisrunc der Bau 'I in'
du J f' h. I co ."', \\T1'1' 1 ,Ilrstl'n und .\bspl'llzen dcrs b 11 nut eurem 11 RCI'-,~raJde von :10 11/ Druel-hijlll'. Di Steine wurden mittels:~l"l..('~I{,I,1 aus hartelll lIolz: in die Bllug-rIlJ>t' "ehracht ; um eine
eS(II.ldlg11ng des unti-n )Il'~elllll'n Bl'ton: od 'I' Mauerwerke;(\ I . " I
" 1 V(,I' IIndl'rn, wurden un dus untere }<,ude d 'I' Hut CI n
t'slIndel'(' HlInkl'lte 1111 Ilolz Ilngeb!'llehl: di "t' Hut. ehen~()nnl..n :o(lnlln nueh B darf verl('g't \\'('rdl>n, doch durftell Ih~ nUr auf mindestl'llfl fl '1'a"(' altelll "fau rwerkr aufgc- I.~Iellt \'1el'd '11. i\f it dem Fm·tso!.r >iten dei' • [auerung wurdcn I
(ulln Ch,ll'i C lIuf di' Jlauer "elegt. und zw I' abw<' 'hs Ind I
auf die Luft-, danll auf di(' 'Vas el':('ite, .() dall die 't in- i
\\'1l1{1'11 ullf die ]\I 111'1' l:tIlrl'n und dic .'tein(' unmittclbar
a.
n dl' I' \'cl'\\'l'lId nng:stelll' mit Beobacht ung g'I'iil.lt I' \'\)1'- 1
kll'ht 'bl'ufalls /tuf hiilzernen Pritschen ab" lilien werden1·l1nt('n,
~.. DeI' bei der Iaul'rlln" zur Ver\\ Jl(lung gl'llllgpndt'
I [~~rtl'l w I' Zl'lI1cnttrallmi"rtl'l, bc:tl'hend IlU: 1 T il Zement-
11I1:rtel (1 Teil Porllllnl!zl'IIH'1I und :-l T ile • lind) und
I I\'il 'I'I'Il11lllilrt _/ (I 'I'eil Feltkalk, 111 '!'f'il TraU ulldl~ 'I' 'I . ' 2 I ') I
. I 1'1 'lnd), Die l'inz..lnl'n :\[iirtelbl.:tllll( t 'I C , UI'l cn
,Il'dl'l' fUr . il'h ~l'1I1 'S:l'll und sot/ann in d I' .Ii,e1l1lla:ehillt' I
11111"1' ZU.alz \'011 \Vass(~r tu hlirr dUI' 'h" ml'lIgl. /) -I' T,'an,-
PI rt I M 'I' 'I II) I P , j l,il'lt-!s zur \'l'I'\ l'ndullgs:t<-Ilf' g :('h3h zum CI e
(111'1'11 I"ip p\ i1g1'n, wl')f'hp auf t/l'1I1 j lau -rgl,h-i:l- lidell, zum
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Um nun da trotz aller Vorsicht in di e , perrmau er
eindr ingende Sicker wasse r un schudli ch wi ed er abzufange n;
sind in der ga nzen Au sd ehn un g der pernn au er in gegen-
se it iger Entfernung von 2 /11 und zirka 1 1/~ m von der
Wasserseite GO 111 m vertikal e Drainrohre a ngeb racht, welcJ~e
V/ln dem Bet on der Mau erkron e an heginnen und unten III
e ine anunelrohrleitunrr besteh end aus 150 11/11/ glasierten0' . diT onrohren. einm ünde n. welche ihrerseits wieder III IC
• toll en au~ l au fe u . E1)('~so wurden au ch die im Fundament
auftret end en stä rk .rcn uellcn - wie schon früher e r-
wähnt - in di e 'tollen ah g leitet. 1'1.0.
Di e beiden wasserseifigen , ch iober
(Abb. ) werden durch je ein Gcstiln~c
mit \Yindwerk bew egt. D as e rs te re ist
im ch ie be rs .h ac h te an gebmcht und be-
ste h t a us eine r 50 1/1/1/ starken schmiede-
e is rn cn • tnn go, wel ch e durch scch in
:!·2:1 1/1 Entfernun g befindlichen R otguß-
I schu le n gefuh r t wird. An dem obe re n
Ende des Gestiln g es ist eine Zahnstang e
hcfest igt , wel ch e in ein Zahnrad des
Windwl'r! -es einsreift und dadurch be-
wegt wi rd. Bei gefü llte m Becken ist
di e crrijßte auftret ende Zugkraft von
Ruh e in Bew egun g :WOO I.'!J. Beim chlie-
ßen wäre di e auftl'et ende Knickkraft
weit g er inger, wurde j ed och aus Vor-
sicht; das heiüt, um all en vorkommen-
d n Friktionen beim letzten dichten
.\nschlicllcn Rechnun g zu tragen, ebe nso
mit 2000 k!J a ngeno mmen. Auf di ese
\Veise ergibt. sic h im ersten Falle eine
maximale Zu gbean spru chung von 102 I.'g
pro 1'/1/2 und im letzten eiue so lc he \'on
1021.·g pro 1:1/1 2 a uf Knickung = 600 kg
pl'O 1' 1/I ~ auf Druck. Das \Yindwerk
(ü be l'se tzungs\'Cl'hult ni J: 140) wurde
im chi eb erturm eingeba ut ; auße rde m
ist in j ed em ebi 'b erscb aehte noch eine
besondere ,' te iglc itc l' \'ol'h anden. Da s
Zur Beobachtung der auftret enden etzunge n wurden
während der ~I auerung an der Luft- lind Wasserseite über
di e g anze lauer etwa ~O verzinkte Nivcll eurentsholzen an-
gebracht und di eselben zw eim al wöchentlich abnivoll ie rt.
Üie au ft re te nde n l\Ia.-imalsetzung en betrug en 12 /1/111: im
großen lind ga nzen war di e Hauptsatzun g in 2 bi s 3 Mon aten
voll endet .
Zur weiteren Ab tlichtune und zum chutze der
Si dc ro. th en nn sn-iehcs erh ielt di co :i\fauer an der \Vasserseite
ein e zirka -10 GIII • tark o Lehmhinterfüllung, welch e in
~chichten VOll 30 ( '/1/ eingestam pft wurde. Di e aus dem
Hod en au shub sta mme nde n grclmassen wurd en sorla nn an
der W asserseite al s Damm mit der Bösehung 1: 2 an ge-
sch lit tet, fest gestampft und sodu nn mit Ste inen abgedeckt.
Die Kammlini e di eser Anschlittung läuft 2 111 unter d er
ßIa uerkron e.
. m den früher erwähnte n Verputz an der W asserseite,
sow eit er über die Ansch ütt unz hinaus reicht. zu sc h lit zen.
ist daselbst eine Verhlendulw"'Yon ;) m H ül;e und «o (' I~
Stärke. best ehend au s besserem Bruch steinmauerwerk , an-
g-ebradht. wel ch e mittels Ziihn en 30 Gm ti ef in den 'Kern
des . laue r we rkes eingrei 1'1. Di e Yerputzflllch e hat zu di esem
Beh ufe ~ 111 unter der Kron e ei ne n Absatz, geht parall el
zur wasserseitig en Ob erfl iich e bis zirka f>0 /' /11 unter der
Krone um und lnuft dann parallel zur Muuerkron o bi s zum
luft: ei ti g en G e irn se. Auf di ese \Veise wird das Eindringen
des T ag wassers von obe n verhindert (Abb. 7),
Z ur Abgle ich ung der Mauerkron e kam a uI' d en Ver-
putz eine Bet on chic bte von 30 /'11/ Stä rke , best eh end aus
1 T eil P ortl andzem ent. I 2 T eil F ettkalk. '3 1/', 'feile a nd
und T eil e Scho tte r. Auf der dauerkron e befinllet sie h
ei ne Fahrbahn VOn 2'f)0 1/1 Breite, welche bciderseits durch
zw ei Bürgerst ei g e e ingefa llt ist. L etztere sowie di e Fahr-
bahn sin d mit eine m 12 G/II sta rken, in den Fugen mit
Zem entm örtel (I : 2 ) \'erg ossen en Pfl ast er ve rse hen. Behufs
Abla~lfes dCI' Tagw ässer wurd e di e Fahrhahn mit ein em
Gefu ile von 2'/0 geg en di e \Vasserscite zu verseh en ; der
Ablauf erfolgt durch e ise rne Rohre von 60 11/11/ Durch -
messer, welch e in Zwi sch cnrnumen von 30 111 ein bet oni ert
und unter dem wasserseitigen G esimse a u smü nden , An der
Wasser- und Luft. eite der Mau erkrone ist je e in Geländer
a us a uszie hbaren Gasrohren a ngeb racht .
Zum Ablauf des an g estauten Wassere di enen di e
beid en ' to lle n. Di eselben • ind in der pernnauer in der I
l Iühe der Tal ioh lc in ein er zezenseitizen Entfernurur von Io 0 0 ..,
4 111 angeo rdne t . J eder der Leiden g ewnlbten toll en hat
e ine li cht, Br eite von I : Oll/und eine lichte l löh e von
2'0 /1/; di e Inn en seir en derselben sind mit Zementmörtel
1 : 21 ~ verputzt. Di e Abm au erl\ng gegen di e Wassersei te
erfolgte d ur ch drei Pfropfen aus Kiinkermuuerwerk in
besserem Zern nttraßm ürtel (1 T eil ZenH'ntmürtcl 1: 2 und
1. T e il 'I raßmörtcl 1 : J1 /~: 13 4 ) j jeder di e. Cl' Pfropfen hat
e ine , türke vo n 1 111 und ist wn sserscits mit dem üblichen
\Tcrputzmörtel verputzt und zweimal mit iderosth en an -
g estrich en. In di ese drei Abdichtungspfropfen wurden .di e
öÜO /1/111 sc hwe iße i serri en Rohre eingemauert; und auf di e e
Rohre sind nun in ]~ntfel'l1ungen ; welche der , türke der
einzelne n Kl inkerpfropfon entsprechen, drei schweißeisern e
Di chtung:ringe uufgcsch wc ißt, \Vas'erseits ist di e Rohr-
leitun g durch ein en O"ulleiserllcn Fluch sch ieber (Ahh. H)
verschlo isc n. luftseits :'clili elH sich an da s Sehwcißeisenrohr
.ine asph alti erte Gußrohrlcituns- mit Keilsehieberverschluß
a n und mündet sodunn in c inoo/renes Gerinne aus. Beim
rechten . toll en mußte Ilie Gußeiscnrohrleitung wegen der
> T achg ie bi"'keit de s Bo(len s au r ei ner Beton platte, welch "
uuf einc m Pfahlrost ruht. verlegt w ·rden. \Vnhrend des
Bau es wurde di e sehwUl'zc l Teisse ab wechselnd in c ine n der
heid 'n St"llen gel eit t. so dall das hölzern e Buchpl'ovi sorium
entfel'l1t werden konnte.
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I - * ) Au gu st. Si bl r g , " lI s lIdhuc h our ErdhllbolJkun do", Braun-
sd lweig, V i0 IV 0 g nlOI. S. :!O-ml,
~I aucn\' .rk der ch ieb rt ürmo wurde mit d r eizent-
III'h n ' I D' \" C"
, 'yerrmaue r VP I'Z m t. ie crhindung zwischen
d,(:m (·111 'her:ehacht, und dem Staub ckeu ist ((\II'ch d n
J'.. lnlcll& tollcn hergest ell t. welcher auf B'lon fundiert ist
und durch d ie Anse hllttung führt. m das EindritJCT tl von
l lolz usw. in den Eild lluf:> tollen zu ve rhüten. sind ~III dem
i\Iundlo ih derseihen eisern' H chen angebrucht. Zu r feineren:{e.~uli~'ru lI ~ des ustiussos : 0' i(· a us l r ünden der .'ieher-t t di en en d ie h iidcn luftsc itig cn Schieber ( \ hl1. !J).
( hCI'setzu.tl ~s vcl'h ltltni s I: .lnO) welc h in den Schi ' her-
hltusl'rn C1 tllllontiert si nd. (:' c1 t1 uß foli-:1)
Die Erdbeben in ihren Beziehungen zur Technik
und Baukunst.
Vortru!!, ge ha ltOll in d r VOllVOrBl\lII l11 l u lI~ 11111 ti, Ap ril I!IOi " Oll
Dr , Pranz mltt'r v, 1.(' . llI lI nier , k. k. Hotra t.
. Die ge istre iehen Franzo en hub -n in sch önes Wort -
~ P I I 'I' fllndell. Sie sprec lu-n von . d ', rnots qui sont fort
eto nn \ do R' truuver mse mblc (von 'Yorten, die höchst
er tau nt sind, sieh bei summ en zu finden I, .\ llIllieh mug es
Ihn t~ hoch g eehrte l lerrcn, l'r~angell , in, I , Sie die An-kHndl~ung meines Vor t rugcs la en. nd doch, ill ich heute
,:or Ihn n d n Beweis a nt re t 11 , dall die chei n ba r so
lel'lI 11 Dingc einen Zu sannn 'nhllng haben , un d da/' die
mud rn e 'I' hnik und Baukunst in vielen L änd ern. wo die
Erdb sh -n eine hilu/ig • aber st ts in ihren Folgen gefu rch t ·t
IIt.u l'ßrsch 'inllll g sind, b 'r it zic m lich tark durch diese
bl'c\l1/1u(\I werd en. 'ViI' besitz en h ut bereit, ein so um-
fangr ich« Iat rial in bezug auf die Erdbeben. wir ind
b I' -it., , 'U weit in die Ei nzelheit n di eser fu rchtba rsten aller
Kraft itußerung 'n d 'r sdlCinbllr unbelebten ~ Tatu r einge-
dl'~ll g( '" , da ll sicb ine. all erdings noch ,eh r j unge und
kelncswegs vollstltndig Wis ,t'n chuft . die" "islllo logie U
uder Erdbebenkunde au f~ebllut h t. ie lehrt uno " 0 1'
a llcm die B -wegun gen welt'he wir uuf d 'r Erdober/lllch
bald stlll'k, 80 dall wil' Ri' tiißc ode r \Vcll ' n nellnen, buld
So ,'('In\'ll 'h v rspllrt'n, dall wir sie nur mit den fein ten
und mpfindli -h 'tl' n Instrulll ent en, den ," i mometern, gewuh r
W ~ rden: j. n eh dt'm einteil Il in makro- od r mikro-
SI'I,'mi..ch B -b n,
~"i' zeigt uns ~ 'l'Il el' di geog ra ph ische Vl'!'breitunCT
deI' J'Jrdb b n und die lIuup t: ch llttcrgebi je de r Erd ', von
den n .J ap an in I':t ' r und GI'it'e henlalld in zweiter Heihe
stcht. I)cr hochv cnli nte frunziisi,"'he Enlb benfor ·cIICr
Major I·', d ' I on te s 8 u s d (' Bal l 0 I' C ha t nieht weni" er
al. 1:\ l ,~!J2 Enlbeb n bis zum .Jahr 1!l00 unt r. ucht l~nd
g: fund n, dall \'on die,' ' 11 Iluf Europa ü1.'i' 17, : ien :? 7 . ~ G2.
-, onIalllorika lli.. 9 ' die Ins In dt" ,'tilll'n Z n ,~ 1·l 330,
' lldunH'r ih l 0 1. Afrihl 2 ()n und uuf die Polal'l" g iollt'n
ubcl' nul' 14!) ": l'cJbebcn entfall en.
Fr cili ch ist di . (' .' ta ti.-til' in. of(' l'l1e unvo lHlI ndig, als
: elh,'tvel','tl ncIlicb in dem hJltivi t'I'te'ten Erdt eil ' (Iie mci 'tl'n
Beobu('ht 'r sich finden W l hl"l' nd i ll d (' 11 ubrirr n E rdteilen
Woll 'I ' ,...,I ' I II,IP It ulle st.attgehabtt'n Erd lH'ben aueh zu unscr l'
enntnls I; -!- omlllcn Billt\.
Ir llnmerhin gel)en dies ) Z.\hl ' n dO'h t'in an nilh rrllles
Jld tll'I' Erdbebt'nhl ufi~kcit uuf d '111 Fe, t l.lIlde.
In Europa ind die um meisten ,"on Erd beben h im-
~ 'su('hten Lilnd('I' lluller 'I'iechenland die Balk an taut('n
III.Hhcsond 1'\' Konstantinopl'l und •'uloniehi, Ital ien. \'ur-
WI.eg nd tlel' slltllit.he 'I'eil. in: bc:on llpr' abbrien , J.Jell pel
il;)lt .dc II b('nllt.I,lbal't n, In ein .1I. c:Il i:l) l~ n d , i.zi li?" . ..dunn ~Ii e
I' el'l ,chI' l(allHn s -I, I'mnl 1'01('11, d l ~ ,clm'l'I":, In U. terrcICh
111' I\al'lit- und .\ Ipelll'egionen. in Ih'u t. I'hlllld der \Vesten
l;~ltl Ila: .\ ogtlund in ~achsl'n . ZicJl1lieh It ulig '\"l' rden • Uell
~ le Brltl :rlwn 11I :->1.ln ,'on grd ut'bcu ltt'i Jl1~ :ueht. Ilo('h
~alJcn , i· dort bisltel' I· .ilH'1I cr rijller 'n ,'('huden angl' riclt tL,t.
rilnzlit-h v('I'schont von Erdb ben sind (lie cr rullen Tief-
eh ' non To rtlll ut:->('hlllllds und I umand: , In A. i('n ,'illd zu·
meist Kl einasien. Ara bien, die T ülor des Inrlus und Gangcs,
die 'Yestk u. ten von Vord er- und 11 in tr-i-ind icn. endlich die
un da- Inseln , die Phil ippinen. Formosa und insbeson de re
die J. ippon -In .eln von Erdbeben hei mgesucht. Auch in
A me ri ka sind die \Yestk U tcu , so insb esondere Culifomicn.
Me riko. Zentral tun erika. Ecuad or, Peru und Chile und die
\\'c sti nd isc hen Insel n so~~ie Venezuela Il uup tsch ütte rgebictc.
1 ie :-:;eismolol;ie z(·igt uns aber nicht h loß d ie Begrellzung
dieser Gebi tc, sonde rn auch die mittl ere j ululiehe Beben-
hilufigk eit sowie die 'e i s III i z i t iI t. Man vers teht hier-
unter das Verh äl tn is. welches zwischen d ' I' Obe rtinehe (1.-111 2).
der Zahl der beobachteten Erdbeben und der Beobacht ungs-
j ahre besteht. Bedeutet näml ich für ein best immt e ' Gebiet
. I = die' Oberfl nclio in 1.-11/ 2,
p =- die Zahl der Heobachtung sj uhrc,
11 = die Zahl der beobachte ten Erd beben,
i = !!.... = die mittl ere j ährl iche Bebenh äufigk eit I'Ur das
fJ
Gesamtgebi et.
= dip mittlere j nlu-liche Hobenh äufigkeit I'Ur j e 1 1.-11/ 2,
...1
. 0 ist die Seismizitä t
I
r p .. / .
11
Die ei,.;mizitilt gibt sonuch d ie Lnn ge in /" 111 der , e itc n
derj enigen Quadrate: 1JI wel ch er das Ob erfl seh cn g ebi et A
einzute ilen ist, damit auf j edes Quadrat j iihdich ein Erd-
beb en ent fä llt,
J e kleiner die Ziffer der e i s III i z i t iI t, desto int eu-
siver, bezw. hllufiger i ' t die betreffende Gegend sonach ,'on
J~rdbeuen ersc LUttl' rt word en. 'Vir gebe n hier die Dat en
der eismizitllt der Zahl der Ep izentr en und der mittl ereIl
j ithrli rh en Bebdnhllufi gkeit, wie ie i e b el' g~') auf Gru nd
der Unt ersucJlllllO'en des Gra fen I on t e s ~ u s d e Ball 0 r e
zusamm engestellt hut , bluß fUr die wicht iO'sten Erdbeben-
CTehiete in der umstehcnden Tahelle wieder.
Wenn an der , pitze dieser Liste Vorarlb erg steht, su
ist dies nicht etwa auf eine be,"onders ~rol\e Zahl ,'on
Erclheben, sond 'rn uuf die r leinh eit des Landes zllrUl' k-
zufuhren, wodurch ebenso wie infolg-e der kurzen Bcobaeh-
tungszeit die •'e ismizitllt hedeutender erschei nt als in deli
g riH.I ren Llllldern ,
\Vir haben noch den ijfte r ' angewendeten All 'druck
E piz e n t rum w erk lill'en. Denkt mall sil' h den . ' itz lIes
Erdbebenzentrull1s im I nllcr en der Erd l'. und fuhl't ma ll
,"on dems Ibell eine senk rech t!' Linie uuf die Erdobertlnche,
so n 'llnen wir den Punkt , wu die 'e Linie die ü bel'tlilclte
beruh!'t: ,;I': p i z ntrUll1 . uder._Üb er fl il ßh e nmitt el-
p unk t U des Erdbebens. I ~ lCr WIrd das El'llb b?n stets am
intensivsten vcr ,'p UI't. zumel ·t al' :enk rerhter hrdstoll. In
weit erer Entfer llllllCT ' "ehen die Erd ·tii/II' in (,im' weilen-
'=' '" I I . I .fiirmiCTc BeweCTunCT ubcr . Da8 Geb iet. W l' C le8 Sll' I rm g::;
um cl ~8 gpizc~tt'l~n befindet lI~d senkrecht, EnbW13e . er-
hillt bczPi-hnet lllan aisclas prIm iIr e · h U t te r~e b lc t .
Bet;ilCTt die I~ntfernulI CT vom Ep izentrulll nur 'in ige 100 /" /1/ :
I:> I:> • T b ' I' I~so I'pri ht man VOll elllem . a h h e .e n, Il't I le '.nt-
fl'rIlUIJ'T jt'doch fiber 500 /"1)1 , so werd en dlC Ersc'hUttel'llllgen
nlll' n O~'I; mit fl'in empfindlichen Instrument en, clen Seismo-
gra phen wahl'genummen, und wir nennen diesc Buden-
ersc hilttot'llllg n F e r n h b l' n,
l\Ian hat lIun iil'ter versucht. die Tiefe cles Erdbeben-
herd es zu bt'l'echn ' n. l~s war der eng lische Erdbebenforscher
B. 1\1 a I I t Iler el'stl', welcher in seim'!' bek alllltell Schrift
_'I'he grea t rTca politlln Ellrtbquakeu: Lundon lSli2 , dieseIl
V '1'8u 'h gewag t hat. Er best imm te die Ti ·fe des Erdbeben-
hcrdes des 1T ea politun isc he n Beb en s um IG. Dezember 1 f)7
mit 10.G-19111 unter der Erd oberfl ach e und stutzte s ieh hie-
bei vo rzugsweise a uf die Beohachtune der BeschudigunO'en
an Bauwerken. W eit ere Bef\timmun(J'e~ machten c h m td t
f:ür das rh eini sch o Bel.Jen im .TIJlre I 46 zu 3 .SOG 11/,
. o e b a c h für das mitteld eutsch e Beben im .lahre 1 72
zu 17.Uöll /11, ~ c h m i d t fUr das ,' ille iner Beben (L a )
zu 2G.266 tI/; ferner wurde die Herdtiefe fUr da' Laibueher
Enlb~1en (1 95) zu 6000 111. das japanische Beben 1Ilino-
O",:.al'l ( !...!)t ) zu 10.300 1//, das bengalische Beben (1 0)
zu I ~.U 01// um! da . ß C'ben von Charle"ton (1 G) zu 107.500111
be ·t lln mt. Für das calabt'j ch e Beben vom 1G. To\'cmber 1 9-1
wurd e di e Ti efe des Herdes sogar zu 172 kill herechnet.
Di e 'er Gm tand einer seits, andcr 'rscits di e nieht we~zu­
!C'ugnend T at ·ach e. daß die Z iten des Eintrittes der Erd-
heb 'nwelkn an vl'r"chicd en pn. (jft weit en tfernten Punkten
frUher .bcobaehtet wurden, als ih;er Entfernung vom Epizentrum
ent:pm· h t, führt en den diiniseh en Oberstl cutnnnt K HaI' bo e
zu ganz n uen .\ uscha uungc n. Er unt rsucht, zahlreiche Erd-
bl'hen hin ichtlich der Zpitancrllbcn der verschiedenen Beob-
}
. b
ac ltungsstatlOnell und fand zahlreiche nZU fl'uheZcitlln"llben u
di e ab 'olut nicht uurch Beobachtungsfehler zu erklilrCl~wanm ~
Er i -t demnach zur überzeugung g-ekoll1l1t 'n , daß die Et'-
'c h Utter ung-en (n ich t von einem Epizentrum, sonuern) von
Linien a uf der Eruoucrfl11che, die er n11 e I' U I i nie n U
nf'nnt, ode r b e :;: se I' ge sagt, v on F'lllchen au. gehen, die senk-
ref'ht a uf di e en Linien ..tehen . Iliemit lassen sich dann die
zu f,'U'lPn Zeitangab en , die sonst ni cht zu er k lurc n will' n,
~u t in überein stimmun cr bringen. Es muß SUllach I'Ur j ed es
I',rdbeb en für . ich ermit elt wl'nlell. auf welehe " .ei ..c es
ent tand'n i ·t und . ich uusO'ebreit~t hat. .A n St ,1Ie des
('(iO
Gebie te




K rui n .. . .
.'emuro (J apa n . . . . .
•-ordk üste des Genfer Sees . .
Eb en e VOll T oki o (J apan) . . .
Uaxaca und T ehuantep ec O lexicol
San •'a lvador (Zront ra l-;\ merik u i
;llino Japan ) . . . . . . .
Oher-\ al ois (:·chwei7.) . .
I 'utiterthal . . . . . .
ISeealp en (F ra nk re ich). .Kori nth , Argoli s . . . .Ober- und • ' iede rö ste rreich
I Cos ta rica (Zent ra l-A merika)
Uwnri (P rO\-iIlZ in Japan) .
Attika, Parnaß nnd Lokris .
.'ord -Chi le . . . . . . .
Oher- I'e ndschab r Indi en). .
Guatemala (Zent ra l-A merikn
Engadi n (Schweiz) . .
:\Inr tal ( ' teiermark) .
:\1 01'08 und Polopouu e
Hie ongebinre ; . .




Sand wich- Inseln .
:-'ch weizer Jura .
.\Ial aga ( ~pan i en) .
I ·tr ien . . . . .
Bak onywald (l njrarn ]
.Iamaika : . . . .
P eru . . . . . . .
Venezuela (Caracas} . .
') Inetrumentell beobachtet.
I I =Mittlere!ßeobaeh- Seis- ~ f jä.hr-
_. "'" liebetu ngs- miz ität :::i Beben-
perrode I ~ ';;' biutlg·





















IGI ;J6'fil18~f, - sr; I :W'O 1 7 17'50
ISf,H -IjH I :!I'O 30 12'!)\
IS7!I- !rj I 21·t) 1;37 1 [, '05
I '!Jü- !J!J ~I :!!. 22 1~:O
· I - _3 0.3 - I 5(, 46
· 1 '7 - 3 :'?4'V I7 I 1'0
· I 1875-83 26'0 -13 1'79
I ' !)ü - !J8 2ü'7 3(j 1 14-66
1 '4:.l - -91l :.?!I·S 61 26"0
l ..;i4-!J ' , :.?9·1 I I 2'11
I ·W - 74 :.l0·0 IS 13'01 ~[,O-fI7 I :JO'O 147 1 4'G;1
1' :34- S 31'0 23 2'-l6
1 '!J7- !I 31'S 29 1:2'50
1 49-70 32'0 21 2'77
1847- i3 :.l2·0 17 2--!
18;)S-71 B:!'O J.t I !"53
1857- S7 :3-1 '0 17 IN4
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Ausgang spunkte ' tritt somit di e Enlbebcnherdlinie-Ober-
Bilche:")
Die Erdbeb en werden nun von der W iss nsc haft e i n-
ge t eil t u. zw, nach der Art ihrer En tstehune in vulkani-
sche, Einsturz- und Di slokati ons- oder tekkllli sch e Erd-
beben. Früher hi ilt man a lle Erdbeben I'Ur v ulk a n i s c h e
Erschei~lUnge~ , h~ute hat man ihren Verbreitu ng 'bezirk
wesentlich , vielleicht all zu sehr. einreschrän kt auf di e
Erdbeben, w.el che in unmittelbarer'Verbinuung- mit vulk ani-
s,?hen Eruptionen stehe n. E s ist a be r zwei fell os. uaß vi ele
~i.rdbeben n~mentlieh in den eige ntl ichen V ulk an gebi etcn
IIJ engstem Zu sammenhancre mit dem Vulkanismus ste hen.
Unter Ein s t ur z beb e n b versteht mun solche bei den en
durch den vermuteten Einsturz unterirdisel~er. zumeist
durch Wasser ausgehöhlter Erdritume ein e Ersch ütterung
des Bod ens entsteht, wio di es z. B. in vi elen F äll en im Karst
die Ur sache von lokalen Beben ist. Ab er nicht bloü im
K alkgest ein. sonde: n auch in Gips und tein salzlagern laugt
?as .'Vasser m ächtigs Hohlräum e aus. , 0 hat Dr. Bin d er
111 eine m lesen swerten Aufsatze Die alze der K arlabader
Therme u;,:,*) a uf Grund der beobachtet en l~rcriehill"keit der
r a rlsbude rquc llon von 2037 I in der l\Iinute SU\;;C de~ von den
Professor en Lud w i g und d a u t h n e I' er mitt elten ehern isch en
Zusamme?setzung derselb en berechnet. da ß die Men ge fest er
Best andteil e, welch e im Laufe des Julires durch di e ~uellen
zut age tret en. 5,( 6.720 kq heträzt was einer Mcnze von
3064 1//3 alz en ent ipr ich t. D aß bhie durc h im Laufe der
J ahrhunderte ganz bed eutende Aushöhlunzen in der Erd e
entstehe n, liegt somit a uf der Hand. b
Di e Di s l ok a ti 0 n s- oder t e k t on i s c h l' n Beben
sind di e h äufigst en. Sie en ts tehen durch Fa ltunzcu, Ver-
schiebungen Verwerfungen. Zerreißungen , uherha.~tpt ' durch
Lag ever änd erungen der Erdschichten und sind Vorgllnge
der noch heute wirkenden Kräfte der Gebirg-sb ildung;
welch e die moderne Geologi e als eine Folze der Zu sammen-
ziehung der Erdkrust e erk lä r t, 0
Man untersch eid et ferner j e nach dem Ur sprunge
Er d- und e e beb e n; bei letzteren befindet sich das
Epizentrum im Meereshoden und pflanzt sich der Stoß in
Form vou Elnstiaitütew ell en in der ozea nischen 'Vasser-
masse fort. Ebenso wi e auf dem Lande gibt ' S au ch auf
dem Meere sehr h lll1fi~ von ecb cb en heimgesu chte Er-
sch utte r ungegebiete und andererseits ganz von cc bcbe n
freie Moorost ile. W ährend der Nordatlanti sch e Ozean fr ei
von Seebebe n ist und die zahllosen ehifi'e, welch e den-
se lben auf ihrem 'Veg ' zwisch en Europa und I Turuamcr ik a
kreuzen. ni emals ein , eebe be n beoba<,htet llll!wn. ist das
Gebiet des Atl anti sehcn Ozean ' um den Aqulltor ~ i nes der
um hilufigstcn von ,' eebeben h im gesuehten M ercst eil e.
In sbesond re die Gc :;cnu vun }fl bis 30° w~ tl icher Llln~c
vun Greenwich, östlic h " on dem nah e dem Aqu ator einsa.m
im Atlanti "ch en Ozea n ich er he be nde n :t. P aulsfels en g rit
als das eebeb enreich:t leer. . lan ch e ,~e behen sind SI)
heftig~ uaß sie im 'tande ind. • chiffe au . dem l\Ieere herllUS-
zuschnell en . wi e die s der Brigg " improu iana a a m 2 [). , ~p­
tem bel' 1 ' ÖD bei m Ei nla ufen in uen Il a fen von Truxrllu
(in Hondurlls) geschah, andere töfle genügen , um das ehifr
seitwärts zu legen, immel' abe r empfinde t di ~Iann 'c!w ft
da s eebe ben so, als wllre das chilI' pliitzlich auf Gruud
ge ra ten. Der bekannte englisc he grubebenforscher J ohn
ßI i In e, der insbesundere diese Ji:rsch ' iuung en in .Japan
stud ier te. fand, llall von ] 0.000 Enlb ,be n im Japan. di e CI'
untersuchte, nur weni"'e vulkani ·(·.llell rsprungs waren;
di e meiiiten entst anden unter dem Ozean ode r lungs uer
'-U st en und verbreitet en ~i ch von hi el" uus. stc tii schwächer
werd 'nd, gegf'n das Iuland, bis sie in ller I~crgkette welch e
*) Ob orstl utnant II ar b 0 e, " ErdbllbenLerd linie n". r. und 11.:
Beiträge zur I :eophysik von G er I a n d. IId. \" , VI. S. 206 U . :JOfl U . ff.
**) Vi e 10n ats , chrift .Die Erdbebenwarte ' von B 1a r. 11. ./ahrg.,
:-;. 205-210. '




















Andere erupt ivc Stein llrtl'n
Eruptiver \'cr ilnd('rt er Serpentin
Pno.'cnit
11 P~ridotit
nl('tamorphischer Quarzschi efet, .
hloritschi cfer
Glim mCl' chiefer .11
~I llrm or





I um Land e. •sond irn durch die Erdbeben flut getö tet. Noch
viel g rollal,tige r zeiztc n "ich die se •'ature rsc heillungen in
neu err -r Zeit an der \\ estk ü te üdnmcr ikas bei dem Erd -
boh ' n von Ari ca in Peru im .lahr ]. ß, und bei Iquiqu o
I. 77 . E ,:; erh ob sich ei n :?O 111 hohe 'Yelle, die sich j e nach
der Ti efe des Ozea n ' mit einer Üeschwiudiz keit von 200 bi
'wo Seerur-ilen in der , 't unde durch die ungeheure Wa er-
musst- ei l''' I'acifi('. der e in Drittel der Erdobt'J'f1 iiche einnimmt,
fortplln nzto, Drei Ta~e dauert in di ese Flutwellen. und die
Eingt·lllJrl-IH'1I g lallbte' n. dall die von ihnen bewohnten Inseln.
welch e furchthar verh eert wurd en, im )zeulle auf und ab
tan zten . nsor ber ühmter Geologe Hofrat Y. 11 o e h s t e t t e I'
hat die se Flutwcll en untersucht und gefunden. daß sie von
Ar ica in Peru aus IIUI' 12 bi.. 1:1 tunden brauchten, um
elie fer der Sundwioh sin seln , und 1!1 tunden. um 1 ' cu-
I.. oelund. 2:! bis 24 ' tunden um die Ostk üsten Japans und
Austra licns zu erre iche n.
Vi·J schneller als durch d in Ozean p fI a Il z e n sich
di Erd h c I.> e n w - JI c n durch du:, fe..te Gestein f o r t.
Di ursprüngliche Annahme: dall dies e Fortpflanzungs-
gesc hwindig- ke it für al/e Gestein sarten dies elbe sei, hat sich
sowohl in der Th cori wie in der Praxi s als irrig er wiesen.
Wir verdanken hier über besond er s japanischen Gelehrten
a uf eingehend!' ntcrsuchungen rrestü tatc Aufs chlüs 'e.
Dr, . Ku s a k abc in Tokio hat genaue Ver suche lIngesteIlt
und hierliber in einer int er essantl'll bhallulung 'F ) eine
lllWh I'Ur den Techniker wl'rl\'oll(· 'fabel/e gegeben, aus
welch ' I' die 1"estiO'kcit und Pot"Ositlit d ' r Gest einsarten
inuil'eh zu erke nnen i"t.
Zu ilhnlicht'n Re. ultat en sind F OU (lu r'~ und L r"v )'
h i ' pr 'ng- u n ~. \'('r 'u ,hell ge kUllllIIl'll. ie fand en
filr l l'unit 2'4~ - 3·1-!t.
:' kompaktl~n Kuhlen:,ulld .teill 2'OO-2':12ß;
_ weni g I' fest eIl P ·r llls:lndst('in 1'19,
_ kambri li hen l\lllrlllor . 0·(i32.
in den , /lnde n von Fontuill l'b1l'au zu. O·~O.
Mun el"sieht uuch hiNuus, daß die Furtptfallzllng d('r
Erd beb ('nwellen uIII raschesfL'n inden ulteren, eru pt i"cn
G stl'inen. um lun<ysumsten in d('n n('uen edim entell und
inJ>csllllllel" in ' ll ~d ige lll ode I" anges('hwemmtem 'I\ 'rrain
VOI' sich geht. Deshalb ' ind a uch hier die Erdbeben a lll
gl flhrli chsten,**) . .
I icse Vorbl'~I'iffe \'oruusg 'l' llIck t, wl'nt.len WII' uns
nUll d I' I"ruge zu, in wie w e i t die E I" d b eb r' n d (' n
\\' e I' I- C 11 d er '1'e e h n i kUli cl B II U k uns t g- e f il h 1'-
Ij l' h w er d en, ulld ob es m;"g'lich i ·t. t.lurch Anwendung
~ ' wisse r Vor:ichtRlllaßregeln ode r Baulll eth ouen di e fur cht-
bllrl'n \\'il'kungell cl 'I' I'~ rdbcbe ll abzu 'chwilchen OUC I' un-
*) .. l'llloli cllti on s 01' The ElIrthlluake ln ve tigation 'ollllllittee
in for i ~n Langll lll-:<'s" , ,' r. 14, T oki o I ~IO;}, ', :35.
: * ) Oll rs ll eutnllnt 11 n d J0 e, " Die l-' ortJlflanzlln~ge ehwind i~,
k it'- n der Erdh ' be nwc ll'· n·· . B it rli" zur . eophysik, VII , Ud., L eipzig




I : 2ß·:>. I
J "hn .\1 i In I', .,'·,.i "' {l IOK" ". Thf' .lnlf' rnll lion I : ci nl ilil'
, \'01. 1., . , •••. I."nd ull 1 !l', :-'. :11 n. 11 .
,. ) Arrh"n ill , ,,1.,-111'1,. d. ko mi... h n I'h)". • ", I. '. :1:!:1.
d,u. HUckgrat deI'. In cl ippon hildet. lind dil' mit viel sn
\ 1I1kunen bl': l'!Z 1 t. kuu ui mehr g spürt wu rden. In di se r
zen~I'lIll'n Bt'rgk tt r- sind Erdh ' b '11 , ih r ..eh in. lind dus
~hl'he ~ i l t nach I'l"Oli ·...ur . l i l ne uuch für . ord- lind
, lIdall\PI'ik ll. wo henf ull a d ie Erdbelwn von de r K ü..te u.us
gegl'n da: Inn ' 1'1' vur schreit 11. n ich t ull\uekeh rt.*)
. I'r ofl' : "slIr Milli e hat un den KU..ter: ve rsc hie dcm- r KOIl-
~~? 'ntl' di e Ste ilheit des Abfall es des "'p,tlundso kel in d ie
I lefpn d s Ozelills unt crsm-ht lind hicbei ful« end e inter
'S.' lInte ({esliltnt gl'fUlldl·lI. Jo:I' hat übe ra ll Prt)/f1 (' von zwei
gpogrllphisl'h ' 11 Ü rnrleu lider I:!() Sec mei len ( = :!:!:!'li:! /" /11 )
LI ngt' r(llt'r durch den Ku -t ' na bfall ~1'7.tJg'l'n und hicln-i
folg('11l1 1' .\·igung,:; vt·rhlllt nis·e de... elln-n festu estcl lt :
f/) b i EI'db ibcndi: triktcu:
Wt'..tl üst: VIIII ' ud:lll1e r iht . hile. nah e dem Vulkan
\r' oncHglla (70.H) 1/1 IIOCh)
I'urilt'nin seln. In sel 1'lIp, O. tn i n
.I.apan, We:tkU :t e von. [ipon .
, alldwil'h . insel, To rdk ilste . ,
b) In l Jistriktr-n ohn EI'dh ben:
\ustrlliien. i m Durchschniu I :!) I , I
•:Urlno\'\n'gen . I : 7 :~ , I
,ehllt tillnd. bei dem B('rg Ben , ,e \,i I : I~)L"
. ndllll1 prihl, ().tku,ll' . . . . . I : 2,t:~.
Iliel'lllls zi('ht lIun Prof. ~I i 1111' den .' ehlu U, dall. wenn
Il\an Hilf bpfrJlchtliehe Lnl)!'e lungs der Klbte t'inen . teil r 'n
Ahfall zum Ozean a ls I : ?'f) Ilntrifl't, III n mit 'iellt'r1ll' it
Huf . llhll\ rin e Er'dbeben I' chnl'n k 1111. d il' 'ich uuf die
I' untin -ntalku. t ' n fort. ctzl'n..\1 Bezirke'. wo Errlb -bell, oft
~ folgt VOll suhmar ine n ,'tü rung' n. :t'llI' hnufig sim\. · 1'1'-
: "h inl'n hauptsitchli ch di J 'g ndcll im • 'o rdo ten \'011
.laplln und r1i - KII .lll von hil zwi ..chcn \ lparaiso ulld
Itluirpll' . In b 'idpn FilIIeIl ist der \hfall der Ku te eill
au U(')'(Jl'(!t'ntlic,h . tt' iler . ur ~lO Iti. 60 c('meilen VOll der
chi) ni phell 1'11. te tl'ifr milli Itt'l"it: T i ,fen bi: zu 7000 11/. I
Ullrl ill ' bl'n,'o g't'I'ing-e r Di..tllllZ \ un der j aplln i ' 'h en Ost-
kll. te liegt die mehr als '000 11/ lIl(,:st'nd ' 'I'usl'aromti fe.
I)pr hfllil erfolgt Ist> 1111 lJeid C'1I Urt 11 niehr tufenfürmi g-.
. Ollrll·r ll pliitzlil'h zu un" ph IIreli 'ri' ~ 11.
Eh t'n..o wil' fllr d ip jupllnisclll'n und hi lt'ni : ch 11 Erd·
lwh en IHet ..ieh lllWh fnl' d . g'rollp Erd hehen yon har! ': ton,
das im .lahn' 1 Hli d 'n : ut.l lichcn T -il der \ ' I' ini ot ell
.s~llat '11 PI'sphlltt('I't hat. nuc/l\v('i :se11. daß J I' Epiz('lItrum
~liesp . B 1ll'1I . im Ozcall gl'legPII . ('i, ulld aueh fUr t.la:
,!" ng'.:tl' Erdhehen in • n FrIlDf·i ..I'O ulld jenes yon I in"'ton
I. t dIe. :whr wahr. r'h cinlieh, da lIur ill g r ing'er Ent~ rnu ng
VOll dip. ('11 ht'id clI Il lfcn. lIlt\t('n . ich ehr b 'dt'ut nde . Ieere:-
til'fpn ( I hili [>000 11/) h .finllen. Di Er: eh Utt run g n s-Ibst.
i'l tl'llt sil'h 11 i In VOI', se il'n durr'h kolo.. 111- r'~rd tUrzt' der
, 'tl'iluf('I' Iluf d(,11 le ('re hoden t-lIt tanden. Di .' dilll nt l'
werdt'n von dC'n 1<'11I ".'('n in. l\Iel'r hin ausge. chwcmmt unll
•NZl'1I , ich in r1er rllh dpr ru. t(' ab. /) durch ent tehen I
'l'III' ..tarke fei" ung '11 ulld ('lIlll ieh künllen d ie unt eren,I l"I' •(~Irl'h d n Wa ss I'gohult plusti :.wh en '\'hi ht l-n ni ht mehr
:',I.P Bt-Ia. tun g cl ('r •'ellimpnl e lldlltltPII. l'IIt..chen in di c
I ld l' ullcl rzeu g'PII uhmlrinl ' EJ'(lhehen. * )
I'~ill l' cl 1'1' g ro/lartig. tl'lI ulld \' rh I' nrl t ' n Er ' chci-
ll11ngt'1l sind cli > El'tlh ' b ntlutl'n . Bl'i d III Enlbeb-II
\ '( lll I,i" lholl im .Jahr 1i ~) [l hIlbeIl il'h rli(' \\' lIenh e\\'c-
Ulln ~l'n \ ' 011 r1it' . em Il llfl'n au." henrl dUI'eh den .\ tlllllti: d w n
(). j' ... . \\ . I ' IZl'all f.rtgpptlanzt hi: an die I u. tCIi d I' t- ·t lfll 1 '(' lell
lu : -ln. /)i Erdbl'lll'ntlut W ill' noch " iel ze r. trorend ' I' aI.'
dl'r •' toll m L lndl'. I" ver ullk unt er ihre r Wirkung' deI'
, Illl'lllorl li mit lilIen ~l en selH'n. di e . ieh dorthin g'1' t1 uchtet
haU 'n und von den /iO.O()() l lr mwhe ll. die in Li ..abon Ulll -
k In('lI. w[ml!' eI!'r g- riil\ll' Toil nil·ht dllreh (11 .. Erdbeb 11
' l i:! ZEl'l\'CIIHIFT DES ÖSTEHH. !.'GEl.'IEUR- Ul.'D AHCIIITEKTIV·VEHEI l.'E· ,'r. 4!)
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sch ädlich zu machen, eine Fr uge, mit deren Lösun g sich
di e a n g e w a n d t e e i s m ol o g i e beschllftigt.
Viele werden sicher g-Iaube n, dall wir uns in \V i e n
o ferne von den Haup tersch ütt erungsgebiet en der Erde
befinden. da ll die e Frage für uns nur eiue akade mische
sei. Dem mu ß ich leider , gestützt auf die wissens chaftlichen
Unte r uchungen der .l etztzeit und auf die Erfahrungen,
welche un die 'hronik überliefe rt, wider streit en . Professor
Ed uard u e s, unser ge nialer Geo loge, hat in eiu r
äuße ~' t i n~ere unten Denksoln-i ft'") gezeigt daß eine Haupt-
stoßlinic III den Alp en sieh im Mürztal e befindet, welche
durch die zahlreiche n Erdbehen von Leeben ( L7D..L 1. 30,
1 ~)O, 1 67, 1 6.'), Bru ck a. 11.. Kindber g, lflirzzusehlag
fl 'j"-!, l 11, 1" 2 \), 1 37, 1 -!7) und pittal geke nnzeichnet
ist, den emmering übersetzt und von Gl oggnitz na ch
\\. r.-Xeu st adt führt . JIier teilen sich die ni ed erösterrei chisch en
Stoßlinien . die eine führt über Pott enstein quer üher den
\\" iener wald nach Anzh ach (1f> !:lO, 1 7;3), überse tzt die Donuu
und wendet sich ins Kamptal, heißt daher auch die Kamplinie,
währe nd die and ere von Fiselrau bei Wr.-l ' eustadt ausgehende,
sogena nnte 'I' he rmcnlinic der ' udbahn folgt und über
L obe rsdo rf Voslau , Baden, Jlödlin g, Brunn und ;\[eidling
( There'ie~bud) nac h \\"i pl1 führt und an d r Douuu endigt.
Am :-'chllltt punk te beider Lin ien liezen die heißen Quellen;
1Il111 hier . ind auch die häufivsteu l~ld stn rks ten Erdbeben
in Nie de rö ite r re ich. '"'
Wi e n ielhs t wurde bek unntli eh schon In 2 und um
s t U r k s t e n 15\10 von Erdbeben heimgesucht. I as letztere
vo m 15. auf den 16.• cpte mher 1590 war so stark, duß der
• tephansturm schwer beschädii-t wurde ferner der Miehaelcr-
b· . <:> ,tu rm IS zur hr ernstü rzte. die chottenk ircbe ausein ander-
geri5:!en wurde, und daU ' in der Taverne nzur gold enen
Sonne - in der Roten turm stra lle 9 lI[ens chen erschlagen
wurden**). In neucr er Zeit war das Erdbeben vom ;~ . J än-
ne r 1 73 in " 'i en wenig fühlbar, vielm ehr dagegen j enes
vorn 17. Juli 1 76. D -1' • toß, den du. Erdbeben vom
!:l. November 1 0 in \ gmm 80 verh eerend macht e, nußor te
sich auch in Wi en dadurch, daß um dieselb e Zeit , d. i.
um 7' f., Uhr fr üh. viele Pendeluhren stehen blieb en. und
zwa r ,,;ar cn es merkw ürdig erweise nur j en e Uhren, (iie an
" ' ünden a ngehmcht waren. welche von Osten nach " resten
ge r ichtet waren; folgli ch kam di e \\'ellen bewegung in dei'
Hichtung vun uden nach Norden. Aus diesen Angaben
sehe n wir somit. da ß "'jen durchaus nicht immun gegell
Erdbeben i:t. lind daß die fulgend en Bemerkungen auch
flir un ,'om lokalen . ' ta nd punk te von Bedeutung ind .
Der ~lensch ist gewohnt, die Fes t i g k c i t d e s
B I) d en , auf Ilem CI' lebt, als unersehutterliches Axiom zu
betmc hten. Der Baum ei:!ter , welcher ein Gebltude auffUhrt,
der Br ückenh auer der eine Brlieke er richte t, muß auf die
Fe tigkeit de:! Fundam ent es ·i ·h verlassen k'Unnen. Diese,.;
Gefuhl dei' S iche rhe it zerstiirt das Erdbeben. Der grolle
Altm eister der •Taturwissenscha !'ten sagt in tieinem hen-
Iich -n KosnlO .w.:,.;;), ge ' t litzt auf ein ' hundertfultige El'fahrung
in deli erdbebenr ·ichsten Lllndel'll, hieruber folgendes:
_Wir mU: sen noch die rsaehe des unan si:lprechlich tiefen
und "anz eige ntUmliehen Ein(It'uckes berlihren, welchen das
er: t Erdbeben. da s wir empfi nde n, sei e' auch von I'einem
un te rirdi 'ch ' 11 Getüse be"leitct. in IUI S zUI'Ucklußt. Einn ,
solcher E indruck, glauhe il'h, ist nicht Folge der Erinnerung
an d ie .'l'hreeken bild er dei' Zel'stiil'llug, welche unserer
Einbildun gskl'aft aus Erzuhlnll gen histOl'ischer Vergangen-
h ·it vorsc hweben. \Vas uns so wUlldel'"am ergreift , ist di -
'" " De n k chri fte n der k. Akademi e d. \Vi ssensch aften ", Wien 1 '73,
:J:~ . Ban d .
*'!<) ,'ocb still'ke r wurde Wr.-. ' onstad t durch da s Erdheb en vom
:!'j. Fcbruar 1'j fjl; ve rhee r t, ind em der ~ ii d iistl icho Turm der alten
Burg, in welch er sieh schon dam als di ll ~lilit:il'akl\d el\li e befan d ,
fo(li nzlich ein tii rzt" und d il' T iirlllO dor lJomk ir ch e se hr he chädigt
wnr dplI.
***\ I. Band , S. :!:! I.
Enttnuscbumr von dem arurebore ncn Gla uben an die lluhe
'" 0
uud Unbewczlich keit des t a r I'e n. der festen Erdschi chten.
Von früh er 'k indheit sind wir an' den K ontrast zwischen
dem beweg-lichen Elemente des Wassers und der Unb eweg-
lichkeit des Bodens gewuhnt. auf dem wir stehe n. ~lle
Zeugni sse unser er onne haben diesen Glauben befestJI?t.
\Velln nun urpl ötzli ch der Boden erbebt, so tritt geheiJllllls-
voll eine unb ek annte ~ Tatur mac ht. als das tarre bewegend ,
als etwas Handelndes auf. Ein Au O' nbli ck vern ichte t di e
Illu sion des zanzen früh eren Lebens. Enttäuscht sind wir
übe r die Ruhe der Natur, wir fühlen uns in den Berei~h
zer st örend er unb ekannter Kräft e ver setzt. J eder Schall, die
leiseste Regu ng der Luft e spa nnt unser e Aufm erk ·amkeit.
Man traut gl eichsam dem Boden nich mehr auf den man
tritt. Das Ungewöhnliche der Erscheinung bringt dieselbe
ängstliche Unruhe bei Ti er en hervor. chwoine und Hunde
sind besond er s davon erg rifi'en. Die Krok odile im Orinokko.
sonst so stumm als unsere kl ein en Eid echsen, verlassen den
ersch ütte r te n Boden des Flusses und laufen brüllend dem
Wald e zu.
Dem Menschen ste llt sic h da s Erdbeben als etwas
Allgegenwärtiges, Unhegrenzte ' dur, Von einem, tutigen
Au sbruchkrat er. von eine m au f uns re W ohnune ge ncht ·ten
Lav astrome kann man sich entfernen ; bei dem Erdbeben
g la uht man sich überall, wohin au ch die Flucht g ' r ichtet
.oi, üb r dem Herd d ' S Verderbens. Ein solche r Zu stand
des Gemüts, aus unser er iun ersten Natur hen'orgerufen Ist
aber ni cht von lauger Dauer , Folgt in einem Lande eine
Reih e von schwachen I~rdstüß n au f einander, so ver-
schwindet bei den Bewohn ern fast j eglil'h e 'pUI' der Furcht.
An den regen losen K üst en von Peru kennt mall weder
Il agel noch den rollenden Donn er lIIHI die leuchtend en
Explosionen im Lu ftkrei se. Den Wolkeu(lonn er ersetzt ~lort
das unt erirdische Getüse welches die Erdstülle begl eit et.
Viclj nhri ge Gewohnheit 'und die sehr verbreit et e ~Ie.inung,
als se ien ge fahrb r inge nde Ersch ütterungen nur zwei- ode r
dreim al in eine m J ahrhundert zu befilrcht en machen, dall
in Lima s .hwache Oszillationen des Boden s kaum mehr
Aufm erksamkeit errecen al s ein lI :wehvetter iu der ge-
o
m äßigten Zon'. <l . '
Der BeO'l'iff der Fe ti"keit der Erdkruste Ist aber elll
<:> n I ' 1
sch i' relativer, und nam entli ch llie jungsten Fortsc mtte ( er
Wi ssen:chaft 'hahen in dicser Hichtung ganz nnerwarteto
Hesult te gcliefl'rt. '() wissen wil' au s dpn llußers t gCJ.llluen ,
vor kurzer Zeit durch den s ither vCl'storh en 'n , \'erdlCuten
Gelehrten v. R· h eu I' - I' a s c h w i tz an Horizontal-
pend eln in tl'll/.lbllr" an(yestellteu Beobachtungen. daß auch
die fei:lte Erdkru8te~ eb~nso wie die Wassedl llche, info~ge
Anzi ehung der :Sonn ' und nam entl ich des i\[ond es, .eme
Flut und Ebbe besitzt; fr l'ili ch ist die hi edul'ch beWIrkte
La"l'ver llndenll\ O' sehr O'erin" und nur mit den empfind-
o 00 0 Ili -hstcn In strumenten wabrnehmbar. Eine andere, noC I
merkbare Bodenschwunkun" ist in Genf entdeckt und
dur -h BeobllchtunO' n in iilll chen bestiltiO't wurden. Die
o 0 I' IBlase ein er \VasserwuO'e schwank t 1l1n O'sam un uni
n n Iher und zei O't damit die lanO'samen •'c hwank nnge n I es
<:> ~ ,.
Boden s, auf dem die \\'asserwage steht, an . Pru essor
H u d 0 I p h nennt auß erdem all e Bodenbewegungen, der en
rsprun O' wahrscheinlich k osmischen Einflu . 'en znzU-
'eh reih en ist, und welche in ela ·t isch n chwing unge n der
Er (]rind e b 'stehen: nmik rose ismische Unruhe". .Je I~ ach
ihrcr Art sind sie nPulsationen U wenn sie nach PI'~'lOde
und \mplitude l'egclm nßig auftret ' n ode l' ..pulsatori sche
'zillilt ionen ~*), wenn die Leid en B ' weg unO'se lemente un-
regelm ilßig sind. Diese mikro -eismischen " cl~w i ng ll n gen
der Erde O'ehUr'n ab er nur iusoweit in den B 'rel ch unllel'CS
Themu;l, als sie man ehm al " pannung:zlIst!\ude dei' Erdrinde
* ) E · sind die ' jeno J:ewog'nllg'l'n der Erdkruste, welche ohne
II1 _trument e kaum fühlbar, :lls nP ondcllllll'lIhe" sich hem erk),ar
mach en nllll von dcn EI1;.(lilnd -1'Il " a r lh tn-mor s" I;llllUllnt werd lln.
1!107 ZEI'!' ~CIIRWT 1)(0:, ' OSTEHIt I. '(; E. 'IEI H· uxn ,\IW II IT EI\ '!'E. · \'EIHT"!':S ~I' . 4!1
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Di ese neue 'tarkeskula hat 12 Intensität g-rade,
*' .' oto Oll Applied 'eis lIIology·' . l'art I, hy F. 0 m o r i , Vllrhalld·
hllWllll :l(:~ I. 11I1.'rlllltiollalon ,' eislllologi sch '11 KOllferenz zu ~tr:l ßhllr/-{.Jo:r;ll1 wll~f'halld I 7.11 d CIl J\e itr ;i~"11 zur (: cophy sik. L l.il' zi" I ~ IO:!,
:-;. :l IO 11 . Ir.
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Großo Ka hl troph e (Uroßes Uuglück ) I
Am einfach ten und zwcckmnßigsten erscheint die
von dem ber ühmten j apani ehe n Erdbebenforsch I' Professor
der ' ci~llI ol orrie an der Ilniversit ät Toki o F, 0 m o r i, in
Anwenduns °crebrnehtc u b s o l u t o Erdb eb cn-Inten-
M '"
s i t n t s s k n l u. EI' unterscheidet leicht e (I"o re l - Ro s s i
Starkem-ade I. In, schwache (II I-V), starke (VI- VII),
hcfti geOErclhel;en (\ IU - X)...TUI' die sta rke n und heftigen
Erdheben sind zerstörend . Auf Grund der Beobachtungen
bei den zroßcn nach den Land schaften ~1 ino- war i gc-
nau ntcn I~'dhehen (im .Iuhre 1 91) unt er scheidet Profe ssor
oIII 0 I' i ':\') folgende Iutcn sit äts stufen: . .
I. Srä r k c g r a d: Maximuni der Beschl eunigung emes
Bodenteilchens 3001ll1ll/ ek. Da s Beben i st sta rk und ber eit s
zer störend. Die Mau ern chlecht ge ba ute r Zicgelh nuser er-
halten SprUnge und leichte Risse, ein ige r Mörtel fällt ll?;
crewühnli ehe Holzhnu er werd en so erschüttert, daß em
krarhend es Ger äusch enr teht. Einige ~Iübel werden um-
ge worfen, Bäume sichtlich gesc hU tte lt. Das Wasser in Teich en
wirr] inr~IO'e Aufruhrens des chlulIlmgr undes truh. Pend el·
uhl'cn bleillCn all e st ehen, einig 'chlecht gehaute Fahrik '-
schornste ine werd en h 'ehiidig t. .
11. ::3l.lIl'k egr ad: Mu.'imlllll der ß esehl eUlllgung
!l00 111111/ ok, nlil. MÖI,tcl ange worfene Witnd~ von hölzernen
1I1Iusern w rclen zel'l'i 'sen, alte lI ulzhiluser SIchtbar alls der
\ ' ertik alen rrewOl' fen ' jlll;ani sche ,rab ·teine und Lat ernen
ullJO'eworfen. In ein;'elnell wenigcn Filllen erle iden heillc
IInl1 Minemlquellen l'ine Verilnderung: I"ab~iksschorn stejne
rrewiihnlir he r Kon.-truktion wel'cl en noch meh l. heschitehgt.
M Ur. t iil'k c gl' ad: :\[lIx. =12001l1ll11 ek, AlIfjevier
Fahl'ikssl'horn stein' wird ,jnel' heseh ilcligt. chlecht erbaute
Ziecrclhilllser werd en ga nz oder tcilw eise zcr tört: chelIso
einiO'c alt e lIolzhulls ' \' lind" al'enh Uuser. Hölzerne Bl'uek en
werden I 'icht b e~ehndigt. Dach ziegel hülzerncr 1I11user fallen
hel'llh. In niedrigem, weichom Erdreich entstehcn :::iprUng'e,
von den Bergllhhilngcn fllllen .eini g'c Felsentl'Umlll~r hcmh.
IV, ,' t 11 l' I· e er I' n d: ~Tll. 'lmUm der ßcschlClIlllg-ung =
:!OOO wlII/Seko 1\1 1 ~ Schornstcin der I,'abl'iken si~d ~c­
hr oclt 'n die meisten O'ewiihnli chen Ziegelhiluscl' tel~wClse
od I' ga :lz zcr sWrt. ehen'o einig' IloIzhliW.'I'., I,n wel~h?m
I'~rdrei che zcigen sieh ~ prU ngc. von ? biS ,3 Zoll " ~Ite.
ferhefe:'ltirruncren und D1ill1me ~ll1d luer und Ilort .lelCht
heschilfligt '" hülzcl'nl' BI'Ucken ' teilwei sc zer stört. stClncrne
j llpani 'ehe Lat crnsUindcI' umgewurfcn,
V. •-- tll r k g-ral!: :\[lI.' !IIlUIll der , Besch leu nig,~ng
2500111111/ ' 'e k. \lIe rrcwiihnliehenZlCge lhiluser sllld schl'c rn stlich
hcti('lt lldigt, 3"/0dOr ll {ll zh ill~ser gllll.zli~l.l zerstiirt. ,t'ercllilll.m c
habl 'n starkt' ll ,clwd('n gehtten, dIP !'.Isenbllhn:clu enen sllHI
leipht " ekrumlllt uder "cl'llr eht , ciscrn e 'V asserrühren in
dcl' E,'~l c vielfuch hcschltdigt, japan ische Grabstein c um-
cr(' \\'ol,fen, Mauem llUS Zi gChl hi 'I' und dort zcr Wrt. LlIngs
dl'r Flu ßufer ileigl'n sich Erdri ~ ' e von 1 his 2 1"lIt\" eite:
allsZlIl ii:';pn verm üzcn lind damit die Ursa he zu h de utende n
Erdbel.H'n s ein kGnnrn ,
Zwi sch n diesen feinsten, nur mit nuß rt empfi nd lichen
In:-;tl'llln sn t sn meßbar n " hwank unrrcn d I' Erd kru ite IIlId
, °
.J men fur chtbaren Erd -Wßt'II , welche in wenizen ek unde n
ganze Lilndrrg ,Lid verw üst en lind die' g rößten St ädte
zersliirpn , gibt es s alhstve ratnndlich eint' nzahl von
\ .ariutiuncn d I' ErdlH'hen, m nun wenig tcns unnä he rnd
em ' 11 Iaß Inb I'Ur di e einzeln!' B urt ilun g d ' I' ,~ t i! I' k l'-
heb n a ufzuste-llen, haben di Prüfe oren F 0 I' e I in
Lansunn' lind d e Ü0 s s i in Italien eine' g-e lllcinsulIIe
, kal a zur Hemessung der Stä rke der Erd beben Ilufg-c -
.-1 IIt und di eselbe in zehn Gl'ad eing ' te ilt,
Der r. tnrk czrud urnfnßt die mikrosei unischeu
Bcwe'g'ungen w Ich von einem eis mographen ode r von
mehreren der elben Art notiert w rrl n. abe r nicht tark
g-enuO' sind cismog raph in ver schi edener I ~onstruk rion in
, °Bewegung zu se tzen,
I) I' Ir. Sturk egrud wird eben falls \ ' 011 mikro-
sei. misch sn B 'we "lIn " n einrrenummcn, di aber sta rk
° M ,..,
g nug sind, icisui ograph cn d I' ver chied 'n ten Art in
B w gung 1.11 setzen.
D sn Irr. tärkcgrnd zeigen I~r schütterungen, welche
:~a r k genug sind, dall eine ode r mehr er in Ruhe befind-
Ilch' Per : onen ihr' Dauer lind Hichtu ng s ·hätz ' 11 könn en.
D 'n IV. :-;tlIl'keg1'lld bilden ErschUtterllngpn. he-
\\'pglichl'I' Obj ekte, Fen ster, T üren Krach n der Dielen,
welche auch in 'I'nti rrkeit befindli che Per sonen versp üren.
() 'n V. 'tilrkeg1'lld hah on Ersch ütt erungen g röllere r
• gl'n . Wndl', Müh I. Bett en, welche von der <Tan zen Bcvöl-
kel'un g b 'IIlrl'kt \\"er~len , Eil~zel u e II u.-g-Iocken schlnsren an.
Den \ I. S tä r keg rnd zeigen I'~r chü t tcrunzen. welche
dllH 'chwank sn der Kronleucht er a llge meines Anschl agen
der 1IIlIlsf~lo('kpn , 'till ,teh n dCI' hr en, sichtharc,' ehwankc n
d 'I' Buul~ und', 't rllncher h t 'f\' ol'l'uf~n ul1ll in d I' ~Taeht
,'chla fend ' Ilufwerkell. Einz In ' P >r'oncn " rIassen bereit
die 111Iu, r.
I el' VII. ' tiil'keg'l'Ild \'el'ur aeht m:;tllrz n von he-
\\' 'g IipllOn (l e"ell' tllnden, Ahlö ' n von , ips. t llek cn llns
dl'l' DI' ,k r IIn(1 von den '''ilndcn, An chlugl' n der Kirchen-
gloeken, allgelll cinl'I' Sehrrck en, .J ed l)('h wrrden B:lllwcl'ke
noch ni ·ht be ·chlld igt.
Der "Hr. ,'t i I+ egl'lld vefllnl aßt da lI erab:tUI'z n von
Kamin 'n und Bisst' in den ~Iall ern \'on OebulIllen.
J) 'I' I. '. , 't ll1'1 egrad CI'. t bri ngt die tl'il wei 'e ode r
gänzli hl' Zel'sWrun g \'on ,bilud ' 0 , und ,
d 'I' . '. St llrkPgl'lld (g rufk : ng'lllck ) \'l' r wllnd~ lt, tllclte
lind Diirf'l' in I{uinen ist die U,'sa 'h e von paltenbddllng n
EI'drissl'n , B 'I'gstill'z n lind des 111 . tllrz : \'on Erd ·chichten.*)
Es ist HilI', dar di e. e rein cmI'i ri .- l'111' , kaI hei dem
I".orhil'hritt. der ' is lIlolog ie f'llr wi~sen :whll ftl i ,he Z.weck '
IIwht mehl' nllsr ·ieht . 1\l lIn hat in:hc 'olHl er' v('r 'lIeht ,
. 'ka Ien mit ah oillt n lallcn a ufzu teil en. in W lehen die
Erdb h 'nkl' ft inlilky Ilu.-gedrlll'kt wel'(h'n olltl'n. ~[ e n d . n·
h 11 1I z, 11. Ill'rcchnet r die Arbt'it, welche das Erdheben von
hlll'leston in d n Vel'{'ini"ten : taa te n im Jahre L (; h!'i
:ein!'I' \ '!'I'lwerun g- gelei: t, t hIt. lluf nicht wen iger als
1,:\00.000.000000 I'. '. \) er bek annte' itnli ni·h Enlbehen,
f'or '-I'h>I' A. ( : Iln 'n n i hllt nun v rsu cht, dip von ~[ ' I' a l l i
~cl'h ': : ('rtl' {'lIlpil'iseh e fo' 0 I'e I sch kl;1 Z ~Il' Me ' I~ng .do r
• t,lrk/' dei' I '~rdhebcn in Verhinullng zu brlll rren IIl1t . e ' ~le l'
absoluten rntpnsiWt sskala, b i w('1 'hpr di e dur 'h ' c1l1l1ttlich
~riil\t(' Be chl l'unigung ein's Bod'nt eileh ' n:, (h'n ah solu!l 'n
~I 1\. tabin 111111 ahgi bt. ** )
*) .. i " r " lI alldlnll·h d'r Erdb. h IIk ulld ". Br,IUII"chwtJig,V. ~, n
IO\\ ' og, :-;01111 WIlI,:-;. 0 - , I.
• *,*) A, ( ' all '1\ 11 i, , ~ lI r I'CInIII{.li •.I'UIlt d OIl,bl (' cl'!I~1I iS/JIir(l1< do,
I • I y k VlllI «: ('1'1:11111.111 " I~ 11,\s, . 111 I' ir ir(lltl 1'1 1' 8 01110 " . 1I,' ll rl:: Zll~ .. t'~'l' I. I
11. 1·.I'g-iiIlZllIlI-; "alld, I. •. iJ! ~i g" I ~I (JI , ... :! ~ I 10 1' :!..1.
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das W a er in den F'III ssen und T ei ch en wird üb er di e fer
~e"chleudert, di e Brunnen werden zerstört ode r in ihren
W assermengen verändert; endlich ents te he n g ro ße Erd-
rutsehungen.
VI. .... t a r k o g r a d : Maximum der Beschl eunigung =
= 4000 111 111 / ek. 50 bi s 0'1/0 der hölz ernen Häuser sind
total zerstö rt. Uferkai s und DUmme sind in e inze lne. tu cke
zerfallen, t~aßen in Reisfeld ern sind so zerst ückelt und
zers tört, da l.l Pferde und Wagen auf ihnen ni cht mehr
weiterkommen . Eisenbahnschi en en sind ebe nfa lls verdreht und
l;eboO'en, d ie Pfeil er g roßer eiser ne r Brücken zerstört, was
immer auc h di e Ri chtung d es I'~rdbeben sto!jes zu den
Pfeil ern gewesen se in mag, hölzern e Brücken sind teilweis e
ode r ganz zerstört, j ap anische Grabdenkm äler au ch der
festest en Bauart sind ganz umgeworfen. Es zei gen si ch Risse
im Erdbod en von mehreren Fuß Breite, oft mals begleitet
von dem Au swurfe eine r g roßen Men g e von Wu sser und
und. T ön ern e und eiserne, im Bod en liegend e Röhren
werden vielfac h ge b rochen. Ni ed ere Grundfläch en und Rei s-
felder werden vi elfach , sei es horizontal ode r vertikal , durch-
einund 'I' z esch ob cn. so da ß Bäume und St rä uc he r a u f ih nen
zugrun de ge he n. \'{el e Erdrutschungen ents te he n.
D er letzte tiirkegrad ist der VIf. Maximum über
4000 IIlm('ek. All e Bauten , mit Au snahme ein ige r hölzern er.
s ind ga nzlich zer stört: di e weni gen , a uf ste ine rnem Unter-
g- runde ste he nde n hölzernen Il äuser ode r T ore s ind i{ bis 4 Fuß
von ihrer Unte r lug e entfernt. Seh r g roße Erdstllrze ents te hen,
begl e itet von . palten , Hebungen und enk ungen des Bodens.
Wir hab en di ese kal a deshalb so genau wieder-
gegeben, weil ie da Re sultat eingehe nde r Beobachtungen
des Prof. 0 m o r i ist. welch e a uf dem fürchterlich st en Erd-
beb en. das J a pa n jem als verw üstet hat, beruhen. E ' ist di es
da ' g roße Erdbeb en vo m 2 . Oktob er 1 91, da s di e Pro-
vin zen Min o und Owa r i verw üst et e, und bei wel ch em
7000 Mensch en getö tet, 18.000 P erson en ve rletzt und 120.000
".oh n hä user zerstört. um gest ür zt oder verbrannt wurden.
Hiebei sind -lf> kill Eisenbahnen , mehr al s 520 km D ämme,
traß en, Brücken, Hew ässerun gskan äle und R eservoire zer-
stör t worden. Die maximnle horizontale Bewegull g bei
•Tagoya betrug nach d en Beob achtungen 0 m o r i S ungefähr
233 111 /11. di e Zeit period e I 'i{ Sek unde n . I as zweite grolle
E rdbe b .n war j en es von T okio um 20. .Jun i 1 !l-l, wel ch es
zahlrei ch e au Zi eg eln e rbaute I1lluser und Fabrik scho rn -
ste ine zer Wrt c. 26 P erson en töt et e und 171 PenlOnell y 1'-
wund 'te . .
Di e Wirkung en d el'Erdb eb en aufBaut en
haben sic h zu a lle n ~eitcn in fllJ'chterlicher 'Wei se gell uß 'rt.
r·h e r inne r'J nur an di g ro ßen Erdbeb en im \ltcrtum und
fruh en 1\litt cl aIt er. welch e zel'störender auf die \Vunder-
werke der klassi sch en Architektul' in den Erdbebenlund 'Jl'1l
Griech clll and, Kl eill asien und yrien wirkten als di e sp lltel'
hereinbrech enden Il orden der Barbaren. Bes onders ver-
ni chtend er wies s ic h das Erdbeben vom 23 . .Jänner 13·V.
welche: \'ill aeh zerstürte. den kal os 'a le n Bergsturz des
D obrat.d l herbeifUhrt e, der im Fallen den Gailflu ß zu
e ine rn mil·hti O'en 'ee a u fstu ute, in Udin e den Palast des
Patriarch en , in Ven edig zahlrei ch e Gebunde zerstörte und
deli Ca na l g ra llde trocken legte. In Kärnten allein wuden
damals üb er 1000 P erson en g eWte t. " 'eitere furchtbare
Erdb ,be n waren da s Erdbeb en von Jamaika vom 7. Juni
1692, wo di e Men sch en hoch ill di e Luft ~rschleudert
wurden olle~ in Erdsralten fiel en , die sich pliitzlieh wi ed er
sc h lo-:en. .\ h nlie he KraftUul lerung n er lebte man hei dem
Erdheben von Lissabon 1,55 und bei dem ealab r isc he n
Erdbeben vo m .Jahre 17 3, bei welchem Yiele Häu ser 'umt
ihren FUlldamenten wi durch eine ~rine in di Luft ge-
'ch le udpr t wurdpn . rlla tersteine flog en wi e G e chos~e in
lJ.ie lIiihe, und di e BUum e neigten sich . 0 sta r k; daß d ie
.\ st l·, am Blldf'n anschlllg"end. abbl'lleh en. Bei dem g"rollen
":rdbehen im 1Ii ssis8ippit ale l ' 11 ) sc h wa nk tl' n di e W llld pl'
wi e K ornfelder im Sturme. Bei dem Erd beb e n von Battan g
iu China warf der Bod en so hoh e \Vell en wi e ein stUI'JIl-
bewegtes Meer. und auc h beim EI'dbeb 'n vo n Carucas (1 ' ] 2)
g lich er eine r heftig siede nde n Fl ü ssigke it . E s ist klar, daß
einer derartigen Bew egung des BOl11'n8, se i sie nun ver -
tikal (a ls toß) ode r well enförm ig (und ulator isch ) ode r
end lich dreh end und wirbelnd (rotator isch), k ein Grbäude
\Yiderst and lei st en k an n.
Öfters k ommt c auch vo r, d al~ infulg e de Erdbeb ?n s
un g eh eure p a I t e n und R i s s e i in B 0 d en SICh
öffnen, welch e d ie a uf ihnen b findliehen Ge bäude ve r,-
sc h lingen. '0 wurden bei dem Erdbeb en in 'a lab r ie n 17 ;~
in Öanna nurr ia vier P achth öfe, e inize (llmagllzine und
mehrere g l'Oße Wohnh üuser von e ine m 'pa lte ganz und g~r
verschlungen , so daß auc h k eine , pUl' vo n ihn en ~bflg
blieb . Das .e lbe zci etc s ich zu ' ta. 'h r ist ina , ' ino po h und
Terranu ova. In letzterem Ürte hab en s ich di e im Ton ent-
st and en en 'pa lte n nach dem Versinken der l l üuser ;;0 rasch
und mit so lc he r H eftigkeit wiede r übe r ihnen gesch lo isen,
daß di e ei nze lnen T eil e der l Iäu ser, wie si ch bei spilte ren
Nach grabung en zeigt e, samt ihre';1 Inhalte voll~om~nen
zusamm engequ et sch t und g le ic hsam in eine einziz e f es~c
lasse verwandelt wurden. 111 d em , eIbe n Orte wurd e ein
g roßer, a us fe. tem Mau erwerk best eh ender Turm. . wPlch er
merkw ürdisrcrwci se der allzein ein en ~erstörunO' \Vlder;;tando 0 t'> .
lei st et e, durch eine n palt se nk recht gete ilt und der em e
T eil so gehobe n daß di e Fundam ente bl ollgel egt wurden.
Bei Oppido ijffnete s ich iu zroßcr Ab grund , und ob.wohl
eine zroße Mcn z e Erde neb st vi el en Bäumen und ellle m
T eil ~les Wein O'~lrten s in den selben stü rzt u. blieb na ch
dem Beb en noch ei n chl und in (I estalt ei nes Amph~­
theaters von f)OO Fuß Lunge und 200 F'uß Tiefe zur~lc~:.:)
Desh al b asrt der berühmte Naturforsch I' 1) u I' W In ")
mit R echt: _E~dbchen a llein sind im ta nd e, d i W ohl-
hab enheit j ed e. Landes zu zer tören . W enn unt er Engl and
di e jetzt unt nt ieen, unt erirdi scb en Kräfte ihre l\[u ·ht au s-
lihe~ w ürden , \~i e ' s ie di eselbe g"anz zuverl ss ig in .fruhereJl
zeoloe is che n Period en au szcübt haben, wi e voll st ändig vurd c
,... 0 '0 · , I
der ganze Zu stand des L andes gelinde rt werden! \\ as würr o
IH IS den hoh en Hitusern. aus den di cht zusa m me nge pack te n
• tädten , den g rollen Fubrik n. d en sc hö n n ö ffent l ~cben und
privaten ~ eb l ud en w erden ? W en n di neu e l ~t r tcnde
Period e d r tü r ung zuerst mit e in nn O' rollen br<lbel~en
in der ti cfst pn till der 'ach t heg nnne, wie I'Ur hll'rh eh
wUrde das G metzel ein ! E n"lllllll wUrde sofo rt b nkerotl
se iu ; oll, Papiere Berichte, ,... rkund en wUrd n in e i ~e lll
All"enblicke verloren O'ehe n. Die R ·"il'run O' wlird' lI1 eht
t'> ... '" 0 . 'ltim~tande sein. teu rn e inzukas: ie ren und ihr' Autorlt :
aufrecht zu e rhalten : di e Handlung 'n rips Raubes unll dl'r
Gewalt wUrd en oh ne Kontroll e bl eiben . In jed er g ro llen
tadt wUrd e Ilun O'el' not au 'b reche n und uch en unll T odo
di eser fol" n"!
Wir mul \t en an llie: !' propheti: ch en " ' orte D Ill' w i ns
uns e r inne r u bei Betl'a ·htlllw der j U n g s t ell g I' I ) ß e n
Erd h p b en, w'l che dr i ly ru! e 1I nd el '- und cestlt lltc
. ... .
im rJo rden . im Zentrum und im .' ude n Am rika s: an
Franci sco, Valparaiso und Kingst on innerhalb e i n~. Zeit-
raume ' von ni l·ht einmal e ine m ganzen ,Jahre vel'llichtet en.
Den 13 'g inn der grollen l~rdb b.pnperiod e bild ete .da:
El'dheben , wel ch es am 4. pril 1DO?> da s nordwe~thche
rn di e n a uf e ine m Fl uch enraum c vlJn 1fJO.(lOO cngh sc hen
quadmtm eil en e l'sd IU tter tp, in L ah ore di p K athed.rale und
(Ire Dschllma lasjid , di e sc hij n: te ~l o .;ch e e Indlen~, . be-
SPhilu i"t" dus au teinern 111 G 'bll ulle best eh end I\lJhtnr-l a~er von Dh arm: al a gllnz li ·h ub I' 1I 'n Fl all~ n warf und
dab ei -l70 d ann de 7. inl1i: ·hen rhurkll-Reg im ents Wtote
111 Kangl'll :tl les v rh PI·t und bi s Delhi s in o furchtbaren
*) 11 0 e rn s, ,.Erd l.olJonkund e" . L.. i(Jz i ~ I !1:3.
**) ( 'h. )) llrw in, ..\{ ,i. •' ein ' .'alnrfur ehe rs um dil' Erd e" .
I. Bd., ~ . :34:1.
1!107 ZE IT~(,IlI{WI IlF' U.·T u m. L '(a:. ' IE I{, I L 'J) AIWH ITEI"TE. ,VEI{EL TE" •'r. .l~l
Die Fälle a), IJ), c) h deuten ab 'r; das Widcrsland: lIloment des
Grundprotilos wi" d dnrch dt'n Bippcnllnschlnll \'or;.:rößcl·t, verkleinort
od I' hl iht (Fall b) ulloreäudcrt. Boi AllIlll hllle ,'on hl ibt es altio vuu
\Vichtigkeit, die ){j PJl t'n ~ tli rh, ,I' so zu bestimmen, daß oine Ver-





















.J= 12 b (2 h 3,
.l .J = I~ ;L' \2 h +:! hd3-




.l I~ = J + .l J _ .J .l .J . h - J . h l
h+"1 " " \h+"I )
I )amit nun a) .l W po 'iti \' ist, Illnß .l .J . " > .T. "I.
b) .l H' = () .i J ." = .J . "I
und c) .l 11' uOi!ati ,' i t .l J ." <.J . "I sein.
VOll Ingeni ur :il';:,fr icd Sillg'l'r, Prag.
Dur Ha up tzweck dor Rippenver t.ärkuugen ist, neben Stuhiliüus-
und Vor toifungsrücksichten, eino \'orgrüßerung des Widorstallds-
momentes oh ne eine we entliehe Veränderung des Grundprofilos zu
erzi Ion.
In den meisten Fällen wird die Hi!'p -uhöhe au konstruktiven
Hiieksiehte/l gegebon sein und sich dio Aufgabe darauf reduzieren,
unter ZlIgl'lllldelegllng einer bestimmt u Höhe der Rippe die SUirko
d irsolben So Zll berues IJII, daß ein effekti ve \'crgrößerulIg des \\'idor-
standsmomeutos erreicht wird,
Es lassen sich zwei Arten von R ip pon vcrs türkung en un ter-
schei den
I. syuunet risch liegende und
:!. uu sy nu u ut r lsc h, bez w, ein.o;oitig liegendc,
Wir het rachteu zunilch-t Fall 1.
ingeslI tzt in .lJ . h ~ .J . "I> gihl
" > 2
:1 ., (1/3_ h3) .,, < ,) b"3.h 1,
> b.M.h,x<. -lr3~ "3 .
nt prct'holld den Fiil lon a), b, CI.
\\' iihlen wir don konkr teu Fall:
IJ _ 2 1cm, " .: (; cm, 11= IU cm, "1 =·1 cm,
b; h di Ahmessnngon des Grundpl'ofilt·s und
x; "I die Abmos8nngen dor Hippo.
JJ' spi das WidorstalldslIlolllellt do Grlludprofiles uud .l IV dio
,'\udl'l'llng infolge Hippcuanschlusse .
Die ontaprecholldeu Trilghoitslllomollto sind .J uno .l .J.
•'ach der bekannten Beziehung bt
'0 ist fil l' d,'n Fil II b) au:; I)111 "' 1111 (lel)Tr !,hien! .10111'11 I"1 .. 'I'lw Illdillll ElIl't1l1l'lllkl....
LOn<! t1 n, . \ ' ~. - I
A ,. r. I), ~ • •• •
W irk ung,ell orstreckt '.*) Bald dar uf folzten die beiden
g"rlJf\p)~ I',n lbpb '11 VOll Zenl l'ala~i('n vom !). und :!:l .Juli 1!)O~),
das I',l'llbcbpn von Clllabriell im , .ptem b r H/()~). das
1'; rd l,H'b 11 von olumhicn in 'udumcrikll um ~l. .Iäuner
I JOb und sodunn d . g r 0 n (' I i f 0 r n i " c h cEr d-
b I' h 0 11 Vom 1 . A P r i I 1UUfi. Da.' ErdbebeIl, welches
ulleh vprlil,tlliehell .'chlllzun;.\'pn 3;)00 Tut, und ~)OO() \ ' cr -
letzte sown- ein 11 • '/leh clraden VOll HOO Iillionen Dollars
Z I ~I' "'olg e hat te , übertraf un Grollarligkeit olbs I [encs von~ 1 :: ll b~ J1 I : Zufolg' des vorluuligen B richte der krdlwhcn-
o l n~nl~s](J 1I deren Vorsitzen der der Professor La w : (l n
dCI', lallt:univpr.'itilt in Hcrkcle r ist, und die vom Gouverneur
(h': ,'talll 'S a lifo rn inn unmitt lbar nur-h dem Erdbeben
arn 21. A IlI'il 1nOß ingesctzt wurde, wurde da. Erdbeben
vl'rur:ue!11 du rch eine cntgcg('llge~ 17.t Bewegung der Erd-
h'u: te Iilngs pille: :!\Jti km langen, 'p ilt» . I', ' i t dies eim-
ZU:lllllmpnhiingenelp Furche, im Durch chnirtc mehrere I' ull
Im 'it it 'I' I .
,1l11 ru n svcrsa r issen. an denen di(' Kraft der Dr hung
~~III , .~lI,'druek kommt. ,AI!e \\'~g?, 1'..1 ~n , "'II:serillufe,
1I .11I1.Cltu ngell, 1)1 IIIml' un d (, rpnzh nll' n, die der, palt übe r-
'phl'('ltet, sind verschoben. und zwar UIII (i bi. J() 1"1111.
d,ur('h : eh niltl iph urn 10 !.'u l.l , •[eben dieser hor-izontulvn
\ pr:('hil'hllng gibt PS a uch eine vertikal , indem •T\V vun
de.I' Bupht ,'on , 'an Fra nl' isl'1J d I: Lind auf der ,'ud,,!,s-
'1'1 11' dl'. Spa lte: ·1 Full 11 1)(' 1' ,it'IH': auf der. 'oruo:t.ei te
g'pllohpn wurde, .Dic g" l'ol\p Litn~l' rles ,'I' It . lilßt auf 11I0
g r'II /le 'I'icfr- de. Hruche.. ch ließen.
Die stn rkston W ir k un" en de Erdbeb -ns 'ich
in npl'll1llb 40 bis f)O I. /11 Zl~ bei den -.. it n de 'palt '. Es
":ul'{len hier [',ispnbr Upk en, \ \Tas: 'rrahre untl Leitungl'lI au~­
('Inall c!l'rgl' !'is. ('n Hllume pntwun':e lt oelel' gespalten. Eine Kuh
. cJI\ Von de 11I paltI" \ plehpr sich wi drr ehloß. ver:ehlungen
\\'o)',ll'n spin. Aul\I' )' :-;,1II Fl'lIl1 eisco "UI"()"11 alll lIlei~tl'n zer-
stijrt u ip ,'t,ldte ,'an tll Ra a (:l:? 1.'11I1, ,'an .lOS(· (:!O 1.'111),
Ag~pw ( I!) 1.'11/), di· ,'t IIIforu- niv 'r. itllt 112 kill vom pa lt
' ~ utf el' nt ), dallll d iC' , 'til d te akland. Ile !'ke!e' (mit , 'taa t -
uni\'el' itllt) und ,'dinu:, Es hat :ich ubprall gez igt. daß
a uf' 1', ·tp rn Hud n oder FeI'c lI pl'buutl' ,'titdte wenig, a m
III l'i: t( n a l)('r die auf ,\n. 'hwellllllungclI errichteteIl rt '
~p lit tl'n hatten.
•\ 11I dpu tlieh. tell ;J;C'igtp. iph die. in , an Franei. co :I,lber,
K· g-iht do )'t vil'r Hlldl'nllr ten: fd ig IIU"'e!. bhllnO't'.
Iang:a lll VOll dp )' futur lIlIcrl'fullte 'I'IIO'rUlule, ~ nddUII '11h ..,
uud en dli"h da. von !I'nsphpllhand a)l"cfullte, (I 'm . 1 re
a ?g-etl'otz tl' r un ' f1 a nd arn 1I 11 ~ 'n . ur Il'tztl'l"ern zeigtt'll :ich
d\l' E rd llt'hl'll wl' lIell Hili \'e rheN 'nd. !t'n. Dt nu die. c. weichC'
im pla. ti: c'hpll Fe l bodl'n hl ),7.l', :('hncHe~' 'hwinguugcn el'-
Zpugten, giugl'lI im kilu, tliplH'n ( fe rl lllli in Iang,'·lln. bel'
Wl'ltl' l' a u:g('wg 'np \VI,IICII ube r, Etw . hl': er vCl'hi It ,-ich
hp("(' it ri dpr Boden d, I' ,'ul1ddUunl'u. dOl'h \ 'a r ('n Hi '1' und
()pf()rma tiun l'l1 hlillf i~. / 11 deu TalgrUnden w m'n die ,'tü/' ('
un(,1 I )I'('h ll n~pu n()('h IIl' ft ig-, \I ilhren(1 die lIuf fll'ige l~1 e-
..te lu deI' ,\hhiingp lind Blll'h 'u I'rlJ1lllll'n 1I11l, ('r um \I (,llIg:teu
h~ lp n , :0 da l\ lH'i ihl1l'lI zuweileIl :ogll r die ,'ehorn:tl'in'
nll' ht zer tiil't \\ II rdell.
B ' dplItpn dp n nll' r:(' hied \'pr ur: acht (lie Bauart J(, ('
'! U: PI'. H!odl'rnl" 't Ihlh lutl'n (dip \\'olk nknt7.t.'r) der !Je. tpn
.' la!!: . vl'rh il'l tl' n . il'lJ l'l'lJllltnislIIlIßig gut. w'nl1 ·ip lII!t
1111'('111 (o'Ullrlllllll'Utl' unlpr dei' I Un. tliehl n .\ut:-;chllttul1g I))~
II I' I' . I . IU l':tl'lI ll"d l'1l gil1gl' l). Id )( ' I1 . 11 "ut verllle lt n I' I g'ut
v('I'k llllll llll'rtp ulld wohl ZI' IIIl'nliPl'tt' Zieg ,Ib'll\tcn .Iuf re. tCIII d IS
G r unde, dOl'h til'll'1l 11111 IW11111 11 1 \YllnJ I' IIl'l'au..
Bci d(11I h i"dz(' I'Il('n II1Iu.' cl"I l, die :son:t O'ut u \\' id 1'-
I.lnd dl'n Erd tii(lPIl ll'i:tl'II'II, Z( j"tl'll . ich al: b ondcl'e dllraus
1\!!Inu'l' l ih r(' t'eh!t' r lJllf'tI' 1l \ 1' I'nIIllIIlUI1g'I'n otlPl' IlllllgplllC.lc
\ P"st"ifnng', fl'l"I)('r dip g'( 1II,llIcrt..n r IIllillr. , leiH' III







.I h + .i .r. h = .I, e.
Einführung VOll
I
.1=12 b 1'2 h)8,
\ J f '. + 1 I +. (JI ,)2"' . = \~ . 12 1)3.,J' 12 2- ~
/\ = '2 b • h ; J2 = ;r, 111>
~ = J~_!!.- nnd 1V =...!..b ('2h )t = -.I






_ _ __ ______ _~_=. .:r~ ~ _
t;rgiht sich :
f.!+:r[ 2b..!!- {'1 (!!...)2 _1}+ 1211' (_~!- _h) h) h)3 2
- '24 11'. b h = 0
h l 3
eingesetzt, gibt
Der . 'o nner VOll .i 11' ist: e h = [h + h: - ~ I hj fiir Q d en W ert
_ 2 h / 1+ '21111\+ h1h . h,
- '2Ui + ft)
Das Vorzeich en desselben ist s te ts positiv. Das Vorz eich ell
von 1 IV ist demnach nur von der algebraischen Größe des Zählers
abhängig. Es kann analog dem Fall e I: 1/) .i IV positiv, b) .i 11' = 0
und c) .i IV negativ sein. Da .i IV für eine bestimmte Größe h\ nur
eine Funktion von x ist , so können wir wied er j ene W erte von :r er -





1 .1 1~101 1O01
J
Tragen wir di e einande r zugeh örig en ' Ver tu III
ein Koordinatensy st em auf, so ergibt sich unten-
ste hende Abb. 2.
Die x - und hl ,Achse sind Asymptoten.
Trägt man dom nach auf beiden Seit en de s
Grundprofiles zu j eder I Iöhe h) der Rippe die an s
der Formel I berechnete Stiil 'ke de rselben au 1', so
erhält man ein e Abb. '1, die man beli e-
big sy mme tr isch zur horizontalen Schwer-
ach se verkleinern, bezw. vergrößern








IV= fli Gcm 3,
11 ' + \ IV = _.l t ~ _ :3·l5G +22!)!)·7
.. ~ 11 + 11) - - - J O - = fii f" f,7 ..:- mfi cm 3,
demnach .i IV = 0, d. b, das ' Viders tands moment des Querschnittes
bleibt trotz Rippenv erstärkung ung eiind ert.
Für den Fall c) wähl en wir x< '1'-1 ; r = 2 Cin für dasselbe
hl = ·1cm, demnach
IV + .i 11' - '1156+ 10-1;;'3:3 - -1 ~0
- 10 - .J CII/ S.
Es war ab I' Il" = 57Gcm3 ; iu die sem Falle wird al so da s ' Yider-
stands mo nreut durch Anbringung der Rippen wesentlich verkleinert.
Unter Zugrundelegung der für da s Beispiel gewählten Ab-
me 's u nge n des Grundprofiles (24 X fi) ergibt sic h für h1 das zuge-












- h l 3
X2 + J ' • fI - b = O.
Gleichung si r.d :













-I h (. (Jl) 2 1+






Die W ur zeln di eser
oder allgemeiu :~lan könnte diese Pläche ,, ( ~ u e r s c h ni t t s f 1ä ehe 111 i t
k 0 n s t a n t e 1lI \\' i d er s tau d s III 0 m e n t" nennen. Dieselbe wird
überall dort eine wichtige Ro lle spielen, wo mun HUB Versteifun gs-
r ückeichten Rippenverstä rkungen anbringt, ohne Ge fahr lauf en zu
wollen, die Tragfähigkeit zu verringern; so bei ~iiuleufüßen un d
-k öpfen , gußeisernen Druck strebeu, Lagerpllltten u. dgl.
Uru ständllcber wird der Rechnungsvorgang und die Au swertung
der Rippenstärke x bei gegebenem 11\ im Falle '2 der eiuse itigen, also
un symmetrischen Rippenver st ürkung.
J ede Ver änderung der Flächengröße verschi ent die Lage der
Schwerach se und damit auch die Eutfernung der mei st hsnnsp ruchten
F as er.
Es ist (Abh . .1):
W+ .i IV= .1+1.1 ,
e
.i 11' = ~+ .i J _.:!- = ./." + .i ./ . h - ./ , e ; c = 11 +11) _ a.
e h e . h
Für di e Achse Cl-a ist
fI 0 +J2 (~ + hJ= (/1+12) ~
~ = -12 !!...
/ 1+ lt ' '2'
] !IU7 67
Hil', Fullkluuuncr-Stußrcrhimhuur so ll hei der Straßenbahn
S t, (; a I 11' n - .' P (' ich r - T r 0~ e ;1. wo diese lbe scho n einico
Zeit in Ycrwen dung ist. sic h se hr g ut hewäh re n. Di ese t oßverbindu~g
besteht au~ eine r gewöhnlichen St eg-
laschen verbllldung, durch 750 ml/l lan ge
Las chen und sechs . chra ube u. Ferner
liegt un t er dem chie ne nfuße eine Platte,
der en Brei te dem Schienen fu ße entspr icht
und der en Längc i.lOU 111711 beträut . Dieselb e
ist durch zwei :!t.i t1111l s ta;'ke Mutter-
H.brauben, mittels zwe ier beiderseiti g an-
ge lezter Klammern, fest an den Fuß ange-
preßt . Das Anzieh en und Lösen der ein-
. . _ zeine n T eil e ge ht leicht ; ferner schmiege n
HIC h d ill 1\ luuun urn, se ihs t in sc ha rfen Kr ümunuuren sehr eut '\11 den
Seh ien cnfu ß :11I. Gf'li l'fe rt wurde di ese 'toßI' ~rb{ndun" "VO;1 dem
Il.ii r d 0 r B e r ~ w er k 8 - und Il Ü t I e 11 v e r e i n e. (" Schwe iz. Bau-
zCltung" ]!107• • ' r . 11)
WOllgeru:lll1hahu. Die Genoralver ammluna der \ Vengerna lp-
bahn hat beschl ossen , d ie Bahn für e lekt rische n Betrieb um zubauen.
("Schweiz. Bauzeitung " 1907, J. ' r . 11)
JIpi ra.!l lis~h het r lehener ,\ 11 fl.lIgwagcn k i pp er. Dies er wurde
von der M a r k 1 S c h e n .\1 a s chi n e n b a u a u s t 11 I t Lud w i er
S tu e k e n h ol z A. - G., \\' e t te l' a. d. H uhr für di e 11 0 I I ii n':
d i s c h e n t.a a t so i se n b ahn e n ge baut. Es ist ei no einzige Bühne
ang'l'ordnc t, di o von Mot oren auf der obe re n Plattform des Gerüstes
gehohe n und gekippt wird , Als Antriebsmittel di ent Druckwasser, und
e,s m.uß der. Hub de!! wechselnd en \ Vusserstä nd tln angepllßt werden.
h s s ind drei Hubzylinder vorhanden , von denen der mittler e um vor-
deren Ende der Bühne, das eine reine Hubbewegung zu mach en hat,
anlaßt , während die beiden änBer en Hubzvlinder dRS hintere Ende der
I!iihn o heb en und .um den vorderen Kippzapfen sch wenken, Die drei
Kol~en bewegen SICh anfang s ge meinsam, s ind ab er nur kraftschl üssig
miteinander verbunden, dadurch daß sic h der Kolben des mittler en
Zylinders, dessen Qu erschnitt etwns zrö ßer als der der zwei ander en ist sic h
mit oinem Hol zpuffer gegen ein" di e äuße re n K olb en verbind~ndes
Quers~ück logt; Alle drei Kolben werden von ein em H eb el gesteuert.
Der Kolben ernes am vorder en Ende der Bühne eben fa lls in der
Mittellinie angeordneten vierten Zylinders fltngt den mittleren Kolben
auf, so daß bloß die zwe i äußere n Kolben sich bewogen und die Bühne
kippen. Dieser vierte Zylinder wird von einem hesonderen Hebel ge -
s t~uert. Di e chüttriuue wird von eiue m ebenfalls hydraulisch be-
lr~ebcn en D.rehkrnn g ehoben und g esenkt. Die J. Tei/!uug der selben wird
nllt lIandwmd en /!eregelt. Der Ei enbahn wafJ'en wird mit einer hydrau.
Iisch ~e~riehe.uen Windo, auf d ie Uühne gezogen , dort greifen die
se) bs t tllt lg wl rk~nden J< ~ugh~k en an , währeud da s Abkippen des
\\ n~en8 durch eme um di e Hmlerach se lTesch lllll"enC Kette verhindertI~i rd . Der etwai&e Kohlenverlust .beim "ÜIl'ne n "de r ' tirnk lappe de s
h.ohl enwagen s Wird dadurch yernlled en , daß unter dem Eisenbllhu -
IV~l!en vor der Vordera~hse desselb en auf g-eueig te r Hahn ein kl ein er
Hrlfswagen s tc ht , der dIe her abfallend e Kohle aufnimmt nnd erst beim
Kippen samt dem KohlenwalTen uach vorne bis zur chütt rinne rollt
und di e Kanle derse lben üb erdeckt. ("Z. d. \". D. In g. " 1907, :r. H!!)
j " Ull Hahnposhm g cn. Di e pr euBi s che Ei s enbahn\' er-
wal t u u g hat für D·Züge ver suchsweise zwei n eu e Bahnpostwagen -
typen ge baut, di auf d er ~trecke II e I' I i n - V I i s s i n g e n in Be-
tri eh /-:cnommen worden si nd. Dieselben so lleu die Gefnhr, der di e
Postbeamten au sgeset zt sind, vermindern. Die neu en ' Vagen haben
eiue Liinge von 17 m gegen 12 m der bi sh erigen Type. Di e ein e Bau-
art hut eine \\'agenureite von 2'!l5 111 wie di e D-Zugwagen und ist mit
c inom durchlanfenden Seiten~ang versehen . Di e andere Blluart erhä lt
a n beid en Endcn 2 m I nge 'c hutzllbtei le, di e als Pull'erraum diencn
su llc n uud nicht zum lllugeren Anfenthillte für Personen verwendet
wenl 'n dürfcn. Die selb en di enen auch al s Behälter für Postsendungeu.
(" Z. d. V, D. Ing." 1907, Tr . 4 1)
Elo k t r ls d w l' Bctrlch. Ein cr :\Iitteilung der .,Z. d. V. D . Ing."
19U7, '-' r . 41 zufolge, wurde mit 1. Oktober I. J . lIuf der Linie
BI lln k e n se e - 0 bis d 0 r I' der ele kt rische Vollbahnuetrieb auf-
genommen.
niugfiil'mkl'l ' Gil tcrsch u l' llc n . Ein sol clll~r wird gegenwärlig
von de r l' e IV - J e r s e y - • e n t r a 1- Hai 1r 0 a d in der j , ew Yorkur
Vorstadt /l r 0 u x gc baut, Diese sonde rba re Anla g"e ist bedingt durch
den v rhllllnismiißi g eng-en und kostharen Haulll, der zu r Verfügung"
s t ht. Der Giiterhahnhof wird durch eine :;chifl 'sfähre von dum auf
dem j cn seitiJ.(cn ler J e ' H uds 0 n lieg end en Hauptbahnhofe au s be-
di unt. Vom Landullgsplutze der Fithre führt ein Doppel gelei se in se br
schar fer Kriimmun~ Ulll den Güters chuppen, dessen lhundriß eine n
I ' ng-lichen Ring hildet, Der H of lieg t im Innern und umflIßt zirka
:lf> 11/ X 25", Jo'l1i ch e. Der Schuppen se lbs t is t uugefllhr I:! /Il br eit.
Von dem iiußor eu der beidcu rin lTfürm igen Ge leise zwe ige n ]7 Frei·
lad e- uud IWck st ell goleise in zum T eile ebe nfalls sehr schllrfen
Klln'en von weniger al s 2 m I{adius a b, di e eine ge~alO te nutzbare
1I1l1npenliinge von !(egen 700111 bedi en en . Diese kl ein en l1adien siIId nur
dadurch mögli ch , duß iu j 'ordame r ika auch ei den (;üterwa~en fast nur di e
Dr ehgc st Ilbullart ungow t1l1det wird . (,....·hweiz. B:\lIzei t .. ... 1!)U7, • ' r. 14)
B isp ieleein nn
heiß t, das W id l'r-
:12,-, CIII •
gegen JJ' - :J2O em3•
FlIlle durch den Wpl'eulin schlnß
.I +.l.T
W - :l:!/I CII/3••
1I'+.lW
nnd b - :?4 IJ' , b~ .
11 11
r'iir den so l' Ol'ldlllel cn \\\ 'rt ir is t .l W - O. da
slllnds mo mont bleibt ullgf'lind erl.
Die Art des H 'Cllll lllwsvor/!:IIIg'l'8 müge an
g zeigt werden ;
Es se i " ;jO CIII,
Ii _ I cm ; duh or W :1:.!O ('111 3•
11 1 fj CIII,
/1 - 11 1 -t 2 11 1·1 CII/.
Wir her ecllll on vor all em di · W erle 1I nnd "
au s (" ") 1I 1;:11
nlld au >! ( \ ') b 1:!lil j'üGj dann prg-iut ich
.r - i.llfrfi ± :12:!':!,
...:: ' =- Ij '7 CIII ,
x: = - fj:jj·7. (Dieser W urt is t nusz usc haltcn.)
I lauen 11'1'r I ' I) ' knun r re Ilppcn stiir e r = 1;'7 em, so be ti mme n wir :
J2 = 40 '2 CIII ~ ; ;, " U'9!' CI/I und J = 12sll rm
',
aus (11 ) ist
» ulolla ch il<t
uud , war
\\' ennu mau di e Ditlereu z von fi CIII auf di e ahg ekii rzt en
~ {ech ll u lwso perat i onen zurückführ t, so i t ers icht lic h. daß eine Ver-




di e l:ipponstiirku :r < G'7 cm, zum Beispiel .r = ·1,
~ - O'!j;jr,j e = !l ';jLi4 ,
.l .T= l l.dl r m«
Und W + .l JJ' - :!f,!I rll/ 3
I) ie 'l'ra f'll " k' . I ' J'g l IIg elt Wlrl In ulOselll
1I" 'sputl' I .11' I verrlllgert.
Für di häutig vork ommcndcn Filll e, hei w 'l ch en eine zwei-
;"ld Inehrfach e einsniti~e Wppenverstiirkung notwendig ist. wird der
{'chnung vorgang :lIIulog und nnr bei den ei nzc lne n \\' er te n sinn-
geln iiß die Zahl der /tipp n zu b ril ck si chtig en sein.
k Wir rhalten au ch für dif' sC r'/Ule "Que r chn it "f1iiche n mit
I Ollstallll'ln \\' iclc rs tllllllsmllllll' lIt" , der Oll Eigen schaften sc hon im Fall I)
I I"Vorl{ 'hohen wlIrd'JII .
. Zeitachrlrt ,I" . 1 ·rr. Illgen! ur· und Arcbit kt n,V rein • 1. , -r. 4:.1•
•Zeit chrirt ,I. . LI. ). " 18\ , S. 81).').
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen,
111 A Hrahl s('l/Ill1hll Mnolll\~· .l lIraild. Dies wnrde k iirzli ch er üll'net.
vo~ ~1 8I{allgsl!Unk li. gl z \ i chc n :-; a lll d en un d l' (I n t r c. i n a,
de I~~ au rhe l lö he von .\1 u I) I t a - Mur ai g I mit 24[,4 In iih r
vo:/I ~')e'll" mit einer ~ llI , imal sl"igung- I'on f):I' ' 0/0 he i eine r Ilnhnliln ge
I ~~Ol /11 üh rwnnd('n wird. (,.:-;eh w iz. Bauzeitung " 1!1()7, • ' I'. li)
c1(., \"11 1':111 t ('ll b Ian J.Il1th lll -lIrnuu I' 111. Die .' i t 8m G. Au gu st 1!107
L i 11 'Jrk ehre iib,'rgclJcn wOl"d..n. ~ic g ht von ta c hel be r " bei
Il 11 t hili lIns nnd filhrl nnf das GOU In hüh r gele"ene Pl atean vonI'O~ at~lln w." I d, welehe Jl ühond itl'urenz si mit ei lll'....~[ II . imnlste ig ung
I • % üb erwindet. (.,Schweiz, BauzeitunJr~ 1!I07, • · r. Li)
))i A~kulUulal ol'l'n .Trl(Jh\\ l\ &:e n tl('r II'·(' uß I. ch ('n .; taahha huI· n.
si ll(J~el \\ :11:)1·n. \I ul"h e im Februar I. ,I. in B..rrieh gl' l'l zl \ o rde ll sind)
V ( Jestllnmt, in tI n grüß"r n Zu gSl'lIusen d o. Fcrnverkehre den
1 f~r~~rt V.Ork l'hr c10r SllIdl 1II1lillZ mit "iner F a hr gcschl\ ind ig kei t von
pi t .1/I SIel .. 1.lI vurmitt.·III. E sinti dn·inch ige Wa/! 11 mit GO ~il z­
:!Ol) 7.~II, (!"l durch IIIl<'hlrilJ.(lichos Einhaul'n e ine r ß lltt er ie von za.
loi t 1I11'.,'restund.'n I{npll7. il1it, und von :! :\Iol oren zu j :?~I P. Dauer-
ill II I~ II /-: In ,\ IOtOI"Wlllo( 11 Vl'r\I'/lIHI..1t wordt'n si nd. I Ho '\\ ot oren tr ib ' n
Illitt ~ral!ol. ..hallIIn /-: ,Iie mit 11 t lwla I t 11 '-' icke l ta hl-Endac hsen
in1t ." ' 1 II f lll' ~ 1 r ZalllJradilhersl.tz~lIIg Rn. An b 'i dl'n Enden ~er \VlI " n~ [ I 1 Ilhr"rsl lindu an /-(uhracht, dllJ nlle Apl' rat" n ir B~d l e nlln lr der
\\~ OrOll , IIr em lll'n, 1I',lou chtlln /{, SignlllhllPPtln u w. llnf"'oi n. Die 'e
Il ,HI7f'n h(. it zl 11 Luftlwizunl{ mi I'reßkohl cllfOlll'run l,r und ele kt l illcho
'- , IIl'1'll .. I I . . I '1 I ' II ' t "1:'0" , lII:r • , It' t:I "'li 0111 n,'wl c 1I \ on " t . (" ' 1\\ IE. auz I 111I "
/ , • r. b)
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Patentbericht.
1'> '>(j-O ' , , I ] ' I G " I s d 0 I' I' W i e n,il.-_ 11 7 Kesselstelunh 'clle ll 1'1'. ." n r . u. .. ' oder
Er bes teht aus einem an seiner Obe rseite mit k iemen. Lucher!!
schma len Schli tzen "ersehenen, mit de r Speiseleitung 111 Vcrbmdu ug
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• I. " '1 . , l' a t I' i z 13 i I' U s t i u gel1'\ - '>6708 UaJllpfk~s~el .hl\lcrullc I~C. . '
'. I~) ' "': 't ." de d" n durch nahe nehcnelll ander :Ingc-I i n z le · Cl em\ an w I' C d t I
' . f I t ad \V ' sserro hre 1 <Te bi lde t, ere n l1l1 e re un<
ord ne te}': adu rell: 1 e'l g~r, . . I ' t dem Kes~elinnern komulllnizier endl'ohe re ',n en 'urc I Je ellle Inl . I ] k I'
, '1j " er bunden sind wi\hr end ein mIt ( em ,a ng 'esse 1lI~~~~~)\~I~!tll~" .s te he nde r Zylinde'rk esse1 {; di e , Fell e.~ hil ch e nach ()~,en
I . ·11' ßt g\vodurc h eine Verst e ifung der I-euerh nc hse dnrch Bolzena )"c I 10 , ]{ . • I H I . 1 1'1'-
" mied en und ein rn ches und bequem es eUlIge n ( er 0 11' .;1~Jgli cb t wir<l. Die \\' asserr oh re ,i nd in de r obe re n I:ohrk:unlll or ~
aufge walzt und lIIngehör del t lind in der unt?ren ~{ohrk~l;lIIl~~ ft '-
koni sch aufge wlllzl, um jcde>! einze lne Rohr bOi e twalgeu ~c 111' 1.1 ,
Die vollständigen österreiehisehen Paten tschriften sind durch die Buchh andlun g
Le h ma n n & We n t zel . Wien. I Kär ntnerst raße 30, erhä ltlich. Der Preis
eines Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes)
13.- 26(j-l8 Einrichtml" zur Erzicll1n~ einer ,tiil'un/:'sfreien
Sehl:llllllls:llllllllung uUII W:lS~I'I'zirklllati"n in Hampt'l,c,sclu. 11 e nr i
P o r o n, T'r o y e s (F rankreich). Au Stellen des Kessels, wo die
' Yasserzirku illtion verlanusamt oder g eregelt werden so ll ode r an
so lche n te ilen , 11'0 die W asserzir kula tion be re its eine regelm äßiger e
und verhültnism äß ig gemäßigtere ist, werden ein nn beiden E nden
offenes hor izon tales Rohr A oder me hrere solche Roh re angeordnet,
worin das \Vas er, der d urch das, iedon her vorg erufenen wirbe lnden
und wall enden Bewt'gung' in den ander en Kessel teil en en~zogen,
ruhiger un d langsamer zi rku liert und den Sc h la mm so wie die so n-
stigen Ver unreinigu ngen absetzt. Am Boden dieses Roh res ist ein ent-
weder ü he r dessen ga nze
L iinge oder über eine n
T eil sic h erstreckendes
Rohr bangeordnet, wel-
ches am Umfan g mit sieh-
a rtig a ngeordne ten Lö-
chern vorsehen ist, du rch
we lche heim Offne n eines
an diesem Hohl' an dera. 1_.e.~::~~=~~~:;.J..
Au ßen seite des Kessels nn- t
ge bruc hte n Ab lau fhahnes
de r unter e im Zirk ula-
tio ns roh r a ngesammelte
Sc hlamm entleert wird.
ltichenkondcnsntor zu r Allwendung ~elangt, der H!Iij 1112 K iihlfliiche be-
sitzt. Heid e Mas ch inen wer den von ein e III ~ I as chi n i "ten bedient. Der
Dampfdruck bet rüg t 12 At m. Der Kesselraum umfaßt vier gewöhn-
liche Kessel von zusauunen G:::8m2 l le iztlllche und I!' m~ Rostflüche.
Bei der Probefuhrt erreichu, das Schiff hei 1:.0 Umdrehungen in de r
;\Iin ute 14 '5 Kn oten. ("Z. d. V. lJ. Ing." I!I07, .'1'. 42)
Seewesen,
Trockendock. Ei n solches wird von der S n u 10' I' a n c is c 0
D ry D u c k '0. in , a n Fra n c is c 0 aus Beton mi t Eb en einl ag en
gebaut das den ersten Ramr unter a lle n derart ige n Ban ten hinsich t-
lich d~r G röBe ein neh men ~o l l. Die Pu mpan lage u mfaßt vier große
K reiselpumpen von 1370 mm R ohrdurchm esser , d ie zusamme n 1fl 1II3/Sek .
\Va ser fördern. J ede P umpe wird von ei nem f>OO PS starke n D reh -
stromrnotor angetrieben . ("Z. d . V. 1) . Ing. " !f107, r· r . H~I)
Kohlenverbrauch von Turhlnen sohlffen. Der T urbinendampfer
..Vir z in ia'' der zwischen L iv e I' P 0 0 I und M on tr o a I den Verkeh r
ve rm ittelt' hat bei uine r Geschwindiukeit vo n 17 Kn ot en im ~Iittel
, e
un d eine r .\ lnschine nlei8t ung von 12.700 rs zu. O'ij!) ~'g Kohl e.n pr o PS
un d tnn de ver brauch t. Den Kohl en verbrau ch der Hilfsm aseh inen und
für die elektr isc he Beleu ch tung mit ger echn et s te ig t di ese Zahl auf
0 1) kgIPS-:5tde. (_Z. d. Y. D. Ing." ID07, ,'1'.4 1)
nic Immpfturhluenuulnge dc Vicrschrallhcn-Schncllllalllllfers
.,J,llsitallia". Dieser Dampfer , der Eigent um der C u n a I' d - Gesell -
schaft is t, wurde von de r eng lische n chiffsw er ft .John BI' o w n & Co.
in C I Y d e b a n k gebaut. Die Turbinenl e istun g he trilgt G .000 PSi.
lJ lI ~ :-O:ch itr hat eine W as ser verdr ängung von 3 .000 t bei ei~~r L~nge
von 23!1 m. Der Mascb inenrnu m nthält sec hs I' a r s 0 n S - I'urbinen ,
zu welch en 2fJ Dam pfkessel mit 1!J2 F eu ers tell en ge hö re n. Der
Da mpfdruck be trägt !B'71 kglclIl2. Di e Gesamtheiztläche he~r~t
14.727 ",2, die Ge amtrostfläche 377 m2. Die chiffsgeschwind igkOlt Ist
mit 25 • eemeilen fixier t. Es sind im ga nze n vier Schraubenw ellen ,
von de ne n jede von eine r Turhine an getri eb en wird. Die beiden
äuße re n \\.ellen werden von je eine r l iochdruckturbine, di e inner en
W ellen von je einer. 'iederd ruekt urb ine mit dnhi nter si tze nde r ~ück .
wä rtsturbine angetrieben. Die bei den Hauptk ouden sa toren schließen
direkt a n den Au slaß de r Niederdruckturb inen an. Die U mlauf- und
Lu ft pu mpen sind in einem eige ne n Pumpenraum angeo rdne t. Die
Ke elanlaze be te ht lIUS :!3 Dep pelender - und 2 Ein fach ender kesseln.
Die zylind~i~cbcn Kesseln von :!'2B m Durchmesse~ und 1)'71 m L~nge
hahen je lOG4 Itohre mit G13 1/12 H eizfläch e. DIe Rostfläche eines
Kessels he trägt I f)'7 1112• Die F euerung en si nd mit I [ 0 w d e n sc he r
Ein richtung fü r künstlichen Zu g versehen. Zu j eder Gruppe von sechs
Kessel n geh ör: ein cho rnstein von rund 40 m H öhe über Rost und
ij bis 111 X 7 Li>! !' m Que rschn itt. J ed e der vier Dumpftu rbinen leis te t
17.000 P I Lei 140 Umlä ufen in der Mi'lUte. Die Hochdruckturbinen
haben einen mitt lere n äußere n Ge häu durch messer von :\'5111 und
cine Ge hä uselänge von ' li m. Die Schn llfe ltro mmeln der selben hab en
:!-W /TIm Durch messer . IJi e r 'iederdrllc kturbine n besitzen 5',\ 111 Ge-
hiiu sedurch mtJsser und :lfJ5G 1/11/1 Sch aufel trommeldurchmess ·r . Die
~ chaufe l trommel n si nd aus einem ' tück geschmie det und wurden in
den A t 1a s - \V I' k e n in h el' I' i e I d her gest ellt. Der Dllrcllln e seI'
de r Itü ckwärt sturbinl>n·S chaufeltrommel beträgt 21)-12 111m. Die Stahl-
we lle n dies I' f'c ha ufe lt ro lllme ln sind hydraul isch gesch miede t und
hahcn eine n Durchm esser von 1 111 iu dl'r ~I itl e uu d vo n 1/2m an den
En den. Bei de r ,'i de rd ruck turbine beträßt die fr eitrngend e Ent-
fernun'" von ~Iitt e zu ~Iitte L ager za. !h ) 111 , die Liinge üb er den
Fl an schen 12' ;> 1/1 und der Fl an sch en durcllln sser 10!12111111. Al s 'l'rilger
zwi ehen \\'elle und J{adtrom mel dienen Gußstahl-Had sch eiben , der en
größte 11.750 kg wie~t. Zum Anheb en der Turbin end eck el s ind sechs
!lebegetr iebe vor"esehe n welche mittels Schn eck enradüber setzung von
elektrische n ~Ioto";.en an ~e t rieben wer den . Da s Gewicht des Im hehen -
den Gehllusedeck"ls be~' iill't he i der ~i ederdruckturl!ine 115.000.kg .
F iir Beh ebu ng der hohen T elllJ.leratur in dem ~l asehlJlCuraume dlOl~t
fline Fri ,chlu ftversor~1III"s3nlal{o m it 12 elektriseh hetri ehene~! y entl-
e -' I f '" 7') m3 I ult 111 der\nto ro n vou !) m>ll Flii gelraduurc lilie 'ser ur Je ~ . .. 1''' . ,
.'Iinute un d vie r ehe uso lehe von 71;2 tIl>ll l{add~lrchm esser ur Je
a!I:! m3/.\lin. <"Z, f. d. ges. Turhinenwe en" 1!107 , ' r. 27) .
ELcnbahllfiihl'll:lIll)lfel' ""ucia Carho". lJe~selbe ? lCnt ..ZIIr V~r ­
l,indung der Endbahnhöfe in 13 u e n o s -. Po. ir e s ~It d.en, I~n :\lunduI!hS-
~ebie te de L a PI a t a in dcr arg entllllsch en I rovlll z E n LI'~ RI o s
lie"'cnden Eisenhahnlin ien . Da - chi ll' oll Pers~nen - u~d Lastzu ge ,auf-
neh men und iib er eine trecke von 80 kill im I'lußgehl et e des L n 1 lata
befördern. Es wurde von A, & ,I. I n g l i s L t d . in G ~ a s g ~ \V ge-
buut, hnt eine Län ge von !IO In, eine Br eite von 17 tIl , elllc !loh e v~n
f)'G 111 und ni mmt drei U leise a uf. Va Hauptdeck , auf dem dIe
Gel ise lie<Ten ist auf b esonder s krä ft ioren J -Qllerträgern ge illge rt.
Ankerwind: \Terto ls pille lind Sl eu I'Inas~hinen s ind :lUf dem Unt~r­
deck e auge~rd net, um das Hauptdeck mögli c.hst frei•.~u haltDen . }; I~er
ind aucb die Häu me fü r di e Besa tz un g so wIe d lO h .uch e. cn a 1'-
gäs te n der E isenbnhnzüge stehe n bequem e ingeric~l tete. I:iium e. l1!'1 f ,Ielll
Uberdeck zur Verfii<Tllll<T. Dieses ruht au f ZWOl ROlhen ~e l t llch. a n-
geo rdne te r G it ter tril<;'er . "'ZUlll An tr ieb e d ien en zwe i Vreifach-ExpunslO ng-
lIlll6cbinen vo n Z ll a~n men 2250 PS. Vie Zylind enlurchlll ~ss~r d~rselben
betmgcn 4a:!, 711 nnd I Hi '1/1111; d.-r Huh isl 7(;2 11/1/1 . h s ISt elll Ober -
P etruleum nl Helzmuterlal fii.' Lokomutlveu, Au f den m e x i-
k a n i s c h e n E ise n hahnen bü rge rt sic h die Verwendung von
Petroleum fü r Lukomoti vbeheizunj- immer mehr ein. Di e m e x i k a-
n i s c h o Z e n t r a l h a h n erhält täglich 4000 F üsser P et roleum zu
diesem Zweck e und ist eine Steigerun <T dieser Bezüge zu erwarten .
A lle neueren Maschinen dieser Eisen b:J IIJ hal len Vorr ichtun gen fü r
P etroleur uh eheiaung und die älte re n Lokomot iven werd en für d iese n
Zweck rekons tru ier t. (..Z. d. V. D. Ing. " 1907 , x-. 40)
1!107 49 69
Zeitschriften ftir Architektur.
3642 Zcntrnlbl. d, ß auvcrw. , Bertiu, N 95. Das n ue Kreis-
haus in iegbtlr~. 1{ u p p e l : Der neuere K ra nkc nha usha u vom wirt -
schnftllch -techuischem Standpunkte. Der neue 'eehafen von Br ügg »,
,'96. Der Neubau des lIotels Fürstenhof in Berlin (Sch luß). Die
Lützower K irch e in Charlottenburg.
231 Cnssle rs , I:lgnz lne, Loudou , 11 1. u p l e e : Die Geschichte
der Entwicklumz der inner n Verbrennung lila chin '. '1'h w a i t e: D er
Il ochofen a ls K ruftq uelle. A da m s: Die Entwicklung der Groß-Gas-
muschine in A merika . Il u ru p h r e y: Dio Nutabunnuchu ng de r Neben-
produkte von Kruftgas -Au lagen. GI' ein e r: Die, [utzba rmachung de r
Gicbtguso \ ' OU Hochöfen nnd Koksöfen. W i I ki n so n: Die Verw en-
dung von mind ren Brennstoffen zur Gaserzeugung. J u nge: Dill Ver-
wondung von Gasmaschinen in Deutschland. Co s te l': Sc hiffsantrieb
durc h innere Ve rbrennungsmaschinen. J 0 n es: Das Gusolin-Automobi l.
Ta i t : Der Einfluß de r Zu sammen setzung des Gases auf d ie L eis tungs-
fähiekeit von ~llu<7<7l1sanlllgen. H i b b ins: Die neu esten Verwendung s-
arten von Gaskraft. 130 0 t h: Große Gas- und Damp fmasch inen.
Ro w a n: D ie 'auggasalliage. H a r v e y: K raft gas a ns bit uminöser
I K ohle. Lu c k e: K ra ft fernl ei tu ng durc h Kraftgas.
~027 Englneerlug, London, N 2186. Ve rsammlung der In st itu t ion
I of ~Iechlluical Engineers. Die Anschlußstrecken Italiens zum Simplon-
• tunnel (Schluß). W i l l i 11 m SOli: Die Snndfilteranlagen der W asser-
I vo rso rgullgen (Forts. ). Bohr- und Graviermaschine. Die Pu mpenanlage
der K iddenn ins t er-\\' asse r versorgu ng. Dio. F es tig kei t de r Gesch iitzo.
Die ~I o torwagen-Au - ste l h\lw in der Olympia (Sch luß). D er T orpedo-
bootz rstörer , ~Iohawk·'. \\?a )': Die Sicherheitsvorkehruugen bei de n
, f .Berg werkcn in Transvaal, 'a n e t: Ver gleiche zwisc hen de r rnnziis i-
sc he n und englisc he n A rtiller ie. Vor~lImmlnng de r In stitu t ion of Civil
l~ ngil1 e ors .
tll-lJ ElIglneArlllg NewR. No", Vort, N 20. Eiseruer taudam m
im ~I is-on ri hei H elen a , ~Ion t. Ber ich t der Tran vßal -K olllmission iiber
die \'erwondun<7 von Förderseilen und Sicher he its,'orricht ung en in
Be r" werken (I·'~rts. ). Die neuen \\' asser leitullgstull ne ls iu Chicago.
I Dill "'lIauord lllln" von 1'hi ludelp hill im H in blick auf die Ve rwend ung
von EisenuetOl~ I~ I 0 y: Ein oluktrisch Let riebenes ß1eiber <7werk.
Eine neue Bahn in K a nsas 'il)'. Erzeugung und Verwendung von
verkupfertem Eisen.
1GilO RlllI.'ond nazettc, Nelf Yort, N 20. chall-Distanzsignal~ auf
der G reat W es tern Ry . S t e b bin ~: Die F a hr p reise auf de n Uuer·
landlJahnen. Unflillestatistik. Die döBe des Rades gegeu die "chiene.
1111 s l i n g s: Die Leistun;!sfähigkeit der I ~okomotive~ mit Hiic~sicht
lInf Ausbe serllngsarheiten. Ve.rbund-A.tlan~I~-Lokomotlve de.r. C~lcago,
~lil wlluk e o " St. 1' llu l Hy. DIe Amerlk nlllslOrung der urllsl halll sch en
Eisen bahnen.
131G ·c!e ll tl f. Am er!e., New Yorle, ' 20. Spiritus-~Iotoren .
M o l' I' iso u: Fortschritte im Bau "on gepanzerten Kriegsschilfeu (Forts.).
B o n n e t : D ie Ver lIleid ung de r ' Ia n bbild ung hei ch leifmaschiuen.
L 1I k 0: Das Sc hmieden vOll SpezialsUlhlen. .
GG!! Th e Eu giu ecr. I,ondoll , N 270 • Gar b e: '?Ie Ve rwendung
von überhitztem Dampf hei Lokomotiveu (FortR.). DIO.. ) Iotorwagen-
A uSBtellung in der Olympia Worts. ). GI' e e n,h i.ll : b.er gezo~ene
(:oschiitzrohro , Gyroskopischer Apparat zu r Erzleluug OInes ruhigen
I (:lIngos de r 'chitfe. Die Hand Water Bonrd·'Vasserversorguug s·
lullllgeu (Forts.). Sand.Pumpen-Bapge~ auf der T hel.n e. Ver.gleich der
I frauzöllischon und en'!lischen Artillene. Bohrmascillneu (Be ilag e).
1/14 [,0 Heui e Ci \'11 Pari , " -I. L 0 ver d 0: Zen t ra lk iih l·
llnhwen. It i 111 11 U ce : Di; Fortschritto de Automobilismus in Fran k·
reicl~, l';elbsttiitige Blech trecktl. P i t 11 , - a I: Di Aluminiumindustrie
(.' ch lnß). ..
54-1 1 He Ing cnicur, Gravenhag', ' -I . C lu ~ S.O 1.1 U er:. bin
akademische r Architekt Loi dem Lotsell a l ~ t de r kO Ill~hch lIIeder-
Iilndillche u ,\llI ri ne. ){ am a e 1': Geographie als L eb rf llch a n der
TechnischeIl H och sehu le . Münz" n·Z iihh nasch ine . A us dem P arlam en t :
G se tz ntwurf zu r teil weisen AI'5l'hlicßung der Zuiderzee.
~ '!)!) "~llltö IJlllr. Ulldupe!lt, : -17. Fr i t z: D~s Tolh- ~Iausol"um·
~ c h 0 d i t sc h: Die erste praktische P r iifung 111 de r Bau gew or bu -
s '11I1Ie. V 1'1 I' ne i: Große (~eb;iude in Berl in. ~I odel'll e Portal e .
Kir "li y: Die Isarhr ii..ke in ~ lii n chen . , ..
7i45 Todl/llck)' Ohzor, Pra', N 35. M.o n .z I: traßenuruckcn·
\V etthew erb in Kasse l. ~ I ii 11 e.r: Orgalll~atlOn des tlla tsullu:
diensles in Fra nk reich . i' ;J(j. K a J ~ I e r: Bedeu tun~ des \\ra l d~s bel
c1l'n Flullrt.gulie ru ngen.•1i .. :" sc k : • 'eno Vor"chriften fiir den aruuerten
Bl'ton in lJ eu tsch land , . ' tli. K a i sie 1': BodoutulI~ des \ Va ldes hei
den Flußrl'uulierungon (Fo rts.) . K r nl k y: Ein Beitrag zu r Lüsung
de r F rage der \V asser vor sorgu n " von Prag.
.j 'Im Wi oner ßnulnd"ZI·itung , ' H. Li n d 11 e I' und:; e h re i e r:
Blln L indn tlr " in lliolitz. (' bor Abfuh r und Ve rwor tung stUdtische r A hfall ·
stoll!~ in W i n (l"o rts.). Ei n !';treitfall iiher den Berecb tig un gsu m fang
, des Ba u meisterl:e we r uos.
l!I07 Unlldlnl:' News, I.Ollllon, ,' 2759. Tafeln : Innen a nsich l
einer K irche in lIamp~ l e lld . Architektonische kizzen. I. a nd ha us in
Fe li xtow o. Hall e im ~til de r spanischen R ena i ance . .
I J (j Tbe Archltoct, Loudon, N 20:11. T a fellI : Il IO Bau mw oll '
hör e in Li vor poul. L an d hau in I r la nd . 111tu rm in Salishn ry. La ud
hau' in Alnwick.
Zeitschriftenschau.
J[ == Heft, N == ummer d,·. laufcndr-n Jahrgang , wenn keine J hre zahl
angegeben i t,
Dem Titel vorg druckt i. t die Bibliothek zahl.
~1~'~d(,II .I"icl.t IIU SW e~l~olll zu können. Zw ,ks Y r"röß rung der H eiz-
, eho IJId IIn den u"Hlon Quer! udeu der I, oue r ki" t tl ob n u .hlos en e
t dhrohro 15, 16 nllg .or d n t, di in die unt I' Hehrkammer 2 m ünden
Zn , VOll denen dio 1111 dill' Feuert ür ito" I g-en n Rohre 15 mit dem
'J:hlldol'o"orkessel (j, diu llll der Hohrwandscite 'Ie~eneu Rohre 16
1I~lt dem Langkessel iu Verbindung stehen. Di 't hrohr ind zu-~~ilch ö t iu ein Platt 17, bezw, 1 einges tzt di uf der unter n
uhrkammer hefoatigt wird, IUII die 0 Hohl' mit d u Platt u leicht~uh.oheu zu I öuuen. Zwiö"hen die seit liehen \\'a . s rrohre 1 und den
I''yhnd rkos. el c ist huidor eits oiu mit d m)"e linuern iu Ver-
klJldnug thondes :-;chntzrohr 12 eiuge choben, da die ober Hohr-
a;~~m()r vor d I' Flamm sch ützt, 0 d B, da tero nicht von \Va s I'
I' ullt zu ein "raucht, der 1)amplrllum de I' e ls v rurößer wird.
Zeitschriften fiir mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Masch inenbau, Ingenleur,Bauwesen usw. )
(I' c'a02 Iletun lind EI 'o n, Brrlln , 11 . ' I. Der Dücker von ~Inrtos
B' or t. .). L Ü t I y": Ein Knminh ·h;ilter, ~y t m Jntz in 'hanghai.
I ~ I g I' a d • 1': I )ie (~ rrlinen- und Spitzenmauufaktur .\.·G. zu Dobritz
\' ,' l?res d u!l. l iie W nstl(' r'd iclJt il{ke it \llll B !UII. D nt ehe 1': Die
.\ 1I ~erkrnttlllllllg'e der t clt ;\Iilnch"n bei ~I onbu rg Rn deI' Isar .j..l1 I I g" 1': 1""111'1" ulld \\' Hssorl'rol" iller Eggcrt-Decke, Go u a u 01':
',ISOII""lolllrilg- I' filr grollo •'pallnw ·ilull. ' 10111 Vi I' ndeel. H 1I i-
;U 0 vi ..i: l'eu(' Loipzig!'r Baumwollöpinll rl'i in Ll'ipzig-Lindenau ( cbluß).
I; 0 s s 1 01' : Unt"r 'rlIndulihllstation in nrllliort"m uud umschnürtem
( ~? t o n•• yslpm (·on. idcr,'. T h u 1I i 0: , ' oue ro \ ersuche mit Ei 'en betonort). A d u 1 t: 11 nll'rknngl'lI nnd Ergänzung n zu den neuoll
prenßI _ch(," lI"stilllmull"('n. Hund iötlllbieg r.
IUI Her llrakt. ,'In l:h.• Kon tr. , Leipzig , 2-1. ,'a ng'·Ga motoren·knlag !•. I:: I 'S .Da lllp ft ur uino, Hy. tOIll Curtis . \V i lek e: l'enere Lager-
OnSlruktlOlIOII fiir Trannlllissioncu. S • h la d i t z : Ei"enartige Zahnrnd-
Vorg, leg (Fo rts .). 1I0h lfor men ·S 'hl ifm -chille. F ii Iln 1': Papier-
n;, ('hino. U I' 11 f: Be rechnung der Tran lIIis ion,.anla"e für eine Ton-
p lIttonfl~"rik (F or ts .), Transmission 1I11la<7en (For .).
z . 100ü lI eut e he Hlluzeltuu ', 1I11r1ln, N 9-1. Di neue Hheinbr!.icke
j W I " h 11 I nhrort uud I (om lJ('rg (For ts. . D 0 e h I III 11nll: be l'! ckon 'om. Id. :-;chluß ). Die Farhenphologr Iphie, ,'yst m Lumicr .
,. !I[).. ' " I nnd I I n 1': D I' 't. tophllnsdom in Budap t. Die
/1101.og lsche n A Illviissorreinigungsllulllg n d.cr c'tadt W ilmersdor f. Die
. I I n- lIud Br iickon hllu ton in r önig uerg In Pr ußell. Das Bauwesen
1111 d"ut ·..Iwu It i,'hshau h It J~IO '. eher J) ·k ng mild Wort .).
. 1 Hin -Ie r, 11011t. Journnl, Herlln, tI -17. _' i ' 0 lau : Di Vor-
n,ehlung von \V .r tl' lIp ieron. Li u er: D I' Eillph ell ' \\' chsel trolll -
n;uto.r. 11 11 n c 0 c k: Ein tlull zn anlllllngos tzt I' • pannungen nuf dic
".HSlu;c h,'n Eigen chllft"u \'on. tnhl. :-; t i f t : B m rken \ rt tech·
IU eh. • 'lJlll;ruug('n auf d m Uebiete dcr Zuckerf Lrikation ( Forts .).
Ir I, f11 ÖLt. Wn 'hen c h rl rt f. d , ö lT. 11 ud. , ' 1 n1 JI 47.J I; . traßellhrilcku ilu ..r dun Hhein zwisch n Ituhrort und lfombcrg.
• 1I 11','~IIt' I'icht d I' internlltioulIl n Hh inrel{uli rIIug,. ·!" olluui 'sio u I~IUij.
I,' ~,HO .'chlH·lz. Ilnu zeltung , ZUrich, ,'21. Di Dieustuahu von
I rutlg"u uacb Kallder teg. Bllu des zwuit u ' illl)llou t unlle l . J),
,u ·t~ U8 1{uiuor iu ~IUuchcn.
I I .140(0 •' llddo u t cho IlllUZCItUII', , lInellr ll, • -17. T h u I' u:
I lue. W ohll hliu 01'. lJ e imiflcho BlIuweise iu der Ju~clld. • a I' I i p p:
\I !' t rncht iu der. ' la t ik ulld Fe ti"k itsl,hr u deu t ch Ilische ll
. lltol(l:Ich ~leu. Deli 111 I I' Cilr (: rußhe~zo~ Fricdril'h "on Badon.
'1'1 IlU 7 Zolt. chr. d. Ver. den eh. lug., U rlln, -17. H u m m e I:~ llrtll;e bl ll s ,' , Ba ullr t Il ro wlI·B o v ri·ltlllellu VOll 750 1'8. Bon 11 i 11:
I:/g t'd"rung mit luiulor I' Heih chiellc, Bauart IllInscotle. D i t -(.' :i r Il i.. A11ftl"bließuug c1"r • ' ickl' le rzla " er. t ' tt n ill .' uknlaclollicn
c I ~IU ). Pr 11 11 d tl: Knick i·h rh it VOll Gitter tliheu.
ni l' \l.l7:1 Zclt e h r . f. Ulnncn ehIIT. , IJerlln, tI .!I. D I' DOll Tarif
d" \~ BUllilt l.llug d ..s ' I'e lrowknnllls, Strömuu" goöchwindi~koiton in
n 11 luUnllindung'on ill ihn'r \ \" i rk u u~ für den "hitl'llhI' hotrieu. DlIs
lllh' 1'1'0 " kt I f .. ' I Z· I' I L' • kl dBi ~ ( f'S rUIlZo. 1St' H'II .." 1111 I - 1111:-. J'4nlwJc ung r
I.:t ;, ' n ~hillilhrt illl uUllbhliu~ig, 11 KOIlj;o taat. IJ :!:!. Zur Fr g" der
\V" .eruluug d I' Jlroußiflch n WII erstl'lIß n·B irlll,' und cl Ge alllt·
fU
ll ~~'r t~lIU,'"beil':lts , 0"('1' Einfiihrnllg de B,'I higllll".lIachweis,'sI); :ß(·lIfl fllbn'r ulld ,\I :u;cb ini lt.u in dIr Binll'lI ('h itfahrt. .'ympher:
IIUt 11; .Jahre d 'ulsch"r Binn'lI "hill'llhrt. Dei' IIIU T rif ellr die B -
du zU:lg de ' I'elro\\ klInIlI . Jlodl\\' (·r·:-;chutzhßut ·u im :trolllK biet
" r. ',l lereu Odur. JI i I' se h: Ili,' ,'c1I1H.lldaIllVfor fiil' d n Verk hl' mil
01 ( l1l1 11' r l' k I Z I' '11 ' 'I' d 1' 1 . ' I '11' I k ..11 t I. ,ur ( 1('.1 Irl!{On lll-(UIIg' er tWill .,' 11 Irt 'omlOl filOU.
r,e lllIUI-(" 1I ZUI' \\ ' ied" r:;" h ill'llH l'ln.lch uu/C d I' I uhr.G~G Z .
' I'u - ,('11 ··. d . \'l'r. I1 ul, h. EI~ I' n ha h n lr l' •• Berllu. " Ul. DId ,""~Ientwiil'f d, I' Uroß,'n ll rlilH'r :-;tI'llßl'nbnhllg,·.AlI chßtt im Lichtd~ 1\:HlIlIlunHch n (~ulacht'''18 (::;(' blu ll). Die :ulllli,'h J) 'nk chrifl nbel'
\ I \\ I (rkrilft Bu ('ms. l' ~I:!. Dill \""l'hl'l.iwlIg d ..r inl'h sig'eu
11. ('''1. ,·IHlroudllllull'n.' Ili nlllt liehe (lenk ('hrilt 1I1 I' di W - 'rkri\flt
.Iy,·rll (. ' ..lrluU).
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14.0[) Juurn, f. (:ash cl. , Jl iin ch clI , " 47. B ra n d t: Bem er ken
üb er den Hau von klein en Ga werken. J ahres ver sammlung des nied er -
sächsisc hen Ver eine von Gas- und W llsserfachmiinn ern (Sch luß).
11a b e r: Das Gasrefra ktometer. t 0 c k h a u sen: I iie Belt' ncht ung
von Arbeitsplätzen und Ar beitsräu men.
60 12 Zcltschr. r. chn l-Ge undh. , Hnm bu re , N !l nnd 10.
./ 0 r d y: Achte -Iahr esver sammlu ug des deutschen Vereine ' fü r Schul -
gesund heits pfle ge in Karlsr uhe.
3641 Englueer, Record, New Yor k , N :W. Vom Bau des Si nge r
Huild inz in Xew York. Bau des zweite n Ge leises der Denver " Rio
G ra nde It [{. durch das Eagl e Ri ver-Tal . L e 11: Das \VlIs~erk raft ·
Elektrizitä tswerk der Black Il ills Trak ti on '0. Tran sp or t eines ~roßen
Denkmals. Verg leic he nde Leistumrsfähia keit von Dampf- und clek -
trisehen L ok om oti ven. Die maschil~elle Ei nr ich tu ll" d 's norda mllrikani-
se he n K ühl -L agerhau es. T i I 1s 0 n: .. her die B~hllncl l u ng von Holz-
stöcke lp tlas te r . Die ite rilisutlon vo n be ha nde ltem Ab wasser. G 'plante
Dock anlage in.• [ewark. B ur g : Gesallseha ft fü r artesische W asser-
ver sor gung en In Au stralien .
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher b prochen. welche dem Österr, Ingenieur- und
Architekten -Vereine zur Besprechung eingesendet wunlen ,
11.3 \):1 nnrgcl'll :ln ' In der S"h ",ci z. Ein Aufruf, herans-
g'egeb en im Auftrage des :-> chw eizer isch en Ing enieur- un d Ar ch itek ten -
Ver ein s. Zürich 1!JOi, S c h u I t h es s ,', o. (Pre is I-' :I). .
Na ch der g roßen Arbeit , wel ch e die..schweize r isc he n Archl tekteu
parallel mit den g leiche n Akt ion en in Usterreich und Deut schl and
durch die Aufn nhme und Hera usgabe des Best andes nn alte n Buuer n-
häu sern ge leistet hab en , t re te n sie an eine neue. min de tens .ehe nso
bed eu ts am e Aufgah e heran : E soll das r iesige ~l ater i al , das Illl Ge-
biet e der Eidgen os .enschaft an künstl eri sch bemerkenswerten Bür ger -
häusern vorha nde n ist, gesichtet, genau ver messen und ~c~amme.l t
herau sgegeb en wer d en . m abe r de m g roßen W erk e vorzua rbei ten , di e
Absichten der mit der Ausfüh rung' be t ra uten Kommi sio n klar~ul e"en
nnd die Ber echt ig ung des Ga nzen na ch zuw eisen , ist das vorl lOg.ende
Bändchen al s Propaganda 'chrift erschie ne n. Es euthält ph otograplllSche
Ansichten so wie mehrfache Grundrisse VUIl städtischen H äusern aller
Ar t u nd nnR verschiedene n Zeitaltern insbesondere aUl'h ga nze St raßen-
hilder llU dt'n hö 'bst ma lerischen o'rten de r, ch weiz. :; 'h on nach de~
in dem Buche enthaltenen lUiappen Probeau swahl kllnn ma n ~il'h .au t
da o-roße, im E nts tehen he<'rifl" ne \\' e rk herzlich fr uen und dlln
h 'stes liedeihen wünsch 'n. ., Srh,.,
1O.~J(; 1 . Iot or l a "az. Yittor io 'a lzava ra I:!i! ::;eiten. l liUA h-
hildun~en. :\Iailand l!)OG, lJlrico 110 e pl i (P reis L .1'50).
l<;in praktisch-thoor eti sch es H and buch mit ge d rä ng te r, ab er au s-
reich elld ge na ue r Dl1rstell lln" de r (j a~l n otoren . ,'ebe n dllr V~ r~\'? nd u!lg
von Stcink uhl en gllH, L 'uc htgas, Az tyl en . l'ctrolellln und l'pmtlls Is t
anch \\' Ilsser~as , lloch ofenga • ))ow ong'as, St nwhe/Zlls U ;;\~· . heh ll l~de i t.
Sauggasanl ag en sind he under;; eingo hpnd crö rte r.t. ,eL~n elllel n
Kapitel iibe r die Entwicklu ng de r ( :a;;mut or en h ndun s l~h 11l...1!
th eor eti sch e Grun d lage n üb er dio B rechnung' de r UaSl\luturcn , . wob ei
nam entlich di e che mische n \' org'linge eing'ohe nde lIelllllllllnng erfa hre n.
Au ch übcr kalorim elrisch e Gasu ntersn chungen , Brollls\·er su ch p . l~nd
Ühernllhm sp rohen s ind .\Ii ttei lungc n en t htl l ~o n. Die e i n~chl~glge
Literllt ur (einsch ließlich der deu tsch en ) ist in elJleln behr :lus fuhrlrc l,16 n
Ver zeichnis enthlliten. n,.. .... .
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
der 4. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1907,1908
SI/ II/s /a!} d u :W. S uvcmvcr }!J() 7
Vorsi tzellll er : \'e l·ein. vu rstehe r Prufe ' s" r 111'1. Che lll. .lusef
Klau d )' .
~chriftfiihrer : Dl" r \ ' ere inssekreUir.
Anw esend : 1% Yer einslllitg lied er (ll eilage . 11.
)) or V or s i tz e n d t' widmet. dl'm ver st ur hencn V reinsk ollegen
Alfrod v. L e n z \\,lIrnH\ \\'01'1. dor 1';rinnlJrung, die d ie Anwesenden
zllm Zeichen d 'r Trauer s te he nd anh iil'en .
Der V u rs i t z e n d e IlrölJ'ne t nach (i h r a lu'nds dip :-'itz.'llIg'
al s \ Vochonversa mmlung , .ib t die T agesordnungen cI .' r n ä~hst \l' ö ~'h l g(1n
Ver sam lllinngen be kannt, mac ht ~ I itteilung von de r kürzlIeh erfo lgteIl
Gründung des " De utsche n Ing.'nieur-Ver eines in :\liihren " . der un sere
Kollegen Profe ur Dpl. Ar ch it t'k t Fer d ina nd II r c h ZI!1II Obmanne
und ,'tadthaud irekt or IJr. \I ans K t' Ii n e r zu m Uhmann -St ell n 'rtl'et er
beruf n hat un d sl' ine ji, röfl'nllngRleier 'o nntago de n . J)ezt'mh er. vo.r
mittags 11 hr , im :-' it Zll n gS ~ lllll p d"r T pchnis"h 'lll lI uc hschule 111
I BrUnn b 'g ht, und tiihrt fort :
774 Th e nullder, London, N 3381. Tafelu : Hau s de r Londoner
Het tungsgesell schaft. Inneres einer Kirche in Eastnoy. Entwurf für ein
~ I au so l eum .
434!1 I,a Oo ust r uc t lo u nw((ernc, P art s N 8. Die Au tomob il-
au stellumr in Paris. Ve r i t y: Wohnh au s in London . BI e i n: Vill a in
Valen ce (Drorne). \ ' 0 111 Bau de r P ar iser Sta dtbahn.
5828 L'Archllecture, Parl~. N 47. E mil e Trelnt i-. ss. Kongreß
französisch er Archi tek ten ( ·chluß).
~.eitschriften ftir Berg- und Hüttenwesen.
. 17 ', Ost I:. Zeit ~cJ~I". !. n. 11. Hütteuw., Wi en , N 46. ll a v a r d :
Ole .Antlluolllndustrt e III Europa . S t e g I: Die fossi len Hrenu ruut e ri a lien
Ita IIen (Schluß). Kur ov s zky: Die k önig] , ung ar . Metallhiitt e in
Zalat na (Forts .). • ' 47 . G roß m a n n und 'c h iic k : Eine neu e Be-
.tim mun g des Xiekels ', Co rn u: Der färbende Best andteil des gr üne n
',alzes von Ha lls ta tt. K ur o v s zky : Die könig!. un gar. 1I1etallhütte in
Zalat na. (Fo~ts.. F ra nkreich s Stein- und Braunkohl enproduktion und
Roh-, Schmiede- un d 'tah lproduktion im 1. emeste r HJ07.
, . 4~ Stahl und Eisen, nils 'eldor f, N 48. Ein Denkmal für
(' n edn ch Al fred Krupp. Ri ec ke: 'V lirm everbrauch von Ga s- und I
Turbodynamos in H üt ten zentral en . Th a Iin e I' : Qual ita tive A rbei t in.
der tahlerz eugung und elek tri sch es chme lzve rfahren (Schluß).•Ta s k e :
•: eues in ös t~rreichischen Eisen h üttenw erken ( chl uß). Der schwed ische I
taat und die lappländisch en Ei one rzg rube n.
20~ Annale de. •Llnes , Parl s , N • C h e s n e a u : Die Ge-
fäh rl ich kei t de r Sich erh eit slampen mit exp los ive r Zünd ung . 0 au tr i c h e :
Da Versa~en _ VO~I Sp ren gseb üsson mit Sich erh eitsspren gstofl'en.
L h e u r e: Die \ er miuderuny derGefuhr der Entzündunu von sc hlagende n
\\' ettern in 'chlag well e rgruben du rch Anweudunc ei~es neuen ~I i n en ·
zünd ers, Iudus tr iestatls tik von Deutschland un d Luxemburg .
ZeitschrIften für Gesundheitstechnik,
;>-t!ll Ge,undh••lng., Bllrlln, .' 4;. T ö \, b en: Il ie best en Ver ,
fahren zur I{ in ig: un or d.·s (: rll nd \\' n Hs er~ VOn ~: i sell nn d Illngan
f ·chluß. ,..,
Zeitschriften für Chemie.
f>;I4-\ Buu kerumlk , Leltmer-ltz N 47. Übe r P aten tn ahm e a uf Erfin-
?ungen , welche die ~iegelind ustri e Letrefi'en . Asbestschiefer. R en ge r:
Zu a~menhang zwisc hen Preis, Betr iebskosten und \Vir kungsgrad
elekt r isc her :\Ias chinen.
. 2580 ~ltem iker-.Z~ltu ng, Kötheu , X 93. Z a I 0 z i e c k i und K I a r-
I e I.d: ~pt,sche Ak ti vität und U rsp run g des E rd öls. ß a r t a I: Lancien s
ra~l~aktl ve ~Iolyhd linverbi ndun l-(. S c h r e i b : F ortschrit te in der
R~lIl1gung. der ~bwässer. ~I a i I h e: • \lUe Hydrogen ati onsmeth od e
nu t te ls fem zer teIlt or Metalle. Entwurf eines R eichsapothekeno-esetzes .
I' r a i s: Versu ch e mit Diastafor . 0
:!57il Tonindustrle-Zeltuu!" Rerlln. N 13!1. Ad sor pt ionserschei-
nu nO'en am Portlandzement. Zweckmäßi/!e Kalkdüngung. Ver bundot en zum
Brennen von P or t landzement. . - H O. alt er : Beiträge zu r Geschi ch te
d~r T.onind nstrie in der Eif el (Forts.). CI au ß: Die Ver arbeitung I
? Itum möser T on e.•' 141. a l t e r. Beit rä ge zu r Gesch ichte der T on-
mdustrie in der Eifel (Fo r ts.) . Kalk sRndsteine in A merika.
315 Zeltschr. r. Elektrochemie, Halle, N 47. 1" r e d e n h a I-( e n :
Fah rbarer Heg ulierwid erstand fü r L abora tor ium szwccke.• ' e u 111 a n n:
'lualit ativer '-achweis kleiner Zink meJw on auf elek troc he misc he m
\\'ege. Diu • ' icke loxyd elekt rode im J ung~ er- Edi son-Akk umu l a l or .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
41;~ l<:l ektrotechu. u. lta!lchlnmlhau, Wlcn , 1147. Z vo n i C ' k:
Dam pfturll\lle, ~y tem J . Zvoni ek, B re i t f e I d : Die Größe c in
(l . I{uessler s \\' er k " Fe rn le it ung von \\' ech sel strömen".• ' i e t h a 111111 e r:
~ l eta.lIfadenlampen . H e r zog : lJ us Hhein-Gl at t-T ößwerk "Eglisa u".
, 134.3. Elektrotecltn.. ZeItllchr., Barlln, H 47. lIu n d h a n Re n :
I or mall leru,ng von Edlson- , töp Rel si che rung~n mittels geeig ne te r ~ l eß­
I.' hr en und I· r l" werkzeu ge. c: r Ü n b au m: bcr relative Hesonanz i1ll
\y echs I tromkreis. B e r nd t: 'e lbs tze ige ndes Vakuum-~I eßinstrument.
I" n ~ e I ha r d t : Elek t ri sch e Ind uktionsöfen und ihre Anwendung in
eier Ei~en- und tahlindus trie (:-'chluß). S c h n e t z I e r: Heg eltlllg vun
Repu lslons1ll0toren durch Bürsten versl'hiebulll-( ( ch lnß).
, 26i El octrlcal HCl'l ew, LOII((OIl, , ' 1565. lo'unkentelel-:raph ischOl'
• ac hric htendienst zwisch en I':ur opa un d Am rikll. B ai c hi n : Das I
n,eu e T elephonllmt in If orn sey . S par k H: Alu mini um uls Ersatz fü r
h,ul'fcr für elektrisc he Leitun :;:en (Schluß).
~6a Ei ectl'icul WOI'ItI. ,'c ll' York , X 20. Station für Flluk ont ele-
graphIe zu Glace BIIY. Elekt risch e l'umpenanlago der Lindal ~ Ioor­
Ber gwerke. En gland. Ein P hlinomen bei In nen polgenom toren. B e y l' r:
(; Ieichstrum-Turbo-<:en erator cn. tation für F uu kcnte leg ra phie auf
:-iitka (Alaska). R ad t k e : Eintluß knrzer Leitun gen auf W athlt unelon-
messer.
, . 4-t !J~ Th e EIectrlclan, ),oul1l1n, N UHU. 11 r 0 u g h tO ll: Elektrisch e
h,räne ( ~'o rts .), \\' a lt e r: Die T on tnlullli llmp e mit l·' ad en vo n großem
W i.dcrstllllll. F e s se n cl e n : Flln kont eillgrllphi sch ol' • ' nchrichtolld ienst
ZW I 'chen \ lIlerik a und Eurupa. Di.' Dielcktri ziUitskon stunte von
.\ [a te r ia lipu nnd die Beu rteilnnl-( von Kaholn. ,Te uo lI och spann u ugs-
Isola tor en . W o 0 d h 0 u s e: El ektrisch er Bet r ieh von T e.,tilfahriken .
•am he l l: C'hel' gegense it ige Ind uktllJlz.
Hl07 ZEIT, IIRIFT DE 0, TERR. L 'GE. 'TEl R· U. 'D AHCIIITERTE. '.YEREI(ES 'r. 4!1 • 'i 1
l Jr-, ,ni 'h hlllt, g-cs/f'rn die Ehr», :-;1'. E z llenz den Herrn .linist I'
«- I' ß '" n 11 n im • ' a mon unser - \'pr in zu b rr üßen und ihm
unser - \\' U n ~ e l • . I' . I I" I' 11 I" I 1
. • " \ orzu Irlll/!en, nnt (" I' 'lU,' .. · 11'11'01 _ C laI ullg
8.,lno,; B'-sBurls I. rücksiehtignn zu wollen. '<>. Exz llonz dürfte uns
anch heut r FI I k .I' ,e (10 .ure • C 11'11 ' f'n. 111 un I' r Ge chäf versammlung zu
I' ehl'ln n, Wie dr-n lIerr n noch erinnerlich in vird i t in in r
lI.n, " r<>r letzltHl Vl'r ammlllllgell \'011 einem Ver.,inRkoll<>g~ndie :-;tell ullg
"""'I' r rit] k t d I .,\ " UII m'zo 7f'n wor 1'11, we ehe uor ~Iilli t r o-egellilher derk,,-rl;:lIluIII! zwei"r \ iril tinnnen im ni ,!<>rö lern ichi eh, 11 Landtaue
1 ~ l rz lI'h 'I'nOlllmOIl hat, Se. E zollena h t im I:,' pr' ihe Bezue auf'~("II' K.ril ik g-I'nomnll'n nnd I t,t \\' c r t darauf dnß dito I n O'p l~eure
nlC 1I dl(' (' .. I . I ,. Q I ' f "'dl' h«: " - 1'1111 1 l' sornor uama Ig n Inltung in -iner un I' un IC eil
I ' e. Innnllg' g-I'/t"n die Tl'dl/likpr erblicken, ,';'in Ge innung ei im
' er -lIte ilo <>ille moderlle und d rum den ' I'echuikern hGI·h t wohl-
wo 1"llIln. Dur t:rulld, warum er schließlich eou 11 die Verleihung der
IIPUI'I \"'1 . '" ...Ahll'11 11'1 l~lIlm"n .1l~tlg:otrPtl'n ei, u<> '. tand in der I~L..ehiedenen
r . Itlling- dl'> or Vi ril tumnen durch die t :roB"rnndue.ltzer, deren
«~nr~(\ dill \ ' ir ilisl e n zug-oz' h it hätten werden mir ~ n. Da Velo der
'1'0 g-rUlldhf'Silz(r lIIulltl' aher gf'hürt \\ol"llen weil dip . .. "'''Ist die
ganz \\'ahll'l-f'H1n zu FallA ~ehracht hllUl'n." '
11 Dor Vo r itZP/HI" Ind" l nun lI ('r rn Lnnd .\JIo,-r. llaunlt F ran z
.. I' gor oin, den lIng kündiglcn \'ortnlg' zu halton : .. IJ ion i c d c 1'-
;',' t. Cl r I' ich i ' h l' n Jl e i I. und I ' f I e I! a n tal t e n f ii r
• I' I Il I .- • - u n (I ! ' 0 I' V e n k r II n k e 10:-; tin hof."
I D.-r \ ' ort I' 11 g nd I' von dl'r zahlr ich h -ueht n Versllmm-I' ~ ng Iol'ifi lIig t 1"'l-:riIßt, I(il:t einh'itpnd einen kurzen Hückhlick auf
k l lraurigon ZUlltllndl', dip hozil"lich der lieh ndlung' d I' Goist s·d~aukl\n bill End" d .., 18. •/nhr huI HI: r tB g'ph .:r~c h t .hnlo"?, und schi.!d.-r l
r nn I1n der lI a nd von 100 au gowilhlt . c1J01H'n Llchtl"ldern ZUlIll 'hst
(11 Ent\\ icklunl! Ilpr iiflentlielltln I rr onan tallen in \\' ipn von der Zeit
(e I~ a i. "rs ,Jus f a n un d weiters dio I!rollartige Anlage am ,'teinhof,
angplang-l'n von d"r .\lntOi ifilhllhn his znr 'ollondung und Einrichtung.
I lie Au. fiihrung"n de \'ortrllg'l\llden werd n von dpr \'01'-
am11l1IJnl( dUl'eh lehhllflpn 11 ifnll hnlohnl.
)) 01' Vor , itze ndo: ,, ~ I i'l(> , ph I' gpehrt n H l'r r e n ! Ue-
s~tlon ,'ie mir, delll 1I,'r r n \ ' ortra" 'nden Ohel·-B:l1Irat Be l' ger fiir
s InA hochinto r sant n I )lIrlegungt>17 un eren b ten !JlInk zu -a"on.
( Lf'h hnf te r lIoifnll.) Ich glnu h nloer, daß dür lIeifall de r He rr e n nicht
n~l r dor ~ lil h ew ll l t lJ ng a n dinll'-1Il Aloend, ondern auch dem ch-
ulsI'hpn •';'hüpfer ('i ne RO ('hün"11 und gllinz nd.'n \\'l'I'k t> g' golten
:1"1. Il'h glauhe in Ih rer aller. 'll 11I pn zu spro 'hen, \\ Illl ich H errn
. 1I"'r· llau ral 11 e I'" 0 r filr dips hl'T\'orr "ond t.·('hni. cho L ..j tunl(
Iin • 'nln"n un l'n'" \ ' l' r <> in" nuf da hOl~lich te h "Iückwünsch ,"
1., bhllft r IIpifa ll.)
D or \' 0 I' 8 i t z 11 d 0 l'rt'ifl'net na('h 7'/, hr die l:e clllift:>-
VO~sl\lnmlung, hq~rUßt, ,'om It>bhafton B ifalll' d r Anwenden ue-
,.:IOIt••t. den mittlorwI'il ursehionün,-n ~I i n i t I' Dr. r. B rn an n ulld
'IUh r t, IIU8, dnß d.'r Ü lorr. In gen iou r- und Ar ·hitpkt n- \ ' rein die mit
, .pr 1,. I'IIl-n nu ng D r . (; , ß man nll zum ~I i n i t I' nah<>g riickt . haffung
:,:n . t I' C h n i s (- h n I i n ist I' i u m fr udig be ....rüBe. Dio
/, 0 'h!llker 'hnft hnh" W iln eh nach zwei Hiehlungen hin vorzubringen.
""sthch so llte boi El'r ieh t un l{ d, r nellell Zentral lello die weitest-
g.-honde Zu llInllll-lIfnll, UIII( 1111 <>r t<>ehni ch n I!' IIden dllrchgrei~ n,
~ ,'Il'h(' [Ur da moderne öfT IIlliche Leh(on von 0 groB I' B d utungIr: d . 11101' lIliig. großzil~ig' vorgool{llngon worden. Die zw ite ebeuso~!~lIlgl'!1l1 - \\ io \ 'ohlbo!!rilndetll Forderung' I• .tritrt di ,t lIung d s
. 'hmker in der ötrentlichen \' rWllllunlC. Ihlll IIt ndlich die
R,~!n III \V is , on ,.nt8prechüllll,. I. itpnde •'tollun~ und n eheidendI !lllIlll g-"g-ehpn w('l'(lon, wnR :lnl{ ich I dpr h rvorr • lld'll Leistungen
oltellder 'I'l"'llllik I' in I'rh'atdien,;l<>n liln/-.. . t g r chl~ rtigt w re.
,';·ine E. z.·11 IIZ H ür r ~ Iilli tel' Dr. (: B rn an n: "M in hr
rlrp"rt nn II ,-rr on l (;ost t ten ~il' mir den usdruck minI' inni/! ten
,lInkl'8 fiir di" ohrt-lIlle EinlndunO', di dll hoch v rehrt Pr icliurnV' Ing ni ur- und Tl'hit kl"n-V~r,·int>. 7.UIII B uehe der heuti"('n
'- 1' nlnml ulll( nll rni -h ergehnn lioB. "
11 Ich e rgreif. dies (:('1 g nheit mit FreudelI, um lIuf den Appell
Ire. hol'll\' "'1hrtl'n 11 rrn Vor itzelld,-n mit wenigen ,,'orten zu Bnt-
r~;rl"n. Ic h hin d r fo t n C'lll' rz ugung, dnß bei der Buße ronlenl-~ ' .Ion Be d llu tung , wp le ho die Entwil'klulIl! dprTl'l'hnik in der modern<>n
/,:1'11 ~ n01ll1ll n hnl, e i.'h 111 g, I' dezu unerl ßlich Korreillt di<> erd·~lt\:'I.~~lul~g- h,-rl~us,I""I. dnß dito ozi:~I .. 'tel~lIn • \.i Ruch di. ,t IIung
'I ,' ltIIlUklll' IU der ganZl'1I AdlnJlIlst r tlOn elllo n- hlCden 1(0'
<11(1'1'1,· \\(-nl<" dnll 1'1' lIi"hl, \\i, dns hi hor i If l'h der Fal l
~; II ~" nur nie i n 11 i 1f . 0 r g n n b pI reh t t \' r d e, so n der U
11 I h 111 aue ha u f d 0 111 t: I' I. i "tl', Il U f dem ihm j i g n t 1i " h~ n d d P I' II au pt . ac h 11a e hallo i n die \\' i r k n 111 0 i t zu-
.0111 IU I. 11 U c h d i 0 "p i 111' " I Ilu IIIC voll kom m e nUll d IIn-
;;;" g• ('hr nkl t>inl(' riiUlul wprdp. L l'h h ft ..rB ifRII und H !lnd ·
. /l t ,· t"-n. ) 1':8 i t dips lIiphl nlWIl d.'r All. druek, ich möcht. , lIge u,
;:~I:" .1II~.. n"n"tIIpn ( ; ( filhl~-, IH'I'\'or~orllfpn cll.ITl·h d 11 Um t~U1~. d.nß
. dl(> !-III"- hn(,e, h"1I11' In Ih n r ~ lt tt ,· zu \I tI n, ond rn . I t dlA'.',',\~In••. I rh'Jl'z UI(UIII(, wllil ich ja, "eil nahl-zU oin m ,I n chellllltl'r im
;' ~n llll·.h, n L.lu'n I!lehl' llll, \Il·h \' iplf llch di,· Oel. genheit 'üfulIllen
I, 1', (~ .. , oll" 11,.... ('htil(uul( di •• f'r A pil'ltillnl'll I' rakti eh. ich rni;l'ht,'
1'('11 IU ihr",· • 'ol\l"lulig-k"il zu "rkonll' n. I L.·hhnft"r B ie 11. 1
llestallen Sie mir, d ß ich grade rnit Rücksicht Hilf den lI in-
weis, den d r verehrte Herr \ ' orsitz nde Ih re Vereines auf dio heran-
nahende Errichtung eines Arbeit ministeriums gemacht hat, mit ei nig n
Worten darauf zurückkomme.
" ' i r I bon in einer Zeit unleugbarer d mokratischer Entwick-
IlIng, in einer Zeit, in der die nllerbreit sten Schichten der Bevülke-
rung be rufen si nd, an der \'erwaltung des t'taates mitteilzunehmen. E~
liect daher in der 1 ' a t n r der Dinge, daß dabei insbesondere auch das
Hech t anerkannt we rden muß, daB Berufsorganisationen auch bei de r
I' on titnierung von tiir ihre Zwecke und ihre In te ressen wichtigen Ein-
richt.ungen ei n Wort mitsprechen sollen, Ich erinnere da an die histo-
rische Tatsache, daß vor nahezu sechzig' J a hr en in diesem Vereine,
der eine so he rvorrnge nde, ja die orste'tellung auf sei nem Gebiete
oinni mm t, de r da ma lig e, ich glaube, e wa r de r zweite ~I in is t er der
iifl'en t lic ho n Arbeiten , Schwarzer, an den Verein u m d essen ~Iitwirkun g­
bei de r r onsti tuierung des neu zu schatl'enden Res .ort s appel liert ha t.
Ge la lle n 'ie mi r, daB ich diese Bit te nach einem 0 lan g e n
Zoitra l1lne wi de rho le (le bha fter BeifRII) , de un ic h bi n iiberzeu gt. daß
nu r durch da' Zu sam men wir ke," he ru fener Elemen te, die in der l'ra.'i s
d s L ehe ns ;;tehen, mi t Parlament und R e goieru nl{ eil\(' hefriedigende
Li;, ung dp r F rag o d ' r K on s tru k tion eilll's solchen neupn Hessor t s e r-
zil' lt zu werd elI ve rmHg. In ih rem \ ' l'reinl' sind ja die Spitzen de i'
\V i. se nschaft u lld der Prllxis nuf tech nischem Gebiete gewissermaßen
vllreinigt. I hr \ ' orein stellt dar da Bild innig,ten Zusa m menwir ke ns
d 'r höch st en \\' issenseh a ft nuf tie r einen ~eito u nd dor en p rak t is ch er'
fle tlit igunl( iu so inom a nßerordenll ic hen Einflusse nuf die Ent wic k lung
de r Ind uslrie, dl1s Gewerhps, üherhaupt, der gesRm ten monschliche n
Tiltigkeit, so n'eit sio s i·h auf das t"ch nische GClbiot erstreckt, a uf d.'r
a nderen ~eil e. Ich glau he, d an dartlln auch Ihr \ ' ere in heru fen is t., boi
oino r so lc hen Frag e sein " o l u m ahzngehen u nd ic h uin , was meine
Porson belritl't, gewiß mit Freuden hp l·eit. dieses Ihr Vo lum mit P a n k
e ntgogenzu noh me n un d mich dadurch hei meinen Entsch ließ ungen,
bez \\'. in der Auffassung' de r Ve rh liltnisse auch entscheidend mit·
h slimmen zu lassen. I c h kann die verehrten H err e n n u r
versic ho r n, daß jone '\'iin s c h e, die I h r ve rehrte r lI e r r
I' r il sid en t geil uße rt hat, von mi r g o w i ß im vo l len m·
fanl!e z u r B e l'i i ck 'ic h t ig ung gelange n we rde n, sowe it
ich da rauf ..ein" I n g or e n z z u n e h m e n imstande hi n, Ich
hin ehen der Uherze ugung - de r ic h nochmals Ausdruck I!ebe - daß
der T echniker a uf sei nem Gobie te ehenso d ezisiv a ufzutre te n dn, R ech t
hat, wie irgend ein ~I a llll dor \\' isse n. chaft oder der Praxis a uf d e m
sei nigen un d daß dann htJi der auBero rdentlichen Be d eu tu ng , di o die
T echni k fii r a lle Gehiote des Verwa ltung sl eben s ha t, un d wenn dies'
:-;tellulI' d('s T ech nikers in sozialer Hinsi ch t wio im bu ron uk ratisc belll
Gefüge aner kann t wird , auch wirklich für die A llg e meillh eit wa hr haft
ErsprieBliches a llei n zu erziele n sein wird,
Gestn lten ie mi r, die e meine Erklä rungen Ihnen hi em it a h-
zug'eben nn d da ran die Bi t t e zu knüpfen, mir auch im wei te ren
Verfolge me iner Tätigkeit I hre giitig ~li twi rkn ng zu lei hen." (S til l'-
mischer Beifall u nd lliln dekla l chen.)
De r V o r s i tz en d e dankt r. E. zellenz wlir ms tens fiir seine
inhaltsr ichen Ausfiihrungen und ruhrt fort:
\\' ir hilben im La ufe der Ze it so viele u nd so sc hüne " ' orto
" . 1wohlwo llend ten Kl an " es gehört, ja solche waren soz usage n III (e n
letzten .Ja hren un ser~ einzige 'lIhTUn". 'ViI' hah n al 0 fiir schi;no
'" orto ein fe ine Oh r erworben. Die \\'orttl Euer Exzellenz waren
oine iiho r raschendc, un gew oh n te, k räftigoro ~pei"e. Aus den \Vo~t e n
Euer E. ze llenz k la ng' ein P ro"ra m m horau , d ns uns seh r sympatiusch
heriihrle wi der Beifa ll bewie.. -,'ohmell Euer Exzellenz dafü r den
hesten dnn k. S ie Wl,re n so gütig, an unsere Mitnrheit zu a ppellieren.
Ich erlau ho mi r darauf zu erwidern, daß wann immor ma n von
uns rem Vereine po itive A rbeit verlangt hat, er nocb nio vc~sag'~:.
11m wenigsten \\'oll en wir in die er Angel~" nheit ~'ersagen, dlC fu r
uns die g rößte B deutung hat. G ' ta lt en nHr Euer Exzellenz nur !lOch
einen ,ehluBwunsch, in den moin Dank auskling'en muß, a ngeslch.ts
der frohon I1otl'n u ng on, die uns Ih re \\' I)rt <> erweckten: ~I ö g e.n die
ra u h e n Ei n I' I ii -s s e () e l' 0 I i t i s e h" n L e b Il n s d . ~ e., es
zn rlo Ge ui l de ni ch t zertrete n. das ' ie u n s g utlgS t
enl hüllten." I Leh hatle Zu ,timmung.)
I. Das Pro10koll der Geschilfl~versllullnlung vom :W. •'O\'em bel'
I. .1. wird genehmigt un d ge fertigt seitens d r Versamm l un~. v?n den
Herr on IInurnt F rll nz Hille r v. K ren n und II a upt man n leglsmund
T r n c k.
2. Dill Verä nd llrung-en im Slande der ~I i tgli eder w rden zur
I' l'n ntn is gonommen (B ilag e B).
a. Ver' 0 r si tz e n .10 \'erlie t d n folgondon \'on II rrn 1I:~u .
Oherkom lllissiir In g en ieur ~I a x 'i n .... e r und 56 Vere in kolleg on elll-
l{eiJrnch ten Dringl ich koit santrag :
D I' .. äst "1'. 111.'1 ,~Il'~,"·- I/Ild ,lrchitrl.:tm- "crcin" bNlupra!/t
srillC V rtrrtc,' (111/ J'. (I. trrr. Ingcni 111'- ulld Jh'chitrkltn- Tuge :11
I'II/lkl r; (I dn' T a!/c"ol dllllll.Q lIa cl~rolgfll dcl/ Allt"ag :11 .,Iell, :
Dcr .. J". (). ill'.,.. Il1gcllil'll1'- und A"chilcktCII' Tag" st 111 lest, daß
dir dcruiti!/c Il zcic1lJllwg dcr ~in::clnClI Vachabler'luI/f}/"I dcr k. k .
Tcc""i. cl" 11 lI oc" .•cllI/l~", d.,· 1.'. k. lI oc1l ,clll/l für lIodCl/kll lt ur u/ld
dn' 1.'. k . .lJO/lt a/lisli.•ch.1I 1I0chsc" lIlc" dCIII akademi.•chen harakirI'
d; .•,,' /I ••talt, /I lIicht 7/lc1l" fIIt'.ll/'ich I . I" . !Jc. ond I' dl I' AN>'drllck
72 1 ~ ll7
"Fachsc/1II1eu hat durch . eine rietfache Versoendunq im gcwcrlJlichell
Unterricht ioe en eine Bedeu/llllg erlanqt , die seine iceitrre Vc"lI'wdulIV
al.• /lellewlI/l/g ger einzelnen Abtriluuqen 1'0/1 Hochschulen ausschließt,
Der I '. Usterr, Ing nieur- und Architektcn-Tag ladet daher die
liektoren und die l'rofe sorellJ.'olle!/ien sümtlicher Hochschulen lech-
ni. eh " Riehtlll/g zu einem uemeineamen Einsehrriten bei dCI/ bet ili.'ltclI




I.;s icto-dcn demnach umfa».•cn :
A . Di T. clinischen Hoch. chulen
I. die IlIgw i ursehule file. 'traiien-, Wasscr- und Ei senhabnbou,
:!. " ,. Hochbau lind Architekt ur,
:1. .. Ma schi l/enba u und Etektrotechnilc,
4. ~ " .. technische Chemie,
:,. ine nllyemeine AbtN·lung.
N. /Jie Hochschule / ii,' Itodenkult ur
1. die I llgenieur schule fiil' Land ioirt schu ft ,
2. r ,. " Forstioirtschoft ,
.'1. " ,. " Kulturtcchnik,
" Di» .Ilol/lau is/ i.•eben lIochschu le"
1. die II/!/Cll iellrsc/1II1 für Berp roesrn,
2. " .. n l l iü teniresen,
In den ,'j'aa/slwil(llllgszellgl/issC1l und im Ab8011l10"ill m ist die
XII!/ehörigk it de.• lliirers Zll der betreffenden Incrnimrschule, beztc.
die Absolrierunq dieser II/geniellrschllie ausdrncklicn herroreuhcbcn ,
/I. i de r XCIIall. gabe der Programme und Stndienpläne der Il och.•cliulen
sllld alle lextlichm Allderungen durchzlI {iih/'en welche .•ich au.. de,'
Ril/fllhrllllg der Bezeicll/lung ..b lgellieurscilll le" /iI' die Fachabttilllllgen
N'" b 11."
. . De!' Ü terr. In!/ IIiellr- IIl1d A,'chi/eklel/- Vereil/ heau/lra.ql die
l:ere'llls'Cl/ll1lg. dm rm's/ehel/den .l lIt rag ZlIr Ermöglich llllg eillc,' gn/lld-
lIchen VorlJeralulIg s%rt dm Proj csM " enk ollcgiell sämtlicher lIoch-
. chuJell lee/mischer Richluny IIl1d den ill der .•Iiilldigell Delega/ iou
rer/relen 11 Vereil/ell im Wo/'Ilaul zur K en lli llis z u brillgell.
• 'achdem der Antragstelle r di o Dring li chkeit un d de n Inhal t
des Antra~e5 kurz hegründet hat wi rd vo n eier Versammlung ein-
stimmig die Dringlichkeit anerkan'nt unel eier An t ra g an g en om me n.
H err H ofrat Professor 01'. Fran z L 0 l' b e rbegr ünelot eingehe nd
nan~~ns dos Verwaltungsrates elen der D el eg ierten -K onfer on z dos
V. O... terreichischen In ge niour- un d A rc h itek te n-Tages vorzul eg ond en
Bo~chlußa n trag : Einheitliche ~I i ttel schule und Zul assung de r Heal -
sc hüle r zur U niversitlit.
Il err llau -Oberkommissär Ing . Fran z Kuh n v. Kuh n e n f 0 I d
heant ra gt ei no n Zu sa tz zum letzton Punkte, zieh t ab er nach einer vom
Herrn Bc r ich terstatter ~egebenen Aufkillrung se ine n Antrag zurü ck.
Die Ant rlige des Verwaltungsratol:l we r do n hi erauf oinstim mig
an"cnornrnen.
Der V 0 l' S i tz e n d 0 danl;t d em H e rrn llerichter st atter nnter
leb hafter Znsti mm un g der Versa mmlung für seine a ußero r de ntlicho
~I i1hewaltung.
li en beh . au to Ziv il-In g enieur E . A . Ziffer ve rt ritt elen An -
t rag eies Verw al tu ngsrates fü r elen V. T a O': .-eu regelung der ln -
t ' t t ' eI I h I) , '" "S I U IOn er Je. auto rlvat-Tech nike r un d Errich tung a uto ri ta t iver
IngenieurkRm me rn" .
H err In g. Al fr ed W e s se I y hean tragt einen Zu satz zu m zwoiten
Ah~atze eI Antl'aO'e, wog eg on sich der H err Berichtersta tter a us-
prleht.
D ie Ah timmun" ergibt d i A bl ehnung des bean tragten Zu -
atze und die einst immigo A nnah m e des Antrag os d es Vor-
waltungsrates.
Dem H errn Ber ich ter ta tter da l.kt der V or si t z encl a nam on s
des Ve reine verbi nd lich s t fii r seine Be m iihung en .
H err Bau-I nspektor H einrich Go i d e m u n d ve rt ri t t in hoi fäll igst
al~fgenommener Hed e den A ntrag eies Ve rwaltungsrates für d en V. T ag:
" teilung de In g en i ur l:l im :-itaa te un o in der (J osoll sch aft" .
lI err Ban - Ohe rkomm issiir In g . ~I a x S i nge r heantrag t eine
andere F assung des Pun kt es VII und oine n Anhan " a ls Punkt L '.
I.Ierr .!leh. RU!. Zi,-il-I ngoni eur 1':. A. Z i Cf ~ l' heantragt oino
wesen th che nd orung der Fassun g eies gesam te n R eferates .
. lI err I!1g . Dr. Franz Go ha uo r heantragt d ie I" orderung na ch
eIgene n Abtetlung en für Brück onbau lind nach mindesten s zwe i t ech -
n isch en 'ektionsche fs im Mini st elium d es Inn orn.
Der . von _H errn I ng . Antoll I-'r eißl e r heautragte Schluß der
Debatte Wird nll t g roßo r ~I ehrhei t a ngeno mme n.
H err In g. Viktor ~I on ath heant l'llg t in Punkt IV d ) di o 1"01'-
de rung na ch Abllnd erung d er \l§ 413 und 67 d os Patentgeset zes weg en
dor Befnglll s d e r P aten tanwälte au fzn noh men.
HH.r Ob er:Banrat 01'. Pran z K ap a u n verwei s t a n f elie Stellnn g
d I' . 1 ~ge l1le ure JIl deI' " erwaltnng dor St ad t " ' ie n, d ie 0 1' a ls e ine
d miltlgende Ilf' zei chne t.
I » l' lI err B er i cht er s ta tt er e mpfie hlt in se ine m Schlnßworte
( Ie von d en Il erren lng . in g er, Dr. (Je h a u e r un d M on ath be-
Ei"entnm und Verlag des Vereines, - Verantwortlicb er Schriftleiter :
nut ragten Ahlinderungen, bezw. Zusärze nnzunehrnen und den A ntrag
Z i ffe l' abzulehnen.
Die hier a u f oingele it ten Ahstimmu ngen ergehen die Ablehnung
des Antrages Z i f fe r mit großer Meh rhei t, die A nn a hm e de r von
den H er ren I ng e nieur ingor, Dr. Gebauer und ~l o n a t h ge-
stellten Anträge n nd e ndlich die Annahme der vom Vorwnltungsrate
beantragten F assung mit den Audernrigen und Zusät zen. *)
D er V 0 r S i t z e n d e dankt dem H errn Ber ichtersta tt er, unter
lebhafter Zust im mu ng der Versamm lun g, für seine MÜhe wal tu ng und
ladet di e A nwesenden ei n, die Teil nahme am V. üster reichischen l u-
genieu r - und A rchitekten-Taae ehestens an zumelden.
4 . Zu P u nk t 4 der T a; esord nu ng : "Wahl der D olee ie r ton d~5
Verei nes heim Y. T ag e" g iht de r Y 0 r S i t z e n d e bekan nt, da ß die
vo m Ve rwa lt ungsrate zur W ah l vo rgeschlagene n H er ren inf••lge des
Abstimmungserg eb ni sses der le tzten (Je chüftsversnnunlung, wo nae!)
d io Bezei chnung " D ip lom-Ingenie ur", abgeloh nt e rschei nt, ihro K und i-
da tur zu r üc kgezogen hab en.
H err Obe r- Ingenie ur Ru dolf H e i ch ers uc ht in ei ne r von
all gemein em Beifall e begl eite ten Hed e die nltbewä hr te n V ert reter der
Standes interessen di e Wah] a nz u ne hme n.
H err Ober- Ba urat 1)1'. Fran z B e r ge r s p r icht s ich dahin an~.
d aß d ie Herren 1\1 0 r U w i t z, Fr 0 i ß I e r und 'i n ge r, die fii r die
ge ä nderte Fa ssung' eingetreten sind srewilh lt werden so llen.
Di e Her rou Inuen isu- Antun I'? r eiß I e r Reg ieruugsra t. ~lo rit 7.
'1 '" , f -
" 0 r Il Wi t z un d In geni eur lIIax S i n ge r sp reche n sich wü rmstens u r
d ie 'Yahl de r vom Vorwaltun rrsratc Vorgeschl ag e nen aus.
H err Ober-Baurat Dr. 11 e r go r hemorkt, daß di eser An trag
nur dan n in Betracht komme n k ün no, we nn d en zu 'Vählenden h in-
sicht lic h des frühe r erwäh nten Di tferen zpu nktes fr eio H a nd ge lassen
we rd e.
A uf Ant rag des H errn Iue en ieu r Anton Fr eiß I e r wi rd die
\Vuh l durch Zurn f angenommen~ •
Es wer elen d nrch Zu ru f oinstimmig gewiihlt die Il e rren Dr. ~ran 7.
B er g er, 1)1'. Fra nz K ap a un u nd D r. Fran z L or b or ZU stllnm-
he rechtigten .\ litglieder n der lJ el e O'iertenkon for en z, L oop olel ;\1 e y 0 1',
OUo ~I au t h n e l' n nd Vinconz P ~ I l ac k zu Ersatz mii nnc rn.
ch luß der Sitzung naeh 10 Uh r abends.
D er Sc hriftfü h rer: C. ". POP]!
Boil ng e B
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in de r Zei t vom 24. b is SO. Tovemho.' 1(107
I. G es tor bon ist H err
L 0 u z Al fred v., In g en ieur, Vorwal tungsrat do r Ka isor !" el·dinand s-
1 'ordba hn in W ien.
Ir. A n f ge n 0 m 1Il 0 1I wurden di e IIerren:
Ge r 0 s a Emilio, In g eni enr in Triest;
Li c h te n s t e i n G ustav, Ing-eni onr der Bet onhaunnternehmnng
Ad. Baron Pittel in Yeszp r umj .
P e t l' i C J oh llnn, In g eni eur, k . k. I3au-Adjunkt bei m k üstenliilllhsch on
Staats baudieuste iu 'Vion ; .
l' l' e s I i c k a Anton , In g en ieu r, nie de rös terro ichische r Blln -AdJnnk t
in Wicn ; . .. .
R 0 ic h e n va t e l' Karl , I ngen ieu l', k , k . Ban -A djunkt Im ~11I1I ~ terl\lm
eies Inn crn in " 'i en ;
Sc h e i t z Andreas, k. k. Ober. Forstkommissiir in Tnn s brnck ;
See ge r 1'heodor, k . k. F ors trat in Innsbruck j
'i w y P a u l, Ing enie ur der . iemens- 'chuc ker t- \Verko in Berlin ;
\V a h I b e rg ~Iax , In g enieu r in ,Yien ;
'Y i n t e rn i t z I{u elol f, Ing onien r, Ba uassisten t de r k. k. üsterr.
S taatsbah ne n in W ien.
Personalnachrichten.
Das I' rlisi diu m der mä h rischon Stattha lte rei Ilflt H errn Bau -
Adj unk t .losef \V oj t e k zum In g oni eur fü r den 8 Ulats hauelions t in
:\Ilihren e rnannt.
Der ''' ion er Stadtrat ha t fü r d ie kl agl ose Abwic~lung eies
AIlerheilig en vorkehres elen Herren Ludwig S p li n g l eI', Dlr~k tor ~Ie r
stll d t isc hen S traßenba h ne n, di o vo lls te Anerkennung un el Betrlob sl Oiter
Obe r- Ins pe k tor Ottokar H r ad e tz k y d ie voll e Anerkennung a us-
gesp roche n,
t Alfreel V. L e n z, In geniour in W ien (Mitglied so it 1855, loben s-
llingli ch es "Iitgli ed ) iNt a m 26. No vomhe r I. J. nach lan g em sc h we re n
Leid en im 76. Lehen sj nhro gestorben,
t Dr. Adolf S (; h i f f 1I0f- und O or ich tsadvok ut in Wien , (seit
1881 nahezu unnntorhroch ~n I{ech tskon sulent d os Verein es) ist Ulll
13. eI . M. morgen s nach kurzem L eid en im A lter vo n 70 .ruh ren ge-
sto r be n.
.) Die io deo OescbäCL8Vel'sammlun~eo am 2:1. und :-lO•• 'ovember \. J. an-
l:enommenen ße.ch lußanttä~e für die Dclel;iertenkonferenz des \'. 08terreichi8ch~n
InJ:"ni eur- un d Architeklen-Tall:e8 wur den mit der vorliegenden Nummer an dIe
Herren \'erei n8mitJ:1ieder l:e8endet.
K Ollstantin Freih. V . P opp. - Druck vo n R. S p ies & Co. in W ien .
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. t:llt ' .'\OIl trukt iun VOll St ützm 11 1'1'1'0 li 11'11. VOll k. k . O he,· IlIg elli t'lIr Lell Il l o u d 0 k . - Eill Milli st erill lll d er öffent lichen Arheiten. -
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I r el/lSlJl/.'Icl ef/ clIl" it, 11. - Personalnnchriehi n ,
Nr. 50
I x" ,\ I. T: =
Wien, Freitag den 13. Dezember 1907 LIX. J ahrgang
..
Alle Reohte vorbehalten
Die Erdbeben in ihren Beziehungen zur Technik und Baukunst.
Vortrll/{, l-(e lllll lt' lI in der VlIlIVt' rs lIllIlIlllI lI1-( ' 1111 lj . April J!IOi VOll Pr, F'rnnz Hilt.'" 1', l.e . [u n ll it' I·, k . k. H ofra t.
(0 chluß 7.11 ' r. 4!I)
tll'I' %Uf'OI g-I' ein I' Depesche a us Sau Fruueise» llullpl'lc Das Fr-ut-r falld reichli ch e Nahl'uug an den vielen
1', f VOll dPI' 1·:l'dbehl'lIkl /llllui s. ion al. B irut zugez"g'en IIulzbautell, zu welch en in San Fmn riseo das in Cnlifornicn
.I O,C'>l'illl' der niver. iUII 'I'ok io ~. a k am u I' n, e ine J' afl' l- an den Abh änccn der K üst enkette wuch sende Hedwood
"'8' \ . . t:JI ,,' Ulonlllt auf dl'IU (: phil'tl' 11 I' El'dhd )('lIkuJHh-. da 11 (Hothol»), die Sequoia se rnpc rvire us, verwend et wird . Das-
;lll lwldephtp 1\liil'll'l und fl'hl erhaft . Kon truk t ion drl' sc lbe brennt nicht mit, heller Flamme, so nde r n mit sc h we le n-
.llltl'n ein ..n g- I'o l\l' lI 'I\'il a n drm Schad en in ,'a n Frau- dem Feu er. Deshalb bot au ch da b'rennendc an Fruncisco,
1",'Cll hahe. von der auderen eite der Bucht geseh en; kein en impo-
I : 11' ()PI's..lIH' PI'HIl'l'ckl' sich zumei st a uf di e ganze ud- sanlcn Anblick, k ein ' Flummen säulc stieg zum Himm el:/i~/P (~l'I' L' la dl, ,'udJich d;': :\l:ll'l' el ,'tmf~ 1' und !llIf den sonrlurn man ~ewa~lrte nu~' uug-eh eul'cn Rau ch. Das Feuer
Ihll '( n, I ru I' ,.I('n unt e-ren 11eil 1\('1'. ' tadt ' ~ der ... i.lIll; (11',' brach zuerst I.n einer RClh.e von Pu nkten. des zu, runmcn-~II. DOl'l I, I z. B. da s eh..mallg'I' :l lh ina- Hasein" vor gestun~ten südliehe n tadtteiles aus, fraß SICh nach Nonien
; , , ~ n l ge u .Iahl·pn au sgefüllt worden. um Haum IÜr ..inen durch und zog von da über die Hügel im Westen, während
I..: a~'hlt '.llhl~hnh o.r dl'1' ;'allt,a F.·'~Ei e ~dla h n : wplf'.hp ihre GI'- an dem Ufcl' nur das wert~olle Docl- der Pa cific :\la!l-
. I bno\ In die Stadl San Fruneisr-« führen wollte, zu Gesellschaft abbrannte. Der } euerschade n betl'u g 300 J\ld-
.;:'ha lfpn. [)ip sel' lIufgc,'ehUttt't e Teil 11 m Hafen ist heim lionen Dollars. Charaktel'i ti sl'h ist. daß die Hcwohn cr San
tdhl'hell ges unke n. ntor den g-c wlI lt igl' u, ' tiil en hat a uße r- Franciseos heute lIicht mehr VOIll EI'dh eh ell. sOJl(lC'rn nur
(,(,ln da ,' G ·bid zwi ,l'lwu der 17. und IB. , traße ulld zwi ;;ch ell vom r Feuer" schl echtweg ,.; prl'c hen.~aICJ1I'i ll _ und lIal'l'ison , 'Ir·et am III l'i ·ten "elilte n, Bi I' Es hatsichhiel',wieinValpllraisuund sJlilte r in K illg'ston
I.·t da ,' Vllll'nci ll l' ot,,1 1111111 h lnn a!!ell. lJl dil' Luft "c- auf .1 umaihl dasselb e l!ezeiO't. nilmli eh daß das F e u e I' al ;;
, I I ' 0'" ~ I'> '
NI' I Clulmt wordl'u . Begleit erscheinung des Erdbebens viel b deutend ereIl :elualeu
Ilt I' deli iill'" ntl ic'he u Ul'lJliudell die fu"t a lle ill ulll'iebte te al s er st res, , 0 sehiitzte e in Korre,'pond ent der
'l'rUnllll 'I' gel 'gI wunl '11. ist in, bl'. olldl' l: du.' mi t dem \u f- ,,'I'im es" dcn chade n des El'dbl'hen s in an Franei;;co auf' 11111'
t:~lId(' von i,UOO,OOO I OIlIlI'S H UB , tl'ill e rbau I' Ralhau s 31l, /I' j en en des Feuers auf m% ' WlIS hil'r das Feu l'~. ,war
Ity lIall ) zu PI'wlillnell. ein g'ro lb rt igl',' I'I'aeh tg-eb liude mil in Lissab on di c Flutwell e des empört ' U ~l eeres . Da ." ' l1 h(:r~~~lhl'n 'I'UI'llIru und J)0pl'eln'ih eu mHehtigl'r kori nth i. her VOll sulchen I " eu ersehl~den bei g r~ßen Er~bebcn u.te :I ~c~ ,lull' lI 11 hl'zu im , I itl clpu uI tl' dl'r ,' t ad l. b i dpr O' rol\e n Rcde war ullli au ch In den kla s. I chell Erd b~bcnl ,lt lll Lln
. llI l'kels t l'lI(je g..lp" n. ,., ,Iapan lind Italien solehe Brandkata: troph en bOl Erdbeben
Aul lcnlclll \"\'III'(lell ((,' e I' Ill 't I , 111 " I" % 11_ niemals auftraten, sind wir ge zwungc lI, anzunehm en, dall
I 11, ( I r . nz( , «(. _U I ' L' I' . I ' I I I) G I'UUr Po'lI\1nt(' ~ 11' I I1 I' } I . k' J 11 (I S l',rSCH'IJlUn!! eIße '0'" ( er )uuart unsen'r TrOl-
l ' " , • e II('IH' "a 10 I Je g ua tlu,' -Irr' le we r' le 0' • , . ' . •
... 000 1'('I'SOIH'n fal't . I \\T Ikl' k t I z 't ;;tiidte uud deren Vel'sor "'un fl' mit Gas und blcktnzlt :it 1;;1.
• ' I e, vle e o ' n 'ra zer ( er ""CI ungs - 1\[ . 1 b . I \\" d fb d t d' fl
ulgPulUm(',' sowil' zllhll -e B l k(' 1\ G " 'h 'ift .I :( , d j an WI1'( Clr em le em u au ergeßalln l'u "OI gru ell
I' r iva tlla llt 'Il' 11 ('1' j)I,'ll allzllHlk " .al,.. rl'. l/e' ('I ' , dl' U. 1'1. ul u amr rika ni ' ehen HandeI,.;st ii(lte 0 ieh erns tlich die Fn\O'e \'01'-t' " ) .1 OUIg" I I' . .. 1 ze r ' I' relc 1('U . I 1 z,
Hlhlllliurn 'aliliu'ui 'u s iu dplIl niirdlir'h der Mark ' t .t. 13e legeIl miissen, wIe d m ge fah n'o llen bebtall< e (e r ~e l -g-~I('g-p,\(,", sogellllnlltPI; j lob II ill- Vi I'tel I I~' I' dt~..' JI':~'d ~ rcillull g rll'r Oasri jll1'cn durch ein kunftiges Erdbebcn zu
h, ht·u... I ,.;11'1...~ rn wiil' '.
" 'all a lJC I' di esl'm Beheu wid erstand d " ~ 'n furchtbare 1 loc h brannte di l' tallt. da el'wachte iu lien Be\\·.ohn ern
Madlt d '1I1'i.. 'i" e ll Steinbau de H(')()OZi f I ) \'un 'an Fl'lInci sco der neue :Mut kuhner Tatkraft, und III ga nz
"I uck hohen iJI~al' ~ II l,t1'1 bi nn , ~ dl'l:i 1I111~H'rt l\ ... ·.e n~rf' IUI, ,;ee IS \ nH'l'ihl erscholl da: Losun gswort: _ an Franri seo soll aUSIt, ' . I I IIIU (' 11 JJl I' mm el' I 'I' I I I I .) , ,, ~
"te, ward dnr('h das d..111 El'db ,ben sofort fol O'l'nde vel'. I eil I'Ummern g ilnzPßI e,' enl.-te len. a s es .I0ma s. \\ al .
hl' 'I' lide ,.'Pllel· verni ,ht ,t wl'l'hes oll', I . 1 <"I I" t 11 _ \Vil' Sil·ht os nlln J\( 'uIP, gcnllu ('in ,Ja.lll' "pli te1', nu t demdu I . ( n I , (lJ rc 1 ...n 7. n \\T' I fl ')~~g- ( ps lIU s den entz\\'l'igel'i sonen (;a.T llhrl l'ituu fl' ' 0 pot- w( pra u J111.' au s. .. •
Rt.rlJllw nd 11 LClH'htg'Il ' . 'ntsta nd ulld he" Un. ti .:; durch. Auch hlt'rauf g lbl. UD S e ' ~l unbefan~ell er B?obarl~t('r)~I : ht'l'rsch 'nd Windril'hlllllg sif'h mit m"(~ltlel' ,t;'ChnCllig-_ llIItel'('ssanl~'n , ab ..I' durehHu meht g Un I' gl'n .\ uj,;rh lulJ. , 1'.1'
. 1l ve"br ilt'fe, rUnf Tagp ulld . 'Hehl ' unull tel'broeh en S~lgI: ~nll1lttl'~bar nach dem 1~l'llnd(' hat das Voll- v~n an,t Utl'(l', bis man l'I· ·t dureh , il'del'r ' iß' 1I "llllZC I' 11 1u. el'. l'l'an cl s (] ..rklill't, ~1 1l1\ (11',' \\ l~d (,l:aufbau der taut \11 fUlIl11~l( :k ~ sl'inel' l ie n Wel'dl'n hlllnte. zUlllal llul'h di e \Va,', 1'1'- ,ll,lhl'en voll 'ndl' t ";01 11 w~rlle . \\ .'nwe '''" ch en ' pil tl' ~' wllrde
ItnlulIg..n zel'stiirl WIlI·cn . IdIe er Voll '1l<lungst ' l'mJJl bel'ell" lIuf 10 .Iahl e IlInau ;;ge-
01'('1' V ' t I 1 ~t I I .. I I 11' I sc hobe Il, ulld jl'lzt fllrehtd 1111111. dal3 1:1 ,,(ll'l' :?o .Iahre)('1' (' r PI' ') III I WUI'I (11 Z("', torI. 1'1' 11 len I I I' ) .. ' ' . 'd I' I' I . I '
11111' d.,1' <.'1 Ilt '1 I' I I I ' 11" I 1I 0ti g "e l l1 wer l'n, um (I e '0 ge n dcr 1 at a;;ll'Op le zu \'el -
• '"'lIlI 1'1 wo, t 11' I \'011 (pr ' ra II' III , In'e t lllll '
.1('111'1' lIiil'dlil,ll VOIII I'I'(',S',(1'11 1. -
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wischen. Der Gru nd für die e Verzöge rung liez e we de r im
mangelnden Cnt~rne~mu~gsgei :;t nocho im F ehl e; von K apital ,
sondern uu sschlicßlich ID der unumschränkten 11 er rschnft
der Arbeiterunion. wel ch e unerschwincliche L öhne verl an z e.
un d in de r I ißwirt schuft amer ikanis~her 'Wuteverwa l tu~u:
Die uion , we lche die Bauunternehmer zw iuzt nur Arbeit~I'
ih res Verbaudes zu verwenden, n immt kein e°n~ucn AI'beit el'
au f. un d obwohl a us an de ren ame rikanisc hen t1 dte u ein
g :olJer ~uzug von Arbeit swilligen beste ht, lilßt der Verban d
diese nicht zur A rbeit zu. In wie ferne h icdurch d ie Lühn e
ste ige n, beweist di e 'l'llb ach e, daß ein Bleideeker Ci. , ein
l't1asterel' 100, ein Maurer 0 ' D oll ar w öche n tlich ve rdiene n
k an n. E in ~Iürteltri1ge r erhä lt [j D ollar, ein Mört elmi seher
( ~ D~lI ar ti1~ l ich. Die hers tunde n werden dopp elt bezahlt.
b s finden SICh dah er viele junge Leute, welch e, sta tt sic h
dem Handel zuzuwenden , Maurerlehrlinge werden. Der
a nde re noc h fuhlbarere Üb elst and ist. uaß di e stä dtis che Ver-
w:dtlln,g vüll ig v? n der Uni on abhäng ig ist , und deshalb
wird, insola nge hi er ni cht \ Vandel geschaffen werden kann
.in W iederaufbau 'an Fran ciscos nur sehr lnnz sum crfclzen.
Ta tsächlich sin d nur wenige große Ge bä ude ~e i t her wi~der
herz estellt worden. Das g l'oße Amtszebä udo welch es na ch
dem F iue r e i~ bloßer Trummerhaufenowar, wird bald wi ed er
b iwoh ubar sein. An den eiten an de re r üflent liche r Ba uten
entsteh in provi or ische Juter k ünfte, aus Holz ode r Zi eg eln
erbaut.
W cnn man d ie Ma rk et strußc (d ie Hauptst ra ße) vc r läßt
u~d den .verb.ra nnten . ' ta dtte il besucht, nimmt mau ers t wahr,
WIe wenig bishe r gesche he n i t . Ga nze Häu serblocks sind
heute noch in demsel ben Z ustande wi e na ch dem Brande.
• lun kann me ilenweit eche n und sieht k aum einen Versuch
de r Wiederhe~',; t e ll u ng de r ve rnichte te n Geb äude, All erdings,
\\:enn .mun ,mIt de: Dampfführe über die Buch t. nach . 'a n
I, rancisco fährt, SIcht. ma n sta tt der sc hreck l iche n 1\1a isen
ge lbe r) verbrannte r T r ümmer lieblich es G rUn und in dessen
l\l it.te weiße Objekte, welch e kl einen , ni edli chen Hnusern
gle ll'llw.c ha uen, Betritt man abe r das Ufer, so bem erkt mun,
dafl di e g lit ige i'a tUI' di e Trllmmerst utten durch neu en
Pllan zenwu ch s lIberdeckt uncl uem Auge entzieht. Di e wei ßen
Ge büu de ste lle n s ich abe r bei nüh erer Betrachtun O' a ls
Brett erwiind e mit auf g eklebt 'n Annon cen dal'.
, L ima, d ie Hauptstadt Pems, ist e lfmal se it dem
1h. .JahdlUD llert durch Erdbeb cn zerstül't und ebe nso
oft yon se ine n un hüngliche n Bewohn ern wied er a uf"cba ut
wor~en. Eben~? zweifell ?s ist e~, daß an Fra nci seo: Val -
paral 0 un d hlll O'st on w wd er ers tehen werden, da ihre nil'
den 'eeha nde l auße ro rde ntlic h O'il ns t iIYp' La'" all .. a nde re nn o ' 0 v
Bellenken ,'ersch eu 'h en wird. Es ent ·teh t fUr un s nur di e
Fra ge, wiru ma n beim \Vi ed e rauOJau a us dcm n,,-Iucke
d ie niitigen Lehren zie h 'n und di e ForderunlYen, we!<;)l e di e
W is:;en : chaft stell t, be r licksicht igen: 0 ,
Taneh e. mal ist cs vo rgekommen, daß in folge vi eler
wi '11 ' rha lte r Erdbeb en ga nze tiLdte a n eine n a nde l'e n Ort
tran :feri ' rt wurden. ~o ha i;an 'a l\'ado r in Zentml am 'I'ika
zuer:t 1[J2 se ine n Pl atz ge wechselt. .l.Taehdem es se ithl'I'
14m al yun Erdbeb n IlCilllg sucht worden ist , wurd e e:;
nach dem verheerenden B('ben yom 1G, April 1 54 mit
Dekret vum . Au gu st auf di e Hoch eb en e yon anta 'l\'c!a
ve r legt. ,:\ bel' a ll mä hlich k elll,ten di e Bew ohne!' wil'der a uf
ihreIl fr uheren Pl a tz zuriick. Eben so wechselte di e Staut
Gu at em al a v iel'lllld ihren Platz. In Ohil e wurue di e Stadt
1'en co nllch uem 1~l'(Ibehen vom 2 '. OktobCl' l SG2 gUllzlich
a ufIY gehe n. Vielfach sind uuch Verwendung schlec ht ' l' Bau -
mat eriali en ode r sc h lec hte Bauanluge Sc h uld U' I' Zer-
.'tür ungen von 'tuelten, wie di ps in h1lufigen Füll cn bei den
I':nlbl'ben a uf den j onisch en Inseln und Italien , in neUl'stcr
Z ·it abe r ..in ~an Fran ci 'eo und Kin gst on naeh gewi es 'n ist.
i\ lieh in u ·t 'n 'e ich uchte man lIach d 'm I~rdbeben vun
l 'l an u a UI 27 . '~ , '. Februar I '70 fUl' di esen so st:ll'k yer-
w U·teten Ort einen neucn Platz. Ma n m ußt e d ies abe r a uf-
geben; w~il man k ein en vo n de r Bora so gesch utzte n neur-n
Ort finden konnte; wie Klnua war.
W ir h uben bisher d ie \Vi rkungen der Erdheb en a uf
ganze tä dte be trachtet und wolle n uns nun den B e-
s c h ä d i g u n g o n einze l ne rGe hä u de zuwende -n. chu n
Professor u e s s hat bei Besprechung der Erdbeb en Nied er-
' h büste r reic s orw ähnt. da ß, wenn bei einem stä rke re n Stoüe.
\;ie sie hier hä ufig ' vorkommen, d ie Bew egungen in ste ile r
Emergenz ; d, h. nah ezu se nk recht a us de m Bod en kommen ,
der Beobachter in einem Hau se regelm ä ßig eine n 'ehlag
von obe n hernb fühlt. Man sieb t in diosom Oebilude, dan
di e Z imm erdeckr -n von den 'e itl' n s ich rin gslllll ab getrennt
haben. Dieser furchtbare Sc hlag r ührt dah er, uaß der Stoü ,
welch er von unten vert ikal ge ko mme n ist ; da s Dach a uf-
hebt und dann wieder niederfallen läßt, Diese Spr unge
rings UIl1 die Zimmerdocke bezeichn en di « Hauptregi on des
vertikal en Sto ISCH. E s ist da s ni cht ein mal imm er di e Regi un
de~ grüßte n Zerstöl'llng, denn ein sc h räge r toll kann oft
weit zerst örender wirken als ein vertikal er.
teil en wir un s ein lc büude von regelm l1 ßiger Gestalt
vor, di e La ngseit n von No rden nach 'üde n verlaufend, und
der E infaeh he it halb er einen toß der a us üde n k ommt, so
wird di e süd lich e Qu erwa nd di ~ T enden z hab en , sich ein-
w ärts zu krUmmen und e rhä lt in der Mit te vert ik al e prün ge,
d ie n ördl ieh« Q,uerwand aber wird abge löst und füllt herau s.
I st di es e ine fr eie Gieb .lma uer, so wird nueh Professor S u 's s
oft nur der Gie bel herau s IY~worfen, und di c \Vand bleibtn , .
ste he n. 0 ka nn man sehe n, daß in eine r t ruß e auf e ine r
eite alle Ma uem auf d ie . tra ße hin au sgeworfen werden,
während a uf der a nde re n eire bloß vertikal e prUnge ent-
stehen .
I st der Stoß nu n sü d westl ich , so wird di e nordüstlich e
E cke des Geb äud es di nz on al abze tre nut und ab geworfen ,
falls der Stoß hinreiche~d sta r k ~var. Ahnlich es ist beim
Erdbeb en von Ag ram gesdIChcn, wo der K.ir chtul'lll e!ne r
nuh en Ortsch aft fast g-unz eins tUrzte, nur ehe s U dw~s t lJ ~he
E cke desselbell bli ch ste he n. Hi er k am a lso dlC Er-
sch iitte r ung au s S udwcs te n. E s sind desw eg en fUr dell Erd-
beb en forsch er alle photographisch en Au fnahm cn der du l'l:h
ein l~nlbeben gesehlld ig te n Geh äude v,on hoh em \Vert.e,
weil der Seis Jllolo~ au s ihn en , fall s a uf der Ph otogl'llplu e
di e \Veltri chtullO' a nIYe"ebe n ist di e Hi chtnn!! und Kl'lIft deI'
° 0 ' ~
El'll ersch lttt crnng diag nostizi eren k ann.
Di e g r Und lic hs tc n " tud ien in di eser Ri chtung hat der
herühmte englisc he Ertlbeb enfor seh er la Il e t bei dem
l'eapolita nisch 'n ude r Oalabrisc he n Erd beben im Jahrl ' 1: :17
gemacht. 1,:1' ha t unzllh lige Geb äude im Hinblick auf JlII:e
Besch üdi crllnlYen unt l'I':>ucht nnd dal'a us ,chlUsse a uf ehe
° Ö ")Hichtung ul1ll ll eft igkeit der einzel ne n Erdstö ße gezagl·n.'"
Auf ihm ful \end, hat in neu erer Zeit in sb esondere dei' be-
deutende Fm'sch'er ,luhn ;\T i In e, welch er lan ge .Iahre hin -
durch an der niversitilt. in T ukio I~rdhebenkunde lehrt e,
di ' ge na ues te n Untersuchungen uber Geb ilud eschäd en durch
Erdbeb en a ngeste llt. EI' war der Lehrer der viden , heut e
so hervorrag enden :)ei mplogen ,Iap ans und ller Begriind er
der wissen schaftli ch en Erdbeb cn fur sehun g daselb st . Nuch
se ine r BUckkehr hut el' in hide auf deI' Insel \Vight ein e
hervorragende Erdbeben station ge gr iindet unu ist heute
ullb estritten di e ers te Autoritilt a uf dem G ebi ete der Erd-
bebenkunde in l~n glulld, In zwei au sg ezeiehn et en Schriften "")
hat Cl' vieles fUr di e Au sgestaltung und l' opularisiel'lIn g"
der 'e ismolog ie getan, die in ihm ihren wesentli chsten
Fiirderer er blil'k t.
*) Huuert ~( all 0 t " ACCOli llt o f tb e • ·tJ0I'0litlln Earth '(I13ko
of I ii7", London. '
**) J olJII )( i In o, " Earth'l uukos alll l u tlw r E:lrth ~(" velll ellts",
L ond on 1 li, lIlId ,,:-'ci '1IIOlu l: )"" , (. "lIdoll I l-;!):;.
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PI'ufess(l)' I i In P nennt \'0 111 praktisch n tandpunktc
1~,II S da s J' ap it I dCI' augewa nd ten SeislllOhwit da. , ichrieste
/ ~ I' W 11'hcs der I~nlhebenforsr-lu -r zu or:;l'ß hat. Er ~a Ir;
hlpl'lIhcr mit R ehr: \\' ir hahell kein ~fittel. Ulll Erdbebl~n
zu verhin(lern. lind wenn wi r in Erd behen cr~ <rl'nd'n leben
a,.~ch kein e ~[ i igli ehkl 'it , ihn en zu enttliehcu~ " ' a ' wir a tH' I:
k01l1l n I . I . . .
. . ( as I. t )J S zu ei nem g'('wl::cn G ra de, un <regen
die : ch lldli 'h l'n \V irkung n der I·: rd bl·ben ZII schützen,I/I~ ' In wir di e \\'irkungpn der Erd b lx-n auf "er chicden-
a.!'tlg konstl'ui prtc Geb iiude in vors h icd e uen Lagen :tudi er n
slIHI wir' imstande. di o \Virkungl'n unsch ädl ich zu mach en
oder z I1 '1] . I I I' I Z I' .I' , 111 1 uern j en e u ng U(' - rc 1 in ~er 'liirungl'lI . ure III
',rd bebenliinde rn si h fortwlthrend wiede rholen."
Professor ~I i In !' CI'\\" hnt ZIl('I':; t. da ß, , enn mall eine
~'O\l1 !':I'dheb en zerst ört » itad t betritt. l'. se hr zwe ifelha ftIst b . .
'I' ,0 WII' 111, d sn IIncr?hcur n. :clH' il,l.bar ~egell o dali egend en
rUlIlllll'I'n 1I'g ' IJ{I m e G· sotzm Illgkelt Zll rrk nncn im-
',tan~.h' .s ind, !~r t lunger!' Beoba cht ungen und nt ersu chung .:n
~;'/lloglt ch n P I! uns, aus der Lage de r 'I' r ünu n ' I', II US der
\Irhtung und G rijlh- der pr ünge und Risse in den G '-I~ ilud sn und lnui -rn ein g mei nsame Rpgel abzu le ite n .
'~'hon , I a 11 I' hat ge z(·ig t. clalJ hei rccht wink lirrcn G.'-
Illludl'n dir- l\Iall!'rn, welch I ' nkrcvht auf (Iil' Stoür ir-htu ng
stc'hen: !pi ,ht p!' um gew orfen werd en a ls di e parall el stehe nden.
D . ~~! Will hat bei dem 1~l'dh ben von Ooncr-pcion in hi l.-
I,' ; ': l b(·lIlCrH. dall in dei' nach der . pan i. rh('n Art erbll lltl'n
• !ad~. wo all , .... traf31 ·n sich recht" inkli~ sc hneide n, j el/l"
dlo 111 d!'l' ;S lld wl'st- lind 1 To rdtJ. tri chtung liefen, h ser
('.I'haltell blil'1JPn als j en e in deI' .I.Tordwe~t- und udos t-
rIChtung. Dic' gnlbobell\ \'l'll en k Hlllen von üd\\'e. t. In
araCllS. deI' " on Erdbeb en so oft heim cr '(whten ~ tlldt.
untl'rsch eid et lIlan hei den 1I1111 , ern pine 1IIO'a ,'cc uro, (I. i,
'.illP sicherl' pite, wohin di p I~inwohn ('r alle ihre' ge brec h-
h('h e !lab stelll' n ulld splb. t dort wohn en. E · i t (Iip' (li!'
, 'ords('it p delln d il' El'fahl'un <r hat <r>ze i<r\ oalS VOll dreiI.' : ,..,' 1:':
,rdb'b n : tl'!s zWl· i in d '1' Hichtun:r Will \Vest '11 nllPh
O:t 'n di (' ' taclt dnr 'hkl'()lIzen .
l\I i I n c fUhrt a ls Bcispi I c in g rol'le: au: Zipgeln er-
haute ' Cl -hilud · in '/' o!-io tlll da ,.; ab 'r zur Z 'it de: Erd-
h b('n: lIoch nicht vlJlll'ndet war. linde rn nur 1-t- I fl ' ilb' r
del,l Enl boden sich orhoh. Die Lung- Tic htuug dc Il auscs I
s!rleh von 1 T\V na ch ' (), lIud viele /{lIl'r llla uern befanden
: Ich 'nk l'l'cht lI uf d i 'S' Hichtu ng im Hau!' .... In :11 1(' n
l\llUel'lI dp: lebllud' b ,fan de n ich zahl r ieh e Ofi'nung'e n.
Im mittler 'n 'l'pil- di e l' r fl ' d icken ( )u rmaUl'rn flll de n
'i('h HIs Vel'hilldullg'sst.llek ' Gew i·,]h . VO~l 4' -1" Dirke, I
Am H. 1\1 1I1'z 1 7!J um 4 11I' ·lI) j linu t'n lIach mittag: I
el" :('hlltlel't l' g'llnz 'l' IJkio e in 1~rdheh '11 von mittle re r Il cft ig-
I-elt in d I' Bichtull !! VOll ;S. 'W nllc h .'.1.' mit eiller 111-t . ~
entiltll t VOll 11". \m se lbe n 'rucr folO'tell noch m hr{'1'St ", ' ,.., tT
• , " 11' " Oll ge r'illg rel' ' tllrke von d ' r. lben Richt ung, u/1I1
(he: ' Ibe ll dllupl't en bi zum !J. ~I l1 rz.
( IImittelbar' Ilach di{'. em Bphcn wun1e Iltd{'ck t da ß
f:.ll!t jed 'I' Bogl'n ill d ' 11 illn cn 'lI l\!lIUerll dc: .eh llud ': in
Plnel' Hichtull g ullgetithr 1 T 1011 \V crphl'OchCII wal" und
~wal' stet. 11111, chc ite l dl': cwülbc.. Alle lt/Hle l'l'1l \riil-
l~ln gl'1I d!'s bllucIes, " 011 cl IH'n vi· l, :ieh in deli. lauern. I
; le, se nk n'cht lIuf die. tol.lrichtu llg des 1':rd bclll' lIs : t ll1dell:
I) 'landen , war 11 wohllll'h ult en . Tae h gClllluc r P l'lifuncr der~og'l'llr~ l! .p (,I'gab sich. dull cli Er: ( 'h iltte l'u II ~ (le.' Erd lw ben '
. le HllPlIl v 'runmrht hat unu Z \\ Ir de:hal h. wei l di ~whwe l'e n
111 11 1'1'11 rl'chts ullcl links VOll dpII \riilb un crcn iu ulI" lei -h-
art i<r , , I ' I '] ' I:' ""1 M( C nnngllll gen () 111' :-;"IICII'"nlSmll, <rera t{,11 WIU ' n und
( uclurelt di s('hwllclll'!'cn \\;blbungen II I1S .in ndel' 0' 'broche n
turc! ' lI. I lie 1·'un(l lImelltl' IOXH' (Iie, (;pbi1Uc!{'sl:'wlll'cn.o I
I.:.'t , ge l)l~ lI t, dlll.1 s i l~ hi l'ran koin ' .'c·h uld tr.Ig'{, 1l k" nnt l' n.
,lllI ge (!Jel!('r H1 8 H 111 dpll \rnlhung{'11 :-;ch lo::l'll :ich lIlerk·
wlll'c!icrcl'\\,eise 11 11<'11 e inigC' 1l \Vo{'h 11 wil'dcl' ZllsamlllPn.
Der östc r rci hi 'ehe Geolo~c Bit t n e 1': welcher eine
äußerst wertvolle Mon0 O'l"1lph i ';;') über das Erdbeben von
Belluno am 2!). .Juni 1.;7;; lief rte, bemer kt, dal~ alle l läusr-r
in srlcichor Lag-e in der gleichcn \\'ci e und in den cnt-
sp reche nden j lau 'rn und Ecken beschäd ig t wurden. In
Bell uno wiederholt e sich dieselb e Besch ädigun x übera ll, in den
'u d wcst- und 1 [ordos tcc kcn der Häuser . :\ hn]ichcs fand
auch Professor 11i I n e, der in :lemeiuschaft mit 1\11'.
Co n d er eine g roße Zahl von Häuser n in Toki o unt er -
suchte, UJll fest zustcl lcn, w ilchc Be chä dig ungc n di e Il üuscr
in Tokio durch di e Erdheben er fuh re n hab en, Wi chtig WHI',
vollko mme n crleicha rtig konstru ier te H äuser zu finden, denn ,
wie CI' 'agt, uns ' ID JIl str ischc K on struktion bringt ungleich-
lIl'tigen Sc ha d n hervor. Ein e Zahl g leicha rt ig ge ba uter
Häuser in eine r Geg end, k ann a ls eine Anzahl von eismo-
metern betra ht ct werden.
Die Hesultat e di eser 'o rgfii lt igell nt er su chung von
174 l l äusern in nord öst lichen und Ion Häusern in nord -
westlichen trußen vollkomm en g leiche, ein tüc k ige, aus
Zie geln er baute H äuser mit Balkonen und Ziegeld äch ern,
waren fol zendc:
1. In den obe re n Fen st ern kam en alle Ri sse vom
Kämpfer des lowölhes . ~. in den unt ren W ölbung c»
zeigten sieh die pr ürure am che ite l. wo di e Trii gm' für
die Balkone an zebrucht waren 3. di e Häu ser, welche am
meist 11 von 'pr ling 11 bc chä dig t wa l'cn: ] l~g ' n in den
;St raßen, welche fla l'llllel der Ri ch tung der zahlre ichsten
und heftigsten Enlstüf.le ill Toki o laufelI,
Es erg ibt sich sonac h die otwen(l igke it, um di e
Be 'chlld ig ung durch di e Erdstii/le zu vermeid en, all e
:\fau erJI: welch e Hauptiifl'nungcn entha lte n so nahe als
möcrlich im rechten \\'ink el zU!' Stnlh'ichtung deI" ge wijhn-licl~en Erdbeben zn erbauen ; di e blanken Mauern ode r
sole' he mi t "eri /l"en Clfl'nu ngen mti 'se n pal'all el zur St uß-
richtung an;elcgt werden . ~I i I n e mal'l~t ,:~iter (lal'au f
aufme rk 11m da ß fUr den m. ta nd ob elll I\.orper dUl'('h
da : EI,db be~ umgeworfcn wird, ebcusowenig desseIl Gc ·ta lt
a l dessen Gewi cht entsc heidend ist, Leichte K ürp el' werden
ebe nso umgeworfen wie chwere. So beo bac htet' 11 a 1I ~ t,
duß große IIeu schobcl' cl urC'h da ' I~rdbeben von Culubnen
UIl1 "l' worfen wu reI cn ,
n Der Sa mcn. (len Profes UI' 1\1 i I n e ill die fru chtbarc
Erd e J ap uns gr lcg hat. i:-;t pl"ltehtig au fg.egange n: Mit Hecht
hezeich n t si('h .J a r a n heute stolz a]' Jeue .I.Ta tlOn, .we]~·h •
un erst er :-;tell e in der E l'llbebenforsch ung ' teht. DlC Vll; ~­
faehen I'urclltbllreu Erdbeben, welche sich in J apIII~ /I1l t
:ich rcc k lichc r Rcgelm lllligkeit a lle 30 bi 40 .Jahre wledel'-
holen, wl1h l'Cn(1 di e ZIVi 'chenze it durch stll rkc, abe r
u icht ' kat ast l'Oph ule Behen. (Ieren man 500 Zllh lt,. aus-
<rc flill t wird macht ,Iap an ZUI' kI ll "ische n wt te d ' I' CI 'mo-
locrie. Betr~chten wil' nur di e letzte Zeit , so fin(len wir'
IH~ch (le m v rn ichtcntl en Erdbeben von K iuto im .Jah l"e 1, ;\0
die Erdbeben \'on 1 34 u/HI I 3:), da schrcck liehe B,ben
in d('r Pro\'iu z .'hinano (1 ' 47), welches 2ü.000 l\I ~'n . c!lCn
tiit ,tc und 2-10ü II l1uscr zPl"sWrte. Dan u folgen {he 1<.1'11 -
bebcn \'011 1 -I " 1 ö3, 1 ö-t, 1 :)0 1 li..J-. 1 72, 1 0; 1H, 7,
1 "', 1 D. Da~ schrecklichs te war a~er . da ' .bere its ,er-
wilhnte Er(lbcben von 1, !11. wclC'llCs lh e Japalllscheu I ru-
vinz en Owal'i und 1\lino ver \\'ilste te.
Die~ws let zte!'p I~rdbebl'n gub nun den An. toll zu
dpm Ant ruge. (Ien dei' ni ,'c l'sitilt'- l'l"Of:esso l' in Toki o und
Mit O'l ied eI er Pairsk am mer r ih l{'hi D a I r 0 k u am 11. De-
zen; bc r' 1 '\ )1 in deI" .iupan i. chc n er't 'n K ll1~m el' einb l'~( ' hte ,
und wel ch er die Einsetzung eine r g ru llen wissensehaftlt cl]{' n
I':rdhch enunt cr suehulw ·ko ll1 miss ion in J ap an bezwc ckte,
Dic 1'1' Aut J'll" wnrd~' anO'cnOlllll1en und erhi ' It in d ' 1'
n
*) ..Si tzullgs heric hto cl<' l' k.•\ kndemio d. W i scusch.", " ' ien.
LXI. ". I\ ;iud , ~Iath , - . ·a lurw. 1\1. 11. AI.t. l t' i l.
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O rdonnanz vom 25. .Juni 1 92 di e k ai serl ich e unktion. Di e
Kom m ission, wel ch e sich in engli che r Ü be rsetzung nt h e
E a r t h Cf u a k p I n v e s t i gut i on Co m mit t e e~ nennt
g iht außer de n jupani ichen P ublik at ionen a uc h solche a b-
gek lirz te ch riften in fr emden, d. h. eu ropä isc he n prachcn
(in /i, re ign languages) he ruu ; wel ch e e ine Fü lle der inter-
':,sa nteste n wissenschaftli ehen und techni .chen Unte r-
: ue h ungen hin ichtlieh d er Erdbeben enthalten. Da un s
hi er mehr die Anwenllung der Untersuchungs ergebni sse
a uf di e Bauk uu t und di e T echnik in Erdbebcnlundern
in tc rcs ie rt m ach en wir a uf die ä uße rt interessanten Ver-
suche au fmer k sa m, wel ch e da s K omitee den Messun gen des
Widerst and ' der Ha um at criuli cn , in sb esondere der Festig-
k eit der Zi egelbaut en ; se ien ' s nun H äu ser oder Fabriks-
-ichom ste iue. der Ei ·enbuh nhr lic ke n. Leuchtt ürm e usw, zu-
wende t. Zu ' di esem Behufe werde~ Versuche mit eigens
l iiezu e rdach te n Maschinen au sgeführt, welche die Erdbeb en-
crsch ütt erungen künstlich erzeugen, wi e dies bei dem
.' chlittertisch der Fnll ist. Di es en Experim enten werden
insb esondere a us Zi egeln gl'mauerte Pfeiler, dann 1\[odelle
von H ilusern au s Ziegeln 11 011. und Eisen oder au s mehreren
lrt riali en zusammen unterworfen. E s ist der chü ttc rt isch.
w. lch er von zw ei krilftigen Dampfmaschinen in Bewegun~
ge;etz t wird, so eing eri chtet. daß Cl' sow ohl in horizon -
tuh -r als auch in vert ikale r Ri chtung mit großer , rhn l'lIi g-
k eit bewegt werden k ann , wodurch den wirklich en Erd -
beb -n mözlichst g leichko mmende Er schütte ruri gen erzeugt
we rden.
D a. K omitee begnügt sie h ab er nicht mit di esen k üri st-
liehe n E rbebenversuche n. .onder n li eß nach pezi alplnn on
seines Iit zl iedes des Architekten T ot s un o, ein Hau s
aus Zizr-l n e rba ue n; welches zahlrei ch e ei sm ographcn
entht lt, di e dazu bestimmt sind; di e Erschulterungrn jedes
Tei les d ie es Hau es a ufs ge na uestc aufzunehmen . Außerdem
Illßt das Komitee an verschied en en Orten eine große Anzahl
II Hu 'e r a us 11 011. ode r Zieg eln ode r au s Leiden zusammen
er eich ten , um s ie der Prob e durch wirklich e Erdbeben
a rszu setzen.
Ein sehr gentllI es S tud ium wenuet das Komitl'(l dellt
Verhalten der verschieden en Bod enO'attllllO'en den F.rdbeben
'" '"g egenüber zu. f~ s versucht, di c fnt ensitllt. der Erdbe.ben
a uf verl'ehied en em Terrain, 'ci es nun ein sandiges, felsl~es
odl'f a us verschied en en Gest einen gemischtes od er end he ll
einr Hctonuntedagc, zu bestimmen. ,Je ein Appnmt rc-
g i. tl'i ert di c Erschuttcrun gen a uf den verschi edenen ~~oden­
a r ten und er mü'd ich t so den VerO'lei ch derselben In be-
Z U " au f ihr O'ün sti O'es ode l' U1l"lin ~ti"cs Verhalten zu den
. ,., '" '" . "' ''Erd heb enw eIl ei!.
m eh r feine as t ro no mische ode r geodll t ische Apparat
und In. tr uJllente vor den ge wijllll l ic he n Erschnttenlllgen
d , . Bod t'ns zu be wa h re n. su cht. man ihre Auf ·tellung dun~h
fsol ieru llO' zu sc hli tzrn . ';\ h lll ich beabsichtigt das Komitee,
du rch Vl'r:;u rhe fe~tzu ·tellen. ob es mögli ch ist, e inzel ne
Pl illze dadurch. dal l JIlan ..i ~ mit G rHben oder Kanid en um -
g ib t, ob di eselben lerr odc r mit Wasser gefüll t s ind, VOI' den
Erd bebenwell en zu sc hn tze [). Bisl1l'[' sind solche Versu ch e
we"I 'n ihrl'r O'roßl'n K ost ' n noch ni cht 'Temac ht worden.
"' '' '"Da ,; K omitee zur ntersu~hung d er ErdLeben in
J ll.pan hat si ch ab cr alleh noch eine andcre Reih e .intCl·-
c,;sa nte r Aufgab en auller den schon er wHh nten praktIschen
geste ll t, nilmlieh 1. di e 'ammlllng von Doku[~l enten, di e
sic h a u f Erdbeb en, Erdbebenfluten , vulkaIllsche ode r
Sc h la mmer upt ione n bezi eh en , 2. Redaktion einer G eschichte
deI' Erdhehenph lln~m en e in .J.apan, ;1. geolol?isc)1C Untl;l'-
sueh ungen; ..L , t udlCn ub er dlO Natur Iler SClsllll sche n b e-
wegunge n; 5. Bestimmung ihrer I.'ortptlanzungsgeschwindig-
k eit, G. Bestimmung der fnklination und der Pulsation en
der Erdob erfl äch e, 7. vergleich ende tuuien der Erdbeb en -
weIlen a uf der Erdob erfl iich uml im Erdilln el'n . S. mag -
n etisch e Bestimmungen lind Ef['i ehtung magnct.iseh cr
Stat io ne n, 9. Bcobaeh tun g der Erdtemperatur in g ro ße n
'I'i e fen und en d lich Herau sgab e von Mem oiren und elu-ifte n
des K omitees in j ap ani sch er und in fr emd en (englisc h und
fr an zösisch ] pruch en (P ublicat ions of th e EarthCJuake In-
vestiga tion Co m mittec in foreign Languages, T okio ab
I U9 und 1!:l00). Das Komitee besteht au s e ine m Präsidenten
(P räsiden t der Universität T okio Kikuchi Da i I' o k u),
eine m Gener alsekret är (Professo r 0 m 0 r i) und 26 ?lfit-
g liede rn .
Di e vielfachen Versu ch e in .lapan , wel ch e sc ho n vor
dem gena nnte n Komitee unternommen wurden , gegen Erd-
beb en gesc h litzte Gebäude zu e r r ich te n, haben den fr anzö-
sische n Architekten und Ingenieur .1. L e s c u s s e, der
lange Zeit in China und ,Iapan gele bt Ul1l1 i u Yeddo das
Koll eg- der russischen Mission, in Yokohama da s deut sch e
Marinehospit al uud vi ele andere Gebäude erbaut bat, ver-
anlaßt, sic h eingehe nd mit dem Studium ordhc bcns ichcre r
Gebäude zu befassen. Das Ergebnis di eser Studien :V1I1'
eine Abhandlung, betitelt: n}1~tude sur les constl'l~etlOn s
j upon ai scs et s ur los co ns t r uc t ions en generlll au point dc
vuc des trcmblomcnts de terre et doscription d'un syste mc
dcstine h donner un e g rnnde securitc au.· eo nst r uct ions
en maconu cri c?"). Zur Zeit a ls di ese Abhandlung en ts tand,
"ab es in .lap un zum eist nUI' Il olzb nut en , di e an und fUI'
~ieh gegen Erdbeb en durch ihre L 'ich tigkeit und Elastizi Wt
mehr g-esch ützt iind al s ' te in- oder Zi egelbaute~l. I~[·~t der
gerade in j en e Zeit fall ende übergang der J'lpal1lsch.en
Kultur zur euro pä ische n L eb ens- und Ansc.hauungsw.U1se
brachte di e großen tcin- und Zi egel bauten für öffentliche
Gebnudc und zum T eil auc h für Privath äusr r auf. L e s c a s s c
m eint nun daß der zerinae ch ad en. welch en di e japanisch en
, e e hi I ßHolzhauser davontrug n, ni cht von ihrer gese II C d eren au -
urt, sonde rn von ihren ger ingere n Dimension en, in sb esondere
von ihrer geringen Höh e abhängt, denn der e rste tock,
wenn Cl ' überhaupt ex ist ier t, hat nur e ine Höh e von
7- 8 (.'uß. Seh r se lte n begegnet man zwcistöckigcn Häusern.
L e s c a s s e betont au ch. daß das sinnreich k onstrui erte
und O'o'Ten hru-izontalo It rseh utte l'lll1g en verstill'kte Holz-
O'erusf ~vohl gegen lei chtere gl'llb eb en eine n Vorteil ge-~vuhre, starken Stiißen j ed och eb ensowenig \Viderstanlileist en
künn e wi e unsere Hüu ser. Di e ,Iapanel' verwenden hei
ihren Bauten se h r sch we re Dil eh er, welche dem ganzen
Ilause meh[' Ilalt g eb en sollen, und legen ihre Kon struktionen ,
uuf den Bod en oh ne ti fe fund ati llnen . .
Als interessante T atsach e m'zllhlt un s Le st:nsse, daß
di e,lapan er kein e Ziegeln früh er g ekannt ode r Iloch
\\'enigstl'n s ihre Anwendung zum Bau e nicht verstanden
habeI!. Di e e rs te Anwenclung von Zi egeln in .Jap an geschah
beim Bau c d es Arsen als von Yokoska im ,J ahre I( (i7.
Au ch der ' te ine bedi enten sie si ch nur bei den Funda-
menten .
Di e neue Method e, wel ch e dei' in El'llbt:benl ündern
sieh so lange aufhaltende A rehitt>kt L es e as s e vorschlu gt
fn I' d en Bau erdbe be ns ichere r Häuser, ist ku rz folg ende:
Man verhinde das Mau erwerk durch Eisenbänder und
Kl ammern zu festen Pfeilern ode [' l\fauel'stucken in der
Art, daß di e Uaumatcri alien s ic h nicht trennen ode r aUS-
einanderfallen und di e 1llauern ni cht rcil.\en künnen . E s ist
di es di eselbe Id ee , di e a uch anderwärts Anwendung fand ,
indem man Sorge trug, daß di e einzelnen Bllumaterialien,
also Ziegel , Steine, Zement und Mörtel so fest sich mit-
einander verbunden , dall sie Mon olithen uarstellten.
l:Tach L c scas s e war es der Italiener Fav oro,
welch er nuf Grund dCl' I~l'llbebenstudien in Itali en Regeln
fUr den Bau e rd be be ns ic he re r Häuser aufst ellte und si e in
*) "Memoires ct COlllptll renlhl dos travlIUX de Ja soeil·tc des
ingoneur eivils", Pari s I 77, • . 4fll -4iO.
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= ZEITSCHRIFT DE~ ÖSTE RR. I~GENIEUI{- UND ARCHITEKTE,'-VEREII'ES Nr, so 877
d~r im J uhro 1 3 in Ven edi e- erschiene ne n Sch rift Normedl c t . . e :?
os r UZlO nl per auur entare Ja re sist en za degli ed ifizi
contro il terrem oto" begründete.
r Die g rttnd lichsn, Arb eit in dieser Hinsicht ist die
Zu sam menfnssung a lle r j ap anischen Ex per imente in derAbhan(~I~ng nrT.ote on Applie() Se ismologyU von Professor
o m o r I In 'I'OklO, welche bei der 1. Internati onalen Se ismi-
schen K onferenz in Straßburg im April 1901 vortretrazen
wurd.e, und VOll ebe nso hohem W erte ersche int uns d ie : 01'-
geffiIehe Abhandlung des fran zösisch en Artilleriem aj ors
Irafen 111 0 nt es s u s d e 13 a 11 0 I' e: :?L'art dc eonst ruire
eans les pays a tremblem ents de terre" "*) .
\ Vir woll en noch er wä h ne n. daß es in mehreren
tildten? so in Algi el', Li ssab on I 'chia und auch in eh e-
maka Im K a uk a sus sowi e in Manillu zur Erlassung von
Bauvorsc hr iften ge ko mme n ist welch e di e Erfuhrunzen bei
den. Erdbeben zur Grundlage' huben. Di eselben, a~ s ver-
schlCden en Zeiten sta mmend, haben eine n ungleichen \ Vert ,
und .nur j en e in den drei letztgenannten Stä dten sind in
der .J~ngsten Zeitperiode gesc}JUffen worden; doch ist ihnen
gem?lnsam der Zwang auf die Bewohn er, di e möglichsten
bauh ch en Vorkehrungen zu treffen, um den Erdbeben-
schaden zu verhüten ode r doch zu lindern.
. A uf Grund der vorerwähnten experimentellen und
wIssen schaftlichen tudicn lassen sich eine Reih e von 1"01' -
denIlIgen für den Bau erdbebensi cherer Gebilude aufst ell en.
Di e wicht igste ist vor allem die Wnhl eines s iche ren Bau-
g l'undes. Es ist heute k einem Zweifel unterworfen. daß
(Llieser die größte Ro lle bei den Zerstörungen durch ' Erd-
eb en spielt.
Natürliel: ode r kün stlich angesch ütt et es ode r chwemm-
land ist der gefilh rli chste Baugrund; dann folgen all e
Konglomerate, Kiesel- oder Mergelablagerungen der Eben en .
~ e fester und je älter (geolog isch gesp roc he n) das Gestein
Ist , auf dem das Ha us ste h t, dest o siche rer wird es gege n
Erschütterungen all er Art sein,
Ebenso gef1lhrlich erscheinen di e Di slokationslinien.
Wo verschied cne Ge steinsschichten zusammenstoßen . Auch
die Ufol" der Flüsse und K an üle sind O'efilh rl ich. D er im
J\ lter t ulll weit ve rbreitet e Glaube, da ß l'föhl en ode r Brunnen
einen , chutz gegen Erdbeben bilden, weshalb di e Römer
sofort nach der Besetzung des Kapi tols dort ti efe Brunnen-
S~hllc}~te an legten, um es gegen Erdstö ße zu chü tze n, hat
sH·h nicht bewahrh eit et. Jm Ge genteil haben sich di e Dolin en
und Höhlen des I ar sts oft al s verderblich er wiesen. Man
soll aIR!) vermeiden sumpfige, sandiae. ki cselhalrize Ebenen,B"d e , e , eb o en, di e aus heterozen cn und sch lec ht verbundenen toffen
pestehen, Abhilng o, \,?elche mi t }~onglo~erat~n bed eckt sind,
. un~te, , wo der Abhang plötxlich sCIDe RIchtung änder t,
endlICh Isolierte Berggipfel.
Am sichersten ist es wenn man in erdheb en reich en
Li.lnd er n bauen oder ein~ griißerc Stadta nlage her stell cn
Wd.l, daß man da s in Aussi cht gen ommen e 'T e r r ai n in
s.e I s 111 i sc h el" 11 in s ich tun t c I' S U c h t und eine förm-
liehe Aufnahm e mittels des Seismographen macht. Dies ist
I,un tat siichlich bereits in zwei Fi1l1 en O'esch eh en. l'ach dem
!.ll'dbeben von Oasamicci ola auf Ischia a m 2 , Juli 1 3
~~ u rde nl1mlich eine Kommission vom Ministerium dei'
rfrentli chen Arheiten in Rom el'n annt, welch e di e Insel
schia mittels des eismolTra phe n unte~su chte. Auf Grund
der Ergebnisse der Kom lJ~i ss i on wurden eine große Anzahl
V?n teilen auf der Insel als O'e fllhd ich bezeichnet und fUI'
d iese ein Hnuvel'b'ot erlassen. l'och g r Undliche r sind di e
.lap aner zu \ Ver k e O'eganO'clJ. \ Yl1 h rend 10 Jahl'en (von
1 '0 lob b d ']' k'01' )IS 1 \JO) wurde di c lIaupt 'tadt des Lan es, I) 10,
I Ire Il a fenstad t Yok ohllma sowie di e ga nze Um gebung
I . . *) " Bei t ril~o zur Geoph ysik" " Oll Prof, Dr. G or 1a 11d, YII. Bd.,
.O IPZIg" I!JO[" S. 1:17 bis ~S l.
seis mogra phiseh au fgen ommen. Zu diesem Zwecke hat man eine
große Anzahl von 'c i smographen über das a ufzunehme nde
Terrain verteilt, um an di esen w ährend der in dieser Gcgend
so hilufigen Erdbeben di e ~l axillJa der chwin gungcn
zu beoba chten . Au ßerdem wurde a ber noch eine g rüllere
Zahl fr eiwilliger, ge wissenhafte r Beobachter, die sieh über
die verschiedenen St adtteil e verteilten, zu Beobachtungen
gewonnen. Auf di ese Art erhie lt man in der Zei t vom
1. November 1 7 bis 6. :\Iai 1 für GD Erdbeben ver-
g le ichba re Beohachtungen von 134 Beobachtern, die sich
zu di esem Behufe der Sei smolog ical Socict y of J ap an fr ei-
willig zur Verfügung gestellt hatten. Auf Grund di eser
Untersuchungen k onnte man eine n sehr genauen Pl an an-
fertigen , auf welchem di e Lokalität en an geg eben sind, bei
denen die Erdbebengefabr und damit au ch di e , icherhcit
der Bauten g rößer ode r geringer ist. olche Pläne ließen
sich von all en Orten entwer fen, wel ch e Erderschütt crun srcu
hilufig ausgesetzt sind. '
Es brau cht nicht erst besond er s hervorgehoben zu
werden , wie notwendig in Erdbeb enl ändern die Anwendung
gut erB a u m a t el' i a I i e n ist. In sb esondere der ver-
wendet e l\lörtel spielt hi eb ei eine g roße Rolle, und von der
Gute des Zem entes hängt zum eist di e Festi gkeit der Bauten
ab . Am deutlich sten zeigt si ch (lies bei den von den Römorn
err ichte te n Bauten, di e unt er allen Bauwerken di e g röll te
Widerstundekraft sowohl gegen Erdbeb en als a uch ge'gen
den Zahn der Zeit aufwei sen.
Man schreibt di es in sbesond ere dem von den Römern
fast ausschließlich verwendeten ausgezeichneten Zement von
Pozzu oli zu. D e R 0 s s i hat insbesondere in der letzten Zeit
se ine warnende timme er ho ben, weil bei den j üngst en
zahlreichen Bauten in dem seit .1 90 in Entstehung be-
CTriffenen neu en Stadtteil en Roms, wo es ~alt, nur raschb ' ~ ,
ohne RUcksicht auf die Dau er zu bau en, man ni cht so g uten
Zement verwendete. D e R 0 s s i befürchtet. daß bei ein em
Erdbeben, wie es j a RD/n man chmal bere'its heim gesuch t
hat di es emp find lic he F olzen nach sich ziehen k önnte.
, 0
Wie sehr schlechte Materiali en zur rasch en Zer st örung der
Häu ser bei Erdbeb en beitragen , zeigen di e Beb en .von
Culabrien , izilien , Is chia und in sb esond ere von l' lzza
(23. Februar T 7), wo in sbesond ere die se it 186.0 er ba ute n
neu en tadtteil e litten , während den a lte n wenig gescha h.
Ein weiteres Moment, da s bei Bauten in Erdbeb en-
laudem bcrucksichtirrt werden muß, i t di e Höhe der Mau ern .
' I n den von Erdbeb~n so häufig I;eimgesu l'hteu e!1ClJ1a lige n
Provinzen 'panien s in Mitt el-Amerika gab es ein Gesetz ,
welches den Baumei torn bei 'Tode sstrafe verbiet et , höh er
al s ein rockwerk di e H äu ser zu bauen. Di e Bauvorschrift 'n
de r Ha uptstadt der Philippin en , Manila, bes chrilnk cn d~ e
Privatbauten auf die H öhe ein es rez de chaussöe. In Ischi a
sind nur Mau ern von ,höch tens .10 111 Il öhe erla ubt die
letztere Hühe darf in k ein em Falle überschritten werden. In
Manila wird vor O"e chr ieben, daß die Lunge dei' Mau ern ihre
Höhe um mehr°a ls lIas Dopp elte ni ch t ubersehreiten darf.
Ihre Dicke muß mindest ens ein FUnft el der Höhe se in. Bei
ZwischenlJ1au ern k ann man bis a uf ein Achtel hembgeh en .
E s würde zu weit führen, wollten wir di e Vorschrift en
fUr erdbebensichere Bauten i~ bezug auf die Gest alt der
ßlau ern, ihre Ri chtung zur tollri chtung der Erdbeb en, elie
O'ewiihnlich en F'undierungen, dann j en e auf Piloten , die b '-~ve (T1ichen Fundierungen (a uf gmßen, ku gelfönnig ah-
gm~l~deten tein en), die Anord nun~ der 'Turen , . !" en~ter
und Ofl'nunlTen in den l\Iau ern, der Dielen , Plafond s, I\.amllle,
Balkone, /isch en unI) Bnllu strllden , ti egen, Pfeil er und
VorsprünlTe der [[!luser, dei' 'l' erl'assen , K olonnaden ,Kariatide~, Gewölbe, Dilch er hi er nuhel' besprech en. Wir
begn llgen ~n s damit, darauf h.inzuweisell daß di e Ba.ukun st
fUI" crdbeben sichcre Il ilusel' sll:he re Hatschi lige cr tmlt hat ;
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bnhnbr ückcn von Tagara und Kisoga wn wurden durch das
Erdbeb en vo m 2 ' . Oktober 189] zerstö rt. inde m di e Brü cken -
~fei.l cl" bra ch,e~1. Di e letzt ere Brür -ke i,;t 600 111 lan g . Ihre
I fei le r, a us Zi eg eln erba ut, ruhten au f d em fest en (l runde
derart, da ß zwe i 12 Fu ß im Durchm esser haltende Unter-
pfeiler das Fundam en t bilde ten, welch e obe rha lb de mittleren
\~rasscrs ta ndes durch eine n Bog en vereinigt we rde n. Auf
di esem Bogen sta nd soda nn der e igent liche Brü ckenpfeiler
30' 9" hoch , 21 ' X 10' an der Basi s, mit e ine m Gewi chte
von 160 t. Alle di ese Pfeil er wurden bei dem Erdbeb en
von 1 91 an der teil e geb rochen, wo der Bor-on beid e
Fundamontpfeil er verbindet. Durch den I ichnden
0
klug go-
worden , hat man nun bei der Rekonstruktion di ese Vel'-
biuduug sb ogen aufg elassen und massive Pfeil er hi s zum
Fundamente e rhuut . Ab er au ch diese erwies en sich dem
nächsten Erdbeb en nicht gewachse n und wurd en eb enfalls
zerst ört. " Professor 0 m o r i 'X) ist nun auf ein e neue Id ee
gek omme n, welch e si ch bi s jetzt g ut bewahrte. Er hat den
Brückenpfeilern eine parab oli sch e Form g eg eb en ) und zwar
so, daß der Bru chwiderstand a uf der ganzen Höhe de s
Pfeilers k on st ant ist .
E s se i hi er noch Erwllhnung getan) wel ch e wesentlich e
Di en st e der cis mogrnph hei a llen Untersu chungen über
di e Au sbiegung der Ei sonbr ücken bei Zu g sb elastungen ode r
ande re n I~rscbUttel"Un O'cn darbi et et. l~s s ind daher in Japan
überall die e isnll)<Tr:~phe ll bei ntersu ehunucn der Eisen-o 0 . .
buhnbr ückeu in Anwendung, ein Vorgang, der in Ost er-
reich un seres \Vi ssrn .' zu erst bei der Eisen bahn br ücke der
Südbahn über d as Laibach er l\Ioor von Profe ssor B el a 1' **)
in Laibach an gew endet worden ist.
Schließlich sind noch di e bed eutenden Veränderungen
hervorzuheb en. welche Erdbeb en an den Ei s e n b a h n c n
verursaeh en.))i · bed eutendst en F üll e sind j en e von Oopi ap «
in P eru a m 5. Oktob er 1859, von Ch arlest on arn 31. August
1886 , in Zentral-Japan am 28 . Oktob er ] 91 , in Qu ettah
(Ind ien) am 20. Dezember ] 892, in Assam (Ind ien) am
] 2. Juni 1897 und in Andidj an (R ussisch ·Zent m lasien) am
16 . D ez ember 1902. E s sind mei st totale Verbiegungen der
Gel ei se w elch e die Strecke unfahrbar machen. Die Eisen-
bahn von Öopiupö wurde auf eine Lunge von 6 Meil en
total au s dem [iveau "ebracht . Bei dem Erdbeben in
Quettah mußte der In g enieur E g er ton die Sch ie ne n um
2 Fuß 6 Zoll kürzen, um die ge l"U de trecke wi ed er her-
zustellen, wohl der offe ll k u lHl i ~ste Bew eis für di e Zu samm en -
zichung 'dm' Erdkrust e . Bei dem Erdbeb en von Ch arlest on
entg le iste ein fahrender Zu g infolge Vrrbieguug von
'ehien en. D eshalb i. t im Falle eines Erdbeb en s höchst e
Vorsi cht bei der Führung des Trains ge bo te n und eine
vorherige Untersu chun e der trecke dringend nötig.
Wir haben es im \'orst eh enden versu cht, e ine gewiß
ni cht IUekenlose lJarst ellung der Einwirkung der Erdbeb en
auf di e \V erke der Baukun st und des V erkehres zu ge be n.
Immerhin wird j ed och di ese Abhandlung gen Ogell, zu zeigen.
welch en unvermutet nah en Zu samllH:nhang di e Erdbeb en
zur 'rechnik hab en. und wi e sehr es in un seren Krilft en
steh t, a uch di eser fu'rchtLll.rst en 1Taturgcwa lt in ihren sc h reck-
li chen Wirkungen durch Befolguug der er fah rungsge mH I\
geb ot en en Vorsichten bei dem Baue von Illlusel"1l : Briickcn ,
Fabriken und Verkehl"llllstalten zum \ Vohle der Mensch -
heit entgegenzutre ten.
' ) F . 0 111 0 r i, .. tTu le Oll th e Vibration of Hailw ay Brid ge P iers".
With plales XVII-XX II. ,,1' llbliclllio l1s of lh e Earlhqullke III\'.
CO llllllilteo in foruigu langu ages", T oki u UIOa, , ·r . 12, S. 3!1- 57,
**) l1 Erdhohonll'lIrto", LlIihnch , I. J ahrg!lIl ~ 1 fJOI ,~. 126fl:!7;
11. I!I02, S. 17:3; fernor "'l.uitsc hii ft dos Üsl err. Ingenium', und
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di e Graf M on t e s u s de B all or e a n dem mehrfach
zitierten O r te e ingehend darst ellte.
\Vir wenden un s j etzt der Bctra r-ht uug der die
II .. u ' e r ü be r r a g n d e n 13 a u t e n zu. In erste r Linie
m ü se n wir hi er der eingehenden • t udi en zc denken welch e
d i J apane r T a n a b e und d an 0 ...) de~l Verhalten der
F abrik s s ch orn st eine bei dem g roßen Erdbeben vom
2 . Oktober 1 93 gewid met hab en . In der g roßen j ap ani -
sc he n ta d t 0 saka befand en sich damals 230 Fabriks-
scho r~ste i neo Von. di esen wu rd en es ode r 230/0 besch ädi gt .
ehr interessant Ist abe r di e T at sach e daß di e Zahl der
besch ädi c ten cho rnste ine nicht mit der lJ ühe derselben
zunahm , wie di e folgende T abelle zeigt:
. ) 1'. '. T anabl~ 01 11. ~lano" "C he minces d 'us ino ayant so ullert
dos sceo usses de trolllbl emont de torr e du Jnin lUO-1." l'ublicalions 01"
th e EartlHfuake 'ollllllittee in foreign lungull"es" • Tr. 3, Tokio 1!IOO,
H. 7 u. Il". '" ,
:j:*~ F, 0111 0 r i, ,.• -ote on th e Yib mti on of Chilllneys" . W ith
1'( ~1 ". li-XVI. " I' uulicutions of tho Ellrlh 'lullke Inveotigati oll L'om-
lIuUee 1II fureign IlIlIgn llgos". ,· r. ll! , T oki o 1!I03, H. :W u. 11'.
Di e relativ mei ten bcscb udi gten Fabrik scho r as te ine
~efin~en sich om it in der :i\Jittell age zwi che n G1 bi s 0 Fuß.
Es e ibt sonach ei ne kriti sch e Höhe, All e Kamin e waren
in einer Höh e ge broche n, di e mehr a ls der Hälfte der Höh e
d es cho rn ' !e ines (? j% der ganzen H üh e) ents pr ich t. **) Um
nun a uch d ie Fabrik ischo r ns tc ine welch e keinen heftigen
Erdbeb en widerstand lei st en k önnen. hiezetrcn zu sc h ütze n
I 1) ' k . E , 1'> 0 ,rat r a c x e ine • rfindung ge mach t, di e si ch bis jetzt
a ufs best e bewährt e. tatt der j etzt um den cho rn stein
gelegte n horizontal en e ise rne n Ring e, wel ch e für di e Festiz-
k . I . I 0 0ceit nutz os sill e, ve r wende t cl' ein geniales System eiserner
Bänder in vertikal er R ichtunrr welches ei serne Ger üste d em
F.abrikssch ol"nstein e ine groß~ El a stiziwt gibt. Die nach
diesem yste m erba ute n Kaminen haben se lb st dem g roUen
Erdbeb en von ] 90 in T okio lind von] \.14 trcff'licli wider-
stande n.
Was Kir chtürm e a nlnnzt, ist felsrendes zu bem erken:~ 0 ' 0
I cho n der Architekt K n u s o r hat bei dem Erdbeb en von Auramo
a m H. T overnber J. 0 di e Bl'ohachtung g emacht, daß di e Zer-
!örung der G lockent ürm e der Franziskanerkirehe in Agram
eine Folz e der unglei ch en chwirurunzen der Kirchturm e und
.1 I . 0 0
ues <a rmt verbunden en lI aupt O'eb uuu es sei welch e wi eder
'1 'I Ir e Ursach e in der un gl -iche n Verteilung des Gewichtes der
g rolle n Gl ocken auf den dauern des Kirchturmes haben.
Es m üs e il daher di e Gl ocken in d em Kircliturmo so be -
festi gt werden. daß di e L a:t auf alle vier 1 lauern, od er
fall der Turm rund ist , auf der ganzen Periphel'ic g le ich
yerteilt . c i. Immer mUssen sie ab er in dem l Ia ue r werk
se lbs t so lid verankert werden. Die gl ucklichste, ab er ni cht
di e sc hö n te Llisung di eses Problems ist di e it ali eni sch e
Bau art der von der Kirch e vollkommen g etrennten Gl ocken-
t lIrm e ( 'ampanile). Mall e t zitiert hiefUr als Bei spi el den
'ampanile von Atena, der, BO Fuß hoeh , eine Busis von
:!~ Fu ll hatte und beim Beben vom 16. Dezem bel' 1 ö7 yoll-
kommen erha lte n bli eb, trotzdem das umliegen<le Dorf
gunzlich zerstört wu rdo .
11 in iehtlich g I' 0 /3 e l' 13 I' Ü e k e n Jl fe i I e I' hat mun
in J apan ausreichende Gelegenhei t gehabt, ihre Zerstürung en
durch Erdbeb en zu beobachten . Die beiden großen Eison-
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Über den Bau der Friedrichswalder Talsperre
und Bericht über das erste Betriebsjahr.
~nl·trag, ge halten in de r Versam mlung der F nchgrupp c der Bau - und Eisen11Ihn '[n~cl1l ('uro um !J. J iilll1 er 1!J07 von k. k. In uenieur Ylklllr (·zl'hak.
( chinIl z u • 'I'. 411)
Um ein eventuelles Ü be rfluten der Mau erkron e. wel ches
bei zufulligcm, wenn auch hüch;;t unwahr" heinlicl;em Ver-
:ag-en der , chi ober eintreten könnt e. zu verh üten. sind nm
linken Fl ügel d rr perrmau cr 2 'ber fHII je . IJI br eit
angeurdn et, deren borfall skante 1 m unter ~I auerkron e
angen ommen wurde (775 '65 m u. A.). Di isc berfall o
( bb , 10) sind durch Bctonzcw albo derart übe rs pa nnt. dal l
v~>n der Überfallskante bis zu der unt er en Gell'iilbslaibung
ern Lichtl"aulll von 75 (' //I vorhanden ist, was genUgt. Ulll
selbst die g riHlte n Il oohw asscrmong n von 10 1I/3/'t)ck. un-
schädlich uhzuführcu, Behufs Erillu gung einer hinre ichend en
Kon ·tr ukt ionRhiihe wurde die Fahrbahn über dein berlauf
~egenuber dCI' Krone rl er cigentlichen ip rrm au er Ulll
HO ( '/1/ höher angeurdn ct, so da!.1 hier die Ilühcnd if1'cren;"
kr ümmt sich auf. Bei Tempernturunters chieden von 20° C
betru gen die Ma.·im aldurchbi egungen 11 /11111 .
Die Angabe des 'Vassersta ndes crfolgte durch einen
Pegcl, welcher im , taubecken aufgeste llt ist. Behufs bequemer
Ablesung ist die ,\ nbringung eines 'Vasserstandszcigers in
einer der iehi cbert ürme in n äch ster Zeit in Aussicht gc-
nommen.
Die Archit ektur ist entsprechend dem Charakter des
ganzen Bauwerkes sehr massig gehalten, Luft seit s wird
d.i e Mauer durch ein ziemlich kl'!1ftig ausragendes Ge-
snn se bekrönt, während die f ünf Bäud 'I' den allzu nat ür-
lich en und wegen der Gr üße der Fl üche auch vielleicht ein-
förmig wirkend en Eindruck des ZyklopelJl11auerwerkes in
Hußel' t vort eilh aft er W eis e unterbrechen. Die, hicberhnuser
und 'I'ürrnc wirken trotz der sparsamen Verw endung von
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angebrachten Zinnen zcben den T ürm en C1n bunrähnlich es
Aussehen.
Die Bauarbeiten wurden von der baufuhrenden Firma
F. A ck crmann: Kla genfurt, bis End e Juli 1904, und
nachdem diese Firma um diese Zeit in Konkurs ge r iet,
auf Rechnung der Konkursmasse bis Ende 1904 weiter-
geführt, Nach gütli cher Vereinbarung mit der letzteren
üherga b die Wa ssergenossenschaft die Vollendung dieser
perre der Bauunternehmung J.: T, Re 1I a &. I
T e f f e,
W. S t r e i t z i 0' 8: C o. (Abb. 12), welche den Bau soweit
fertig stellt en, daß mit 21. Dezemb er 1905 die wasserrecht-
liehe Üb ergabe der Friedrich iwalder Tal sperre und die Ge-
nehm igun g zur In betrieb etzung erfolgen konnte.
Dem genialen ch öpfer der Reichenbcrger Talsperren
war es leider nicht mehr vergönnt, die Beendi gung seines
\ Verkes zu erleben. Inm it ten eine' tat enreichen Leb ens
wurd e Herr Geheimrat Dr. In g. O. In tz e am 2 . De-
zr-m ber 1904 vurn Tode ere ilt, Die Wassergenos enschaft
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;"wischen Fahrbahn und Oberfalb kante 1'30 III beträgt.
:ron den überlHufen st ürzt das .twu Uherfall end e Wassel'
In..ein I' Kaskade ( \ bb . 10) aus 12 Stu fen von 7;) bis 100 ('//1
/loh , entlang dem linken Han ge herunter. Das Fundament
d rselben ist aus hes srem Beton, 5 Teile Zem enttraßmörtel
(!n der gewöhnlichen Zllsllmlll;'n s 't;" ung) und Teile~chottel" die Kaskad ensohle und W!lnde in Beton von der
~usarnmenset;"ung I Teil Zement, 1 1'1 Teil Tra/I, H Teil e
'und und ß 'reile ch otter hcrge teilt; die An sichtstl äehcn
wurde~ mit Zementmört el (1 : 2) verputzt und die Krone
der Utermllu .r n mit Betonst ein en abgcd ck t.
Unterh all> der Vereini gun g der Abfluf\geri nne der beiden
,tl lllen mit der Knskud c wurd e ein • Icßwehr eingebaut
(Abb. 11), auf dess n link em fcr sieh da ' :\IelJhHuschenI f ,
1C ind et . in welch im der He<Ti · L hni fst " . n ngcnsc I1Ill eIlerapl'lll'Ht zum fortluufoud en
1\f 's en und ein nt erkunftsruum
für dl'n T ul sperrt-nw ärter untcrg r-
bl'tIsht sind .
Zum i\Iess('n dc (' IJUrcl:hi '. ;-::;;::::~~z.;::::;;:;;1
g-l~n~ d ' I' 'pl'ITlila Uc l' dienen viel'
VIsIerpfeil er ,"un dt'nl'n ;"wei auf
der J. [au ' rk l'one und die anderen
beiden auf dem LlIndp, und zwar in
g-Iei 'lrel' IIijhe und in ' incr O't'l"/ll! nI " . b~lJlJe Illit den el'steren anrrolll"lwht .~.~__/"
s.lnd. Mit lIilfe 'inel' ,elu' ; lIl pfi nd- ==:b~~~~~~~~+==:===~=
hch 'n Visi rvulTil'htllng klinnel1
nun die Durchbierrull"('1l ,r lIl e: sc'I1We d I:> ,., "
I' '11, und ;"Wlll' hilbe ieh kun-
:,tatiel't, daß wenigel' die j eweilige
,tuuhiihe aI "i 'Imehr die <T ' l'lIde eIrerl'~cl I 'I' b I" - -
" ICnl' pJllp 'rn tUI' VOll ', 111-
tlull ist. HeiJll .'illkclI del'selben b'-
wegen sich di · beiden Visierpfci-l~r auf deI" ]\falll'l' talwill'ts. d. h,
(. ,cl' Bugen d'r , 'p ITnlllllel: f111l'lit
, Ich ab, wuhn'llIl b .i 'l'elllpel"ll'
t~lI'tlteigerung die genllnnten Pfeil!'1'
c.ln Bewegung tlllallfwllrts kon tll-
















Pro /11 3 lllürtel waren e rforde r lic h :
2f,O kg Zem ent zu K 4' - ,
2f>0 n 'rl'UlI zu " -l'50 ,
0'17 m:l Fettkulk zu n 12' - .
0" !) IIl B und zu n 2'-
Kraftbedarf 2 J) ' zu' 2-l h .
son stig-e Unkost en, AbnUtzung, 'I'run sport
uuf di e Mau er his zur Verwendun gs -
stelle und Verteilung " :H'~
K osten pro II/ :J loko Vel'wendungsstelle. K 2," - ,
14, Bl"Uchsteinmauerwel'k In Zomenttrußmürtcl vun
der Zu sammensctzung ad 13.
Pro 111 3 waren erforderlich:
0) Im Fundamente der perrmau er di e erst n~ 7 111:
! Iiirtel verhrauch 2 % Lei tung eines Maurers 2 ' 10 11/:1
'1' ,pro ug .
Abb. 12 Stand der Arbeiten im September 1905
Einbringen d es Beton s inklusive tampfen K I'GO,
sonst ige Unkost en , Abnutzung der WCl'k -
zeu ge : 11 ers te llcn der Zucken , Au f-
sieht usw. __ " 1"W,
K osten pro 1//3 , K 1H·-.
13. Zem enttral!tn ürtcl [1 T cil Zem elllmürt cl ( 1: 3) und
1 T eil Traßmörtel (1 T eil Fettkalk. 11/'!, T eil e 'fraU lind
1 3/~ Teil ' a nd)] .
Durchschnittliche T ageslei stung e ine r l\1 ijrt ' Imisch-
ma schin o 3~ 111 3 l\l iirtel.
11. F ettkalk loko l\1ürte lmaschine (pro 11/3 waren 420/.'(/
geb rannte n K alkes er for de r lich) pro 111 3 • • • K 12' - .
12. Fundameuth aron (1 T eil P ortlandzem ent: 1 /~ T eil
Tra lI, 3 T eil e and und 6 T eile cho tte r).
'I'agliche L ei stung eine r Betonmischmaschine von 5 J)
Im Durch sch ni tt e 40 111:1 pro T ag,
Pro 111 3 waren erfor der lic h :
1 5 /.'[/ Zem ent zu K 4'-
GO " T ra lj zu" 4'00 '
0'40 IIl B arid zu n 2'- .
0"0 " Sch otter zu " 6'- .
1'25 PS Stunde Kraftbedarf zu 24 h
wurde anfangs 1905 der bish erig e Ballinspizierende für
. ' laat un d Land lI err k. k . Obcr-Ingenieur Emauuel von
, c h e u r e zu m Ob ' rb a uleite r ~ewilhl t, welch er di e Ob er-
le itune im Sinne des g roße n ~l ei sters er folgre ic h weiter-
führte,
A n die -er te ile fühl e ich mich verpflichtet , der werk-
t ät izen . Iitwi rk ung des Herrn Ober-Ingenieur E. ß e n u z z i
vo n der Bauu nt ernehmun g ~ T, R e II a &. N e ff e, des mi ch
dnrch vie r \V och en subs t ituierende n H errn k. k. Bau adjuukt
In genieur H, c h m i d t und des Herrn Ingeni eur '1'.
'c h wen k (Bauuntcrn ehmung F, A c k e rm a n n) dankend
zu O'cdenken,
Ich ges tatte mir nun, einige Daten und Prei san-
gabe n über di esen sehr instruktiven Bau
zur gcfn lligcn K enntnis zu bring en. I ch
be tone hi eb ei, da ß di e na chfolgend a nge-
führten Einheitspreis e ohne Bezi ehung mit
den Offor tpre ise n der bauausfuhrenden Fir-
men st hon. sondern di e wirklich en Selbst-
ko tcn da r- te ilen, In den selben si nd di e a ll-
ge me ine n Unkoste n, W as serha ltung, ü be r-
1 itung de r ...-e isse über di e Bau grube, fer -
ne r d ie A n ,.:ehafl'un gskost en der Maschin en ,
Lokomot ive und F ahrpark für die Bahn
sowie d ie Bauko-t en d er Bahn lin d endlich
der Gewinn des nte rneh mers n ie h t ent-
halt en; dageg en abe r sind sä mtliche Erhal-
tungs ko .ten de rs elben owie d ie Lieferun g
der K raft mi t in begr iffen, D em nach stell t sich
1. der Erdau shub a us der Bau grube bei
-l m mittlerer H bungshöhe, inklusive Trans-
port mi ttel' K ip pw ilgen bi s 300 l1l und nach-
t rägliehe Hi nt erst ampfung an di e Wasser-
eire, p ru m3 auf, K 2-80.
2. Fel saushub a us der Baugrube in-
klu ivc D y uam it verbrau ch usw., durchschnitt-
l ich e Hebung von 6/11 inklu sive Transport
auf 100 II! und nuchtrngliche Abdeekung
der wasserseifigen Hinterfüllung mit den
Fel -stucken pro 11/3 auf . K 0'-.
;3. Li ferung der Bru ch st eine, inklusive Besei ti gung
des Abraumes (11/'!, bi s 2111) und Lieferung von D yuumit
lok o teinbruch im om mc r pro 111 3 auf, , , . K 2'50.
;; \Vinter n n ' " 3'
4. Li eferung von chlage lschotter pro 1//3 • ,,3' -.
o. Tran port von Bruch st einen ode r. eh lnzelscho ttcr
a u f di e Bau teil e auf eine r :3'6 kill Ianzen Hollbahn mitb~~()kon~otivbetrieb bei e ine r maximalen tei gung von 70 "/00
ink lu uve Auf- und Abladen im . (Immer pro m3 auf K 2' 50.
" \Vinte r ,, • r. B, .
ß. W a sehen der Bruch itc ine und Zufuhr d el'selb~n von
der E nd tat ion der Bahn bis auf di e Muuer und Abladen
der selben auf Pritschen inkl usi ve Mnuorgerüst e und Ver-
Ir-gen de elben usw . pl'U /II B auf K 2'-.
7. W usch en des cho tto rs und Zufuhr d esa clhcn von
der End sta tion der Bahn bis zur Bet onmischmaschine Pl'o
/11:1 au f K -·f,O.
arid au s dem Au shube und Zufuhr bis zur l\Iisch-
maschine inklusive Waschen, mittels Handbetri eb pro
/1/3 auf " K 2' -,
mittels maschinell en Betrieb . " 1'-:
fl, P ortlandzem ent 'K) (llIu rke 'rschischkowitz) pl'U 100/...'1
lnk o Bahu .ta tion Gabl onz-Hrundl . . , . . . K ;)'07.
loko Bau st elle (l\l isc h ma .ch inc) " 4' - :
10. Traß (.J. llle u r i n - K ru ft , Ilheinlaud) pl'O 1001.:q
lok o Gablonz-Brandl , . . , . . l' 3-50,
loko Bau st ell e (Mi schmaschine) , n 4'00.




\ ' . ) Im SOllllflel' s tel lte s ic h I 111 3 Bruchst illo (g ewaschen) )ocn
/'\\'e ndun 'sstelle anf K 7 im W in ter auf K : daher im :llittel
a uf K i·50. '
Es ste lle n dar:
0) D er gestr ic lH'Ite Lini emlllg": di e mittlere tilg lieh l'
1.Tiede l'seh lagsmeu ge für das 10. Tiede rsc h lagsgebiet der Tal-
spe rre (·H k1// 2) in I iek .
b) Der sch wache . volle L iui enzug: di e mittler en titg -
liehen Z uflußmengen in das Staubec k en in 1/ ek.
c) Der starke, voll e Linienzug : di e mittl er en t iiglich en
.\ bfluLlme ngen von der Tal sperre in I(' ek .
rI) Die ge strich elte Kurve: di e ge sa mte Ni ederschlags-
menge") in 11/3.
e) Di e schwach e. voll e Kurve: di e ge samte ZufluLl-
menge in 1// :1.
f ) Die starke volle Kurve: di e ge ;;amte Ausfluß-
menge in 1// :1.
Der lall ·tab für di e Ordinate ad 0 ; b, (' ist:
1 CIII = 1000 I.
D eI' l\faßstab fUI' di e Ordinate ad d, e und f:
1 ('/1/ = 1,000.000 m3.
Die Ordinaten der schraffierten Flächen bringen
somit den jeweiligen tand im Staubecken zur Darstellung.
(De r bisher hö chst ' ta u fand am 15..Jun i ] 906 statt,
1;260.000 lil a. ) (Abb. 14.)
Es betrug vom 21. Dezember 190ö bis 21. D ezember
1!J06 di e Niedcrschlag smcng « f ür da s Einzugsgebil't der
Talspcrre . 7,4 0.001l11/:1,
die Zuflußmenge dto. ~ .22i'>.UOO ,
di e Abflußmenge dt o. 4.53G.OOO
Som it 'tand am 21. D ezember Hl()(j 6 9.000 ~ .
Vom 1. J änner 1UOG bi s I. .l änncr 1!)07:
die Niederschlagsm en ge . 7.200.00 011/
3
•
Zuflußmenge . . fl.03U.OOO _
:l Abflußmenge . . 4,750.000 ~ .
Somit Stand am 1. Jänner IDOl flOO.OOO ".
Die Verdunstung des Was ers im taubocken wurde
hi erin bei den Zuflu l3m en gen in Abzug gebracht; so daß
di e letzteren nur den nutzbaren Zuflul3 enthalten.
Diese [iederschlags-, Zuflu ß- und Abflußmengen ver-
tei len sich selbstredend sehr verschieden auf die einzeln en
l\Ion at e (siehe nachfolzcnde Tabell e) :
~'J F ür das E !lIw;!,go;biet der Talsperre = 4'1 kl/l ~.
-
;ijm""vo der -I INit·1rr· Zullull ";] ~ Talspe rr>schlage- I menge .=:,z ·- Anm erkungI Monat " menge ~Ntl . , - - -__ g CI:l 'C Q •., _ -;: _ ... ~leDge ID
r in 1113 ~~~ -;;: L 1U3~ ~
I- -
.l iinuer . . 500.000 :!OO.OOO I 40 16 1 270.000Februar .. 1110.000 150.000 I~~ 21 270.000 } We~en der:)(jO.OOO fi!IO.OOO I·j 220.000 I:llärl'. . . Schnee I
April 1 0.000 ö20.000 ,j5;, 11 :!iO.OOO schmelze ist... der Zutlu ß I
:llni .... GGO.OOO 410.000 Gi.! ~ 5GO.UOO gröüer als die
IJuni . . . . 1,100.000 fj~IO.OUO Im I·j ;WO.OOO .I."ieder-
J u li .. . . 460.000 1l00.000 es :H i40.000
schlagameu ge
A ugust . . (;GO.OOO 250.00() 3 ' :!:l sro000ISepternher 1,:!;;O.ooO GiO.OOO I :,5 ~ I 270.000
Oktober . 3W.OOO :!~O.OtlO ilj 20 420.000
• ' u\'em ber G20.000 4;10.000 m, :!O ·tJO.ooO
l iezember I :)1"0.000 :!liO.OO.l j 4:) 21 :IiO.OOO I
I ~ I06 .... / 7,200.000 / 5,030.000 )70"/u! 215 / -1 ,150.00° ,
Bei Betrachtung der G raphika sowie der Tahelle
filllt auf, daß mitunte r der Gesamtzllflul\ in das 'taubecken
größc r ist wie die 'icdersch lagsmengen für das Einzugs-
gebiet der Ta lsperre. Di eser anschein ende W iderspru ch
k lärt sich sofort auf. wenn man bedenkt, daß wä hrend der
'ehnee chmelze nicht nur die gleichzeitigen Niede rschlage,
sondern auch die fr üheren in Form von chnee gefallenen
Niedorschlnge zum Abfluß gelanO'en.
n
:l
1'2i) 11/3 Bru ch st ei n zu K 7'50 *) .
0'2 'lila J\lörtel zu K 2 . . .
O
n
·37 l\laurerta!!sschichten zu K - . .~ n
sonstige Unkosten, Abspritzen der Mau er
lind R eiuigen derselben , \Vcr kze ug-
abnützung usw. _ 1'4~,
Kosten pro 11/3 K 20 ·fJO.
. b) i I~ el' T errain (von 7- 14 111 ): Mörtelverbrauch 300f0.
Lelstn ng emes Maurers 1·80 11/3 pro Tag.
1 '25 /1/3 Bruchstein e zu K H)O*). K \)'3 ,' .
0 '30 1113 Mörtel zu K 28. . . .
0 'fJ5 Maurertagsschichten zu K ö •
Unk osten . . . . .. "
Kosten pro 1113 K 22'-.
() I m obersten T eil (von 14-21'50 111): l\Iörtelver-
brau ch 320/0' Leistung eines Maurer 1'10 111 3 pro Tag.
l'2fl 111 3 Bruchsteine zu K 7'50 K 9'3.
0'32 m:l Mörtel zu K 2 . 8'96,'n
0'90 Maurertagssch ic hten zu K b , ,, 4 '50,
Un kosten . . . . .. . ,, 1'16,
Kosten pro m 3 1\-24'-.
Um über d ie kolossale Ausdehnung- dieses \Verkes
~i n Bild zu geben erlaube ich mir nachfolgend d ie wich-
tigsten 1\ubut uren in r unden Zahlen anzuführen:
Es wu rden gele istet:
1. An Erdauehub 50.000 1113•
2. n F elsa ushu b 7400 111 3• •
3. n Fundamentbeton ß200 (//3. I
4. ;, a nde re m Beton 2200 l1Ia, ' 41.000 m:l•
5. ., Bruchsteinmauerwerk :32.600 m3 J
Der Ve rbrauch an Baumaterialien betrug :
An P or tlan dzemen t 4.200 t,
'J' raß 3.100 ..
K alk . 800 :;
n 'a nd . 12.000/1(3
Schotter 7.000 ..
n Bruchstein 42 .000 , .
Die Gesa mtkosten stellen sich zus amm en:
1. Ba uk osten I' UiOO.OOU.
2. Gru nderwor b " 70.000.
ii. Di ve rses . , 150.000;
I n 'ge sa mt .l\: I, 20 .000,
SI) <lall <l as Ku bikmeter 'tauin ha lt auf \)1 h kommt.
Ich g rlangc nun zum zweiten Teil mein es \ ' 0 1'-
trag-es, nämli e]; B el' i ch t ü h e r du s eI' s t o Be t r i e b s-
j a h 1':
Di e Regenhöh e f ür das "ergangene Jahr betrug nach
<l ern . Ausweise der in nächster •' llhe der Tal }/crre be-
~ndbchen ~Wet te rs tution nNeuwi e. e " 1767'7 1111Il und wa r
J I ~ 8t gena u so g roß w i im wasserreichen .lah r 18U9, wo
dIeselbe 17G3 '7 1/(/1/ betrug, j etloch sich über <las ganze
-lahr ungl eichm äßiger ve rtei lte .
G lcich nach der am 2 1. Dezembe r HHlj erfolg ten
Was 'e rrechtlic hen K oll a ud ier ung trat ein ausg-iebiges Tau-
wett er ein, welch es dem ' taubecken rund 240.000 11/3 zu-
fU hrtc. Tm hei liegend en Graphikon (ALb. 13) i t die gcsamte
Wllliliorwir tschaft fü r d ie Z eit vom 2 1. Dezember 1!JOf> b is
13.1. Uezc m her IgOß dargestell t . uf der Ahsz isse wurden
die einzelnen Tage (l Tag = f) 1/1111), auf der Ordina t
ab er di e Nicde rsc hlags-, Zufl uß- und Abfl ußlllengen pro
Tag und insgesamt aufgetracren.
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schnitt liehe Betriebszeit k an n man , na chdem viele Fabriken
mit Nachtbetrieb arbe iten, 15 Stunden pr o Tag. annehmen;
so da ß sich die oben angeführte Arbeit slei stung auf
2,180.000. ~~ = 1,360.000 1)8 /Std. vermindert. Unter der
Vorau ssetzung, daß taat und Land ihren
qu otenm äßigen Beitrag auch für die
K ostenüberschreitungen liefern, kommen
au f die 27 Inter essent en der schwa rzen
Neisse ungefähr K 33.000 jährlich e Mit-
gliedsbe iträge_ Daraus ber echn en sich die
______ InM des gmmlenlllfdfrsc1l!ages __ KUM derges'mlennunbar ,bgegebenenWassermenge
_J~/, ~itderschlag nach "~st!li ..n TagesmiUel tf'\ pfr sek.nUllbar abgegebeneWassermcngeinlil
__ X:rne des gesam:fn ZufMs.. . :z::= Jeweiliger StruinhaII
..,..nI', ZufntJ) n.ad! hitS<!< unTagesmillel
Aus der T abelle i t zu erse he n; daß die mei sten Ab-
Hußtaze nicht nur in den ommcrmona ten, sondern au ch
in den Monaten des strengen Frostes zu erwnrten sind.
Di e gesamte zugespeist e Wassermenge (in Abb . 13 durch
die schra ffierte Fläch e dar gestellt) betrug für das ga nze
.lahr 1~J06 3,100 .000 1I~3, d. i. bei einer Gesarntwasserab-
gube von 4 ,750.000 m3 _ 6fI O/ O, wel ch e bei Nichtvor-
handensein der Tal sperre nutzlos abgeflossen wären , Im
nac hfolgenden wird nun der Nutz en entwickelt, welch er
den unt erhalb gelegenen Inter essenten durch die Zu-
spe isung dieses W asser quantum zut eil ge worden ist.
Abb. 13
Abb. 14 Bisheriger Höchststau (15. Juni 1906) '1,260.000m3
Da Gesamtgefall e der schwarzen Neisse von der
• ohle des Abflußaerinnes der 'Talsp erre bis zur Vereini-
g ung der Gablonz er Neisso bei Habendorf beträgt rund
420 111 . Obw ohl selbstre dend auch die noch weiter unter-
halb gelegenen \Verksbesitzer von der Talsperre Vorteile
zieh en. wollen wir der Einfachh eit halber nur da s Gentile
von 420 m hier im Betracht ziehen. Von diesen sind j e-
doch nur 25:\ II! Fallhöhe au sgenützt, während leicht weitere
160 111 ausge nützt werden k ünnten. Angenomm en, daß rund
1001/ ek . hei einem 1 Ieter Fallhöhe ein e Pferdekraft liefern
so repräsentieren diese 3,100.000 m3 Zu speisung ein e A1'-
b - • 3.100,000.000 .253 - '> 8000 »o d I I -ch
OIt von 3600 _100 - ~,1 . 0 1 / t . A s l Ul C -
• 00.000. 100
Kosten einer Pferd est ärkestund e für Jas Jahr HlOG ......,...~--::-;c=­1 ,;)~O .OOO
= 2'4 h,
Bei den Dampfwerken des Katharinenh ergertal es
stellt sich jedoch die Pferdest ärkestunde infolge der meist
ver alteten Konstruktion der Dampfmaschinen, der hohen
K ohlenpreise und der schwier ige n Zufuhr nicht unter
D bis 6 h, so <laß der Nutzen der Tal sperre eklatant er-
wiesen ist, wobei freili ch ni cht vergessen werden Ja~f,
da[\ da s vergan gen c J ahr bezu gli eh der ' iedersc hlilge el.n
äußerst g ÜlIstiges war und dieses Ergebnis nur durch die
werktätige Unterstutzung von Staat und Laud erzielt werden
konnte. Die im verzuna cncn Jahro stat tge fundene n Nieder-
sclJllt.;'e waren nicht derart, daß ein kuta-
n . k
stropha les Hochwasaer eintre te n ~nnte.
Trotzd em hat die Talsperre a uch bei ~len
vorj ähri jren mittler en Hochwässern dies-
bez'ugli ch illre Wirkung entfa lte t: indem
in den kritisch en Zeit en mehreremale
:2 bis 4-2..J. III :~/ ek. zurückgehalten wur-
den, welche weit er unterhalb sich er cha-
den angestiftet h ätten . Di eser gewährte
Hochwass erschutz ist bei der letz en Be-
rechneue gar nicht ber üeksichtigt und
wäre b~i großem lIoehwassor noch viel
ausgieb iger gewesen . . , .
Eine grsch einung wil] ICh hier
noch erwllhnen; wie früher bemer~t, wur-
den von der F'und am entsohle bIS ZUI'
Mauerkrone 2 tund rohre O'efllhrt , um
das [ ivea u des Grundwassers zu ver-
schiede nen Zeit en und bei verschieden en
Sta uhöhe n messen zu können. Es zeigte

























I. Lotrechte Rü ckenwand.
Der Ei nfac hheit halber bezeich nen wir 1/3lf = h, dann ist
b2= (j I;' h CD . welche Gle ichu ng man in der For m: ::R = 11 :2/3 b ©
ich re iben kann.
~__.,. y..
H ieraus folgt mit Bezug auf di e Abb. I. da ß - allgem ein
- di e mi t de r Ge raden G', welche durch den An griffspunkt. des Er d-
druck es (8) und durch den äuße re n Drittelpunkt (I) der Basis g egebe n
ist , durch den En dpunkt des die GröBe des Erddruck es repräsen-
tierenden Ab standes E geführ te Parallel e G die R ück enwund in
dem Ab stande von ~ unterhalb 8 sc hne idet. Da die Gleichung CD
die Gl eichung eine r P arahel ist , so sind offenba r sä mtlic he solch e
Ge raden G T an genten einer Parab el, welche für ein bestimmtes h
leicht konstruier t werd en kann. Setzt man nämli ch in © E = 2/3h, so
erh ält man b = ~ " oder 4b = ~~, d. i. in die sem Falle sc hne ide t
-
h
I d ie Gerade GI (für J;' = 2/3 11) di e Rück enw and in :! ' und weil diese
Ge rade ebe nfalls eine T an gente der Parab el und d ie Lotrechte in 8
di e chei telnc hse der se lben ist, so läßt 'ich leich t und ra sch der
Bronnpunkt 0 dieser Parabel konstruier en , mittels welch en die Basis
des ideal en Dreieckprofile fü r beliebi gen Erddru ck ermittelt werden
I kann. Denk en wir un s eine n sc hief wirkenden Erddruck E h de ssen
Grö Be mi t dem Ab stande von 8 bis zu der dem se nk rec hte n Erd-






den 'tund ro hren zwar mit dem reizen und Fall en desWa8se~standes im tauhecken zu ammenhängt. daß j edoc h
ste ts ein l l öh nu nt er chic d von ö bis 'i 11I zwisch n er. te rern
lI,nll letzterem zu k on tari eren war. Eben 0 z igten di e im
I· IIndamente a ufge trete ne n lind nach dem link en toll en
ab geleitet en Quellen bei dem selben Was er tande in der
F'olge eine k on stante Abnahme. E betr uz deren \Va se r-
abflu ß bei 1,000.000 III ~ An st au 0
a m 20 . A priI 1!lOG
" 27. " 1906
" 12. .J uni 1!l06
" 10. •Juli 1906
~ 12. Oktob er 1906
Neue Konstruktion von Stützmauerprofilen.
I
I
wodurcll der Bew ei s er brach t wird. daß mit der ~eit eine I
" oll stilndig e Vertragung der Qu ell en ei ntreten wird so mit
der Untergrund sich von se lbst immer mehr a bdich te t. I
ie haben nun , meine hoch geehrten Herren. an eine m I
Beispiele ersehe n, daß Tal sp erren , trotz der b ' deutenden
l ostell e ine vorteilhafte Kapitalsanlage darstell en k önnen. I
I"re ili ' h gilt di es in den meist en F allen nur dann wenn
• taat und Land au ch das ihrig dazu beitrag en. D oeh a uc h
fUr letztere Faktoren bed euten di ese ubvcntionen k ein e
UberflUssige Au sgabe, da durch derartige Anlagen di e H och -
Wilssel' ntweder ganz vermied en ode r doch seh r sta rk ab-
geschw.1C'ht werden , so daß dem Staate dadurch di e oft se h r
bedeutend en Entsch l1digungen bei Hochwas serschäde n, welch
I ·tz:e re bei spi el sw eise bei der schw rzen J.: e is e im Jahre
1.9/ a lle in ohne den indirekten cha de n di e Höh e VOll
K 600.000 erreich te n, ers part werden .
l\fan k ann wohl ohne bertreibung den atz a uf-
Rte ll in, duß in den di chtbev ölker te n und industriell en
~cgcnd el1 [o rd b öhmcns di e er folg reiche Zurückhaltung
~'~Il es k uta stro phalen Hochwassers d ie Anl ag ekosten eine r
Jul perr fast zu dreiviertel bezahlt macht.
I ch habe mir nun erla ubt. in meinem Vortrage den
Z\\:eck und [u tze n der T al sp erren an einem spe zie lle n
B I picl c eing hcnd darzu st ell en. oll te es mir dadurch ge-
lung en s ' in, der Talsperren id ee neue Förderer und An-
hl1llO"er zuzcf ührt zu hab en, 0 will ich di es als den
I " ,Se lünsten Lohn a uffasse n. Zum • eh lu.. e g statte ich mir
noch. für Ihr« Ir eundlieh Aufm erksamkeit me ine n ver-
bindlich st en Dank au szu sprech n.
Von 1.1' (1 B1 olll1 (> k, k. k . Ober-Ingenieur in Hudolfswer t.
Im 11 fte H5, .Iah rg a ng 1904 de r ..Cl te rr . \\'ochenschrift f ür
den öfl'en t lic he n Baudionst " wurde für die Basis de ide alen Dreieck -
pr ofil es ein er S tü tz mauer bei lotrech ter R ück e nwand und se nk rec ht
auf diese wirk end em Er ddruck die (;)eichung:
b2 = 2 J;' JI
ermit te lt, wenn der Kräftemnßstah so ge wä h lt wird, d aB die mittl ere
Br it d s Profil es al s ~laB des Mau erwerksg ew icht sangeno mme n
werd n kann , und wenn in der geill hr lichsteu (u n te re n) Fuge kein e
%ug'sp anuuug n vorkommen , d . i. wenn di H ult ier nd e zwisc he n
.Erdd ruc k und Ei geu gowicht des Mau erwerk es d ie Basis ge rade in dem
äuBere n Drittel sc hne ide t. Da nun die Hich tung d Erddruck es mit
Itil ck si cht auf di e l{eihuug IIn der Hiil·k onwllud de r St üt am nu er auc h
al s "n icht normal " wirk und. andererseits aber n eh der Th eori e des
Professor :' 0 I i n bei lotrechter Hiick enw an d ab, parall el mit d r oboren
J.'lilch d Erdreich es a ngeno mme n w rd n kann. 0 sei im nach-
s te he nde n die ra sch e und bequem e 11 s timm ung de eine m beli ehi g
gro ßen und in h Iieh ig r Hichtung wirkend n Erdd ruc ke bei obige r
B 'ding ung hiu siehtli cl: der lnanspruchn ah m d r un tersten Fuge ent-
sprec he ndlln ide ale n Dr ieckprotil e , mi t be liebige r ,'ei"ll/lg der
Hu k























t / t' ~IN
11. ff 11 etl' und
Si"J( /\ ',
at = 2/3 bj a b - b,
1. Si - - (E') = ~/3" - 7r.
~. ~, = 4/ 3 ",
::. Ti' 11 ;7'.







Aus Abh. 4 b folgt weiter :
I,': ~ = ( ~- - a)= 11,
und wenn b = 2." oder 2/ 3 iJ = 4fsh,
so ist E = 2/3h - (l • @
Au: 0 kön ne n wir somit die chei te lae hse. aus ® für ~/3b =
1/3h eine cha ra k teris tische T angen te und aus diesen H ilfsl inien de n
Br ennpu nkt der P arabel ermitteln .
Der weite re Vorgang zu r Best immung' de r Basisbreite des idealen
Dr eieckprofiles für beliehirren Erddruck un ter g leic he n Bedingun gen









b iJ2 ( b )T: 6" = T + H1 sin " : EI cos "
iJ t/ 6 " = E
1':1: 4- =~~: [h - 2.!!-
- .J cos z 3
worin
sowie
•'llch Entwickluno erhalten wir aus beiden (; leic h ungen das
;.!lciche Resultat, nämlich
die am Ende ,les hier negutiven I,' gefü hr te Lotrechte als T an gent e
de r Parab el ist di e :->ch uitelaclll; derselheu .
a
h : 2- (A bio. .( a)
oder be hufs leich ter er Kon strukt ion von F:
11 • Xnch nnßeu g!~n eigtl' Hückcnwuud,
Da in die em Falle. gf'ra<leso wie vor he r, die Evolven te a lle r
Geraden G als T angenten eine P arabel is t, und nachdem zur Be ti mmung
der Ba i des ge uc hten Dreieck es bloß der Br ennpunkt dieser P ar ahel
erforderlich i t , . 0 wir d s sic h da rum han deln, nur d ie •.chei te lac hse
un d eine cha rakteris tische, leich t kon stru ierbar e Tangente (Gerade G )
dieser P a rabel zu best imm en .
Die Sc hei te lachse i t nach wie vor lo tr echt ; di e Lotrech te in .•
als P ar all el e zur Tan gente der Parab el sch neide t die Basis in 2fa b
von u weit, demnach is t llt = 2/ 3 l"ib = Uj di e Größe von"" (welche in
diesem Fall e, weil da s Profil lab il ist , negativ ist) erg ibt sich au s der
Gleich ung
bt +2/J iJ EI sin ::r. = GEI h COS ", d, i.
1. Das Verhältnis der fiir die senkrecht zu r R ückenwand
wirkenden Erddrücke elllliUelten P arallel en (; und V', GI und 0', .. .
gilt auch für sämtliche sr-hief wirkenden Erddr ücke . 2. Das für eine n
senkrecht wir kenden E rddruck E gef undene ideale Dreieckprofil ent-
spricht hinsichtlich der Inansp ru c)lIlah me der ge f:ihrl ichs te n F uge allen
Erddrüekon, de re n (; röße durc h d ie Abstände 8 bis zur ge hörige n
I: ernden V bestimmt ist. a. lJ ie ge dac hte P arabel is t im angeführte n
Sin ne Evolvente aller Ge ra den G, mittels welcher d ie Basisb reit e des
idealen Dreieckprofiles für he liebig großen und in beliebig er Wehl ung
wirkenden Erddruck unmittelbar aufgefunde n werde n kann.
Der " organg ist dann der folgende:
Für eine tiitzmauer mit
lotr chtor R iickenwand von ein I'
Höhe Jl = ca (AI/b. 3) und bui
dem chief wirk nden Erddrucke
E i t die Hasisbreita dc idealen
Dr eieckprofiles zu bestimmen, und
zwar 1), daß die Resultierende
zwischen Erddrnck und ;\(au r-
werksgewicht die Bas i ge rade
im äußeren Drittel schneidet.
Dem G esagten
nach mache vorerst
"j -(l1' = 2/3h. u m _ :
in der Geraden ;' l' 0 ....0- ) / f' !
die charakteristi ehe , ;--- --'----,.-1 - -
'I'angente de r meh r- ~. ,>'< ;,.An.; -:.>; , ;
gedachten Parabel ./.' . '< d / . ,," / :I: G' _.~./. .r: I
zu er ha lte n und mit- / , d~ .... ~:
tels diese r sow ie 1/ t //' I .
/ ooC:) /N .»/ ..... I
mittels de r im 1/ '/' ---I"l ,V V
. chn it tpunkte d l ge- t t: f ' /~ .
machten Senk rech- b / _' ~ I a ' I
;' \ ', ' _ M l ...
ten J;o den Brenn- I, _ .~ b
puukt 0 dieser Pa- J- ' J
rabel zu ermitte ln; zi..he e o, zeic hne den Ha lbk reis 0 e und verbi nde
de n ,'c1l11iltl,unkt desselben mit der Lotr echten in ", d. i. den Punkt d ,
mit e al :erude (;; ziehe weiter d urch 8 ei ne Parall el e mit G bis I
nac h t , Da nn i tat = 2/ 3 b, lind die Au fsrabe ist so mi t gelös t.


















































ZII ähnlichem Resultate würden wir auch hei Profilen mit ge-
neigte r Wickenwand gelungon; ein solches dreieckiges Profil « b c (Ab h. S)
könnte durch ein viereckiges ab' c d' ersetzt werden, in welchem die
ltesultier nde ehenfalls die Ba is im äußeren Drittel schneidet; dem-
nach sollte man eigentlich - streng genommen - die Krouenbrnit»
der Stützrnnuor nach c, W , 11, P ausführen, wenn auch dann die He-
sultieronde die ßa is im äußeren Drittel schneiden soll. Da jedoch
diese Ausführung keinen praktischen ".ert hätte, nnd weil der hori-
zontale A bstand JI p stets von Fall zu Fall berechnet werden mUßte,
so kann ohne Ansland die .\Iauerkrone nach c, m. 11' ausgeführt werden.
:.;: *
wenn auch nur idealen tützmauerprotile, denn man braucht einer
solchen 'tiltzmauer nur "eine prukti ehe Kronenbreite" zu geben (c 1//11).
um auch ein ausführbares, äußerst ökonomisches. tützmauerprofil zn
erhalten.
Ein rechteckiges Profil kann nämlich durch ein ideales drei-
eckiges von gleicher Hssi und Höhe ersetzt werden, oder mit anderen
\\'orten, es ist die obere dreieckige Hälfte eines solchen Profiles
theoretisch ohne. 'utzen 1.\ IJb. "'i • Demnach können wir das gefundene
dreieckige Profil abc praktisch als a b cl e c ausführen, ohne daß die
l nnnspruehnahme der untersten Fuge hinsichtlich der Stabililiit sich
ändern würde.
c
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'I,, 1, .iN :
J'/, !~Ji ;S t
rr
aeh e (in J' ) (tnneho iuAbh, 5 -dd' --ad,' d I l -I a ziehe
- t , I; 8 = 2 '
aus f die Parallele zu e d' nach j' ).
J~t Weichung '4) mach a t' = ~ h nl 2/1 b' fi I' c" = (2 3 h -
- Gi -= ,Yij dann ist die aus i gefiihrte Parallele zu 8/' die eharak-
terist] ch« Tangente der Para hol mitt ls welcher der llrennuuukt 0
li ' r( ieser Parabel b stimmt werden kann i'~ 1. ii' ,
F'ilr den in 8 schie f wirkenden Erddru'k E - .-:l\ findet IlIIlU
dilJ zugehörige Hasis des idealen Dreieckprofiles zerado . 0 wie zuvor:
UmschI' ihe den Halbkreis 0 I,; den chnitrpunkt de - lben mit
:-icheit lnchs (/" ) verbinde mit 1\ (Gerade (, ) und zieh aus zn dieser
C; radeu die Parallele -:- / ((:'), welche die Ba islinie in tals äußerem
I lritt I der g"llsuchteu Ba i sehn idet,
Um das Bild nicht zu iih rfüllen, wird ' ich empfehleu, den
Ab .tnnd g - 1' für die. cheitelnchso der l'amb,,1 seitwärts zu ermitteln
(Ahh. li).
a:}l1 -E.'f... (.»
Aus der (ileichuug ® he timme - Rund somit die" .he it 1_












































*Die Auffindung der Sehoitelachse der ge uchtcn Parabel ist bei
kleinem a nach obiger Konstruktion etwas ungenau, und es sei somit
nachstehend eine andere Konstruktion angeführt, welcher man sich in
gewissen Fällen lieber bedienen würde.
Di .. Gerade ;J:-~ der geneigten Rückenwand ist offenbar (IIn ,1
















Dips r Fall ist eine vom vorhergplH1Udl'u Falle hloß
lieh IIIJl\cich nde Variante, indem für die 1\(·,till1ll1ung der
.. ehcitelachs' der Pamill'I nach \ ie / c
Vor di (: leichun~ (3) gilt. Für dito
charakt ri ti .ho 'l'ungcuto d I' Pa-
rabel rhalt n wir nnnlog g - !/sh +;;:
\\ enn 2/:1 IJ' 11 h, I
Im iihrigon bl ibl di' I'on truk - r I T
. 'I
tlon di gl!.i('hl'. wie dies "in B i· ,
pi I in Ah". fi zeigt. /
/) i 80 gllfllnden n id"lll n Drei· ,
el'kprotile ind untf'r Olllst gl,.jt·hen ,
Il"dingll ng on (li" ökuno/lli c1wsIOn, I, /
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hah -n so mit zur Bo u im m u ng der Sche it I Ichs: I. Di :-': m m tri" 1'11
im Ab tand« Il von der Basis, :2. di (: rnde u - c al ei ne und :I. nil'
mittel d I' A bständ e 1/ 3 h lind (2 3 11 + a ) hos tiuun t« (;. rad e I" ul. Z v..itl
Tanzen te der Parahel lind sind daher im. tand e , d ie LaI-( dpr. eh it I·
ach e zu finde n (Abb, nnd A I!.
Proji ziere den Schnittpunkt 7/1 e!t'r Tangent en '1' lind (; 1I11dl /1'1
und si ohe durch n11 in I'arallele 7.11 'l " I\\ ..Ich letzt e re von cll'r
durch 8 gehend en Lotr -cht en gegonilher 'I' symmetri eh Iieg't ) nach fl;
durch v. geht di e l:-'dwitelach se. Bew l1 iH in hh. A lt wo elb t 0 der
Brennpunkt der Parahel i t ,
Di e in Ahb.A ) mit ge trich elten Lin i n darg i' teilte 1' 01, truk io n
kunn mit Vorteil bei nach außen gen igt or ltii ckwand a ugewe nd t vvr d ..n ;
daselbst j t dann '1" die' Gerad der lt ückw and (7.IIg'1 i" h T ngente
und U di e mittel s der Abst lndo l 11 und (l/ h - a e rmittelt ..
Tan zente.
Ein Ministerium der öffentlichen Arbeiten.
Ei ngabe \"IlII :lii Iue euleurt-n an deu , Hui. t errnt 1111 Jnhr « 1 I
Di e nileh sto Folge der, das . ' taa t Ibn rl.t rroi..h het r ,n' non
[Omw Iz!!n ' ind di e zl'itgclIlllßl'n Iioform en d er oi nze lue n Z\\ ei ' d
seihe n. her die. ' ot we nd ig ke it lind übe r d ie Au sd hnllll g d ie' (' 1' ' r -
.h iodon en [{eforuH'n, ferner HIwI' di Rücksicht , \\ e ic he hi erl ..'i IIU f die
Lö un g sozia le r Fragen zu n Illnen ist , hut sich in de n öffr-nt lichen
Blä tt ' 1'11 sc ho n so manehe .'timme «rhob en ; nicht minder ind die-
s Iben au ch (J egens ta nd viel er Petitiou eu g ('wesen u nd e ha t ins-
he o ndr-re di e, in der" ' Vie ner Z' Jitullg " vorn 7. ~[ ai t 'l ' Pr j!l't'nt
lichte P etition der Wion er Bill''' ir- und •[ational g rd die Bitt l' um
di e (' r iind ung eines ~[ini st r ium s der öfl'entlich n \1'1. -it n nthulu-n.
A~ls dem IlIl.Itlieholl T He der ,,"'ie ne r Zeitung ' vo m '. ~l i t I
haben ehe .Unterzelch,n etcn ontnormn eu , daß dem n. uc h n de r 1-:( -
nannt 11 Bittstell er willfahrt \ urdo indem dort d i t:rUnchll Jl' i111'
. olc he n ~Iini triums fiir ötfclltlicl:e Arbeit n pu bli zie rt i t.
DII nun zufolge des Best andes di e er Zelltrall C'itlinK nich t nur
" illf' YCl'h~ se r ung in der materiell n Au 'fUhr u lIl{ der o tfC' n tli ..h" 1I
. \ rhl' lt n eintr t n muß, onde rn da a uch v(·rm. ig'e d r il l" 11 m hr
B..rü ck ich ti ' ung nnd Schutz f ür die t eehnisch n K Uli tl' lind \\' i n-
..haften zu e rwnrte n te h t, 0 g'lauue n d ie nt.orz eichu otr 11, daß ('
~i n hoh er Mini torrat ni cht a ls Anmaßun jZ;, so ndern I C'in n lIe i
Ihr P atrioti IllUS aufnchm en \\ ird , \ (lnn i( irn follt' nd n ih r A n-
. ir h tl' n ilbe r di e Organi~ i erun l{ de g l n. nnt en :\ll11i t"ri um ,I. ondl' r
in I)('zug nuf dlls Ing en i(' u r fRch u sp r (·Iwn.
Durch di e 1'1 hatllndigl' 11, hiirne fUr ü tr'-lItli,' h. Ar l.. it,' n
\' 01' all em d.'r bisherigl'n g!i llzliche ll °nt"rordnulI K l\"r l " hni <'I. n
OrJ!an un ter di ll politis"h ell I\eh örd"n zu h gel-:' ... II; " mu Ut dal ll'r
hel eier Ullterahteilung' de. ~Iilli tlterillm in zw i l' il,'lw r : in d I t, 'h
ni ehe nnd in dll juridi c11l', dn un g hind, 1'1 \\Oirkl'll d ' I' t r<'n
d"rart gl1 ich ert wo'rd n, d llG da tl' ('hnisl'h l' Int 1'1' , zuvu r,1 r l 111
1\ ' t rach t gezog" n 1I11e1 fUr kilnftig dM (Jcf Ihr I.O'g'('I(I1l't \\ inl , d eli
I ehni. che n Kllrp r im IH'rgi seh ell Wirken dUTC'h h..l('\'o g'·II,' Itnc
iehtl'n g ' he m mt zu se hl'n .
IJil' techni 'h U Inter St'n "lI. t iud a hl' r Z \\ I'i" r l i, lin d r·
~ord ern, oll n k eine :\lißhr'iu eh .. \'org"he'n , \ "g('n de VI' ch i II('nh '}t
Ihr r Grundla"en IIl1l1lJl g'iirl"lich eine lIhg"sond"rtu Vel'lretun ' , . 11'
."h..iclen ie h ~amentlieh in ~I io [n te l'('M~n ele rchill'klur· und in eilt
d.. [n genieurfllehe, wovon elem 'I' t"n'n die Kun t , d I [',I 1",-
d e m I tzter en di 'Viss"nschllft, d I I' Oll i li\' , zugr u nd , 11l<1(t.
E. mUßt,) ellIher d a ~ [ini lorillln der iitr"ntlielwn r"pit n 111
t"r lmi ('Iwr B ziehung Z\ ei . ' kt ionl'lI I.egr ' ife ll, . \ nv',lU di ..in. eH
.\rehitektllr IInel die lindere da Ing ni "urwl' 1'11 In Ich zu "hh ß, n
hiitt e, welchl's I tzter in fnl g'enele' nl 1'1Ibtoilungf'n zerfßII n o!ltf , 11 1 :
a ) die BnuwiR8l'ns ('ha f ten iu ihn'r Anwolulung (, 11 1'1"" t:aß"n ,
lIrii('ken., Kanlll -, 11 fenhau , nWl'nclung d ,'r \\' 1'111(' ul IJI k-
Ii. ehe Z\\ ,..k o e tc.) ,
b) c1i e M ehnuik und d"r MR. chilll'nbau,
cl c1as I\er~. llIul 11 ntt"IIWO. Oll,
d) die "homi ..he T echllologi.. . ..
Di" ntor zeichlHJten 11IIhem di, po iti 'e I ; IJO rz eug l,llIg , ~ 'Iß dU~l'h
ein!', in diesom ,'illlltJ \'011 lJTlll'hI .'ond,'rullg d I' ungl."I"hßr~11I: 'j 1':1
m nte von \ elrh en da!!g 1l10ill ('h ftli"he ZII Rmml'nw!rk..n , IIr.'.. III.li
obe r t'e L"itung dn s :\1 i n i s I I' r i 11 m, hnzwel'k t wllrd , ~\:r I?rtl
rw eh sen Urd laß ersl ns dio Au filhru,n l-:,'n 'f'r t .n~ 11' \"n
Arheiten in tillßl: ziell rund I(·,'h ni e h I' Bl-zwhlln g 11. prec lel'l( "11'
, I' 1I . ' t IId elall zWllIt"n (Url IW ren al s oq IJlsh"r d,'r ' ll g e\\ I'S(lII I' , U, 'I . I I
d I u:lgohind"rte und se Ih lilllelig Wi rk n 1lI J':l.em
t
IlI Zdl 1,IO,n ) .L' I' I t 1 ' ..hl'n I 1111 "1111 Ipartement aueh de'r l' orts(' Irltt (er ('(' 1111
sl'iIßfle n I"'fürdort wiinl e . ,
[10 Intewssf ne s Ing l'n ir u l'f "IH' , dem ~i" { fnlf'rzOI"hllotl'~ an ·~ehl; r n \ rdpn s i('h di.s Ihon nOl'h zu zwei [, ~n Ihm,'n h I1111111t
tindon 'w, 'I..ho si " e" 11\\ ' rtig oin m hoh 11 ;\llIlI slerr t zur 0 1'
, ... ... . I II IIfigen r ellntllis mitzutoil 11 c11 Ehrt 11I' 11,
rnr. chlne in Ilt'trl'lf
ij
i run ,I,'
rhr \I, n•• J
Inl t r-lum th' r
und dies I' soll daher nu denselben .ründen, welche für den Eisen-
bahn- und Telegraphenbetril'b coltend gemacht wurden, dem ~1ini­
sterium der öffentli .he n Arbeiten einverleibt werden.
7
• 1', öO
Ist man darüber einig, daß di vorhergehend erörterten Gegen,
stände in das Bereich der Yerwnltung des ~Iinisteriums der öffent-
lichen Arbeit n gehören, 0 wird es ich zunäch t darum handeln. auf
welche \\'ei 0 die \' rwnlt ung geregelt worden soll. ::'0 verwandt auch
all Y rw IIll1lgsgl'gel1'tiilJtle in technischer B ziehung' im allgl'lnoiuen
sind, .0 zerf:illt ihr T) ,t il doch iu so het rogene Elemente, daß zur
griindli .hen und achueuiäß unmittelbaren Geschüttsbe orgung in den
" I' chiodenon Zweigen, auch verschiedene Fachbildung der damit Be-
traut n in Anspruch genolllmen wird, • -icht nur dieser Umstand allein,
ondern auch der große l mfang der Ge amtge ehäfte und die giinz-
liehe Unzulä igkeit, alle Kräfte in einem Punkte zu vereinigen uud
von diesen aus alle G schäfte bis in kleinste Detail zu besorgen,
macht deren Trennung in einzelne Haupt- und nterabteilungen, je
nach der. ' nt u r und d In Umfange der Ge chiift gegen täude not-
wendig, ohno daß jedoch dadurch die Einbei des ~Iinisterinlnsgestört
werden darf. wa dadurch zu erzielen ist, daß der ~linister, so wie
der nter tu.us .ekretär ihren leitenden Einfluß ungeteilt und uumittel-
hnr auf alle Abt ilunuen und mittelbar auf alle nterabteilungen gleich-
/lIIiUi;.: ausüben.
IJie Trennung der f:cschäfte in Abteilungen macht es mög lieh
an di . ipitze jeder A bteilung ein solches Organ zu ..teilen, welches
in den herreffenden -peai llen Zweigen die grüßte Befähigung und
Erfl1hrnn!! für sieh hat, mithin dadurch die möglichste Biirgschaft für
die entsprechend Lle chäftshe sorgung leistet.
Es diirfte d I' Sache 11m angem ssensten sein, wenn im )Iini-
sterium fünf Hauptabt ilungen oder Sektionen bestünden, und zwar:
die I. Sektion für die Iouumental- und Zivilbaunngulegonheiten,
.. I I. .. ~traUen-, Bl'lick n u. \\'a erbauangelegeuheiten,
.. 11 I. " " Eiseubahn- und Telegraphenangelegeuheiten,
IV. "Ber~bnn- und Hüttenangclegenheiten,
.. \'. " ,. stati tisehen Angelegenheiten der ersten vier
Sektleuen.
Zur Beg'riindnng' dieser Eint itung muß bemerkt werden, daß im
~linisteriulII die C:eschllfte der 1. Sektion, nilmlich des ~[onumental­
und Zivilbaues von den Geschäften einer anderen Sektion deshulb
goetrennt besorgt w rden sollten, weil in dieser Abteilung. nebst "I 'I'
\Yissen I·h ft auch die ]" unst vertreten ein muß, und weil es nicht
Zll' ckmäßitr erscheint. im allgemein 'n eine der anderen nnte.rzuordnen.
\\'enn uns die Hoffnunsren nicht tllu chen, welche wir auf den
Erfolg der bevorstehenden UI~ll!estllllung U1~sere 1o'taatsl~bens haue!),
I) nähern wir uns der Zeit, wo auch der 111 unserem Staate wellig
gl'ptleg'te ,\loJlllml'nlnlhall die ;!l'hörige Beachtllng. in AnsprucJ~ nehmen
wird, nnd das .\ Iinist .' r iu m der ötfentlichen Arbeiten muß SIch daher
zur LüslIng der diesfitlligcn Aufgabe beizeiten in den ~tan~ der
r ourpetonz vorseteen, da hißt, e IIIUß die anerkannteslen h..unst-
knpnzit!lten in sieb aufn hrnon. ,
Wil·d dieser Grundsntz anerkannt, ..0 er cheint es natürlich, duß
hiefür inc A btoilung im ~lini~tl'riull1 bestehen muß, und es er....cheint
sofort oben 0 natürlich, di s dem Zivilbau. hei wolehom es fast IlIIlI1er
Beding'unl! ist, daß nicht nnr den Anforderungen der Zweckmäßigkeit.
sunrl ..rn Ruch d n Auforderunsren der Schönheit, nämlich d I' Kun I,
ent prochcn wird. unzuroihon.
Pi" G ..sehHftshe or"llllg im ~lr:Jßen-, Briicken- nnd \Vasserbau
IllJmbl in d I' Illlllp sache anf der Anwendung verwandter \\'b~en­
sehllfl,'n und kann de~blllb fÜ"lich in eine S ktion vereinigt werden,
nnd d'r l mfnn/; der in dies,'m Bauzweigl' in dl'r ganzen )lonarchie
vorkommenden Gesehlifte rechtfertigt auch das Bestehen iner ei"onen
'ektion hienir,
Die Eis, nhllhn- nnd T.'I"l!ral'hl'nllngelel:enheiten sind zwar in
IH'ZUg nuf dpn Bau d,'I' Eisl'nhl\hnl'n mit dem Geschiift,' der 11.80ktiun
sehr vNII'andt in bezu" lIuf d n Butrieb der Eisenbahnen, sowie in
h zug auf den' BlIu U111t"Belri u der Telegral'hen, sind ~ie jedoch sehr
hel,.ro~l'n, D,'r Eist>nbahnhall wird iihrigens in so allsgedeh~ltllJn J11uUe
hetri ul'n, dllß ,ieh ein di I:illig<", \'on llnderon BauzII'elgen nhgo-
sond 'rto Vel'\\':Iltung geniigend reehlfortigt. .
Eis"nhallll- nnd T legoraphl'nhau lind Betrieh kommcn, 111 olange
dl'r llllll f"rlg.....·tzt wird. in so vielfliltige (;esch:lft<berilhrnn", daß
nu,'h di,' Tl'lnnung die er Geg n_tiind in mebr als ei no • ektion ni 'ht
g"rechtff'rtigt ",/in'. Fllllt einmal der Ball der Ebonbahnen und Tele-
I-:l'Ilplllln hinweg, 0 reduziert ,ich dnun die :,ektion dcr Ei enhahn-
lind 'I'elograph nlillgel,'genh,'itcn auf die Blltrieh,geschilfte, fiir, wel,che
ohnehin jedenfalls "ine ab~.. llnli rte :-:.,ktion hestdlen muß, wetl these
(:esehilft' \'IllI jenen all,'r ührigen \ hteilllllg','n so verschieden ~ind,
daß ..in.· Eiu l'I'~I.'illllll" iu ,·ine andere ::'ektion lIuzweckmlißil! wiire.
Daß das BerJ.:.... und lliiltel1\le en eine h 'sondert' ~llkti()f1 im
~ [ini81l'rium hild"n miissc. hedarf wohl ehensowonig einer näheren
Eriirtel'lllll-:, als die B"..timnltlllg, daß diese heiden Fächer in oine
Sektion zu ':lmlnenfließ.'n lind nicht in zwei getrellnt werden ollell.
('Iwr die. 'otwendi/lkeit der ::;anllnlllng und Zu llllllllonstellung
~t.lli ·tiseher. 'otizcn in all"n Zw igf'n des ~linisteriums d I' ötl'eutliehon
Arb ,it"n 0\ i.. iiber dio , ·otl\'('ndi/.:kl'it riicksichtlich der Erlindun~en
lInu Gcs:.tzgohunl! im Gehiete de Blluwe,ens und des Ing?niellrf:\f'hes
iibcl'hllllJlt, YOlluerkungen und iibersichtlicbe Auf chrelhungen zu
zugewie n
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führe n, wird woh l k ei n Zweifel erhoben werden, al lein es k önnte die~'rll l-(C ents tehen, ob das beste ~ I i lte l hi ezu eine e igene Sektion im~l in i s t ('r i u l l\ ist, oder ob es ni ..h t zweek mllßi jrer wäre, di e sta tis t isc he n
Ucsch!i fto in jeder Sektion für sich besorgen zu lassen ?
Dur ü t rr ichi ehe Ingenieu r-Verein hnt g eglaubt , sich deshalb
für d ie Hildun a eine r eigenen Sektion a ussprech en zu müssen , weil
es nur dad urch mÖl-(lich sclJ('int, eine en tspreche nde Einheit in de r
Darst ellun r de r s ta tistische n . ' otize n un d ei ne n entsp reche nden Zentral-
punkt für d ie t' am mlun g de r Gese tze im - Bauwesen, so wie für di e~am1Jl111l1" der •' otiz n über Erlind u n~en im In geni enrfach e, zus ta nde
zu brin gen nnd weil d ie möglichste Yere i n i~ung der Kräfte, welche
A'll ic h!' Zw eck e ha ben , stets die g röß t mögliche n und gediegen st en
L eistungen zur F olg e h aben.
\Va nun die Or~anisie ru nO' dieocr vorher hesprochene~1 ::;ekti onen
betritl't , so mu ß dieselbe mi t Hü(' ks ich t auf den I mstand vorgenolJlmen
werd en , da ß s ich die Geschäfte der \\'osenhe it nnch in solehe teilen,
wel ch e im ~I ini sterium selb t ausgetragen werd en können, und in
solc he, wel ch e nn sw ärts a n Ort und t:tell o besorgt werden mü ssen .
F ür erst r o si nd Orgn ne unmitt el bar b eim .\ Iinis t eri um und für letztere
ex po nie r te Organe er fo rde r lic h.
O hn vorliiu li" in ei ne A'e na ue Begren zung e inz ugehe n, welch e
l: egensnilHle und in w ilche m [Imfance sie in das unmittelbare Bereich
des ,l in ist eriumtl inbezouen we rd e n so ll n und welch e G egeHställd o
lin d in wel ch ein mf un g o -ie de n ex po nier te n Or ganen zuzuweis en
s ~ n d, ist 1'5 doch zulässi g', in die allgemei ne G lie de rung di eser Organe
inan geh en .
J ud o Sr-ktiou mü ßte n limlich ihren V or stand huben, wel cher den
l: es lllntdien t in d er Sek t iou u nd in den betretl'enden Unterabteihllloren
leite t lind von wel ch m u nd d urc h wel ch en all e, dem Ministorium : ur -
hohnlten en \'erfügungen und An or dnnng en ge t ru lfe n werden.
Na ch Mnßgab e des mfan~es un d der Yorsehied enheit der tl e ·
'chilfto de r Sektion w ürden de n Vorstünden nach Erforderni s ek ti ons-
Ad junkten bei zugeh en se in , A lle Vorst eh e r w ürden wied er unmittelbar
unter tle m ~I i ni st<'r und de m [Intcr st antssekret är s te hen. Di e Unter-
nb tei lungen si nd in jeder Se k tio n ve rschieden, sie müssen daher ab-
gesonde r t besproch en werden. U m diese Glieder nng üb ersiehtlieh Zll
mach e n und u m sie zu r E rl llnl!ung der nötirren Klarh eit zu versinn-
liehen, hat de r \ ' Nein d ie boigefi igt e T ab ell e entworfen, welche diesem
Zw ecko en ts p reche n so ll und zu wel ch er nur noch \ Ve niges im all-
rem ein en lind üb er Ei nzelnho iten zu bem erk en kommt,
Im nllgemeincu näml ich, dnß jede r Unterabteilung der Sektion,
in welch er d ie Gesch!ifte d urc h ei ne n Ober be a mten, dem ein Adjunkt
zuz ute i le n is t, ge le ite t werden so lle n , di e Ben ennung Departement
oregebe n werrl e ; du ß in d ' I' woiteren Ilnte .ubteilung der Depar te mon ts
und der ' l'u nie r te n A bt 'ilungen namentl ich di e Fachbildnng' uugo-
d uut et ist , welch ' f iir die Il ienst lei otung in den verschi edenon Zweigen
in An sprn ch genom llH'n wird ; daß d ie dem ~Iin i st erium ulllnittelbar
einve rle ibt 'n ürg alll' , ahgesondert vou de n Exponiert en ersichtlich ge-
ma cht ,·jnd; daß de r Urund a tz durch g eführt ist, daß don te..hn ischen
llepartom en ts im ~I ini st erinm in jede r der vie" ers te n Sek tionen oin~\( l m i ni~t ra ti vcs 1)el'art em ont ueigeordnet ist, di eses ab er keine Organe
se lhstlind ig zu e.·po nie ren h lit t e, ond ern da , wo solc he erforderlich
s ind, d em teclllti s 'h en Kiirper zu r Di en tl eistung zuzuweisen würe;
daß "IHili ch ebenso d i ;\lin ioterilllsektion für ;\Ionumental- und Zivil-~JlIU kino Organ e :<elbstii nd ig zu e, ' po nie re n hätte, soudern diese mit
J OllIJn verpinigt wiinl.'n , we lch e d io f'ektiun d es ' t r llßon" Briicken-
und \ VlIsse rba ues ex po nier t.
I n h trell' der Ei nzel he ittln wUre bezüglicl: der I. Sektion zuI~(\m ~rk cn , daß der V~rein ge<Tla ub t hat , es wäre zweck mäßig, diese~oktlOn hobst den admini strativen Departem ents noch in zwei andere,
1I1imli,'h in j 1Il' !! fiir den ~l un\lm entl\lbau ulld jenl's für den Zivil ban
Z U teil en . Es sp ric h t du/ Ur der seihe Gruud , welchor heroit!! ~egen die
Einverl ' ibung de s ~ I onum uta l- und Ziv ilbau o8 iu dil l ok tion fü r
Straßen -, Brück en - und W asserhau gel te nd gemach t wurde.
Da s D el'artl'm ent des ~Ionumentalhaues kann bei dil'ser Unter -
ahtoihlJl g eine n Leiter habl'u, welch en \'orzu gs\1'oise sellle Kuns t-hildun~ dazu hefHhigt und dns Departem ent des Zivilbaulls kann
uinen Ll'itl'r habl'n, welch cn vorzügli ch se ine wis sellschaftlicho Bildung
nnd prakti"ch e Bauerf ahrung daz u befähi "t. Di eser Um stand ist für
(lio 1 ' 1'11 is von W ichtig l eil, nnd e ' mu ll" auc h damit der ,\ nt rag zur
'I'l'l'nnllllg des ~hlllum ent a lhaue" \'0111 Zivilhan unterstiitzt worden.
In dom J>opartem ont dos ~I onumentllihaues muß neb st dem
ar 'hit pl<toni sch en Kon strnktion flIche, \'orzlIg 'wuise dlls artisti sche, in
dom I> ' pa r te me n t de s Zivilbllncs dagegen , nebst dem artbtischen vor-
zug woiso das arch itekton isch e Ir o ns t rn kt ions f'lCh ver t re ten se i lI.
In dem adm in i ·t r ativ en Departement di oser ~ektion si nd eben-
"0 wi ' bei j eder der iibrigen !Sektion en jene Kräfte zu vereinigen,
woleh di o I" on zoJlts - und Jr llnzleigoilehlift e leiten, ordnen lind besorge n,
welcho a lle reill 1\ll minis t l':ltiven lind ){echtsangolegenheiten einleiten
lind an str Igcn nnd welclltl d ie rechllnngsmäßigtl Kon t rolle ausüben,
so wie all e behuf ' der Hechnungslogung erforderlichen Aufschreiuungon
lind Verbll chllng(lll fiihren .
Die I. Sektion so ll te na ch d er Ansicht des österreich ischen
I Il ~en i e u r- \ ' oreinos k .ill e perm llnent se lbs Uind ig exponie r te n Abtei lungen
hauen , sonde l'lI es e rtlclll' int mi t lUicksi eht auf die zuverlässige Zen-
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Schwebetrüsers vorhindern Nun, eine gewaltsame Zerstörun~ ei~es
Bauwerkes ;chwacher :>Ionsc'henhiinde kann man wohl niemals vollsUit~ ig
vorhindem und darum ist es auch ganz zwecklos, ein Bauwerk a.n eln~r
bestimmten Stelle die besonderen Angriffen gar nicht ausgesetzt 1St, m it .
einem höh eren S{chel'heitsgrade auszustatten, als an zahllosen andoV~I;R~ellen. ,'ach der in der "It,eitscl.lrift f~r BlII~wos~~I" 1~I07, . Helt .11
Ins IX enthaltenen Darstellurnr sind diese Ihlf:,stabe außer dem I~~t
imstande. die auf die einfl'ellän<rten Träuer wirkenden Brelllsk!"a te
" ... '" '" . . d d' a I smeuiauf die benachbarten K I'a"triigor weiterznleIten, 111 em re 1 d
Endn der Zugstungen ang"'eordneten Langlöcher so bemoss~n. wur Jn,
daß sie bei Eintritt der vollen Durchbiegung der Träger infolge ?r
Verkehrslast sich an die Bolzen anlegen." Dies ist aber ~?ch eui
kaum theoretisch. noch viel weniger aber praktisch durchtuhrhllrer
Uodanke. Wovon soll ten denn die Bremskräfte aufgenolllmen worden,
wenn der Trätrer nicht die volle Durchbiegung besitzt? Doch vermuthch
war dies nicht der wirkliche Zweck der A~lhringung dieser Zugs~an?en,
denn die Ühertra<rung der Bremskrilfte erfolgt jn bei jeder beheblg~1
Größe der Belastung, also auch bei jeder beliebig großen J)n~c .
biegllll", mit vollsUindilrer Sicherheit an den Gelenken, indem dlOsde
. I '" ik e I' t 'I'ralrwllll -IJIl' it nur veru cale, sondern auch schwuc I genelg e, zur . " Ir
eb ene parallele Kräfte ohneweiters aufzunehmen imstande ~1Il~. f 110
Ausbildune der Tragwerke selbst in der. ' ühe der Gelenke Ist 111 0 g~
der ADord~unfl' durchrrehendar Yerkreuzungen in den Ebenen .Li C un
I D · e e h Briicken·J (SIehe Abb. I) eine derartige, daß sich dort auc quer zur I t
nch se gorichtete Kräfte (Windrlnlck) übertragen können; dadurcl~"~e I
die Gelenkwirkune des GorhertrH"ers fiir den \\'indverband gro ~en-
'1' '" ..'" "1'1 d' l\:onstruktlOntel s Wieder verloren und darlII lIe"t der. ac ItOl leser ,. d'
auf den hereits friiher hinl;ewios::1 wurde. Das im oberen \\ 1I~ -
vel"bande angebrachte Gelenk ist gewissermaßen nur an?eutun~s~,;el.se
ausgefiihrt. denn die dort zusammenlaufenden Stäbe sllld ver II IJIS'
milßig so schwach, daß Bie infolge der großen 1"ormändor.~ngoIJ 1~1~{
einen kleinen Teil des ""inddruckos aufnehmoll werden, wahren . ~ I C ~
der größere Teil desstllhon durch die A uflagorstiibo der Ilaupt.tra?OI
und die dazwischonliegcnde Ausfacllung so wie hei einem kontlnulOr-
lichOlI Träner weitor fortpflanzen \vird.
111 das wirkliche Zustandckomlllen der hellbsichtigten'I~\"ir.
kungen des Gerberträgers nicht durch eino JII~ge~~hic~te Ausbl ung
der Auflafl'erun"en des ~chwebelr[i"ers zu beellltrachtlgen, mu.ß dill
., '" '. , I SeI ton'K ra f t ii b er t I" a gun g f ii r die h o.rI Z 0 n t a • e !.I . • 0 11.
kriifte von jener fiir die vertlkulen ".ralte v .
ständig unabhäugig hergestoll worden, da.~onst ~I::~
gewisse Kontinuitiit in dem einen oder in dem anderen .lIIne nlc Id
zu vermeiden ist; e soll al so das zU\' Aufnahme der verukalell un
in den verschiedenen Landesbezirken, von welchen das . "iihere bei der
II .• ektion besprochen werden wird, den exponier ten Ahteilungen
dieser lefzten Sektion einzuverleiben und dieser das erforderliche
Personalllns der I. • ektion zur Dienstleistung zuzuweisen, wohei
ausdrücklich bemerkt wird, daß dennoch alle in das Bereich de s
Wirkungskreises des Ministeriums fallenden Zivilbauangelegenheiten
von den exponierten fiir alle Baugeschäfte vereinigten A btoilungen
der I. ektion zur Amtshandlung zukommen würden und daß di es nur
nicht unmittelbar durch die der I. . ektion angehörigen den exponierten
A.hteilung~n zur J)i~n tleistung zugewiesenen Organe, sondern durch
die exponierte Abteilung zu geschehen hätte.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.
"ber die Aushilduug' der (;clenke bei GCI·be r -Trägorn unter
hesunderom Hinweise uuf den 'I'alübergaug hoi \\"esterburg.*) Der
Ger b e r sehe Träger ist wegen seines geringen Materialaufwandes
und der denselben charakterisierenden statischen Bestimmtheit der
äußeren Kräfte eine der beliebtesten Trägerformou bei der .. ber-
b~iickuDg I.Dehrerer aufeinanderfolgender großer Offnuugon. Mit den
bisher üblichen Ausführunusnrten dieses 'I'räzers sind jedoch trotz
mannigfacher Vorteile auch'" einzelne ,"achteil~ verbunden, die seine
Verwendbarkeit bisher einschränktcn oder wenigstens in gewissem
.\I aßo erschwerten.
Die wichtigsten und in konstruktiver Hinsicht nuch dio
schwi.erig t.en Punkte die es Trägers sind di e sogenannten ,.Ge lenke" ,
das sind dl~ Auflagerungen der freischwebenden Trägerteile. Diese
?rfor~ern.em be o.nderes Angenmerk, und ihre günstige Unterbringnng
Ist nicht immer einfach. Die bei uns übliche Ausbildune der Gelenke
weicht mei~t vo.n der eines gewöhnlich en Lagers nicht ~vesentlich ah;
nach amenkamscher Bauweise erfolgt die Verbindune der frei-
schwebenden Träger mit den Kragarmen mittels vertikalslehender
Ilüngesäulen, welche an beiden Enden durch Holzemreleuke mit den
Trägern verbunden sind, um diesen eine möulichst freie Beweulich -
k . . d '" '"reit ~egenel.nan er zu gestatten. Ein typisch es Beispiel der letzteren
Art bildet die Indusbrücke bei Khusbalgarh....)
. Keine dieser beiden Ausführungsarten gewährleistet jedoch ei no
Sichere Uhertragung VOll Kräften die auf die Brücke in der
Richtung der Achse derselben wirken ein •"achteil der sich bei
Eisenbahnbrücken unter Umständen unan'''enehm fl'eltend machen kann,
da bei die en, falls sie in einer größere~ teigl~lg oder im Bereiche
der Hremsstrecken in der, "ähe der itationen liegen, solche Kräfte,
in rbe sondere die Bremskräfte, unbedingt in Rechnung gezogen werden
müssen.
Bei der vor nicht zu langor It,eit ausgeführten Talbrücke der
\\'esterwaldfluerbahn bei \\" esterburg ***) war man ebenfalls gezwnngen,
die \VirkulJfl' der llremskrüfte zu herücksichtigen, und mußte infolgo.
de en bei der Ausbildung oer Gtllenke besondere :>laßlIahlllen er·
greifen. ~Ian hedieute sich zu die em Zwecke oiner kombinierten \(on-
litruktion, die zwar zur .. hertragung der längs der Briickenach~e
wirkenden Kräfte sehr gut geei2net ist, aber in ihrer äußerell
Erscheinnng otwas unnatürlich und geklinstult aussieht - abgesehon
davon, daß sie auch andere , 'achtoile aufweist, auf die wir spiiter
noch näher zu sprechen kommen. Vie gellllnnte Konstruktion be steht
aus einer Yerbindung der amerikunischen mit unserer gewöhnlichen
•\u flihrun r weise der Gelenke: Die Aufhängung der freischwebenden
Trliger erfol~t an Hänge tliben, di aber nicht vertikal sondern
schräg ge teilt sind und nur an ihrolll untcren Ende mittels einer
Bolzenverbindung den chwebetrliger fassen, w!ihrend sie an dem
uberen Ende durch feste Yernietung an den K ragträger angeschlossen
sind; ferner sind dieselben nicht als flache ZughilndIJr sondern als
hiegungssteife täbe konstruiert. Da diese schr!igen lIängcstiillu für
ich Rilein nicht imstande wären, die vertikalen Auflagerdriicke der
'chwebetriiger aufzunehmen wurden letztere in der. 'ähe der Bolzen·
fl'elenke auf gleichfalls schl~äfl'gestellte 'l'angentialgleitlager abgestützt
(siehe Abb.l ). Zur Festhaltung des Gleitlagers sind jedoch zwei weitere
'täbe erforderlich, wodurch sich in der Nähe des Gelenkes die Anordnung
eines sonst iiberzähligen Stabes ergibt, der in dem Bilde der Brücke
ebenso störend auffällt, als seine statische Berechtigung nicht ohne-
weiters klar bervortritt. Die über den Gelenken unterbrochenen Gur-
tungen sind dnrch je einen Hil( stab miteinander verbunden, dessen
einus Ende mit einem Langloch vorsehen ist, um kleine Verschiobnugon
dllr beiden Knotenpunkte gegeneinander zu ermöglichen. Ein diesem
:-:labe besonders nach"eriihmter Vorteil soll der sein, daß er der
." anzen Konstruktion einen erhöhten " iche rhe itsg rad verleiht. Für oen~'all nämlich &Is (Ier - übrifl'ens überstark konstruierte - Hänge-
stab breehel; sollte soll nümli~h der fl'enannte lIilfsstab, im Y rein
, "k . . I
mit dem Tangentiallager, das zu dioselll Zwec 'e Imt ~lIler le ·
sonderen Gußnase versehen ist, das vollständige lIernnterstlirzen des
. ) Wo I per t: Der Tslübergang der Westerwald'l'Jerhahn bei We;tel'bur~.
"Zeitschrift rur Bauwesen" 1007. lieft VII bis IX.
••) Siehe " Zeitschrift" 1007. I\r. 31.








Abb. 2 Zulässige Riemenbelastung
nach Gehrckens, 1888, gültig für
einfache Riemen unter günstigen
Umständen
I
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AbJ. I Zulässige Riemenbelastung nach Grashof, 1883, gültig für einfache Riemen
auf Scheiben von > 500 mm Ourchmesser unter günstigen Umständen
Di e durch d en Geg en satz der beiden
Theori en her vorgerufere nklarheit und
Un sicherheit wird nun durch die von
Herrn I'rof. Kam m n r I' \' erüll'eutlich-
ten Ver uchsrcsultat e Rufg eho Len. EI'
erklärt niimlil'h di esbezüglich in se ine m
lIeri,'lat : "J e d en I' u l I s s tim m t
a b erd 0 I' Ver 1auf d er (L e i
d en :!OOO V r s u e he n g e f u n-
d e n n ) Lilli ., fiir d i e ,T u t z_
l e i s t u n g Im r e l a t i v mit d e n
W ert eIl ü b o r e i n , di e aus
d o n Erfahrnng n d er I'raxi s
dur ch die Ver öff entli chung
v 0 n C. U t t 0 G eh I' c k e n s i n H n m-
hurg b ekannt "eworden s i n d ."
In der ers t er wä h nten Zeitschrift sind
a uc h d ie g uiulen ~l eIJeinrichtung(1n , die
g riiß te n toils oiuens er fu nde n und kon -
s t r uier t werden mußt n, a us fü hr lich be-
sc hrie ben.
Ein neue r . Icli· IIn(1 lscha ppnru ! der Lo i p z i g e r Zem ent-
i n d u s tri e /) r , Ga s p a r i & ' o. i n .\1 n I' k I' ans t ä d t Lei
L 0 i p z i g. Dies ist eine eigenart i~e illischmaschine von universeller
Verwundbark it be onders für Hetoubauzesehäfre, Mörtelwerke,
Zeruontwarcu - und Kun st steinfubriken, dann für d ie Il üueuteehnik, im
.\ /i ill rei g ew erbe, fiir Farben - und Kunstd ümrerfubriken von Intore se,
Si e soll s ich üb erall d ort g ut verwenden lassen, wo es darauf an -
kommt verschieden e Stofrc' de re n K ornbescbaffenbeit von der ~I oh l ·
feiuheii, his z ur ' t iic kkics- ' und Scbotterkorngröße sich steigert, od er
se ihs t di ckbrei ig en harak t er nnnimmt, in vorgeschriebenem Verhält-
ni sso abzumessen und innig zu vermischen. Diese ~Iasl'hine wird von
der g enRllnten Firma nl .;I'.-T. ·iI!. ... du , heißt ,;1' I' ich t e r · Te 1.1 er-
~l i s c h,' 1''' . in d eu Hundel g oLr/lcht. Ein Vorteil diosu~ ncuen Misch -
maschine ist, duß di o 1.11 lIli, 'h enden illnterialiell se lbsttätIg aLgem e Sl!n
lind deI 11 ~Ji~chtl'L' ll'o kontinuierlich zugefilhrt werden. Da nll r v~r·
bältllisllläßig wenig ~Iaterial auf eillma l zur VernrLeitung g elnngt. Ist
nur wonig Betrieb kraft nötig; ferner ist dio ~lischuug der einzelnen
S toffe eine se h r g r ünd lic he, da durch das Zu~ammenfiihren in kleinen
_\ l llllgen eiu inllig \' ermiSI'hulll{ stattfindet, die die eigent -
Iieh o Mischarbeit seh r erlei chtert. ~chließJich orreicht die Masch ine
eillo s hr hohe s tü nd lic he Lei tun ' fertig en ~Iischgutea, da durch den
kontinuiorlich un Arbeit vo rgang ArLeitspausen zum Füllen und Ent-
le ron d es Apparates au sg l-schl ossen .ind. Die ~l lIsch i ne hat unten
o ll'ulle Vorru tshohlilt Ol' in Trichterform, von uolieLiger Anzuhl, untor
d nen j e ein rotierender Teller . mit wcit üherRtel~endel~, Rande ~Is
Boden ll/lgoOl'lluet ist. Durch dl mdrehunFe~1 dle~es I ell~rs wlrtl
d Ol' unt -I' Teil des auf d emseIhen lag rnd n fnchtorlllhaltcs 1II steter
Bew egung erhalten , so daß ' ta u ungen in der l laterislaLgabe nicht
e i/lt ro te n k önn n. Durch d i innc l'ha lL der ~Iischgilter entstehende,
...·iu ollde Bew"g'ung \\'el'de/l kloiner und ~rößero Zusammenballungen
der60Jhe/l sc ho /l vor d ur Abmeo 'ull" und Mischuug nu sg eschl o5sen. Die
Vorratsheh iilt er s illd mi t vorst ellbaren Auslaßötl'nungeu verllehen, dnrl'h
di e, infol " c der krei . enden Bew egung der Böd e/l , fortwährend
g leic hmäßige, bnndarti " e treifen der ~Iischgilter hernustreten u/ld uur
d em llußcr n T ' lle r rn nde bi s zu e ine m Abstreicheisun weitergefiihrt
werden. /)n s Ah trci ch oison, das j e nu ch B edarf tiefer oder weniger
ti ef in d en \ ' o r l'Rt tri cht ' I' ing führt werden kann, 't reich t dlls
~I ato rial vom T lIornlllde ah lind läßt os auf einen lI/1tel' demselben
lau f 'ndon , el'e n lalls lIlit e ine m ~Ia teriulstreifen rotierenden T eller
fall en . Der let zt e 'l',-lIerraud gibt dann das g esamte ~I i schmate ri a l , das
i/l iiber- oder lIeb en eillander lie"elHlun chichten \'org mischt ist, in
d eli ~Iischtrog ah, wohei >;ich das .\l a tc r ia l iib erstilrzt und, /loch weitei'
\:orgemi~cht! in d,en hor!l. outnl a ngeord n.etel.1 Mi . cht ro g lfel!1ngt. 1I ier
hndet dw el<>'en t ll..he .\1I.'ehuu g s tatt. dlO 111 kilrzester Zelt vollendet
ist. Ein - uigen:lr li l{ kon struiert lIaudschu 'ck' mi scht lind tran sportiert
Abb . 4
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' I.ag e dur I ' I
dal'! t) .' 11 Irhah/l ist i m urer in d l'r Ehe lw d" \\' iJl(ln'r lJlI/ld l's go -
wOlld ' w:lhr nd s i 'h für d i G el enk des W i/ld\'aLllnd " 1l di e . \ /1_
z 0 n ~;:7 II VlJlI,~nm/lltlller 'l':ln g' U /I t i alp lei tl ag e r i /I h" I' i-
AIlOrtl 111. I /In e R/Il zwe 'k milIJig ten ' /'\1 i, u w ird. AUl'h di e
/111/1" s u ' . I C' I1111111 I .., gl 11111111((-1' I' e /1 1 I' • e, n k e ( i he AhlJ . ·1) \I'ä' I' 1' 11l' IOn I·' ä ll ,"1 "
'1Ilrl'hfilhrhar. ·n I I' u n :I/lg 's t rl'h t -n Zw eck (a ls Il aUfltlrllg ,-rg 'l "uk )fit'. F. U.
Maschinenbau,
I 2000 r"I' '11(' 11 '1 1 Ili I . ' I .sc lI'ift d ' ~ C' I 11'" ('UII'U' unc , e I tn,·III·. In dl'r ..Z"it-
,\ h 'ulu(11f' \ l1rt'lnl', D"ut 'h "r lu g enieur " I lillj' • ' r. :! r ch ic n e ine
I UII g des 11 · I' f I' ", .( (Ir 'I'll 'I . 011'11 ru . 111 111 I' 1', d em d rZeIt lg 11 I{('ktor
2000 \,~:.'lI s('h'lI II ~) 'h ch u l iu ( 'h Rrlott nhur>. iihur d NS He,ultnt \'on
. 'eiltrilll I 11clItJII , di ll zur Ergl'iindlln' d I' TI. 'uri d r I1iell1l'n - und
I It · VOI"'e I I ' d I) ' ,11 1"0111' I ,, 1 o 'n lll,'n WOl'l n >;In . I e \ 1'1' uc h' si nd durch di
., UIII lust!'l. I LJ . I I . I' . 1 ,.Ulltl d , \\, . IUIH n61 C leI' 1011. IIn. le lt Ich de r B In t u n~6"r 'n zelll {o " ic l. ~ r Irkuug>;grad e fiir In lIIon ' u nd , ilt riebe VOIII I :'~lOill1en
\1· .... un gsl'llt , I' "I' I" I I' 1 .
. Itwirk I 1'0 . ·, r n. t , e I C' I l' In I"rl ltl 11l1" -I' t und unt ' I'
SP!liuc l lu,ng d I' fI"n eu Dir ktur I: " I h d ' I' B r lin"Anhal t",ch ell ~11l -
( • 1 1,lu ·Akt (' . I) .1 ' I' '1 .
• "I' C k .: • 11. In 1I a u unu r I I n lI1 e ll fa ltrik utou C. Ullu
dOI' I 10 n 11 In 1IIlIl1hu'"l;' durch g'l.fl lhr t I\' n l,-n. : 0\\ ,, 111d Ill' Verl.allli
• 0 ( e I' t . I' I ' I . ksI. a '/ I' 0 I I r I e lJl I ' n - ' n • I' I - n t n I) I' 11 t s c h i a u d 11
J' u~ I d I' \ ' . I 'I, u 1'1 . er e I 11 ) u I S 'I I' n ' 11 i 11 I' I' o wie di
. ' i e 111
1
11 • A '~ I. alt I' Ir e ,\I n' " hili n h n u - k t. - (: 'e 11. uud di
y OI'Su .,u 11 11 - c h n c kor I . \V r k 0 hah ell d i Durchführung d ie",ol'
Hf'r r cl~1 ~tlrch BI ibt lInug' ulllfan groi ,her ~I i lt -I rlIl ög lich!. • 'Ilchdo lll
!lUrcl .ro t. I{ i e Ir I na ch Durehf'ih run' lu ilh volle r \'orllrl.oit oll
Iiller,: t n sd ,w rel1 L ·idell vlrhin d,'rr w u n l , di ,'I('he z u till uli si ol'ell ,WOit ol~lli;.~ , tl 11 fI err Pruf. K nll1 .IU e r ° 1', d io \' ur ' uc h nrheit 11
!lUI'''' . (' uhn.n . IJer \'org'lIl Rnllt B r w ht d' Iltz te r 11 wird t'illg e lei tl' t
,f"111 ~ .. 10 he,wi'llIl1d rstl .llullg d. 'r fo l ' "1(10 11 1.\\ -i D ia ' /'I IlllIle. 111
fll r . 'r Il ll h" I' - 1)i:WI'IlIIIIII i", di :-'ulllnl" f ilr di • ' u tzle i tun " 1.'1/
(:,• . ~i"II~lrlllend, (;" scl/\villlligktoit un ahf l ll IHI Ulld i t !>ei f)1) m/." k.
<Jn~ 11~~lI l d igk it g le il' h • ' u l l. 1111 \ 0116 ud ig n t : eg n. a lzl' h iozu s te h t
zUI'i .lllKrlllllUI (: II h I' e k ( n , nach delJl ich di· W rt o fiir di o
• . Ig o 1l,.ln Rlllu g lIIit ZUIII.lu lI 1Il!<'n f:. c1/\ iudig ,-ite n teigel'll.
(,ruutlrill
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Jllg. H. /l eich
glei .hzeitig' da Material dem Au slaß zu. Boi feu cht zu mischenden
Mater ial ien wird im Iisch troge die Flüssigk ei t zugesetz t, der en Zu-
führun z während des Ganges der ~ l aschine ge re/l;elt werden kann. Be-
so nder; wichtirr ist di es bei Baum örtel- ode r Betonber eitung . denn
hiebei i st ste0 mit un gleich feuchtem Materi ale zu rec hne n. Ver
~Iischtrog ist obe n offen, was dem die ~Iaschine bedi en end en Ar beiter
jed erz eit O'esta ttet, während des Betri eb es de n F eu ch tigk uit sgrnd der
Mischunu
0
zu kontrollieren . Das ferti g gc misc hte ~I uteri al wird ans dem
oben oft~nen ~Iischtroge vo r der ~Iaschine , von alle n Seiten leich t er-
reichbar, au sgeschied en, so daß es bequ cm wegzusc ha ufe lu ist oder
mittels Transp ortbänd ern usw. entfe rnt werden kann. J e nach der be-
absi chtigt en Stundenl eistung wie auch dem ge wünsc hten Mischungs-
verhältnisse sind die Auslaßöfl'nungen de r Vorrat s tri chter zu verste llen.
~laßzahl en und Zeiger lassen das j eweili g e Mischuug sve rh ält nis rasch
uud sicher k on t rollieren . Die Masch in e kann für Hand- und Kraft-
betrieb eingerich te t werden . Im erst er en Fall e sind I bis 2, im zweiten
Falle - bei wesentlich erhö hte r Leistung - 2 bis .\ ~Iauu zur Be-
dienung nöt ig. Eine ~Iasehine mit Kraftbetrieb liefer t pr o P Gm3
fertige s ~Iischgut in der tunde. Ein wesentlicher Vorteil ist , daß in-
folge der inni gsten ~ Ii schung eine erhe bliche Ers pa rn is an Bind emitteln
. ich ergib t. Erwähn t ei, da ß diese Maschin e auf der 21. \Y 11 n d o r-
au s s t el I u n g d er D e u t 5 C h e n L a n d wir t s c h a l t ,,- (: l' s e 11 -
8 c h a f tin V ü 5 seI d 0 r I' mit Diplom au sgez eichnet worden ist.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Ber ich t ilbcr die rer. mumlung nJlII -I. AI"'il 1907 .
. .ach einige n g esch äftlichen "Iitteihlll gen erte ilt der Obmann
dt'r Fu ch grupps da s \\'ort an ~Ir. Urt'·g. 11 u m r u z, In g enieur des
Arts et "Ianufactures in P ari s zu dem amre kü ndieten Vor tr ae e üb er
• L' d' 0 0 0
ein n eu e s l' uni e r u n er S v er f a h r e n ,(: 0 m p r e s 5 0 I" .
Das Prinzip dieser ~Iethode best eh t im ' wesentlich en darin, da ß
durch kegelförmige und rotationsp ar aholische Fallkörper di e 60-.
g enannten . Hohrer u und ,_ ' to pfe r", '-chäehte her " est ellt und mi t
komprimiertem Heton ausgefü llt werd en. Diese l'ylon~1 a us ge Jlreß te m
Bet on werd en an ihrem obe re n Ende durch Balk en au s armi ertem
Beton verbunden . Das Fundieruugsverfahren tllnfaßt thei " er schi ed en e
Oper at ionen.
1. Herstellung der cbächte.
2. Au sfiillung de rseIhen.
3. Ver bindung d er Stützpunkte, d. h. der Pyl onen zu eine m
zusammenh än genden Fund amen t.
F ür die Durch führung der beiden erstange liihrtcn Arbeiten
wird eine Dampframmo ve rwennot, der en ~lultipl 0 . maschine und auto-
mati sche Au sh eben'orrichtung spez ielle konstruktive An ordnungen auf-
weisen, di e als n' ys te m Cumpressol" pat enti ert sind. Der g uße ise rne
Itam mbär zeigt je nach eine m Zweck e ei ne differi er end e Au sgest altung
und zwa r wird a nge wende t.:
1. für die Herstellung der chl1chto ein keg elförmiger " Iloh rer"
von I :) 0- :!OOO kg ( :ewi cht , dessen pitze währf'nd se ine r Abwärt6-
bewegu ng na ch unten ge richtet ist ;
2, für die Komprimierung des FiilIungsmateri al s ein "S to pfer"
in der F orm ein es Hotation sparabuloid es im Ge wichte von 1500- 2000 I.-g,
el,enfall s mit der pitze nach abw är ts a ufgehä ngt ;
3. für eine obed lärhliche Dich t ung des l!nt orgl'undes, hezw.
für die Wider st andsb cwertuni; des let zter en ein " I' rohes tampfer" ,'on
);l00 kg Uewi cht in F orm eines abgestumpfte n Keg els ; im Gegen-
sa tze zu den heid en vorgenannt en ~ tampfern jedoch mi t der Basisfläche
nach ab wärt falle nd.
J eder de r drei ,tampfer ist mit eine m Sti cl vorseh on, der
in ei nen kreiseiförmigen Kopf end igt. Der A ush eh er ( dl:c l ic~ f..ßt
Ictzt eren un d zieht bei se ine r A ufwiirt bewegung den betr ell end en
.'t a ,~pfer empo r. Im Augen bli cke, da der o~)ere T~il dr s. AUS~l el)(:rs
111 e lllen am Hoek e der Ramme montierten Hlllg g rcl ft, Wird d lO IJls-
ber i" e Funktion des Au sh eb er s automati sch ausgelös t und der ' ta mpfe r
st iirzt im fr eien F all e zu Hoden.•'acbde m der gena nnte Au slösering
am Bock e in verschi ed en er Höhe fixie rt werden kann, so is t auc h die
"Iögli chkeit g egeb en , di e Fallhöhe des Rammhären j e na ch Bedarf bis
zu einem Maximalhub von 10 m varii er en zu könn en.
Dieses Fnnd ierung ve rfahre n .011 in den ,'el'schi eden st en
F äll en rati on ell ve rwend ba r se in, d. h. so wohl bei leichteIl Kon -
s t ru kt io nen, wo ein ober flächlic hes Hta mpfen ge nüg t, a ls alll·h fiir
sc hwere Belastun O'en auf trock en em und wllssorhältigem T errain .
Vie BohrunO' de~ '-cb lichte soll langsam vor sich p:ehe n, d~mi t
sich die komprimierten und seitwärts o-edr1ingten "I olekül e g ut les t-
se tze n können . \Vellll rlie Sch ach tt ief e als ents p rec he nd erac htet wir d
(hi her wurden T iefen bis zu 15 m erre icht), hegillnt da s Au sllillen ,
inde m lIlan auf d n cbac hthode n zunächst volulll inöses ~I ateri al wirft ,
das in mohreren La<ren mitt els des "top fer s" seitwiirt ged riingt und
hiednrch die , chachtspitze zu ein er" entsprl'c he nde n Ba~i s ve.rb~eit ert
wird. Anf die.;er nterlage se tzt man d ie I"iillung lIut helielJlg om,
jedoch hllrt em ~Iat rilll fort , welch letzter es fü r g:eringere Ina nsprllch .
nahm t' mit Kalk , fiir !Ichwere re I"onst ru ktio nl' n mit Zem('n t venwtz(
wir d. A uf [eden Fa ll soll ab--r das F üllun g s ma ter ia l iu ::'chi ch te!1 ."on
40 - 5ü CIII' Stä rke durch 3-5 ' ta mpfe rs tJße sorg fä lt ig k OlJlIJl'II~ll'rt
werden . Durch diese n Vor gan g könn en Pyl on eudurclnn osser von 1'010 I/I
un d da rüber er reicht werd en.
Die Hauptvor teil e des Comp ressolve rlah re ns k ön!l ~n im Sinne
de r Au sführungen des Vor traceuden wie folg t cha ra kte risiert werden:
Die ge nannte ~I ethode ist eiJ~fach nnd öko no mis ch, nachdem hi ob ei
die kostsp iel igen Ope rationen des Er duushu bos, de r Pölzun g, der. \\":lssit
haltunsr usw. en tfallen n nd der Arbe itsfortschr itt rasch vor Sich ge t,
indem °heispielsweise ein Schacht von 8 111 Ti efe in ;~ - G S~u n den g~'
bo hrt und ge füllt sei n soll. Die Ge lah r für di e Arbeiter Wird auf ~1lI
.\Iinimu lll reduzier t, zuma l dieselb ell nur im T errainni veau bcschliftlgt
s ind und daher we de r die eventuell sc häd liche n Aus dtins tunge n des
Schachtg rundes noch die KUllsefluellzen eines Ein sturzes zu befiirc~ten
hab en. Durch di~ mechani sch e Strunp fnng des P üllmuterl nls, insbesou ere
des Betons wird die .\Iö"lichkeit einer \\' asserdurchsetzung verIllI ed~I; ,
außerdem er reicht auch °das zwisc he n zwei Pyl onen liegend e Er?relc I
I, . erun"zufo lrre de r während des Bobren s und , topfen s er folg te n vomp ru m I ' 0
eine ~rößere Wider st ands- bozw. Tra<rflihigkeit. Di e letztere 50 11 un -
e , 0 q_ ' 12 er-
sichtlich der Cornpressol-Pylone n den Wert von _:)' ,,,q pro. CI/ I t
reich en 50 daß eine Pvloue von 1 m Durchm esser theo re tisc h eme .. .as
'. . I' D ·k llbe r-von 202':1 I aufzu ne h me n imstand e wäre. Auch 5 01 uie ru c I'
tragung bei den P yl onen zufolsre der bewirkt en Basisv erheiterung au
1'50 m und mehr, g ün;tige r ~ls bei Restpfühlen au s Holz oder ar-
mi er tem Beton ,
An de r Hand VOll Li chtbildern bespricht ~ Ir. I1n m I' u z ,am
k . . I "" 11 -on I' un-Sc hlusse se ines Vortrages einzelno ehn ra tari sfi se re .' u e , I t .
d ierumren bei denen das Verfahre n .Compr essol '' trotz sel! lec I Il
U ntergrundsverhiil tnisse mit Erfolg angewendet worden se lll. ~~ t
Gelecentlieh mehrer er Aufrarren die an den Vortragenden g~r1c I ~
o .., , . \V . I I 1 t Jun 111wurden , üb ernahm Vereinskoll ege Ingeni eur I 0 r . .' .
lieb en swürdigst er \\' eise die Funkti on e ines Dolmets ch, chhe ßhch. se i
noch bem erkt daß der Vortraccnde die wörtl ich e \Vi ed er gab e se !nes
.' . ... d Al I ild . F orm ellle rVortrages Imt Illerauf Bezu O' hah en en ))J un gen 1II •
Druckschrift. sowohl den Ver~nmmlungsteilnehmern al s auc h derVerellls-
bibli oth ek iibermi tt elt e.
Der Obmann :
II/ g. (;o ldrlll lllul
Erlässe und Verordnungen.
"1 I' ' I ' I. I " '1 Der Ma"i stratS n cu aus S a UlJlf he lun 1111 , 18e 1l 01ll agen. ' ' ", , t'r
\V ien hat üher Ans uc hen des Herrn L eop old ~ I 0 se I', Maure~mOl S e
in Wi en _-X I "I orelli O'asse 12, di e \'erwendung der VOll Ibll
l' l
er-
, 0 • I" . I l' Herste ungzeng te n t u fen au s Stllmpfbe to n nut , Ise ne lll ag en zu 1 t
VOll Stiegen bei den en die Stufell aul hcid en Se iten aufge agrler
." I b . G . I I ' t \\' ien unter enwerdell, bel Hoc I lIuten Im eme me ege ne ~ von , V flO'l 'I/Oü
mit .\Ia <ristra tsb eseh eid vom \5. Au gu st InO(" ~L·Aht. - I · ·· .te rl nssen~ n Best immungen fiir Sti eg ellstufen au s St~ml?fh~~on k: Ill.)
Eisoneinla o-en ulld unter der weitoren Bedingung, daß dlO I~n un J1
e ~ .
o .. d J1ft " er rdi eser Best immung en ge forder te herwachun.g un .. a Ull"
Leopold "l o s e l' zu iibe rnehme n hat, als zuläsSig erk lnr t.
Patentbericht.
. I" )' .. . I ' I I ' ft ' 1 Illrch di l' BuchhaudlungIh e \'oJ ·ta n( 1;; (' 11 oelcr!"l"" nsc Jeu Pa tl'nt 'c In cn ~m' ( '1 r I n Prci s
L ehrnßun &. W cnt z cl , Wien I KiirntllC,rstrllße 30, crhtt! le I. Cl'
ei,!cs Ex'emplar es b~trii~t K 1: T r p. utc~ )(Die erste Zahl bcd eu tct (he Klus c, d ie zwel l~ Zahl d lC \lmm cr de.s at .
1.J. -2IifI6ii .\ IIs lii selllh' Yontll -
~ 1(' lIe J' u ng. ~Ill s ch in enf ahrik
Andr it z A.·G. , \\'i en. "Taho
am äußeren Elld e des Ven til-
angrill'shebels C ist eiu \ Villkel-
heb el k a nge len kt, der vom I{eg '
leI' ,'e rstellt wi rd ulld mit seinem
untero n Hebelend e d a n eine r
üher dio ::;chn eid e hin au sr ag elId o
Verl än gerung de r durch Feder-
kraft 1111 don Ventilh eb el sich a n-
legend lln a ktiven ~lit n ehmerk link e
" ansc hlägt um) diese hied nrch
zu m Au sklinken I!.rillgt , um durch f
da. /l;e,.chafl'ello be rs tzullgsver-
hä lt llis am W ink elhebel eine plötz,
liche Au sklillkung zu siche rn un I) ,
di e Eiustelluug der Steu eruug anf
heliehige B ru ch teile des F üllungs-
grades zu ermöglichen.
1-1. -26(\(;(; Lau I'J':HI!\ch a ll fcl
fii I' umstenol'h al'c UlllIlJlrt UJ'h i lie n .
II n g t) L e n t z, 1\ e I' I i n. Die
nus cillem :-; tiic k ' eb ihlete Lanlrad ,
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:?581 Ann, r. Gew. n, Bauwesen, ßerIIn, U 11. ~ I e h r t e n s:
I.~snng der HlIuc~scha(lenfrngo. K n a u d t: Ausboul ung ein es g e-
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Bahnho fwir ls ch a fte n un d Ge werheordnung. F ra nzösisch e nn d de ut",c he
I' orsonell ta r ifl' . Zn m Da rnpffllhreu v e rk eh r zwisc h{'11 Il cut sch la nd und
Sc hl""dell ,
1O.68f>Zement und Holon, Berlin, N 26. )/ e)' e 1': Ze men tmosa ik ·
plallon . E isonhnhn -eh we llen au Eisenbeton . Huss i,;ch er Ze me n t unte r
«o utsch" I' Fl ag " c. .' 27 . Deckoneinstiirzo. BilllIIon a us Ei sellbeto n.
Ei,; nheton· \\' ns scr t u l'lu. K u p fe r : .\l od e ll·Lng er ha us ans Ei seubeton.
W o i s k e : S tandfestigkllit «1-1' W in ke l tülzllluuern . Bil liger Eisenbeton-
du rchl uß au s Beton .
:IG.J2 ZentrnibI. d. Hauvenr., Hel'lill, . ' lIi. lI offmann : Das
J{ud olf Virchow·Kra n kenba ns in 1Ierlin. Die all e I' etlellbriicke in
)I ilhlhcim a. d. Huh r und ihr Ersnlz. _' !I. Aus dem I{eich sh aush a lt
fiir I!lOti.
2027 Englneel'ing, Londoll , .' 2187. Moderne P l"Ilxis in Drah t ·
zugmllschillen (F ol'ts. ). Il ie frllnzösi ch ·britische A usste l lu ng in Lon don,
1 ! IU~ . D ie Urftnl perre und ihre \ Va 8~.rkruft.Elektrizit1ilswerke. )I otc' r ·
1I'1lg'en. l lnschi ne ei ne s I' ra ft wllg en8, U!motor wngen rur la nd wirtschaft·
lich Zw c(·ke. Dje K I'a ft :lIl l:l"e der l'e nn s)'h' l1 nill H. H. in Long Isl a nd
City (Forts.). W 11 y: D ie :'ic herhei I'orkehrungen hei den Bergw CI'kl' n
in Tra n I'anl.
I
dil in .d I' Zu"richtun g so sl·h r iigg o·
; Ioll t s llld , daß ihr ob orstes Eudo vo n
dl I' I~ ess Ifeu erung llhgenoigt is t, so
daß 0111 A cl, ·t ' ilch 11 wonn os dio Zon o
zwi 'h en rllh l'mll'r ul;d bewo"h'r L llft~ L! u i () '~' hozl\', 11 ) e rreichl~ infol"u
SPlner ::;l'hwere ha ld di· \\' a m l d ill'
.1:11011 ie .... lh ·der e r r icht lIud I'on du
un nuf ihr hl'l'lIb~leitol.
~- '--
Z,III' hcs~eron F iihr u ng' do Da m p f truhles
kunn ZWlsc!len zwei Schaufeln 1I0ch ein he-
~o ll dl' l'es 1\er nst ück ei ng esetzt sein . Di \
.~II SII' cl· l:h s ol bll ron :'Chllllfcln k önn en d erart
l er SCll ed on o k " ,. .. I' "
I . rei s orlllige \ ru 111 111 unsren
'Osllzon d a ß ', . . . " I . I .
,... . \ , ' . .'J 1.\\ r o c taufe k r ütnmuncen
111 or Wl r ts la llf e
orler J zwei l'iir
IWc kw ii r tsl allf
g leichzeitig m it ei-
11 0111 s ic h droh en .
d on ~\'el'kzeug gc.
sc lulltten w .rd e n
künn on .
sl;ha ufol hesit~t "I" I ß ' . . IS ' ' ,., ~ I C I ~ro • :"111'11. u en uu r eeu au ud I' nn nä he ru dl~ · rn km et l'l sc h o , dam p f/ii h r mde, gekrümmt Fl l1che~ J' für Vorwürts- undvue Wärt I, I' I . ' , . .
a d s a u 0 m o e uren hesouderou ZWlsch ell sle" und wird derart
" :.;-eor net d ß' . 1. ' "~eiton 0 1" n ,,, .Je ZWei u nn~hbarte ~l'h?ufeln . iu en na ch beiden
I " 11 t onoll 1.111' bezw. An trittsquer-chnit t fr e ila s en, Die beiden
)en .,<: 1 )a rlo n F ilich on l'iir Vur- und R ückwär tsea n r künnen na ch eine r
~' l ntJl nBa n lon 1 . lin i f . ." .". . .
si 'I I . I rei s uu e ~e or rnt sein, 11m rillt l l ilfe ernes cm zure n
C l ( Ie leIId e n W rkzeuges gleichzeilig- b arh -it..t werden ZII kÖ/ll~en .
2". -24i4i71 .lrl·(·hani~eIil'
..11(' ·d ril·k u ll!:'. I'orridrlunl:'
1111' I-'\'ul'rnu!:'('n miltds ('in('~
Ilrnckgll '. milli' HlIlIlllfslnlh .~~s. A I' i 1{ ii I 1', B r ii B8 () I.
e r G a · odor Da mp fs t ra h l
e.ntRlrö m t nh at zw l'i so oinem
SIC!I nnch dom Hoste zu e r.
w.Olter~dl,..l\Innrl stll ck g, dU .~I'1I
(lil' ergl eren d geste llto Oll'.
nung en 8 fä ch erförm ig- in ein ,
zlJlne n Htmhl ou und ll'ifl't hie .
durt'lI di e eillze illon I\ ohl ell'
s t iic kcho n derart ve rsc hieden
da ß d ill in a b:;omess nen Men ~
gt 'l~ IIied erfall olldo Kohl e
g.lt' lch nl!lßi/-: nn I' der gll nze n
h ustll:1<-he ver leil t wir d .
2... - 24i7":! "'lu 'll~dll'n.
ah~l·h\·(c1Il1·. lIt t o S chu
1t!"nn,Z eit z (P r e u ß e n) . In
O! ne r Erweit e rung' dl.lS Fuchses
I;lIul j a lons iea r ti" sich üh er-
dllck l'ndo C:Jiod e;'von S· fijrlll i·
g Pln (!uor llchnitt e llngl'o rd nl.t ,
H-l~====~~~~=================
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2041 Engineering News, New York. N 21 . Der Bau de s zweiten
Geleises der Den ver und Ri o Grande I:. It II l\ n n n: Der Einfluß des
(: efäll es eines Kan ales au f das fließende Wasser. Bericht der Transvaul-
Kommission über di e Verwendung VOll Förderseil en und Sich erheits-
vorrichtungen in Ber gwerken (Fort .), Di e " Pay- As- You -Enter" -\Ya~en
der • T ew Yorker Straßenbahn, A b b o t t : Di e 11 ers te llung und Ver -
wendung vo n Stnhl schl enen. Co b m an: Die Ber echnung von Stad t-
kanälen nnch der Kuttersehen Formel. Der Entwurf Für di e lI enrv
lIudson ~1'!morial·Brücke mit eine m Eiseubetoubogcn von 215 m Sp ann-
weite. Die }'ilteranlagen der 'ro ton \Vater ' u!,p ly in New York,
R.o h w er: U be r ltutschungen im Eisenbahnhau.
f6:10 Rallroad Gazette, New Yor k , N 21 . Il a rt : Der ge ge nwär tige
Stand der mech anischen Kühlanlagen bei Eisenbahnen . L ok om otive
mi t Uberhitzer der Canadian I'aeific. Selbsttätige Block signale der
Philad elphia West ern Ry. GroBer hydraulischer Bagger. Die vor-
~e~ch l agoJnen ehienenprofile der American I:ailway Asso eiation.
• I' a f t s : Der Frachtenverkehr auf e lek tr isc he n Bahnen.
I3f G cie ntlf, Americ., New f ork , N 21. e o t t: Übe r Hartguß .
C h a IIn t e : Das Dämpfen des Hol zes. Wa ls 0 n . Die GrIllIdzüge der
Elektrot echnik (Forts.). 10' I an d er s: Di e Entwicklung der Sammol-
batterie, ' u I' i e: Das Atomgewi cht des Radiums. Die I ~.rü cke üb er
den Rhein zwischen Ruhrort und H ornberg. C I' 0 k er: ber F euer-
sc hiffe. ~I 0 I' I' i s o n: Die Entwicklung der gepanzerten K riog sschifle
Worts ).
liti~ Th e Eugl neer , London, N 2709. Gar b e : Die Verwendun g
von überhitztem Dampf bei Lokomotiven (F orts .), Die L andgew innung
in Holland. Die .luhresver a mmlune der chiffbautechnisc he n Gesell -
sc haft in B rlin . Die \ .erw endung" von Van adiumstahl in den Vel'-
ein igten ' ta.'1 te n. Die Yerzinnung von Metallen . Di e international e
e lek tro technisc he Kommissi on. Das \\' usserk raf'telektriaität swerk zu
• 'ecaxa , Mexik o. GI' e e n hili: Über ge zoge ne Ge schützrohre Worts.).
Der neu e Bahnhof in \V ashington. D ie zukü nftige \\'asser\'ersorgung
von Lond on. Die französisch·britisch e Au sst ellung in London HlO .
.' i c 0 Iso n : Uber I{eihung lind Schm ierun g.
. 1114 Le .(h~ n!e Clv.il, Pari s, N 5. Waggon-H eh ewerk .
Rlm .'1 u ce: Die I' or tse\m tte des Autom ohilislllus in Frankreich.
~Iaschinenschlllierung mit kon stantem und auf Entfernung relYulier-
ha rem J.' ivea u fiir Kriegsschille. ~l a I' I' e: Der Kon greB fii; Ver·
we ndung vo n denaturiertem piritus in Paris Ifl07.
2fll . Iemo ires Soc . d. Ing. Cif., Pari s , N!I. Die Verladun~
der .\Iateri ali en in G asanstalten . F nr c o t: K leine Explosionsmotoren
mit Luftkiihlung. Ti III 0 n 0 f f: M. M. Gherccvanotl t.
2 24 He,:.ue Generale d es chem ins lle rer, Pari!!, ~ f),
:-.: i e g I e r : Hher Tunnelausb esserungsarheit en. G e 0 I' g es : Da s
roll ende .\lat erial auf der Ausstellung in Mailand (8 chluß).
5441. IIc In ge nleUl' s'Grn\'e nh agc, .' 49. V er m a es : Der 11 I.
Internati onale Petroleulllk ongreB in 13ukare st (I). Von E s He n: Die
\ .erhesserung der \V t:8 t~lI t ulld des Hllfen s von So orahlljll . Der ors te
l\lotorwagen der Zuid-I lollandsch e El ektrische 8Jloorweg .\la llts chapl'ij
( l ' otte rda m: l l aag-8 ·he\'eningen).
2.'!)!l Ellitii llla r , IhlllaJl('st , X 48. K a h d e h o·i e y : Die Ge-
. ('h ich te der Architektur. .\1 i h "1 1Y f i· K 0 I ha y : Eille neue land -
wirtschaftliche An stalt in :-':zeged. E b e rl i n g: Die I'rohehelastu ng
eine r Eisenhet on- Konstruktion. T Öl' y: Dic Erweite rung de s un·
ga risc hen. 'at iona lmu-eums. V :'I I' na i: Alte Baugewerhe. \\' art ha :
Die Chem ik er in Ungarn.
Zeitschriften ftir Architektur.
Iti77 lIer Architekt, Wi en , 11 I:!. II op Jl e ulld PI ei'; n i k:
ArchitHkturskizzon. II 0 f hau e 1': Vorschlag nil' die Ausgestllltung
eie r Th ' re ie nh ad realitä t in \Vien . '11 , unl el' An schluß an ein Volk s-
theater l' rojek t. Das Hnhinischl ößchen hoi :alzbnrg. \)er Dom zu
l'aren zo. \\' 11 g n e r: Entwurf fiir ein e Au sstellungshalle. K a i e s .'1:
:-':tudien fiir den Bau eines Gem eindehauses in \Vien, I V. Bezirk.
S 11 C h s : Eutwurf fü ,. ein \Y ohn- und Geschüftshaus ill W ien, I.
Entwiirfe fiir Portale. l' Cm e c : Ellt\\'ud' für die Heno\'ie rllllg ulld
den Zubau des Rath au s,' s in Dohru ;k a. ' 11 c h . ' D I' e s s n .'1 n d t :
Elltwn rf für ein 'chulg ohäudo in W llidh ofen a. d. Thaya.
1!'U7 HlI illllll g New. , I,onlloll , N 2760. Tafeln: ~ llIs('um und
Kunst<ralerio in Pl ym outh. ~aal im "Bishops Bum s" .
If '(j 'I'h e Al'chitect, 1.01lt101l , N 20:l2. Tafeln: lI a us der . ' orwich
1 nion-Lebellsversicheruugsge~ell6chllft in Lou(lon. Saal im " , ' ewdigale
I'lace" in ·urrey. ~chule in lI eleusburgh. I nuenllnsicht deI' Kathedrale
vou :-':outhwark.
7i4 T he Bunder, I.ondOIl , N 338:!. Tafeln: lI aus ,Ier Hiv er
W eur COlllmis~ion ill underland. lI aus des Selwyn College in CUIII-
hrid rT . Die K nth edrale von Durhllm.
'4 ;3 !!) I,a ('n n~ t r llc tin n motlern t' , 1' /11"1 5 .. !I. Fllssalleneinzel ·
heit l'n . F e I' m on d: F ärber oi in Graug es<les-Yal en ce (I) ro me).
;, '<! L' Arcbltecturl', Paris. N 48 . Edlllond Hicard. Die Kath e-
dralo iu Langres. Denkmal fiir BlIron Tayl or.
Zeitschriften fUr Berg- und Hüttenwesen.
1j e' ii~t. Zcit schl·. r. n. 11. IIUtt enw. , Wi en , ,' 48. S p e ie 1':
Da metnIlisch e K admium . Der Bergwerk- und Hüttenhetrieb Italiells
l!tOG. Kur 0 V S z k y: Die ~l eta\lhütte in Zalatna (Forts .).
-1 000 St ahl nnll Ei e n, 1)1\ ~eldo.. r, N 49. F 0 e I' s t el': Toue re
Fur 'chungen im GeLieto des EisenbotouLaucs. 0 her h of f C I' : Die
spe zifische W ärme des Eisen s, L e y d o : Da s mod erne E isen gießerei-
wesen. V 0 s s 0 n: Arheitnehmervnrbände - Kartelle - ,\ rheitge hor-
verbände. Zur ~Ietallographill des Roh eisen s. .
1240 The Eng. a llti llillillg .JOIlI·lIal, . ' ow York , N 2 1. \)10. Ba~gr
rung von trandsand bei •·ome. La n g: Die KUl' feriage r Ill. h :I I.:
forni en (F orts.), S will b u r n e : F örd er seile für Ber gw erk e. I e u I
SOll s : Die eroßeu Kohl eul aver und di e Kohlenberawerke in ~l olltaJla.
o .-:> ....
Zeitschrift en für Chemie.
5;,44 Haukeruurik, Lei tmcr ltz, N 4l:l. "' hur Baukeramit. Die I,, ·
du strie und da s Purlaureut. .
2580 Chem iker-Zei t n ng, Kiithcn , '- !l4. 'I' r a u b e: .Johllnlles ~ild orlk
d \ V I I G I) ' Z t urdsul oie lun"·va u er aa s und sein universei es Tesolz: 1(' ~ns' " "d
Kur b a t o ff: Dic Abh äuvickeit der Für buna von d er T emperatur un.
di e Theori e der F arben lind ~trllh l u ll". Z a I 0 z"i e e k i: Die opt isc he Akll-
vi ta t der Erdöle lind ih r 1 rspru~" ( Forts .). Lu t h er: Zu sat z \";U
Indigo be im Titrier en mit ~Iethyl-,"bezw. ;Ü hYlora nge. 1 'eue l Ioch-
vakuumpumpe. . ' !l5. ' ti a B ny: Fortschritte" in der Led e l·ind.ustnc.
V 0 g o I: Gedi eg en es E isen. 0 I' I u w: Das Goldchromat. Inte l'nat l.ona lel:
Au sschu ß l ür Karbid lind Azetyl on. Ki l l i n g und Opp on.ll cl Jll o r.
I{eiuigung des R oh alkoh ol - . J ahresb eri cht des KantonchOllllkers von
't. Gull eu l!)OG. h
' .. .7774 Ötlt. Cbellllk~r.~e lt n l.l.g, W!en., N :!3; F~i~r d~s /I~ ~/:~j ährigen Bestandes des Verein es OsterrolClllsch el' CIHJIIHker. .' e.
Die " wichtigst en Fort ichr it te der all geJlloin en und phy,nl_ahsehon
eh . . L 1 I I) ' . ·1 ti<r't!m Fort-, enue m de n let zt en 40 .lnh reu . n n ( 0 t : io WIC I ,, ~ ~( \'
schri t te d er uno rg unise hc n Chem ie in den let zt en 40 Jahren ', j .1. ß)er-
su uu nlunrr Deutscher Xaturforscher und Arzt« in Dresd en (:--chlu ':"
'J571j" 1'onllldn!lt.rl l' -1.eltn ug, Rllrlln. N 14:!. G~w(.rhehY5 1;'.~I;~:
Sch w a r z : Ovmose und 1'0rt l>lIld ZClllellt. Bronnen von Zem cnt. I '
\V ctte rfos te Keramik. B en f e y : Die Zi~g'ol ei~n Ostd eut schlan' ~.
• T I-H. Hüdersd orfer Kalksaud~tejuwerk hOl Berlm. D' I ".
ti269 Zelttlchr. r. llngew. Chem., Berlln, 11 47 . ulI ~ '1~,:t:J'
lIans v. P echmaun _co . ' e u 1111\ u n : eh mi e und . \ rc wo "'.'
. . , I . f " . ' k t Il'b limmungen nllt~ c h ml d t : J. oue r Destlllierpparat ur . Uc s 0 es . . F' . _
Luftkühlung. \' .'1nil e !: Zur Berichtigung'. ,T '1 ~. I: a s chi!\" '. (lIe B ill~~ :
chlorid reak tio n oes Phen ols und Chl orkalkreaktIOn des A11Ihn~.
Das I aLor'l torium der G eolo"i cal ' ur \'e y in \\'ashington. , .
, , " 8 11 ' . I' XI' ....I-315 Zeit ch I'. r. El ektrochem ie , fl alle , : 4 . I' I ~ ni l, ' I ö h:
lI1 entell e Unter suchull"en üb er 1I 0chsl,annungshchtho~en. , I'" 1" 1 k
" . '''t \ 1'11 Il r' ~ e -Ein e Deutung dor so ge nanntlln \Yech e ls tro mP:lss lvltll . . . 1 •
trolytisch e Oxydati on nnd Hcduktioll anorg-:llll scher Stolle.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
I WI 11 48 • 0 wo t n)' :41;2 Ele k t rotech n . u. I l1llchl ne n laU, e!l, • ~ . Ü~ttlr-
L ebensdauer und Gebran ch swert hölz erner Leltungsmas ~ ~:lllll:lhn-
reich. Jahresvorslllnllliung der am or ikanischen 8traßen- un o·
vereini~ung iu Atillutic City. , . 'k I I' El ok -
:l4 3 t:l ektrotechn. Zoth;chr., Blwllll, '! 4.8 . t'~I.sfl I \~IJe mit
trizitiltsw orke in D eut chland. S c h u I 1.1. : I· '1111 h :l~e . .1 ,e \\ Frzeu'"
elektrischem Antrieb. GI i e r : Der Bedarf ' \ "/?cnUU!e.I; · IlIl. \\' o ud~ '
nis sen der elektrisclH'n Indust rie . IIlaupausJlla Schlll" II; :; \~ru .t' Ist roll1'
I'0lmaschinen. GI' ü n h n u 1Il: It elative Hesollanl. Hn ee Ise
kr eise ( ' chluß). . 1 Wi cn
l:l314 UUlld sch a n rur t:ll'kt rotech ll. 11• • r ascIIlIlCnd!all , ". "'11" :
Nil. B ö h m · (1 affn)' : Di Kraftühertragung der Calkla .UlIhl e' 1 \.:I I~I' ft·-Z· ß eie 1" ISC •Pow er Co. na ch Butl'llio. G I' ii n h u~ : ,~vel ~ro e he c k ' Di o Ein-
üb ortragungsanlageu mit W asserkrnltantrlCb. :; ~ho o n. ) .
wirkung von .\ kk ulllula tnruuschwefelsilu ro au~ Zclllul~Il~_ ti.1 In id t :
1O.li84 Schwei z. Ele ktl·otcchll. Zelt~chr. , Zlil"1c I, n ; ., c (11"orts )
G" ichtspnukto für den Bnu vo n Apparulen und :;chaltlln\, l:lcnh \,1J'r:
' "1.' G 1 I I " ·1cn Elektrotec lJl1 SC e il
• _"I. . enl1ra versamlll unI,; des sc lw elz.erISC I , Z ·· '.1 ( ' 'h lnß).
eincs 1~07 ( ·chlnB). Die \\'asserkr1itte des h .an toll ,nrI c I. C III
11 ·18. ch midt: Gesichtspunkto für dl'n !lau \,on Appll1nt~n :Co'
:;c1lllltalllagen (Schluß). Indukt ions reg ula tor, 'ydte ll1 Brown, lIovor , , .
Ein \\'~ttme ter als GlÜhl amp enpriit'ur. _,. . IIn " : \ ' er -
267 Elect r lcal He rle w, I,Olldo ll, . 1566. J~ I' m ~ t i" k OI~lOti\'en
gl eich der . ' u tzloist un!{ \'on Dall1pf- und elek tr l che n. ,11 Flektro '
( chluß). .\1 u I' d 0 c h : Die I'l'iIfuug von Eis en a~lt' ~Iagnetlsm.us. l)re l;lse
mohilfabrik ill ~ Illyrlli l· . Di e ~~ulwickluug der Straßenbahnw,lgen
in Leeds. f I kt ··zitil ' -
8263 Eleet r ical Wurld , :eW f OI' k , " 21 . Was 'er~ n~ ~~ ~ 1~.lerlu st.
\Verkam \ \' llipor i lIiver in . ' eu seeillnd. II e l l l11 u n d : I fl ' l'r~. n är stronl
Koeftizient von Indukti on sm ot or en. \V e e .l: Abnllrma er III.n in don
und Sekundlirspannllng heim Eill sch nlt oll ei nes . Umfor';lerSol .noid.'"
:-':tromkrcis. Und e l' 11 i 11: Dill eha rak te ris t isc holl h,u r ven (e~. l
11 all : GUllllJliisolierung nil' Loilung en . I . d t' Strom-
44921'he Jo:l ectrlci llll , I,olltlo ll, N 1&-11. U. o I d s e 1 m le 'h~ni schen
verlust hei I nd llk t ionsmotoren. Erprohung ellle r .el e7.,trOl~~ klung der
traßenbahnwngenbrem se in LeNis. I' 0 h I: 1) 10 " f, nt \\ IC'on Fi sen.
'I' b 'I d I) ' tise'!IlJ l'ru Ilng \ •ur o"eneratllren. 11 ur 0 c h: le ma gn e . I 11 e I' in":~:.hototelegraphie. Die Urom pt on -Blond ol · ~<'Iammen bog~;~~l~~~:f~n . "~Ichtharo \Vanderun" \'on T ei lch en ZWisc he n ~en E 11 . Die Tul'-
73- !) I ,,:' I ' ,.., ':'1 t' P 'II' i " 4 1 ~I u e e r . '1a , ' J·.e alrage J', (' . 1'141U I', ' . ,' ' \ kt 1 .ti· che n \\' ll er 'bin ellpumJlon .l{o ~ s 'I : D"rA llsdruck tü r den ee ( l~o r ) MU l'ller:
stllnd.• ' .1 '. B eth enod: \{csonllnz-UlI1forll1er '01' ., ,
Dio Turbinellpum)len (Sch luß).
1907 95
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34!l1 Oe undh.·lng ß 11 • 4 I'Zur \'l'1'lIwi I I ., er 11, . . , e r-k na/! el: \'orkchrunsr
7."lItntl"lI 1' '''fillg" (e r U m k,' III' de: L ufts t rom e im gr,t o:e c hoß b(~
. 11 IUII~ llall h'g"clI . ,..
H~(;2 II}' rien H 1 I
,'hult z' I , • UI~LC.IIIl1, Ilertlu, If :!2. Ditt ho r ll und
sta r rll. ' . J.IS Ag-gl ll tll lllt lOlI p hä nome n b i «pidemische r G en ick
l·lUG " 11I11' 11 I' ("I 'h 'I '\ 1 'I.ilh':ck cr ( ' -I' • , •. •, (., . une ..-n• • 4• • H II ll: Y rsuche an
·as 0 1'11 UIIlIl1" '11 I ' u I . I " I' II " ,
wUI'k' j il ll I1 1 It' : '111. ie ' 0 >. »r t .a-· und \\ u-ser -
I an s In «n u-r i-i tlld t l' t I' I '
\\'
all 8 ' d 'r HI ' . I ' . , u a z : )1<' R8 «r ve rs o ru u mrs -
lIati ollal e e, ' '1 ltell llß' ke 1" 11 ~\' ~s.l' ,· \\''' rk,g,' l'1I8"lull'l. I' 11 t e r, tl'lI: "1 1I 1~r.
.41C l uu- uuum 1011.
il l:!:! '1"'1 C'(,' I « ,11I. 'l'ml·lllc!"hllltt 11erli 11 ' 11' I' .. I
u ,rwurk, "I " i 'a ll io 'eil \1 ' I d 1 I' .r, \1 • " I • • .r u /! .r: )e r
IIl1d Schlallll , ,\ , " I ( u r i 0.' t.. ehalll ehe I~ l li r vornchtuu f(ell
" ,uvellli 1l'lt ullgsll lIlllgell 11I P e ul ch land.
I ,%41 blA'llI('e r. Hccorc! • Y k
" '
.Ollg- I' ")' \ '1' 1 kt I) : ." IIf or, . 21. \ .' 11 u h I c: I rer
nt U . It' Jo' dt r 11 I ( ' \\'VOll " W Y k ' ' . I .ll '" er rotO ll' 11'sp rv" rsorg llll"'
1 or , "' lIk u IIg "Ino' ea 't ' I 1
I " ' "
I "I' Blaekwell .1 I I 11 .. Is-on,- 1111 ," Irau) 11. ) 10 ZUl llhl,t
s tllu hv" rmt' id s s '~ IH ' 1 ru ..ke nuf d 'r :\llInha tt lill-. ite. I )ie , ' t ra ßell '
\\',llha~h Valll;.n.g 'I~~\ ,!oston.. IJ i . I' r;tftnnlag d~'r \<'ort ~\'aYIlf' &
l,rilanni"lI. y • c t lUII ( 0 . D... ,trnll 'nI.' ' r- \ r, Ucllll 11I Groß.
Sti mme n wurden lIbgeg-eben, gowäh l! e rsc he ine n d ie H erren: Doktor
U, B e r n h e i III e r, Ur. Frau z D a f e r t, Anton R itter v, D 0 r III u s,
Huh urt E d I 0 r, Dr. Wilhelm E x n e r, Anten Fr e i ß I e r, Alfred
c: r e i I, Augu t 11 II n ic h, Ka rl H o c h e n e g g . J)r. A dolf
,I 0 I I o s , Hernhard K ir s c h, Ueorg L all b ö c k, OUu ~Iuu t h II e I' ,
Dr. Ell g ell P rio r, J osef H e z e k, I-a r l :-' t ö c k I, Dr. Heinri ch
\\' ich m II II n,
4 . Der \ ' u r i t z l' n ,10 leit ot die W nhl in d en stü udigen
Zeitllug snllsBchu ß ein. Das Erg bn is der Zählllng , di e mit Zu stiuunung'
der VerslImmlung vo n der \' er in kanz le i besorgt wird , ist das fol-
g'ende : 141 g-iil t ig e tinunen wurden abgl'geben , gewählt erscheinen
di e lI erren : In g eni IIr Dr \\'nl t er 0 n r a d mit 13:!, Dr . Theodor
11 u e rot I m it 1:!4. In g eni ullr :\Iar tin Bi o d n i " mit II!J Stimmen,
He gi rungsrat Karl 11 ö I I e r milli " A rc hi t ek t [)r." K ll,'l 11 0 I e)' mit
1]lj , Adjunkt Dr. Kar! 0 e t t i 11 g e r mit llJ, Haurat Otto Kiln Z II
mit, 104, lI egi erung sl' llt Karl I: u h r i c i u s m it !JO, Ingenieur .lulius
I,' 10 i s c h m a n n mit 71 und Professor Dr. Max j{ e i t h o f f 0 r
mi t 71 i;timm en .
Il "r,r In g eni ellr J osef D 0 r ti n a s te llt und begründel deu An -
trag, der Utlterr. In g ' nie u r- und Architokten· Verein woll e zum ch lltze
d os Ur he her rec1ltes lIn Proj ek ten , Pl:lnen ulld iih erhnupt des toeh ·
nisch en E ig entum di o fol g elIlIen Bestimmung en Zllr E infüh rung-
,'mpfeh lell:
1. \V enn jema ndem verm ög e ,eines D i nsl\'erh:lItniss l's An gal)en
iib er Proj ekte anvertruut oder ons t zu g:lnglidl g emncht wordl'n
RiIlO, 80 darf d or selbe di 511 Ang llhe wed er a n And ere zu Zw eck en
d es \\' ot tbe we r he" noch mit der vOrllu szn seh onden \ Virk llng-, d em
lJrheher Schaden zuz ufügen, mil teil en,
2. Wio im e r wllhnt 'n Fallo, .0 wiir e auch derj enige strafbIll", w,'ld)( ~r
(: esch äft g'ohe im ni se, deren K enntnis er du rch eine der vorlJl"
wllhnt n ~littei"lIIgen erlnngt hnt, zn Zw ecken des \\' ettbewerb,'s
unbefugt ve r we r te t oder I1n .\ ndero mitteilt. Zuwioerhandelnd e
\ ürdell lIußerdem zum Ersatze des e n ts ta ndene n :';chad en s VOI',
pfli chtel.
a. \\' er zu m Zw eck e des W ettbewerb s es untel'll immt, e ine n Anderen
zu ei ne r unbefugten :\li tteilung dor in 1 und 2 bezeichn et en Art
z u hestimm en , wäre mit G eld· ode r G efällgnisstrafon zu belegen.
'1. E · kann un g eordn et werd en , d lß die Verurteil un O' auf Kosten des
,~c h u l d igen öffe n t lic h bekannt zu machen sei.
lJ er \' 0 r s i t z e n d e teilt diu Unters tii tz u ngs frllge und ork liir t
h iol':luf d en Antra" als geniigend unterstützt der geschä f tsord n ungs·
g" m:Ißc n Behandlnng zu zu führell.
» 01' \' 0 r s i I ze n d e schließt di e G eschUftsversalnmlnnl{ und
e r te i lt dns \\' or t H errn :\lllj or Anton ~ c h i n di e r zu eine r kurzl'n
Mitteilung: " E in B ei t r n g z u r Au s g e s tal tun g do s K n r I s-
I' l a t z e s. "
H err :\lajor Anton ~ chi n dI e r bringt nn der 1I1lnd von
20 Li chtbildern ullter a llg mein em Beifall e sei ne Anregungen iiOur
d en Ansbau der nä l'h ,tl'n V mgeh ung der rnrl~kirche vor ulld sc h lioß t
mit d em Autrag e, der Ostel'rei ch iseh e lu g enieur. und Architekten -
V 'rein m ög e di e g em achten Anregun/len der Verwirklichun g zufiihre n.
D er \' 0 r s i I z e lid dank t H errn ~Iajor ::.; chi n di e I' unter
beifillliger Zu stimlllu,l" der Anwesenden filr eine Ausführullg en ,
s t" lIt bozü "l ich des An tra"e" d en H err Ob er·llaurat Hug o K 0 e s t I e I'
al s Ohmlln~ d es s tilndigen A'usschusse für di e bnuli ch o Entwicklnng
W lOn" wUrm Rten s befürwortet , d ie I nt erstützungsfrage und er k l:lr t
oOllselhon nl tl einstiullni .. llntl'r"t iit zt der geschä ftso r d uu ugsgemilße u
Beh andlullg Zllz llfilhre n.
» er V 0 I' i t Z Oll d e begrüBt die mittl erweil e ersch ieuo lle ll
Gäst e, nameutlich 'e. E, 'zell en z Eisenbahnmillister Dr. v . Der s c hat t a .
Es s ino ferner auwescnd di e Herroll : ' e k t io llsche f Ilr. v. F 0 r S t e r
und Sektion srat Ilr. U e u t e b r ii c k \ ' 0111 E iseubnhulIlinisterium,
~ liui st oriulrllt V ... K ii n s I 1e .. und :\linisterillivizesekretär 1)r. K
v. B 0 5 e h R n VOIII Fin'ln zlllini"teriulll , herst L ö b I und Hauptlllunn
/I i t t n 0 r \'011I E i enbn hnb u rea u d es Kriegslllinisteriums, dio Hei ch s ·
rllt sabg eurdul'teu Dr. E I I n b og e 11 ulld Vr . L ich t , U em eilld e·
mt Dr, Klo t z be r~, D r. Karl Freih err v. F e r 5 t I, Dr, Alfon s
T h ur s c h , Vr. Friedrich H e .. t z, Dr, Hob ert :\1 ar g u I i e s u. v. n.
H er r Ober-Baurat W olfgnug lIeinrich Freiherr v. Fe r s Ie I,
von der zllhlrl' ic h hesu l'hten \ ' ersll llllu lu ng beifällig st hogrüßt , hiilt
nun dCllltngekilud igt en YortrRg : "D i e \ 0 r b el' ei t LI n ge u d er
~ t II II t se i tl e 11 b II h u \' e r wal t LI U g f ii r di e Ei u f ii h r n n g-
d e s elektri sehl'u /letri eh e s lIuf IInuptliniell".
IJ r Yortrag tll1llo hUlt e ui cht für lIU gesch los eu, daß hei ,.in ,
zeinen Streck en , wi e z. U. bei der Arlh ergstr eck e, die Eiuführung
de s el ektrisch en Betriebes mit Rll cksi cht darlluf uOlwendig werden
köuute, d nß durch di e \'erwcudllng e le k trisc he r L okomoth'''u die
L oistulIg'sfllhi .. ke it der Bahn erhöht wird, meint ab"r, dllß im gege'u ·
wärtig-clI Al ..~u hlicke d uch d eutsch eidende ~loment dariu lieg e,
daß di e s le t ig s t c i g o u d e TI' n du z d 0 r K 0 h I e n p r e i s o Oen
Butrieb Illit J) lIlIl P f l ok 0 m 0 ti v e n LI u wir t s c haft I ich mache.
Di e Kohlellprei se hROCU in d eli let zt Oll zw ei Abschlüssell der ~tants·
hahuverwultulJ" pillo f'tl'igerull f{ \'on G4% e r fa h reu. Bei uu sereu Alpeu .
liludl'1'Il , eie u ~oer uieht uur di e Grubellprei se der Koh l<" so nd ern au eh
di e 'I' I' II U S po r t k (I s t e n vou wesentlicher Bed 'utuu" . Fllr







der 5, (Geschäfts-)V er sammlung der
{I /II ·tag den I. lJ / :UII{,(/'
V '
I' orSltZ/'lId nr : Ve reill s vo rst 'hpr P r o f,' o r D,)1. C'helll . •)tls,d·\. In ud y.
SchrifHilhr r: Der \'erein k rel" r,
Allwe end: I l:lO \'eroiIlBlllit g li l'oer (B/'i1ag o . 1).
J. I)"r \ ' or sit z end 1 "ßt I I ( ' I ' ,.hill'''o . ""'ru (P li 11 S • t /' r I' 1I ,' ne no n \ Ize·
t'> rrllm ~t UI' J))' , , " fl' ,Sit zul , " • <. u mll Y U1', 'ro IH' u m b l/ 2 hr nholl ds di e
keh llftl
g
, und e r k lä rt d m'C11 lIe,chlu lll ä h i ~k <' it. lJ a, Proto kull der I: (!,
• S \ e rtllll llm lUII<f vom "0 " 1 I I . 1 I 'J *1"1 jfrt · 0 r ,-) . J. 0 \ l~ l n Jcr . t • \\' Ir( gene Jl llIg' lind ;.;e-
z· ,., ,C Itell d pr \ ersa m m lu ll/! von dUII H rrell h P ltu l K I u 11.
. I n g e r und In /l. E. A . Zif f er. ...
Kel t~: Di e Verilll(leru ng 11 im ,' t lllld de r . lir"li de r wurd"11 ZUr
111 1118 ge llo nllll t'lI (Be ilag fi t
dill" "a: ,D /'~, . \' u rs i t ~ . 11 d giht loekll llnt, dllß VOll. r. E. ze lle llZ
d ' \' el"l!1 Ll btlllhahllllJlll ,,'ter Ulld VOll I1urrn B urllI Karl "e d I i " h
,(,elll t'r elll O di e :\1 dni ll 11 zur Erin n.' rull/l 1111 dOll I hm'h ti..h d e
llu tlrntullIl Ul s ' e ' I t I f 1 .. 'V, . k g . I" 'IH t' \\ ure on, I'r lll'I',' RB Ot'r k urzlleh \','rtltorhollen' ~;~II:'~ l?lI er:o In g . Alln'd \' . L e 11 z dt'Jll Vc rein e K 1000 tes t i ' r l hat·
d' :se \k l• :tlOI.lull g von der KOllst itui or n ng d ~ \ I t-Il e lren .\' erhnnd,'~
llcl I' :1' e nllsche n A rel lll ,'kt/'ll ' \ ' e reilH n dl' r T. /'hlli phen H och ,
111 e In \Vi e I' I" A I ß I I .Ih , I' I , (es Oll UR (' III le te It all d"11 lI errell Arcllll kt ell, ~ l; ; ll t '. lIge n Fa ß h en d /' I' , UI' lI1 a nn , Ba ura t T heodor B II.. hObmaIlII '
" 'lekv'l,rrret r, 'I'1r<,()(lor , ' " h r ,' i ,'r " l'h ri ft fiihn'r An toll I)" t u IfI It
, . c e W'lIt 1)1' I ' I 11 I ' .' ,di ' I' " . \., r 0 l' Y und .\lItun 1 rO ll ' ju n. ; verk ü lld e t
e a"esordllu ' d 'I I .. I' \ ' .t 'l'" ng en " I' n l (' 1 tw o,' IIg011 ' r-nlfllfll u lw 11' Ill' leht Mit,UI Ullg- VOU d o I" I d I \ ' t'> ' ' ..V I n '. 11I 11 ulI ~en (e ,' reine Mitt I ,h llle" des Ostorr
Pr lalllins \' 011 M'I I' d 1 \ ' . d '" .' .\ \' . , . 1 g le 01'1I 'es r e In" u l'Iw r IIlJ.(oll ll'ure und d s
V I~ Il?r \'erelll " für ~tnd l i llt n .' 11 u nd F n ' mo ell \'c rk ehr zu ihrenUI tr:l;.{on.
1) ' I")' r V " I' 8 i t z 0 n d e - to llt u nu nd \'ur wn ltu n"- I"l tes d eu
rlll " lehkoit I I I f 1 " 'S, I' " Slill I'lIg , I IU 11 lurnlung d.'r \ ' orsch l'l lJ'o fil r d i Orl!a n i,
.1 101l des A I ' t '. t ' . _ . . . .. v
r JOI Slll lnu; 'I'IUIfIS IUell 2 1glied 'flgl'n A u 'c! III11 ei nz usetzeIl.
, ' J)i u \'IlrSlllllllllllllg lll"'rk onut ei ll timlllig- d io IJringl icbk ..it utHl
IIIIlIllt d eli Alltrng oh llo 1) bill e ei nstirnlllig all.
I)I\S Fr" eb ' I Z'lll , . . Z .IUII' • IIIS ( pr .: I UI..., ( I IIIlt . u tll UIIIUlIg der \'..r"alllln -~r Von d"" ,'roill sk nll 7.l oi h o r" t \ ird, i d fol " " lIde : If) " illt i••o
, .I11I1I1'·U wu I I I 1I " ,..,.,B I r( en 11 11-( g{' Je ll, g w ill t e rscheiu u di 1ft I'r<'lI' Th.'odtll'
11 c I IJr F 11 1 I ' .
,.' x ' • rou z ' r p; e r, J r.:\ " rJlE ( ' p ll ll r 111'. \\'ilh ,,11fI(i ;, ',I e I', Emil Wtt,er v. I" ii I' s t 0 1', ,Iuad n 0 I d " ~ e h, H eim'ich
AI" d," III und, 1\. lIrl H n 0 r k I t, IJr. Th eod or 11 a rOt I,,J"S~II~ ,.I ' I' h II t , 1\111'1 11 ii 1 I n r, IJr. Fra llE r n p II 11 n, Dpl. 'h m.
" ll\. 1 1I 11 d y, .\ Iux v. 1\ r 11 f I, Fl' lIn z HiU,'r \' . K r e 11 n Hichllrd
I I 111, \)lto K u U z " Ih '. Lud\\i .. Ku mi 11 8 k ' 1)1)1 I'n" Erllst
• a u dill' , 1 \ . ... , , .".Alt I '.. '.' nlll'( . I I .. h el , J oh a llll . I r 11 i I' k, Hu d ulf H e i e h,A"r,~~11 ~u e o ,r, Alll oIIS c .hr olfllfl , ~l a . :-; ill g r , Knrl:';t ö ckl ,
, HllI'tJ· \\ b r v. I,. h 11 h of,
1 Der r 0 r 11 i t z 0 11 d e t llllt IIl1m Ib d ,'
\,'erwaltllll l!Srlltl'
" '11 I ) ' I ' I k .,1I flug I C I e ihllln t rllg', h ,IJll r. da Er la llu lI)! w er \'onl k . k.
aUdel llll, '1 . t ' !' I h I ' I ' .., .,'I{ nl ll Ofl UIlI g W Insc .10n " ut c t IC ll' n .\ ußer llng' 11 w r ul
,,""olung ull d Au. g-ehlultulI g' der h ;"i t h 8tehl' udeu \ ' er ueh slln tlllt l'lI
'III'lU 1 7~ l i ed , ' r ig 11 AII -s l'huß l.i llzn.,tz~II ,
I ' 1)IU V/lr slllnllliung nn ,'rk nnt ei ll tllnlfli" (Iie Ilrill' r1 ichk"it ulld
IIUlIut d,," Alltro g ,,1.11 D,.hllll e ei ll. ti llllllil! llll. t'>
I 1 ) 11 11 Er/.:ollllis d"I' Z;lhlullg , ditO lIlit ZII timllllln " der \ ' or"a m nl'
1111" \'011 d"r \' l' r l' ins k llnz l..i I" '.o l'gl \\ il'd, i I o a. fll lgo~d ': 1~,G g illtig"
HlOi
Personalnachrichten.
n ' I' K ai ~er hat den lI erren Kal'I Il ü I l eI', Hnurlll im I'g:~I,t~Ilmt e, d en T it el und Ch arakter eines l1egi erung s ra te? uud r ~ ,11,ti rn I'e k C I', In geu ieur in :\IRnnh eim d en Ol·den der olse rnen '" Olll,dritter Kl asse ve r lie he n. '
'j- Wilhe lrn 11 a 11 11 m a, k. k. IZog ior u ngs ra t , Dire.kt o: dor.D~n~l~t;­T rnmway·(: e e lltichn ft vurrn al s Krauß," Co. in \Vien (:\h tp hed Sel,t I 'ist a m !I. d. ~I. nach larl"ell1 sc h we re n Leitl ('n im Gi. L eue nsJa hro ge::;t or ,cn,
. . . I Zeit.chrilldarall rrolgenrlfn DiskUSSIOn 11I • er '
Veränderungen Im S ta n de der Mitglieder
in ,le I' Zeit vom 1. hi s i, Dezember 1!IUi
I. A u s g etr e t en ~ i nd di e H erren:
B ar c zu ch Gust nv, Ingeni eur in I'otosi ;
B ill' to n Euuard James, In gen ieur in Wi en; . , . . Wi en ;B ar y i ö Kar! Ober· l nO'enie l1r im Ei senbahnllllll ltit'JJ'lUIl1 In, " der KaiserBl au Adol f, Zentral-In ~pektor, Baudircktor·~tellvertreter
F erd in and s· J. ·ordhllhn i. I:' in Wi en; d.I!,uat i.B 0 u va l' d d e ' h fl t el e t R o!Jol't, k . k. Oh er ·Baurat der ,
nischen tatthalter ei i. K in Klagenfurt; 'I' I '. h I H och -F a I i k David , In g en ieur, K on strukteur a n der ec 1II1Se CI
sc h ule in Wi en;
. ~ I I nt es i. P.11 aß rn a nn Franz, In geni u r-Adj u nk t d es '''Ien er . ta <t Hlllal
in ~aaz ;
I\.nttli ck Eu g en , In geni eur in Wi en ; ., ' Wieu 'I\. l' a rn ti :\Ial·t in, In g en ieu,' d er k. k.• or dbah nd lrek tlOn 1II ,
Kr u 11I h ol z Augnst , Arch it ukt in Wi en ; , 1" W ielI'
IM ulll Fr,'edrich Ir k Ilofra t " , rltral -G ew erho-Insp ektor I. . 1II . I ", .. . , h • , k k üste r re lc 11'I' e c h n e I' ~"Irkus . In g eni eu r, Baukom nll ssiir d er . .
sc he n ~tallt shahnen in H zeszowj
I{ e n n e l' Wilh elm , Oh er-In g eni enr in Ujpest ; sc k tio nS ie bau e r Be ne di k t In sl ,ek tor Vor stand der Bahne~ha1tungs '
, , , St slau'der k . k . iis te r re ic hiS('he n :-;taatsbahu en 1II alll . ' I . k k .S t f e m {' h a Ed uard , Ober-I ns pe k to r, W lJrk tätt onl clter ( CI .
, ' ordlJahndirektion in W ien;
V a s Ernst, Ingenieur in " Ti en ,
11. Auf ge n 0 111 rn e n wurden di e 11 e r re n: . ".' ,t .,
. d" I 1" ...11' 111 I IH' S ,BI' o d I..rn l)sto, In g eni eur k k BlIupraktlkant er ,,,ee ' 0 10 , I ' tll 'lh nJ k I J I , " . .. t . 1'schen ort we, .o e a<lues , ng elJle nr-A djunk t ti p I' uS or re lC 11. 'in Wien ;
L ü w e n s te i n El'll st , k . k . l'l'ofes~o r in \\r.i en ; . :\1 ,I in ,'n'~ t e f f n n H an s, lrl " en ieur im Kon struktIOnsbureau dm • :IS~II 'h'lftfabrik der üs te ; re ich isc h. u ulTa rischen :'taatseisenbahn l-(eso sc .
in Wien ; "
'I' in tll K arl , In geni eur in ~Ieran ;
. ' . . \V'on'V u c n i k I' lIul, Architekt, Bau·Adjunkt im 1l :lII d e l sm lll l ~ t c ~~ um tl 11au:\\. ur 11\ h Stefnn , In g en ie ur Bau.Adjunkt ,le I' k. k . E lsen la In'direktiun in \Vi lJn. '
----
. di keit trt t . . I F 'ill on in.lahres gelegen waren. D ICSO 1 [otwen Ig CI , 1',1 ein JI : ' 1\tdenen sich a uc h a nde re Bowerber fü r einze lne W asserkräfte e mge:te ,hatten . In di esen F üll en wurden d ie betreffend en W asserliiufe ,~C1 ten~
. ' b . .. I d 1' ''11 . I en dns I'rnfun n'~ 'd er , tudiena tuilun g ge prü ft, n en 'a on, \11 uen I " fertreb nis die xot wendigkeit der Reservierung d er W neserkraft flll: (ken
.". ' ße r J' ·11 . " P ro 1e · teSt aat sbahnbeu-ieb ergab, wurd en mit g ro e i ses e I eU lll ~III~" J i ~aus uearbe itet und de r polit ischen Beh ürde zur Durehfuhrun~ ( e,'e I I I' V hen d er mats-was erree ht liche n Verfahren s vora e egt, n { losem orge . teisenb uh nverwalt un z ist durchau~ kein e Bono cbteiligung d er prtv.a enBew erber um solch~ \ Vusse rk räfte zu e rh lic ken, denn d ie :taats,els1
en
.
. . L' ''II . d e en Sie bei uembn hnver waltu ug wird \11 d en selte ns te n r u en, ll1 n \T • •W et tbew erbe um de rartig e auc h von Privaten bean spruchto \ ...as~le~ .
' . C " lurl ll "k räfte als l ioeer h ervonrohen wird di e W asse r k ra ft zur " anz~ 1 Icizeuc n Zwecke a us nü tze n Es wi:d im Gegenteil di e S taatse lse n ~a ur-n •
.' " d A h d \V " sserkraft e memverwaltung \11 d en meist en I· iillen en U8 au Cl' n I I'd er Mitbew erber über t ragen und an d em \V ork e se lbs t nur n, s ~on .
sumen t te ilne hmen. lJiedurch wird d em erns te n Bew erber dlV: us:führun g se ines Proj ek ts edeichte r t und der Belastung der \ asserkräfr e durch Sp ekulation sgewinn e wirk~am g~steuert werden. WändenDer V 0 r t r a «r der durch eine Helh e von an den . I
'" I1 ' k lIIterstiil zt Wirt ,nusuehä neto n g ra p h isc he n Dnrst e un g en WII' csnm I k ussitind~t d e~ lebh aft e st en Beifall der Zuhörer und regt e ine Di s USS\OII
b d t )) 1" I I e n b o <F e n,a n, a n der d ie H erren Reich srute n g eor ne er 1'., l tel'O\;e r- Baurnt Professor Kur] JI <) c h 0 n e n n', Hei ch sl'atsaug eor ne I
" " d I Yortr'\<Ten, 0V I'. L i I: h t, \! k t ions ra t Profef,sor Dr. K I' n s n)' un ( 01' ' ,.,
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sorgt, bet ränt die goehii'h rc n fre ie lI eg iefr aeht für I t K ohle im Durch -
sch nitt I\. !l~ i. Domn ach wi rd für die Tra kti on de r Artber gstreck e d ieK ohle im ,Jah re 1!JO fü r 1 t 1~l 'i & Hell e r be t ra g en , was für ei n Brenu -mate r ia l das in dem fa hrenden Kessel der L ok om ot iv e ve rh ält nis mäü igII nökon~misch verwen det wird, ei n eno r me r Prei s sei. U nte r di e-eul'mständen lieg t es nah e, die Dampfloko moti ve durch e le k t r isc he zu
e rsetzen, dere n Betriebskra ft von \\' asserliiu fen en tno m me n werden
so ll, di e I-(erade do r t, wo d ie un günst ig en Nuig un g s verhiiltn isse derBahnstreck en ei ne erhö hte Betrieb skraf t beans p r uc hen, a uc h r eichlich e(: e tlill sstufen au fweisen. Immerh in ist es f ra gli ch , ob d ie Hahn -
vsrwaltungeu de r mit Wasserkräften gesegne te n und mit hoh enKohlen pr eise n belasteten Länder, wie die öste r reiehische n Alpeuländer,d ie ichweiz, Ital ien un d da ' s üd lic he Sch weden, so lebhaft an d asEh-k trifiaieruugs probl em he ranget re ten würen , wenn ni ch t in j üngsterZeit erstande ne \'erfa hren der EI e k t r 0 c h e m i e un d d erE I 0 k t I' 0 III e t a l l u r gi e zu einer derartigen praktischen \'er-
vo llkommnung gediehen wä re n, daß für ihre in du stri ell e Ausb eu tun g
a lle nthalben Wasserk räfte g'es uc ht werden , und zwa r nicht Wasaer -k räfte in je nem beschei deneu U mfau g e, wi e sie die In du stri e b is he r b e-
a ns pruc ht habe, so ndern so mäch tige, wie d er en Vorhand en sein in un ser enL ändern hegren zter ~Iüglichkeiten bisher kaum geah nt wurden . Man
s ta nd pl üt zl ich e rsc hreckt vor der Gefa h r, da ß säm tl ich e a us ba u-
wiirdig e Wasserkrä ft e vo n d er In d ustrie und Spekulnti on ben ützt
sei n könnten , ehe de r Hedarf für di e zume is t staatlicheu E isenhahn-betr iel. I-(cdeckt wiir e. ITm d ieser Gefahr zu ]Jeg egn en, wurden in sümt·lich en Liindern, in den en W 8sserkrüfte für de n Bahnhtlt r ieb a us ·
:.:en ützt werden künnen , ve rsc hie, le ne :\Inßn ahm en ge trofl'en, um .!linenT eil die Cl' W asserkriift e für die Bahnbetri eh e zu siche l'll. In 0 te l'-
roich ist im Hah men de ' beste he nden W a 5serrechtos hi ezu eine
ei nzige :\Iüg lichkeit gegehen, und zwar di e mögli ch s t ra sch e Er ·
w er b u n g y 0 n K 0 n z es s i on e n für di e zu m Bahnbetriebehe nöt igten \V a se rk rä fte. F ür d ie Durchführung d ieser Kon zession s -
e rw rbu ngen si nd umfan greiche vOl'llulTeh end e Arbeiten nüt ior deren
sc h wierigste d ie ri ch ti g e Au s w a h 1aus den vorhand en en "\\"as~e r­krä ften is t. Bei den in den ös te rreichischo n Alpeni lin dern yu r-fiigbaren \\' asserkräften sind di e g roßen S c h w a n k u n n' e n
zwischen den nied er sten und höch ston \\' ass e I' s t ä n d en "'eine
a uße rol'l lentlich u ngiinstige Ersch einung . Es gibt eine H eih eVOl" ~I ögl ! ch~ei ~en , diese. ch.~·~n k ungen auszu gl eich cn , w ie ~umBeis piel di e ~,rzl elnng g lc lchmaß lger A bflnßrne ngen durch Sc hatl unl-(
von ~ a rn m e I be c k e n, der Au sgl eich zeitlich g eg en einander ver·
schobener :\l in ima du rc h Komhinati on vo n \\"llsserkriifl en \'erschi edenen( 'h arak te rs, die lI ebun~ de r A usn iit zharkeit ei ner W asserkraft iib er d ie
:\li nimalw iis ser tiinde d u rch Kombinat ion mit D a 111 p f ze n t r I1 1 e n ,
endlich a uc h d ie lI <l hung der Ausn ü tzbarkeit di cser W asserkl'l1ft üb erdas • 'iveau de r Minimalw asserstiinde du r ch Verwertung des iiher·
sc hi i sigen Betrieb sw assers durch so lche Betrieb e , bei d en en eine Unter-h rechung wiihrend de r Dauer d er :-iie d erwasser stiinde mÜl-(li ch ist. Es
si nd hier in er tel' Li ni e jene Verfahren der El ektroch emi o und El ektro-
met allurg ie gemei nt, fü r wel ch e bereit s nll enthalben \\" llsse r k rä fte ingroßem U m fllnge gesuc ht werden , d as ist. di e G owinnung von S t i c k-
s t 0 f f 0 _ Yd en zu r Bereitung vou Dnngmitt eln und di e Erzeu gun g
vo n Ti e gel g u ß s t a h I a us 'ch ro tt und I{oh eiseu. Heid e Arten vouInd ust.ritln erfo rde r n, abgesehe n von d en zur Erzeu gung d es e le k tr i 'chen
' t rome, er fo rderlic he n Anlag en , nur geringe, im Verhliltni sse zu d enStromk o, ten nic ht se h r bed eutendo Investiti on en und wenig Arbei ts·krät te , so d aß ze it we ise Betriebseinstellungen kein e bed eutenden I\. o~ten
vc r u rsllche n wiird en . Di ese Industrie n k ünnten s ic h d en '. berschußbei nicht ak k nm ulierhare n W erken iib er das ~Iinimum bi s znr Minimal·leis tuug de r \\rer ke z un utze ma ch on. Di e:!er ("b er schuß betrU gt heidr'r \'om Vortra O'euden besproch en en I on zo· \\r11 serk ra ft im .Jah re uu ·geflih l' 100 ~Iillioueu Pferdekraft~tunden, di e durch neun ~Ionate j edesJ ahn's fllSt kon t in ui erlich abgegebe n werden könnten.
Da bei den heut.e gültigen ß egritlen von wirtschaftlich zulässigenKo te n vo n W a se rk rll.fte n d er g rüßte T eil der von der Staatsei sonbahn -
ve rwaltunn' a u zubaue nden W nS:3erkrä fte vorliiuli g al s nicht akku muli er·bare Anla gen hergetit.ellt werder!, d ürften, so werden ~olcho für dreiVil'rt e l d e~ ,Jahres a bgeb ba ro U he rschiisse se hr lüiuhg yorkommen
u nd vo n d en ge d ac hte n Industrien vOl'Russichtlich fr eudig aufgen om men
we rden. Di eser Umstand ist von der g rö ßte n Bed eutung so wo h l fürd on wirt sch aftlich en Efl'ekt d es e ie k tri s c h e n 11 a II p t b ahn·b e t r i e " e s, al s auch für di e Entwicklung der ge dachte n I n tI u-S tri e n in un ser en .\ Ipe nlü nde rn . Im Laufe di eses Jahres
wurd o von d er st.aatl iche n Studienverwaltung ei ne llll g em cin e Ü he rtiich tiib I' säm tliche we tli ch von Salzbl1l'~ g leg on e, für don BahnLetriehin Betracht komm ende Uefllll sstufen gewonnon und für J2 di oserI: efiillss tu fe u ber ei t.s all e Detailaufnahmen im G eHinde fertig gestullt, sodaß im Laufe di eses Wint or s e h 'nsovi le I'roj ekte fertiggest ellt werdenkönne n, wi e si für di e Durchf\!hrung d er wasse1'l'echtlichen Verhand -lungen er forde rl ieh sind . Di '3 L ber sichtsarboiten rur di e übrigen zu rE inführung vo n ele kt r isc he n Betri eb en in Betrach t kommenden ' t re cke n
werden vo ra u 's ich tlic h im nächst en .Jahre abgeschlossen werden künnen .lJ em niich stjährig n Programme ist übri " en s ~te llonweise boreits imLaufe d iese .Jahres vorgogriti'en worden " inde m di e titudienabteilUl)n'hemüßig t war, in einztllnen Füllen Erhe1J~n <Ten zu pfloO'en und I" 'oj ekt~
zu v r fas e n, d ie a uße rhnlb der IJro"1'l\mm at f che n Arb~it d es laufenderl 111 h 1"I,osbr \'o rt ~ llg soll mit dArp:) (VU n 11 t IC en~O he llle I1 .
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Alle Reohte vorb eha lten
Die Bauausführ ung der Marienbrücke in Wien.
Vortrag, ge hnlte n in der Versammlung de r Fachgruppe der Bau- und Eisenhahn-Ingenieure am 21. .\ I:irz 1!IQ7 von Knrl Hreuu er ,
beh. aut. Bau -In genieur.
(Hiczu d ie 'I'af.• ' 11)
I , In dem vor etwa zw ei Jahren in der Fnch gruppe ge· sci tig auf e ine r tütz mnuer eingespannt, während sie wusser -
Iltltenen V?rt1'llge nahm der se h r geehr te Verein sk oll ege se itig a uf eine m von Gale riepfei le r zu Galeriepfe iler la ufen-
;,1'1' DI'. K arl R a s e n b e rg Anlaß, das Proiekt der neu - den L Ungst rHcrer frei aufgelagert sind. Se lbst die unbe-
er Ul11 t 111' 1. k J ~ 0 0 .
I en 11 a r reu brüe ce zu besprech en. deutend eten Senkungen der tutzen würden bei d r Emp-
, gin Kreis von 1"aehkoll eO'en hat te dama ls Gc lceenhe it findli chkei t einge .panutcr Betonkon truktioncn hingereicht
nnt den brlickenbautechni scl~ interessanten VerhHlt nissen ' haben , Rißbild ungen im Beton her vorzu r ufen; eine Er-
welehe für den D etailentwul'f des Bauw erkes bestimmend sche inung, wel ch e bei der Bedeutunz des bet roffenen Ban-
Wuren , bekannt zu werden . werkes zw eifellos genUgt haben wu rde, das Vertrauen 1.11
D er Aufforder un g des sehr geeh rten Herrn Obm an nes d,e1' im Gefüge gestörten Konst r.uk t i?n zu er~chuttern: I m
folgend, will ich mir heu te er la uben, ei n tlücht irres Bild T· a lle vo n D efekten , welche glu~khch vCrI~l\edell blieben.
von der Ausfiihrung der einze lnen Arbeiten zu ent we rfe n hätte . man wohl ode.r übel ~n die D emon.t lCrung der be-
u~d hoffe damit einen besch eiden en Beitrag zur GeRehicht~ sC!lü(hgte n Deckenteile 'ch rCltell, mUssen: in dem Bewußt-
di esCI' ver~e,hrstechni sch bed eutenden ehiip flln cr der Gczcn- sein, da ß der .bloße Augenschem . notorisch d ~n Umfang
Wal't zu liefe r n, 0 0 vo n Störungen 111 ve rletzten Betoneisenkonstruktionen nicht
D er Bau der in verhä ltni tlß ' k Z it .1 erkennen läßt,
. ~ , , " . m Ig urz er JCJ - runu . .. I' h 1. 1 \ b . I .1 • tl' 1In 1D 1Ilon' lte n _ mitten J' G t icb d G (l I DIe ursprung IC hestam vne 1 SIC it. uus C1gen 1(' H'
, tu e r re 0 er roßstar t eut- , . R . I h .1 O'
sta nd bot k ein e nennen sw erte hwi k it 1 0 1- Ar beitsfeld. d . 1. den aum. in we C en uer russon vvr-I'aseh~n"en ein Umshlld der VnOll' ele'nVJerIgl - teäl t~n T;lI1
t
( 'I' uer- se nkt werden sollte, du rc h ' eine Pfah lwand von den ge-
. 0' ", u u wer \: . ,I" so Cl igt en 0 . ' b 1 I' ' 1' Ilieln el'1.eit " erno begrußt \V 'II' ul I t t? \ f b fährdet en bj ektcn der Stadt a llIga crre zu ISO ieren. WlIp c
h J, , , I rer icu e mein e 1 u "a e . , ,I 'd' I' I'
erRch we rt Ihrem Inte resse meir e sel h t 11 . in der E r wllgung fa llen gela ssen, daf re ',I"C iüttcrungcn
1 , . ~, 1 S U' eee I' en cr re n ' I bei V' '1. d(UI'ch chi ldc r uns- no rmale r ll nU VOI'f:111 0 I. ' m folge d I' ungezählten Ha mmseh ilg' enu J!JmtrCluen er
o '" e zu ue O'e lTnel1 . . II 1
! 'aeh D -ehful d BI ' e .0 ' P fähle in einen von Banre ten erfn ten ntergmn( vun
Um 2;~. Feilt, ~u, \ l)~~rlln l?t I?: . aup ttzmstall atlO~ .w ur de nachteiligen Folgen fUr da' Gefnge der Mauerwerkskonstruk·
der \ ,I. ' t UbUl , .> ml l ei Clgent Ich en Inan grtflnahme tion en becrl eil et se in k iinnten . Da den bestehenden Sehwierirr-
. I uel en ecron llen 0 ,..,
11.. 0 .' , k eiten durch eine ruhige und a ufmerksam Versenkung des
bek ' e il Stadtba u(lt re k to r Dr. I' ranz II e rg c I' der, wi e Oai sson s a m sic he rs te n 1.U begegnen war. wurde die Auf-
I .w nt; den er sten Impul s zu d m Bau der Brucke " ub nahme de pneu m 'lt i ehen Bet r iehe ohne Fin,;tc-lIuJl'r wei terei'JetJ'aute di e ' I, I t \ . 't I' 1 0 ' , ,. ,..,I" " , r' "e II gee Ir en ere ll1Snll g le( er , 11 er rn Bllul'at ch utzbauten beschloss 'n.~~':.~I.l l\.l,nd ~rm~n~ und lle~'rn Ba~-Jnspektor ~ Ians .. .Bei dem lin~en ~fer pfe i ler lag en d ie Verhil ltnil-sl'
, n e J, mIt deI LeItung des B.lUes. D IC LokalbaulUltung g uns t /ge r. \Yenn cr!CJ ch hl 'r noch nIlher 'ln dem best eh enden
zu versehen war Il e l'r I) l' ' . t , f I b f' + 1' 0 I ' .P "I'uren ' )au- nSlll1. lCn , ase J u g e l' e- a u ,J ICgeuue n Fundame nt der Vorkai stli t1.ll1a uer hi nab-
. , ' . . . gegangen werden m ul.lte. so wa r es h ier ohne ern ·te Be-
ue li,s. wunle, .111 ~ I'ster LJ~, e a n (h.e GrUndul~? (!es reeh! en de.nken llliig!i ch ,. val' dei' massi ycn, gl'gen toßwil'kung'en
I : ~q~feJlers gelic IJrl tten, DIe a nge ' I~h tli der (/r thche~ \ e r· lI~JIlu er em phn dhehe n ~ti lt7.ll1auCJ', eine Tl' 'n nunrr. pfa hlwandI .~ tl1lsse geste ll te Aufgab e, tragfii!lIgen Bau gl'Und 111 un- elll1. us te lle n. Wi e di e \usfuhrun cr lehrte e rwie~ sich di lie
ln)l tt el barel' Nal'h b:m;ch aft best ch enuer Ob jek te zu er re iche n. Prltventivmal.lreO'el Cye<ren (1..' 18 ~\ usH i e ß~n des l\h tl'ri 'd ("
lJ In I S b'l' . L f' d' b ' b 0 0 0 • ,. .,..,
e ( eren • ta Iltllt 1m a u e el' Fundierun Cl'sar eite n ezw. gegen etz un<ren des Unte rcYI'undcs ·t1s '~el't " ClII
naIt'l' !'ff I 0 " " . .DeI CI Ig 1.11 . JCe l ~l, Ulisen , ,gab zu >esonderer Vorsicht Anlaß. ~a di , , 1.ul ll " si ~.e BI'l astung der kUnftig'l'n Fu nd unw nt ,
_a~ reehte UferpfeJlerfund .unent war hart an der besteh enden sohl c <t uf G l un d fruher vor gen om menel' Bohrun <ren m it
h .a llna uc- r des Kanal es und , a n der knappst en Stell e ge- ma.-. ~ ky fest creset1. t war, "a h man \'on eine r A~fli',sun"
messen , zn. t ·f) III ,' on den 1,'ulI(lamenten deI' Stadtbahn- der Fu nd amente in mehrere T eile cY l'und"i1 tz lieh a o unJ
g~ICI'iepfei ler einzuba uen, di e, vel'gli eh en mit dei' I·' nnda- pr oj ektierte, L ast nkon 1. ntra ti on v el~n ejdend , einhc itl il'he
I,ncntsoh le der Bogenwidedager. . se ie ht fundiert sind. Zur Fundllmentl ' ürper auf j e eine m gl'Oßen 'ais8C1n.
berdcekung dm' tadtbahn sind a n di eser Stplle, wi e be- Die ferpfeil ercai ssons hab en statt lichp Dimen sionen .
kannt. zum üb erwiegenden T eil Ret on eisenbalken , yate m ie bed ecken be i eine r LitnO'e von 24 und eine r Breite von
O. A. \ V a y HS, v 'rwendet , welch e scho n 8cinorzl' it und mit 10 111 eine G rund ffllche von 2~(i /II~, Das Gc wi(' ht e ine" Se nI"
HUch ;icht a uf di e kUnfti<re BeHtimmun O' (leI' Deekenkon- k a st en s e.' k lus i,·c Ma ntelb1l'ch l' und dercn Vel':tL' ifun g'en
st ruk t ion m it e illl' I' '1'l'a g'Ol higkeit von :!40LlI. ·IJ/1II 2, bezw. bet l'ilgt rund H90 q, was eine m a uf das (~n adl'atmdl'l' vel'·
unter ZlJO'rundl, leO'ulJO' e ine r Vel'k 'h rs illst von iw I Wa <ren baut ' Grundtl iil'h e bew g ' lien Ge wil'hte von 2Hl 1.9 ents J> l'il'hL
Znl' Au "flilll'uJl <r cr~l an~ten . Di p ein1.elne n Balken s ind st~llt- Das G w icht ist a lso a ls sp:l r::I \I1 7.11 IJt'1.c il'h llcll (.\ 11 11. J ,ro,.., ~
, f),
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Di e Arbeitskammer des enkkastcns war, abw eichend
von dem Typus der gebräuchlichen Konstruktionen, aus
wirtschaftlichen Gründen durch Anordnung einer l\littel-
stü tze der L äu z nach in zwei gl eich e R äume gete ilt, Beidi e er Anordnung wurde im Gegensatz zu einer einhe it-liehen Arbeitsk ammer eine wesentliche Gewichtsersparni sin der Ca issondecke nko nstruk tion erzielt, damit aber a nderer-
se its ein \Verkzeug geschaffen, da s nur in den Händen ge-
schulte r Ian nschait sicher zur Ti efe geführt werd en k onnte.
nt er einander sta nden die beiden Arbeit skammern durch
zwei Mnnnl öclier in Verbindun O' während die Kommuni-kati on beider R äum e mit der :t'mosphürische n Luft unub-hüngig voneina nder durch je eine Luftschl euse her gest ellt
war, welche der Materi alfijrderun O' und dem Personen-
'"verkehr gleichzeitig dient e.
. Der recht e Uferpfeilercaisson k am ungefähr zur HälfteIn das alte Donaukanalbett , zur Hüll'te auf die früh er be-
sta ndene ferbö schung zu stehe n. Auf beträ chtliche Tiefe
war aus j üng st er der Zeit des Bau es der tadtbahn undder Kaianl agen herrührendes Anseh üttungsrnuteri al zu durch-fahren welches dicht von Hind ernissen er fü llt, m ühsam zugew innen war. Es mu ßte die an der neuen Kaim auer
ange brac hte teinhinterbeugun O" die bek annte alte denI r I "" ,vuna säumen de Pfahlwand und der hinter und vor dieserli ~gende • teinwur f, nebst Resten a lte r Uferbauten in k ompri-
nu er ter Luft O"erä umt werd en.
Die zu bewältigend en Hindernisse, nam entlich die er-
wähnte mit der l\littelstUtze parallel ' und in eine m Ab -
stunde von zu. 0'90 111 laufend e Pfahlwand lehrten an-
scha ulieh. daß die. besten Absi chten des sparsamen Kon-
st ruk teu.I's dur~h eine n unglü cklichen Zufall das geradeGeg .nteil bewirken könne. Hätt e die Mittel schn eid e desCaissons die Pfahlköpfe getrolJ"en - es waren [)Ü t ück
zu Zll,h~en - .dann wäre die 'parsamk eit bei Proj ektieruri gdes Caissons übel unze bracht ze weacn und hätt e Opfer anZeit und Geld ge forde r t, die "mit der erzielten Gewichts-
reduktion in gre lle m 'W ide rspr uche ges tanden w ären.
. Jn Füllen, wo 11 ind ernisse gehä uft zu er wa rten sind,
wlr,d daher zu über legen sein, ob mit RUcksicht auf die
ve r me h r te Kolli ionsgefahr ni cht von vornhinein von ähn-lichen Anordnungen abzusehen ist. Auch statische Gründe
müßt m den Konstrukteur in solchen Fällen nachd enklich
machen.
Um mit Rücksicht auf di e best ehend en Bauwerkeder Ge fahr einer Gleichgewichtsstö r ung in den dem zu durch-fahrend en Unterg ru nde zunächst liegenden Bodenpartien zubegegn on, war die bei normalen Luftdruekzr ündunzen un-
. 11 '
'" "vcrmeu ieh e Materialverm ehruns im Caiss on voll etundi eh intanzuhalt en. Die den l\IatCl'i~lzuwaehs beeinflussende~Faktor n war en, soweit die ph ysikali schen Ei genschaftendes Mat eri al es außer Betracht komm en, durch entspreehendoMußnahmen währen rl des Betriebes zu beeinflussen. DasFund am entmauerwerk wurde unt er ßedaehtnahme auf diegleich zu BeO"inn der Versenkung erkannten 11 indernisse,haupt 'lichlich alte gut erhultene 1'fllhle unt er der tadt-bahn zug 'ke hrten chneide, möglichst for ciert aufgefllhrt.Der minierend en 'W irk ung der abströmenden Luft wurd edurch der 'n ungefsthrliche Abl eitung gesteuert. Die a mJl antel d 'S Ca issons angetroffenen 11 indernisse wurdengriin dlich kas, iert, um nachtrugli 'hen VerspicUungen und
ein 'm lI ilngenbl eib en des cnk kastens vorzubeu~en , welchesin sulche n Full ' n zu dem radikalen l\litt el der Ver senkung
mit Luftverdllnnung fuhrt und durch plötzliche Entlastung
ei er Angriffsflllche in der Arbeit skammei' zu eruptivemEin lliewen fre mde n Mat eriales bei g leichzeitige m Einsinkendes 'a issons Veranlas ung gibt. Dem einmal in ß etl'i ebgese tzten Apparat lIen Druek \" oll~~llndig zu entziehe n, war
zu vermeiden, um nicht ~.urch ;\ nde n lllg der hydrostati -
schen Vedliiltni se auch And erungen im Verbande dei'Budenteil e herheizuführen. Aus lliesem Grund e wurden
alle 'Manipulat ionen, welch e in den einzelne n Arbeit sstadiell
1 G · I I . t Ilurch " efuhrt,an (er ar rut ur vorzune ime n waren , I era r '.daß die Arbeitsk ammern k onstan t ~it Druckluft g~spelst
wurd en. Um die Kohäsion der angeschnitte nen duchten
zu erhöhe n wurde das Material in der Ar beitskamm er
, I' I I erfolO"te rlän gs der ehnc idc, und zwa r nam en t IC1 nac 1 0 ,Entfern ung von l lind crnissen, ge tiißelt ; zu ']'age wurde ~~teJZuhilfenahme ents prec he nde r W erkzeuge, um den gl ~1C ?e~~Zweck zu erreichen der Boden nnunterbrochen komprllnIeI
und gleichzeitig mit W asser ge netzt. Dem Zusammenhunfder Bodenteile abt rilcrliehe Erschllttel'un gen wurden d~rr 1Aktivierunz der Lan O'~amfahrt der . rad tbahnzügc im Bel' 'ICie
'" '"der Baustell e vermieden,
. . unb edacht enDiese Maßnahm en, welche nll~ einer ,I "ht nMateri nlzewinnun z im Caissun unv ereinb ar waren, L' I ~ t
er klurlicbe rweis "'d ie Betriebsk osten, hatten aber dan: I er
msiehti zkoit eines erfahrenen und ;'e wisse nha ftcn Cll~sson-
. e e T l \) enlh crunlfmeist ers auch den O'e wunse hte n Erfolg. r ac I u e 0 I "der Arbeit konn te " mit Befri edi gu ng k onstati crt wert en.
Abb, 1
,
. I Mt'al nicht dasda ß das dem I-undamcnt e anhegelll e . a er~: . I'wies
.
. h . GI' I lcllts sturun O" uuer erinsrst e Kennzci c en eine r eil' 1gew .' . ,., \T '_'" "
,1 f nO" re lChen eiund die einzelnen ObJ' ekte von uen Ull1 a '" ,
. . . ' . U b 0' vur crenolllnH IIandcrunge n, d LC III Ihrer nllehsten mge ung 0
wurden völliz unb erührt O"cbliehen waren , .
'" "'. 1. tet in IhremDie unzewendete !"ulldlCrungsart )leI' . I 11'"lleno G ' la Ur II In ~,W esen alle rd ings bedeu tend e aralltl ell I 1 { I llnot derchwier igkc itcn er folg re ich zu beg?gn en ,. (i~~~~ml Be~t:llllkGrad der icherh it, h 'n achbarte ObJekt~ III d I spezi/i-
nicht zu gefährden, nat ur!rcmUß wesenthch von CIndc" 'IU.~ hf I I nter "ru .. .schen Eigenschaft en d s zu durc la Irelll en . _ r; 't durch-f I, I' 11 . ' " t \ ' 01' kurzer "..CI 1II ll esem i a e war tn elncm CII; ~ll1teri:t11 . l{ I ' ekommenen jlwU 1 ten und noch lI1eht ZUI' U1e b ülldun O'('nb . .. PI' 11 ,t d Brunn enO'r 0zu ar C1 ten, dem, W\C dIe 11 I 1'01; - un b' ek te dcutlichdei' unmitt elbar benach barten tadtbahno Jd crebunde neiIlustriCl'cn, auf bedeut end e Ti efe lockere un un"
chichten. folgt en. I 'IlnO'e~~ fI T I1 "unle c 10tte l 0 .I'Un il eter unter . u wasser' I" ein inl' I d . I I" V 1'e'lniO'un O"cn al;la Iren, Cl' SIC 1 rCl von erun t> . " , ,' Das, M t ' rIal CI \\ ICil.letzter Zeit n icht mehr bewegt e ' . a e uber dcm J crAlter Ilieser Lager cha ra kte r ii\icrte !Cf ~c1~durch daß diebereits Ilurchfahrenen chichten auffal I~n , (.1 un"e~ an " er-I' I1 . I I I ' I • rtnner '" 11ruh er za I rClc 1 ge mae !ten 'unI e - ~l leter unt er . Tu -
"anO'e n • Zeit - plötzli ch llUnlürt cn.• ~e IS "I l'el11 Sand ge''" '" • • 111t se la I' • Iwasser wurde "o lls tundw rem er, I I I. . lll' e~em Stanl CIr In( uel· I 1Illen"tl'r Rieselschott er an~etro en I , ' ''ller e Anza I,.,
. 'I" l' I' h elllC ,rlll .d I' 'a issonschneitlc lhe ICI'- I UI C 1~~ I mill,!tllgellI derz 'l ,)jjvon Bohrl"ll'hcl'll llufgl'se !tlosse ll. a ".
heute das I'.chte Uferpfei lerfun da men t einnimmt, die :;ll-
g-enannte zweite Hauptmührung aus der tadt in den D(.lIHll~­
kanal einmündete. Diese Koustat ierung trug" dazu bei, die
Häufi gkeit der Funde auf dem ve rhältnismäßig besch ränkten
Arbeitsfelde in den Caisson kam mern zu erk lären. I nter-
essant war die Aufdeckuns förmliche r teck na dc luester. Die
tr üben 'Vilsser der er wähnten ~Iüh rung mügen die un-
~ezll h lten Tau end der alten ge lben l\Iessingn adeln und den
g"ri;{lten Teil der übrigen an da Tageslicht gebrac hte n
Antiquit äten niedergelegt haben, um später vom Flll l\-
gcschiebo bedeckt und begraben ~ u werden. Im J ahre 1 11
wurden die umfangsr eichen bauli chen Ver änderungen am
Douuukunnle bczonn en. welche dem nat ürli chen und un-
rc z clm äßirrcn Fl~ßlauf da ' Aussehen eines künstli chen Ge-
ri;nes ga l~en. In diese Zeit fällt die Auf'lassung des altc n
Landungspl atze " der infolge der fort:; c~ll'eitenden. Ver-
schlechte r uns- der ehiffahrtsverh.rltnisse auf dem einst jso
belebt en "Tl~S SerWe /l'e imm er entbehrlicher ge worden sein
mag. Ein Bestandteil der alten a us di eser Zeit h err ühre nd en
Retrulicrumrsbnuten. die am Fu ße der Ufer böschung an-
O"e;rdnete l~fahlwan ;1 wurde in das Fundament des Pfeil er s~i n bezogcn. Die einzelnen Pil oten, welche man bci Beg-inn
der Fu ndierunrr bem üht war, aus dem '"ege zu schaffen.
reichten, j edel~ Extraktionsversuche widerstehend , tie f in
den Letten hin ab .
Di e R ück oriunerun z an die Vorzeit legt e die Fra ge
nah e warum wohl die ~rste Brü ck e des alt en Wi en über
den sü d lichste n l Jon au arrn nicht an der teile g'eschla~cn
wurd e, IIn welcher wir heute bauten. 1Ticht fortifikatori sch e,
sonde~n ledigli ch aus der Entwicklung der Donauvorstädtc
entspringe nde Grund e dürften unsere Altvord eren bestimmt
hab en ' den ers ten übergang entfernter vom Herzen der
tadt, ' II n der teIle der heutigen Fcrdinandsbrüeke zu
scha ffen. Auch das Bestreben , den Landungspl atz un-
" e;;chmlllert seinen Zweck en zu erhalten, mag für die
l:' itui erun lT der ers ten Brück e mitbestimmend ge wesen scin.o
, 0 abw echslunlT'reich die Abtcufung alll recht en stadt-o L •
seit. igen Ufel' wur, so wenig Inter es ·:J. nt?s UO~ :;Ie am ge~Cl~ -
Uberli eg-cnd en fer . 1)el' Unte rg rund zelll'tc die eha.ra k~el'l;; t l ­
schen I~igenschaften ungeslijrt er Abla gel'ungen, \\'I ~ ;;Ie ,den
von Einri ;;sen und Bru chen hewahrten kom'exen li lufluf ern
ei/l'e ntilllllich sind und nicht der kl einste ll'und g-ab zuR~minjszenzcn, ,,:ie sie sich dem Beohachter auf dem
hi:;toJ'ischen J" nseiti /l'en fer aufel rän"ten, Anlaß. In dm'
. 0 0 I d . ITiefe von O· /11 unter Ku Ilwa 'scr wurde, nac I em I1IC It
ge nUgend tragfllhiger " chotter durchfahren war, st.ellenwei·e
Lett en an O" tr offen. AIJIl'l'sicht s der unrcgelmllßlgen Lag-e~ 0 • l' LdiesC!' Schi cht en war mall gez wunge n, ganz 1Il (l e eUen
hinabzu gehen und auf Kote (j·HI unt er Tullwasse r zu gr fi nden:
Di c IInkr Druckluft O'ewonnene Aushuhskubatur betrug bCl
dpm rechten Pfeil erf~nd fllll ellt rUlld 1:WOm:J• Die Liisung
und Fürd el'lll1g der angege benen l\Ienge erforderte bei eine r
HeleO'sehaft von 2:) ~lunn 2-l Arb eitstago zu 24 , tunden.
Die 0 g'leiche Leistung nahm unte~ "on ' t gleieh?n Ve,rhillt -
nisseIl bei der Vers enkung des linken Uf~rpfeI!ere:llss~ns
nur 17 Arbeit stage in Anspruch. Der erhebliche Unter schICd
im Arbeits- und Zeit aufwand e, d. i. 7 Tage zu 2-l tUn<len,
der si('h bei Ge/l'enllbCl'st<'IIUIJIl' gl eicher Leistungen erg ibt,
ist Will Teile a uf die Bewilltigl~ng der angetrotrmen llinder-
nisse, zum Teile a uf die Iaß nahlll en zurll ckzufuhren, weldlC
der , ielH'rung der 1Tachbarobj ekt · galte ll.
Aus statischen und pr aktischen Erwiigungen wurde
das Funclllmentmauenn'rk durchw e/l's aus Beton hergest ellt
und nur dort wo Grunde leichtere)' Form gebung fUr die
'''uhl von Bruchsteinmau erw rk ' prac h n, eine AusnahnH'
gClllaeht. Diese Teilc betrefren den rin gfürmi gen Kijrpl'l'
am UlIlfange dl' s Fundam entes; di . Umlllau~rungcn der
chacht rohr ' und das f1tcherarti~, 1Il der HIChtung de '
rT)'iH3te ll Druck e ' auflTe hende -, 'hichtcllmlluer w rl-.o 0
-----
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*) ".Juhruuc h der L'lIIdcskund fjir, 'io de rö, t ' tT ich."
**) K. 11. k. Kri eg"s ,A n· hh'.
, 'chot.ter sehi cht e Lett en in bedeutender l\lllchti /l'keit folz te
u.nd die: elll in folge . iines W ass rg ehaltcs die Eigen ehafren
eInes gute n Baugrundes nicht zlJll'esprochen werden konnten.'~'."l'lle die weit er e Abt ufunc un terla sen und die Gründu neh·g T 0
• 111 unt er 1 ullw asser vo rg nom men.
1 p er in ve rsc hiedenen Tiefen .rbohrt Letton fiel gelTen
ea.s . h.an algel'inn e ab . Obwohl mit RUck'i ·ht uf die (ler-
~{lltI~e ßeschufl'enh~i t und T ie[eulll"e d?r Ka~ lll sohl e
I Itsehgefahl' für di bela tete • chotte r .chicht nic ht zu
)C:;orgen war wurde, um allen Eventualitäten Hechnung
~u traß' n, p ~ ne Ein schi iellung und Yerl H'ftung derselbe n mit
l e m ti efer li egenden Lett en d urch z e fü hrt . Zu die .em EndeWur I . I . . ~ .
uen . In ( er wusser eltlg ge legenen Ar beitskauuner pa-
rall el nnt der Lilngen- und den Scitenw nrlen des aissou s
zu, 20 Ctil sta rke Pfilhle Mann an .lann in den Lett en ein-
~e>t~i ?bel~. Der Rammtiefe w~lren (h~ reh di: rll~ml iclJ('n
Cl llltltlllll:;e, unter welchen die Arbeit vor SICh lTlIl/l' dasBe } . k 0 0'
: 0 irän un~en unt erworfene G 'wicht de r Ramm bl1ren usw.
naturg-emHß b ·:;t immte Grenz sn gesetzt, doch wurde der
b?absif'hti gl ' Zw pck, da: A u: fl iellen de ' ·Schotte rs im Fall '
eInes ahn urm tief g'che nd sn Kolke zu verhindern, er re icht.
Da es C rner wtinsehenswer t e hicn. d ie t i sfe r liegend en
und dieht 'I' g elag erten Part ien de r . hotter «-h ichte zur
Lasta.ufnahm e 1H'l'llnzuziehen, ohne ande rerseits die druck-
\'el'teilend e 'Virkun /l' der ühor dem Let ten anzctrazcne n
, hi I t' l:'
"'(' IC itc 7.11 I'eduzi er en ;;0 wurd eine künstl iche Vcrf esti -
g'un/? der Fundam ntsohl e vo rgenunnnen. Nac h erfolgter
.'.bllIehtung deI' ais:;onschnei de, welche mit einem ra sch
Illndenden Z nn entmörtel unter 'chllppt wurd e g -Iung es,
den \Va sser spiegel a uf za. 0':1 lI/ unt I' Seh nei dekote zu
:;('nkeJl und das an der , ohle liczendo lat eri al zur Be-t . 0o~ lleru ng' ein ' I' Platt von oben angegebener t ärko un -
. nlltt elbal' zu verwend en.
Die im Verl aufe der Ah tcufung g mac hten Fu ud . es
wlInlen J\IUnzen Gesehosse, 'V atren a lle r Art in hunter
Allfei nandel'folge zut age gefü rd r t. br achten den l\ ufmerk-
:;a ~ non Beoba chter durch d 'n Aug-en.:ehein unwillkürlich
nllt dcr VC'r O"llllgenh it dl' · rte: in innigen Kont akt. Das
aus dPI'1'i fe g' 'hobene, 'cheinbal' wertlwe Alled ' i weckte~Ias Int ' resse fUI' die G 'sc hi('hte de ' Platzes. auf dem erst
I~ der Gegenwart im Zuge ein I' drr Illte ·ten .'traßen 'Vi pn:;
~·I.n Verk ehl'lHvc" uber (IPn a ltehrwU l'digen und hute ver -
,1l1ngt en Donau arm gescha frcn wurd .
. Ein e der int er essant st 'n uud zug-Ieich iilteRten An-:l\(~hten \Vi en;; a us (1 'm .J ahre 1-l c~ ;) . t ' Ilt da ' sta dtsc it il!cUf . ~
er In dei' mg 'bung der neucn Br ll o}-p als Landungs-
platz dar. Die e Bestimm ung blieb dem Platze weit uhc r
das Lehen dps alten rot bema lten T urm es hina us erhalte n;
wele'her der neu en Brllcke ur spr lln<rl i'h hlltt e Pat e steheu
solle n. Der ,' u t tin " I' 'ehe P la u "au' (le m .lahI'e 1G -l
Uncl die von Ilu f na ; , I zu Begin n d . 17. J ahrhund 'rts
"?rfallt Darsl pllung Wiens zeig 'n du: 'C' rge lilnde an
(b :; ' I' ' teile unv er ilndert. Die n >deutu n <r des Landuugs-
platz es beim roten Turm :;tl'igC' rte :<ich f;'rtg-esetzt, und ist
der Geschi chte der Donuul'egulierun lTsarbeiten hei Wi en * )
zl'u entnehll11'n, daß sich he: ond er : zu HpO'in 11 dps • -VJILI ahr-
1 ,
0
JUlI( er ts, im Zeit alt er des l\lerI-ant ili: mus, hier kbhaft es
11I:~1 g'esehilfti g-es Hand elstreib 'n ab:pielte. Damals, als ;;ich
\\ len g('~t'n dpJl An sturm (leI' 'l' Urken b w hrt hatte bluht(,
d I' Sehifralll·tS\'C'I·kehl' auf der DUllau , und der ()onaual'm
":al' der natlldi he 'VC~, auf dem Leben in die g- roßc F 's tullg
eInstl'ümt '. FUr den 'Vcitblick und el ie Ein sich t dieser Zeit
bezeichn end ist, dall a lle I'rojL'ktc k lln:tlieher" ß 'se l's traßen,
welche heut a uf deI' 'I'!l"esordnun " . tehen dam als das
Pl'st 'mal el'wo" cn wUI'den . >:> b
AUR den Erkl ilrun/l' n dpr " 'i en I' Fortifikati oncn dcs.Jahl·e~ 175 **) g ht h e~vol' da(1 l lll dem I'l atz (', welchen
Abb , 4
, I)' Verw on-fuh rtssaison um 1. Dezemb I' 1!JOb Clngeha utr'j ~~ne rasched ung eines mUllcrnen ~Ion tie l' u n~shockc.s, dkor l.tr. ktiun Ge-
. , I 11 I F I"cn 'on5 lUund wll·tsc hllfthc le Aufste ung leI' '. s I -1 t \ _t rfiO'ende n
wäh l' bot, erfo rde rte he i eine m ma. ·lll ~a oo )e, "t ennte
\ 1 t 'ercruste rre I'Raddruck ein!' eierene von dem 1 I' )el S,.., ' ff' I "t," I1'Jl unrr~. I)' .-du a Ir sO "und sta rk k un ·t rUlert' h.ran bahn . lC , I 1 ' bei be-
. I 11 I 'I' {l i 'rb ruckt \\ c e lC .war mitt e S owesc I I' rltger >( . \;'.,r 1 . n" Iler ull t.Rch rllnkt -I' Kan truktionshühc, ~ ' zW. bCl
f
,a 11ru~'chfllhrts­G 111 vom T ull \Va seI' voq~eschrlCbencn r~lCn b' ut werdenhühe in ungewöhnlich er Wei"e derart e
k
ll1
ge '~I' ->che n die
. ., 1 'r' erwcr '(' Z \\ ~l1lu ßten, daß Ihe provlsol'lSClen lel", . Q erkans t ruk-'
.
"l 0 ":\ ... . (J'e UBocrent rilcrcr zu h eeren I·ame n. I',me kl UftI" kt' n llncrc-l:> b"" I" ko nstr u • III "tion ha t te di e mi t :WOO klJ 111 -, IRen . oo,bc rtn l"l' n.
, I T UO'('I'ZU I ".n01ll1lll' ne l Tntzlast au f die Ilowese leu I' .tr 1 ~ ge lancrte Inl
.Tach erfolgtl' l' Ein stellun er Ile r K anal schi U Ir \ f .t~lIun ' "" . \. r ch zur 1 u S '?zw iten 'I't 'ile des Ge rUstcR ell1 Itt • JO r ' tw endi O'kclt
1 Ii t der Teilu ng uer großen Olrnung war l l,el'. 10 kost ~piel i gcr II I' " 1 ' J 'ec ke neuelle 1cn t a en, Ur provIsorJS(' le J.. \\
T rllg I' zu he ·cha llen.
. welch e lIen
'ach IJeendieruncr alle r Vor bcrcltun g
1
en
, . le ' O'alte n,• .> ". I . ~ ate l'la " "Ge rilstcn und deI' I1era nbl'lll gung ä" 1 I dcr von Herrn
wurde um 11. Dezember Hl05 auf . run'~ ' onen und unt erD r Kar! R 0 . (' n h CI'" g trofrel1l'1l IhSpu~11 II I't der Auf,. " ,.., , C. I I le l1ldei' Leitung des Buufnhr ' rs I1 rrn .
. Ur feil "icherten hier eineI de r Fund ior ung des linken .le rp CI crs s 1 \ 1h uf von
unrrestört dahinfließende Arbeit. lind schon Jll~C 1 ~ )Il~a u lIes
se ~hs Wochen um J. Oktoher Hlor> konn te (Ie: I: 11 chritt
c ' I ' . A . fl' worden G CIC ic nP!CI ers In n(71"\ cenounnc» . di h auf. ,... . " . k \\T' I + rrer rc SIC 'hielt en die Arbeiten am lin en J( e t ,I,.., . be-
. l V k ai ·tn tz malle rneinc um fassende Aduptie rung ue r 0 1' "
schrlinkten .
. . \ I' , 1 1 - der Ar-I nzwischen dr änztc d ie Zeit zur : ~ na ~ I~ 1''' I -n
. e .. I)' DISI)o~ll tlOn ur I (beiten an dem MuntIerungsg('ruste. le] I .tinllnt
., ,. I I -ch Iic \;'01'<erunz .ies ,provisorischen 1',l n HI U wa r< UIC lI D hf"l t -"Ifnllncr• ' , 1 . 1 . 'ende ur e alr::.O ,..,der K ana lschiffe irt Cln(' . 111 moss . S I I' Ire, (
. I' 1 1 kl em eren C Ieinzuräumen und I'Ur die zu Ber g a ircnr en !J'50 111
eine leo po ldsturltseitig si tuiert!' eiteniitfnunr
g
von oinc r
" 1 It I n ntere sscLichtweite zur VerfUgun~ zu 1~1 en: ir bl' k auf die
sicheren "hilfah rt und nu men thch Im l ' m 11cI -nckc warf 1 bei I 'Fen inane s j rubekannt prek äre Du rch a irt CI I ~ I . ] F inl n utcn,weiterhi n verfüzt word en, daß Ihe Brmte ( eIl' 't;>' 'k la n"e b' 1 00 I' " Id m 1..ui ,..,bezw. die .loch lnngen zu csc i ra n ...e~1 sn : ell nn er der Ge-mit der letzten Best im mung wurde d ~e Aufs~ T ' I~n a\l:;O'C-d xlea ei '1' erke' in ZWCl CI " Irü ·te un l es eisernen rugw s , :. -urdc wuhren( ,fuhrt. Der erste. Hußaufwilrt" gelegene 'I eilI' w u ler chilf-




Die für den pn umatischen Betri eh erfo rdcrlicho Druck -lu ft wu rd durch eine gri',ßcrc, 11m studtseitigen Vorkai situ-ierte Kompros iorennnlage g liefer t. Es standen zwei Kachel-
manngebl äse mit eine rn Lu ftansa ug ungsvcrmöge n von jeI; 11/ :1 pro Minu te in Ve rwendung, die von zwe i stabilen
Feuerrohrkesseln bedient wurden . Ein durch ein 12 J','i-Lokomobile bctutigtes K ü .tcrgebluse stan d in Reser ve,
Die Betriebsdrücke wa ren bei eine rn nahezu konstan ten\\'llssers tande von za. 50 cm unter I ull gCl' ing und betrugen
entsprechend den Fundie ru ngs tiefen im Maxi mum O' Atm .
• m 10. Augu·t UIOn war das Funda me nt des recht en
Bogenwiderlagers so weit ge diehen. daß mit der nl auerungde Aufbaue: und nach du rchgefüh rte r In stall ati on a mLcopoldstädter Ufer k urze Z sit spä ter mit der Erüffnun gdes pneumatischen Bet riebes an dem gegenUber liege ndenUbje kt begonnen werden k onn te. Zu gleiche r Zeit erfuh rendie [ihrige n Arbei te n die eine m knapp en Bauprogramm an -gemcs.enc F örderung. Di e G ründ ung des rechten W ider -lage rs. welc he die m oml'gung der Fundumentkörpcr d I'Gale rir notwend ig milchte wurde mit der f7ebotenen Vor-
sieht durchgeführt und die . ohle des Fundam ent es in eineIür die 'arhha rolJj sk te neuerli che Ge fah re n uussc hließendelIühe gelegt. nabhängig von den Arbeit en an den Haupt-
ubje kten wurden in der Zwi schenzeit die mit dem Baud ' I' Zu fahrt:ram pen zusa mmellhllnge nden Erhühungen derhe. t 'hend 'n Yorkaist iitzmuu 'rn auf dem Leopoldstuot erfpr rlurrhg 'fu h rt. I )je leiehtl'n Unte rg runoverhltlt nisse hci
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messor eliminiert.
/i' - 1"l ld , I1+ (d2/2+ d'2/ '2+d"l"t+ ... 1+(ds/3+d's/ '3+...)+...+
+ (d lll Im + d 'm l'lII + ...)1+ k.~ qo ':; = ~l i n .
l i ' = k, [(1'" /1':,' q, • +(C2" 1./ ' q/ ' + C't" I's", '1'/" +...)+.. +
YJ • Yt"i Y'2'/i
a) Berechnung 11,'\' l-' alI eitulIg.
In der Ko tensumme Ji' k, ~ "1 -+ . hz qo':; eien die einzelneu
~ummanden in solcher I{eibenfol~e angeschrieben, daß die Zusa mmen-
"ehörigkoit jedes lI uuptst rnngteiles mit den am Anfange desselben ab·
zweigenden! 'ehenstrlingen ersichtlich wird, und da nn seien mit H ilfe
'. I'" q"der ullgemeinen trang~leichunl!: d = c - - sämtliche Du rch-y"
Am 17. Mai 1906 erfolgte durch den Herrn Bürger-
meister Dr, Karl Lu e ger bei Anwesenheit des gesamten
Gemeinderates und zahlreicher Vertreter hoher öffentlicher
Behörden die eierliehe chlußsteinlegung. ~.acb vollzogener
kirchlicher Weihe wurde die neue Brücke dem Verkehre
übergeben.
Beitrag zur Berechnung der wirtschaftlich
günstigsten Rohrdurchmesser bei Pumpwerks-
Wasserleitungen.
Von J oh, l'elinka , A sistent an der Technischen Hochsch ule in Brünn.
~Iit der vorliegenden theoretischen ntersuchung ist zunächst
heabsichtigt, einen möglichst einfachen Ausdruck für die günstigste
Reservoirhöhe aufzustellen und im Anschluß daran für die wirtschaftlich
günstigsten Rohrdurchme ser, Druckgefälle und Geschwindigkeiten
gut brauchbare Formeln abzuleiten. Die Schlußergebnisse sind in der
beigoschlo senen lI ilfstafel übersichtlich zusammengestellt, so daß die
geehrten Leser in der Lage sind, die teilweise neuen Resultate auf
ihre praktische Brauchbarkeit selbst zu prüfen. Die algebraische Ab-
leitung i 't für eine Pumpwerk anlage mit Du rchgangsreservoir durch-
geführt, und das Versorgungsnetz ist als Veriistelungssystem behandelt.
In einem schematischen Längenprofi le (AbI,. 1) se ien d ie hydrau-
lischen Verhäl tnisse de r Druck- und Falleitung zum Aus druc k gebracht.
Die Gesamtkosten der Wasservcrso rgungaanlage lindern sich
mit der Rcservoirhöha ü, und zwar werden mit wachsendem ~ die
Rohrnetzkosten in folge kleinerer Durchmesser geringer und die Kosten
des " rasserhebens größer. Um nun die wirtschaftlich vorteilhafteste
Reservoirh öhe rech nungs mäßig zu bestimmen, ist die Ges amtkosten-
summe der Bedingung zu unterwerfen, daß dieselbe ein lIIinimum werde.
Die Kostensumme sei in einfacher Form aufgeschrieben
tc = k, (D L + ~ d 11+ k2 (Ir + ~+ I ) qo + "'s,
Das er te Glied enthält die Kosten des gesamten R ohrnetzes ein-
schließlich der Druckleitung. Die Kosten eine Roh rstranges sind
proportional dem Durchmesser und der L änge angenommen. Das zweite
mied stell t die I- osten des W assor hebens dar (Anlage- un d Betr iebs-
kosten der Pumpstat ion). Dieselben sind proportional ge etzt de r W asser -
meng und der Förde-höhe. Der Beweis für die Zuläsaigkeit dieser den
folgenden Hechnungsgang sehr vereinfachenden Annahme ist später
I erbracht, wobei auch die zifrermlißige Berechnung' des eingeführten
K oeffizienten gegeben ist. Die W asser menge qo be de utet den W asser-
verbrauch im Jahro der Betriebseröffnung der Anlage. Im dri tten Glied ks
der obicen Summe seien alle jene Kosten zusammengefaßt, die von
de r Re iervoirhöhe und den Hohrdurchmessern unabhängig sind (' Yasser-
gewinnungsanlugo, Reservoir usw. ).
Für den Fall eines Durchgangreservoirs sind D ru ck- und Fall -
leitung voneinander vollkommen unabhängig, so daß nach '" eglassung
der konstanten [lieder die Kostensumme in zwei T eile zerfiillt. fü r
welche die Rechnung getrennt dur .hgeführt werden kann.
li _(A'I ~ 1d + k2 10 ~ )+(k , D I, + k2 qo 1")= /i' +1( " .
Dor Ausdruck l\ wird ein ~Iinilllum werden, wenn beide Teile,
also die Kosten de r Falleitung sowohl wie die K osten der Drilck-
lei tung für sicb ein ;\1inimum werden.
ste llung der Ii~ i s e n k fJn s t r u ktiun n bezonnen. Die in Dienst
gestellten T rnnsport- und lI ebewerk zeuge, namentlich die
Ver wendung eines elektri 'eh beuuiat n Iontierungsbockcs,
tr ugen wesentlich zur Vereinfaehunz und B schleunigung
\ er Arbeit bei. Ende Februar 1906 war die lontie~unCT
~ er Tl'agkonstruk tion so weit vortreschritten. daß nach el':..101 t F' I . r-I g er ~lll Jflngung des Ba11 II tboron in den Krazarmen mit
I er ~{i1 u l\l u n g des Gerll tes bezonn n werden k~nnte. Die
re..tliehen Arbeiten an der Eisenkon. truktion nahmen nur
noch k urze' Zeit in Anspruch und waren am 26. l\[itrz 1906
als vollendet zu hetra hten.
Mit de'm Eintret n wnrmerer Jahr . zcit wurd sn diew~l hrend der \Yinter lllonate si tierten Mauerunz arbeiten
"~e.cler aufgenommen und insbe ondere die eitlicllCn Ufer-
.p ed? raufbauten: die Dekorutionsgurto und Bildhauer-
.I rbeiton ausg führt, Das an br chende Früh jahr 1906 ver-
sammelte ei A II I . , h I .Üb' ne nza I ieumse I' nterne unUIJCT n an dem
A j ekto, welche seitens d I' tadtCTemeinde 'Vfen mit der IU~sfUhrung der Zufahrtsrampon ~uf dem Leopol dstudte r
I er, den Pflaster ung n a uf d I' Fuhrbahn und den GehwerrenI CI' B II ke I hI' e e unr anderen Nebenarbeit n botraut wordenWa l'en.
I Am 11. Mai 1!JO ; waren die Arbeiten so weit vollendet.
I an untl' r L 'itung des Vertreters der k. k. General-In~
Abb. 5
spektion l ler rn Olier-Komm issär Dr, Aloi8 c h n e i der die1!~l ll s tulIgsp l'Ob e der Hrückc vorgenommen werden konnte,
k lc cr8trec kte sieh auf die Pr üfung der eisernen TI'aCT-
I~O Il S ~)' uk t i o n lind die Eindeckung der Stadtbahngal ri im
I e.re lehe d er Br\1c'ke. Bei der Erprobung der Brücke wurden
lIreI sechs Belastun gsfllllen an den funf Trnzböa n derau t" lf I' t> t>
I p o nung I 10 vertikalen Bcwccunc n d s Scheitels dieCer bei I '. h ,di e~ e~ ZW'lt n I\. ~ ote ll. \'~)I~ dC'~ Kämpfern .gezl1h1.1. und
B Lah I , ferner um d -n ,eltclwlfnllngen die ertikalen
Be ~vegu ngen der En deIl d I" beiden Krugarme gemessen.
CI voller Belastung dOI" Tl'IlgböO" 11 dUl'eh I () MotorwufTen
und o' 1 . I ß' . h , t> ,
b Ine gele 111111 Ig vcrtl'r1te B la.'tullCT VOll -lbO kg /II~l'tt"tw di' Lb I 0 I 1.' • t> ~ I ' I 1~
I· ... I ge eSelll' ure lUlCfJ'lIn CT 1111 • e 100te ", 11/11/l IC 11 '1 . t; -,) CI wn de DurehblCgung 2/1/111. /)1' an den La'y!'rflilchen
ang' ordnden P rHzisinnsl iuelIen z iCTten inen ~\ us 'chlll"
Von '>0" I I I {' l ' h t>tri ~ ,w e. I I' nac 1 erlOlgt I' ~ntla ·tullg auf (} /' zurUck-
"'rIIg und damit -in korrekt s elll.:ti:che: Yerhalten d,' r
lall n erkkiiqwr rwies. D mit wur darCTetlln d ß lIter-
UnI Übel'hau, die neu BrUl'1 e , lu 1. ihrer Auf,yuhe. von
IIUn au dem breitplI Verkehr der Oroßstudt zu di;nell, vo ll
gew!lch~ell sin d.
I· cehr t durch den Auftr Cf d!'r •'tadt!!ellieinde " ' ien,I le '\I . '
. J ng t Brllcl d I' Heiehsbaupt- IIIId !{c: illcnzstlldt1'" erbauen, waren d je' ueidl'1I Illl 11('1' AusfUhl'Ung betei-
Igt •n t J I' I) I 'u I . n Cl'n I1 I1 Ungen, (\e Jauunterne IIIIung 1',. 11 e I' t n e r
Bn.( (h, vcr('inigt 'n I~ i se nkon . truktion W rkst tten L. "'= ,1.
1'11', 0 " A. K llr z in Wien eifrifJ' bemllht, die in ihrem
)'o,JPhe nil'de rgl'leCTtc tr i8tige .\rucit in kun..t- und fteh-ge'rn"ll \\T ' t:> h














Durch ubtraktion erge he n sich an s di esem Gleichungssyste m
weitere rn·Gl eichungen VOn einfac he r Ge st al t
k 1" 1 'Is ' I.
_ I CI I '11 + k . 'I = 0
5 "/ - 0 ,YI •
k 'I. 1"I. ". ( k I'. 1 ' " 'I.
_ _ t..CI__I• '11 + ...2!:!- _~:-..2!.... +
5 !h ,. 5 N2 •
k 'I. I' "I. , " . )+ _1~2-!J-.J + = 05 Y'26/• . .. ,
k 'I., .,. .,. ( k 'I. 1 n" "._~'2 _~+ ~s _ 3_QS_ +
!i !l2· '· fl !ls. /,
k , ' Is r GI. ,Oh )+ IC S 3-.!J3. + = 05 Y's"'· . . . ,
GI. 1:
GI. 1 - r:1. 2:
GI.2-GI.3:
k cl /. { . ( ", ('" 'I. ,·1" ./&GI (11\ )- r: I . I rn-I m-i-t '1m- l , ' l ern lt1 'Im +
. - " .In. - - _ T - -
f) Y~'_I 5 !I;!:
k C, I;, ['Glu 21.
+
_




y'r= ~Y+ Gm - e'r- fm - f'r
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+ ~~ '1m +
Y I,01
c'~' l'~' «(~' )]
,'I. + .. . + "'2 '10(YI + Y2 +
!I m
+ .·· +Ym l =Min.
Für jede Abzweigung besteht noch eine i Tebcnbedinl; nng, z. B.
für di e Zweigstri\lJge im Kn oten (r- I )





Die Größen C mögen die Terrainkoten der Au slaufspunkte und
die ?rößen f ~ie daselbst geforderten Betriebsdrücke (A nste ighöhen)
bez eichnen, Bel Berücksichtigung dieser Bedingungen ergibt sich durch
Prart.ielle Differ~ntia~ion der um me K' nach den m unabhUng'igen
Variablen y em ystem von m Gleichungen. Die Glieder die ser
G~eichungen nehmen mit dem Index zu, so daß die m·te Gleichung
IlIIt (m- l) Klammerausdrücken aufgeschrieben werden müßte. Es ist
abe~ aus den folgenden vier Aufschreibungen der Aufbau der weiteren
Gleichungen bereits er siehtlieh. J ed e Gleichung enthält ein Jlauptglied.




Bei dieser Einführung sind die Bruchwerte der ;f,weigstr.üngll
durch die Zahlen /I> 1 berlicksichtigt, die bei ge~ebenen Yerbiiltnl ssen
sinngemäß abgeschätzt werden müssen. Der Druckhühcnverlust j edes
Hnuptstraugteiles kann mit Hilfe dieser Gl eichungen durch den dos
vorhergehenden Strangteiles und somit auch durch YI ausgedrückt
werden, welch 5 aus der er sten Gl eichung gerechnet wcrden kann.
In den Gl eichungen 2 bis m erkennt man die Knotenpunkts-
druckgleichungen der (rn- I) Knotenpnnkte, wie di eselben von Pro-
fessor 01'. K re s n i k in seinen die sbezüglichen Ahh andlungcn " er-
wendet werden (vergl. Jahrgang 1 95 der ,.;f,eits chrift" , eite 42). Es ~ ei
auch jetzt für die se Glei chungen di e ab gekürzte chreibweise em -
geführt, um die direkt Auflösung des Gleichungssystem s nach tl~n
11I unbekannten Grüßen Y zu ermögliche n. Die Gl eichungen se ien In
dieser Form geschrieben:
Abzweigungen entspricht. Die übrigen Klammer-
glieder ents prechen der Heihenfolge nach den Ab -
zweigungen der vorangehenden Hauptstrangteile.
,1Je k 'I, 1"1, I,
=- - .....!~ I - 1 '11 + 1.:2 '/0 = O.
d y, 5YI '
(
k_' 1 co_",' '2"' r. ,., ", 1 "/, ,'" )
.. '12 + h'l C2 2 '12 + + r, _ 0
-a- = - . ' . . " 2 'lo ,
Y2 0YI ' 5 !/2 '
,/ Ji. ' ( " ,I'. r "/. , ". ) ( k 'I, 1"I, 'I,, = _ " 'I c.~ 2 'l 2 _ + _ 1 C2 '3 '1s +
d Ys 5 y' 2" , .. . 1) !lS""
". e' 'I. r "/,'L' 'I,+ _ 1 3 _ ~~_ s_ + . .. + k 2 '10 = 0,
5!!':l "
rl /{' ( k 1 C'21/ , .!./I. '1'{ o .. .) _ ( 1.:1 C'3'1s 1':/ /0 '/'3" . ..) _
-d 'I = - - , "/, + - , n , +
. • 0Y2 ny s '
(
k " 1 "'0 1/, '.' I, r ., , ' , )_~4 _ 1 'lj + h 1 C l I 'll + + 1.:-0
5 ",, " , "I, . . . 2'10 - ,YI iJ!J j
t" (2:.
1/. r -l '1 r - 1
er':'}
!J ~::-'-l
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. 4)ß4 1'J.3,,- [ ' .!I = - 'It - ('lI4 c-I'
als Gl eichung der ideell en Druck gefäll ekurve. Der größte Druckhöhen-
verlnst ain Ende des tranges ergibt sich für x = I, Y = G
lind somit
worin q = '11 - ß.1' zu se tze n ist. ß bedeute di e g leic h bleibend e W asser-
abgabe pro Längenmet er de Rohrstranges, so daß für x = 1 q = 0
wird, Die Integration ergi bt folgendes:
y = J"-('lI - ß:c)l/. d .1',
3,,- ( ')'/-t+CY = - -,- '11 - ~.r' .4 ~
Au s x = 0 !I = 0, erg ibt s ich di e K onstante
. dy ,
I = d 'I' = '" . 'I 0' ,
Unter der Voraussetzung eine r konstanten gl eichmäßigen 'Vaaser-
abga be Iilßt sic h für den Haupts trang die Gl eichung der güns tig ste n
Druck gefäll elinie aufst ell en, Bei kl einen W erten von n wird sich di e
ta achliehe Druck gef ällelinie d ieser ideelle n Druckg efällskurve mehr
ode r weniger gut ansc hmiegen. Die G leichung der Druckgefäll ek urve
für gleichmäßige Wasserabgabe ergi bt sich durch Integration der
Ditlerentialg'lei chung:
[·'Ur d ie G rö ßen y ergeben ich nun folgen de Sc h luß for me ln :
Yr = (5,,:1 (/0) ' CI' / 1ql'
!/2 =- ( - "kl JI , rt ' ( " ! ' 2 'H"
o '2 '/0
Y3 = (f) J.~ ' '/; rC3' (Ilt . /I~ ) 13 '/~' I. . . . J('
!Im = (. 1.'~) c;~e ( 112 • 11 .:. ;,w ~I' ~1Il ·'/ID·"
:''''2 qu
Durch iumrnie ru nsr ergibt sich die günstigste Res ervoirh öhe
.l = !I r +!/2 +...+!Im
.l = (_1.', ) " c", .1I
D kt. '/0 ,
worin al s A hk ürzung
JI = 1 "+ "oe I I , + · I '1 + ~,1 '/J " 2 "2 '/2 ( 112 . 113) 3 '/3 ' . . .+ "!. /I m •• • 11m ) " 1m q':
"esetzt i ·t. FUr den H ihungsk oeflizienten r i t ei n pa sendar I litteI-
wert einznsetze n.
1'.111' direkten Berechnung der Durohm e er können die Glei-















il "- '/ a I~ -= - - 'l • = - "- 1'/I "4 ~ I .1
und weil ;1= "- . ql'/', ergibt
s ich das einfach e Hesultat
das s ich folgcndormaßen in W orto fa en läßt:
Der g ü n s t i 'S teD r u c k h ö h 0 n v er I u s t e i n e s J{ 0 h 1'-
S t r u n g 0 s rn i t er l o i e h m 1iß i g e r '" u t! s e r a b g a b o bis q = 0
ist gl i ch sI' d e s Druckh öhenv erlu ste s b ei kon stant
b l e i h end e r 'V a s s e r m eng 0.
Die Gleichungen ·1) und 5) setzen naturgemäß einen variablen
Hohrquerschnitt voraus. In der Praxis tr ten an teile der Gefälls-
kUl've Polygone, die sich mehr oder minder gut an dieselbe an ·
, chließen.
In Abb. 2 ist die Druckgefäll slinie für zwei typische Fälle
seho llla t isch darge teilt.
Di e ob ore Linie gilt für kleine 11. Damit dietleibe nach obon
s tets konkav bleibt, muß filr jodos 11, dio Beziehung IIr < ( '/ r- 1 ) , /,
'Ir
erfü ll t tlein. Die untor Linie " Ht fitr g l'ößer 11, al s diosol' Ungleichung
on ts prechen, und di e eibe wird an der teile der ungünstigsten 'Vasser-
abgubo einen " .endepunkt be itz en .
Der Endpunkt der Druckgefällslinie wird in den meisten l<'ällen
in das untortJ Viertel des Druckhöhenverlustes i l · l fall on, wenn nicht
gorade oine h sonders starko erzweigung de s Hauptstrllnges statt-
lindot, die überhaupt oinen anderen Rechnungsvorgang fordern würde.
Bei dl'r Durchrechnung \'011 !Je onderen Beispielen zeigt sich in der
Tut, dall no -h bei verhl1ltnislllällig roß en Werten von n1 etwa bia
. :3).
,.




( l/ t . I/S) '"
.r. 1 ti '11 1/•
(
f) /,;2(/0 )' ., I1.'. - r, 'lI
o '"1<-_.. __ _.:.
~Iit Auf8t ellung der F urmeln 1) bi il) i t di e Aufgabe so gut
al s rnöglich g I:' t d I 'ß di w I Io os , as 10/ 1, 10 e r te, we C I au f di esem 'Vege ge -~ul:.d en werden, sind llIU SO gena ner, j besser der Einfluß d er Zweig.
s t:'luge dureh di e Annahme ent pr ehe nder Zahlen 11 berück sichtigt
WI rd 'V er I b . d L" h'
• 111 uu e I e i er ",1I1 SC ätzung d r .' b n trän Fehler unter-
lauf n, 80 kann doch immer di e r t e R echnung als. ' äherungsrechnun"
hetracht t werden, a uf Grund welch r ventu 11 nach Verb seru ng
der W t .
er II " eine ge naue Ho 'hnung durch " führt w rd en kann.
1111' An schluß 11II die Ableitun g oll di e g ün tiuste Druck -
~enl." s l i n i e (101' Fnlleitung, wie di . olbe durch di Gleichun gsgruppe I)
hostl1nmt ist, 110·h etwas näh er herracht t werden. E ist sofor t au s
d..r er sten G1eichllll'" ers icht lich, dall d ~ün t ig te relative G emlle
In B..gilll1l' des \Iunptstr ng un abhlhw i r ist von dor Art nnd
W i 'e de 'lt ,r. ,r .l' Si ll oreu erz wllIg ung im tJrtlor ' u n goble te . ~Ian erhlilt
YI
I 1
dus hui!lt . du "ii n 8 t i g s I l' r la t i ve I) l' u c k gel' li I I e de s
I( 11 11 pI s t r n n ~ 0 s i t d l' d I' i t t n ''" u r z I d I' W l\ S .' 6 r -
In n g (l d i I' k l. pr o Jl 0 l' t i on IlI. J 'de w ntlicb e Verzwni~nng
'."I·gri\!ler dunn das I'olativ <.h.f 11 !!eg nüb l' d III au tl" osprochen on
I rop ortionalitl1t g osetz. \," ..nn di l 'Va lJn'ab an t U sp l'lIng-
\l'ni e gl ichmll!lil{ or foll{on wiinl , bli ch d I'roJlortiou:llillHt!.
g~snt." fill' di (J gauzo Lllngo d, ,, Iluupt !runge in (leitung, ,1:1 fiir
dltJso/l Fall s lllllt licho (; l'öß n JI j!1' ich I zu tz ' n wl1r n und VOll




Wenn dann noch die weitere Verzweignng der Zweigstränge
berücksichtigt wird, ergibt sich folgende Gleichung für die Druck-höhenverluste yr:
5 k 2 1[0











kz = a Cl " +146,000 b---"1-
'.n 1- -Cz
- 'I I s zweite Glied,Der Einfluß von So auf 1.:2 ist gerlllg, wei (a . lernI I '11 Bel normewelches von Sn unahhiingig ist, den Aussc I ag gl ) , , des
I . h dem TatresmaxlmlllllPumpbetrieb ·.0 = 16 (Fördermenge g eic e- ib 'I ein
'00 I ' b 0'03 J{ ergl t SIC Iletzten Botriebsjahres) und für a = .. I, =
besonderer "rert
Die Betriebskosten in den aufeinanderfolgenden Jahren bilden
eine geometrische Reihe. Für das (r +1) I. Betriebsjahr (r .J.ahr~
nach Eröffnung der \Vasserlcitung) berechnen sich folgende Betriebs-
auslagen:
1000 . i!65 b Sr
7:) IV
Daher
, k ist lediglich eineder heigegeuenon Tubelle zugrunde gelegt ist . 2 b ti \1
, P z ntslitzen es nnn .Funktion von PI und p~, da auch 11 aus diesen ro. . I iel'
h t · I "ünstlgSte 1I seI I ,werden kann. Die Ableitung für das t eore ISC I ...
. I'
.. kt Die Resultate Blnl Inum nicht weitschweifi" zu werden, unterdl'uC '
der Tabelle enthalten.
. ,
. 1" I I' Ve <Tl eich .-ebrllchtDamit diese. um me mit dem "aplta .. in r", 0
werden kann muß dieselbe unter Beriicksichtigung des Zinsfußes }12
. " , .. , I duai t -e den Das obenauf die ZOIt der Eroffnung der An age re UZlCr wer .
aufgeschriebene allgemeine Glied der Reihe ist daher noch durch c~'
I, idi D \\r' k d sei 'I O' e·ln"eführt. Das nll-zu I rviuiercn. er Ir llngsgra sei 1111 11'= '"
gemeine Glied lautet jetzt:
14(;,000 b '10 ( :~ r
Wenn für alle Betriebsjahre die SlImme gebildet wird, erhiilt man
IJ = 1·\(j,OOO b '/0 [ t +(:~ ) -b (:;r+ (~ r+ ., .. .+(~: r-1
1'" I ' re2 1+ 100 Verzinsungsfaktor für die p2 0,oige Kapita sverZlnsun/:"
1I = f (111) f/2) günstigste Anzahl der Jahre, für welche die Anlage als
ausreichend zu entwerfen ist,
A Anlagekosten für I 111 Förderhöhe,
IJ Betriebskosten für 1 m Förderh öhe,
Die Fürderkosten setzen sich aus zwei Teilen zusammen: I. Die
Anlagekosten der Pumpstation, 2. die Betriebsauslagen, die mit, dem
1.'
. ~laxllnal-Wasserverbrauche von Jahr zu Jahr steigen uis zu ern ein • ..
. I t f' velche diewerte, der dem größten \Vasserverhrauche entsprrc I, ur, .
Aalace mit Rücksicht auf die Bevölkerun<Tszunahme und eme ent-o
. 0., ist Diesprechende Verzinsung des Baukapitales zu prOjektieren I.·
Anlagekosten müssen für die größte Fördermenge berechnet werden,
~4 d'Dieselbe berechnet sich aus: () = ;0 '/0' cln, wenn s" 1C
mittlere tägliche Betriebszeit im /lleo Betriebsjahre bedeutet. Es gil~
Sn =< 1(; damit in den Tauen des größten " 'asserverbrauches bei
'0 f" d t24stiindigem Betrieb noch dns TIlgesmaximum 1'5'10 CI" ge or er
werden kann.
Für A ergibt sich also folgender Wert:
1000 :?4,OOO
A = 7510 a Q= ~alJO eln,
el 1 + I~ Verziusungsfaktor für die PIO!oigu Bel"ölkerungszunahmc,
I li/ 10 :l1!. l~r I; r. • fl'r ~ ,;; +1:> r . 'Jr +C'
r
I .. _-'---_~_= Cr 11
!It Ö !/ t ' {6
_ _ _____ C.I /5
" 2' "3' . ,/lr-I
t:':1 q:~ l
'.Yr -I
Die Formeln zur Berechnung der günstigsten Durchmesser und
Druckgefälle der Falleitung stimmen mit denen der Druckleitung(Gleichungen 7) in ihrem Aufhau vollkommen überein . Die Du rc h-
m e s s e r und die Druckgefiille sind stets der dritten
\Yurzel aus der Was ermenge, die d e r trang führt ,
proportinal.
Um die bisher abgeleiteten Formeln gebrauchsfertig zu machen,
ist über den eingangs eingeführten Koeffizienten ~ noch das •-ot-
wendige nachzutragen, Zu diesem Zwecke soll nun die Berechnung
der Kosten des Wasserhebeus durchgeführt werden, um über die
Größe und Abhängigkeitsverhältnisse von kz Näheres zu erfahren,
B e r e c h nun g des K 0 e f fi z i e n t e n k2•
Für die folgende Ableitung seien die verwendeten Bezeichnungen
vorerst übersich tlich zusammengestellt:
a Anlagekosten der Pumpstation pro Pferdekraft,
b Betriebskosten pro Pferdekraft und tunde (nur ~lehrkosten),
s Zahl der t1Iglichen lIetriebsstunden (J ahresmitt el),
({' \Virkungsgrad der Pumpanlage,
'/0 sekundliche " ' assermenge in m3 entsprechend dem \Vasserver-
IJrauch im Jahre der Betriebseröll'nung der Anlage,
b) Ber echn ung der Ul"IlCklei t ung.
Die Daten für die Druckleitung ergeben sich aus der Bedingung,
daß die Kostensumme K" = k I D L + k2 1[0 Y ein ~IiniOlum werde.
W enn D als unabhängige Variable gedacht ist, muß Y durch ]) aus-
gedrückt werden:
, L Cf~ , cLQ~J = e D5' h " =kIDL+k2 '10 -nr;-,
d K" , C I, (/2d D = k 1 t, - a k.~ '/0 .~ = o,
( 5 k 2 (10) 11. 'I' 11D = - - - e G(l 'k
l
. ~,
r (1.:1 ) 'I. 11 ' /J = - - = t: - - c· Q 3I, .) 1.-2 1/0
. I" 6/ 5 11 't/s+ 1/ r .qr +
C r ---;;.1t . -. -
. .•
Auf der rechten eite stehen so viel Glieder als Rohrstränge vorn
Knoten (r - 1) weg führen. Der links stehende Bruchwert kann mit
Hilfe der Gleichungen für die vorherceheuden Knotenpunkte durch
den Bruchwert des er ten 'tran"teiles ausgedrückt werden
11 = I'i! und noch darüber, ~" kleiner bleibt als i l . I. Für eine bei-
läufice Be,;timmung der lte servoirh öhe (Bestimmung der Situation aus
dem Längenprofil ) wird es nach dem Gesagten genügen, .l = i] 1 anzu-
nehmen, und man wird mit dieser Annahme bei mittleren Verhältnissen
stets der theoretisch günstigsten Höhe sehr nahe kommen.
Es sei nun noch der Rechnungsvorgang skizziert für den Fall,
daß der Hauptstrang sich in zwei oder mehrere wichtige Aste spaltet,
so daB keinem derselben der Charakter des maßgebenden Stranges
zukommt. In solchen Fällen muB die Knotenpunktsdruckgl eichung für
diesen Knoten ver uchsweise aufgelöst werden. Wenn beispielsweise
im Knoten (r - 1) ein e solche paltung des Hauptstranges stattfindet,
gilt für denselben die Gleichung








Pl% I n I (k . = 90) , . t-I~ I Ilr.vio ~ I VJ nhr e I ""t 'I '1° 1 1f'/0 1'1
I) oo I 102.000 I o·a,-);, 0'71 1'77 0'(; 1
O'f) 6:! IO!I.OOO I 0'372 H I 0'66
1'0 .t!1 114.000 0'13 '0 :!.I:! O'6!J
1'2:) ·Ifl - 116.ooo- jl 0'3 ''' 1 2'17 0 '70
1'50 4 11/ 2 I IS.Ooo 0 '3 '7 2'2:! 0 '71
1'7:) i.!!) 11!1.OOO 0·3!.JO 2' :!7 0' 7:!
:!O 36 1/ t I :!l.OOO O'3!12 2'31 0 '7:3
-
-- ---
:!'25 :14112 122.000 03\.15 2' 35 O'U
2':,0 33 12:J.000 0'3H ' 2· ;J!.J 0' 75
:!'7fl 3 1 I2,l. ()()() 0' 400 2'42 0'7/j
so :.10 ies.ooo 0' 40:1 :H5 0'71
- ~-
B'5 271/ t 126.000 0' 40 7 2' 6 0'91 2'f)1
4'0 :!51/ 2 1:!7.000 0' 4 1:! 2'!J2 0'92 :!'56
4 'f) :!.t I I :! .O\.)() 0·417 2'97 o'~m 2'(;1so :!'2I / t 129.000 0'4:?2 :3'UI 0'!15 2'65
--
0'97 I(j 20 129.000 0' 4:11 3'09 2'72
7 is 12!1.000 0'4 40 3'lti 0 '9\.1 2' 78
8 17 1:!!I.OOO O'ol4 • H':!:? 1'01 2' 3
!l I fll /~ 1:!:l.OOO 0'4fJ7 :1'26 1'0:? 2'87
10 14 1/ t 12 .000 11 O'4G:) :1'30 1'04 2·!.J I
Hilf, tnfel zur Berechnung der günstigsten Roh rdu rchm es: er bei
1'1I1111mt·rks. Wa~,('rleifnngell (Z i n ~ fll ll Pt = 5% )'
J)
d = - 0- ....:. I)'!l lJ.
V2
Es ist j ed och die \\' aht eines grüßeren Durchmessers (in der
Reg el gl ei ch dem DurcIlIne seI' der Druck- oder Fall eilung) vom
techn ischon St andpunk t a us "'e r 'ch tfer tig t , da bei l:ingeren Rücklauf-
leitungen eine Vergrößerung des Durch messers eine wesentli ch e Ver-
Au s der T afel e rgibt s ich da nn
Idl = :!'5 X 0 '2 74 = 0 '707 111 (nuszuf üh r en 700 111m),. 0 '390
1
' 1 = 0'274 = 1'40/0,
"I = 0 " 4 ""
J
/) = 2'27 X 0'274. = 0'622 111 (auszufüh ren 600 111m),
.T= O·:I.t3 : 0 '2 7 1 = 1'250/00,l l' ..:.. 0' 72 111.
Di e Dim en s io nie rung der weiteren T eil e der Falleitung ist mit
den G le ichungen3 vorzuuehmen, wozu noch a us der'I'abelle k~ = 119.000
zu entnehmen ist.
2. B e i spi el: F ür eine tadt mit derzeit 17.000 Einwohnern
und eine r vo ra ussich t lic he n Bov ölk erungszunnhrne vou a% ist ein e
l'umpwerksl eitung projektiert. 0 01' 'Yasserbedarf se i na ch lokal en
\ .e rhä lt nisson mit I ::;ek ./ I pro 1000 Einwohner a ls genügeud fes t-
gesetzt (kommt g leich 6'4 1 pro K opf un d Tag). W 'e gro ß s ind di e
Durchm e se r der Druck- un d Fallcitung zu wäh len ?
In diesein Fall e is t VqO= ~:' und es knnn daher 11"E nnstalt
\1"'10 bei Benützung de r T afe l ce nom men werden , es verschiebt s ich
nur der Dezim alpunk t um drei ' te ile n. F Ur d ie 30/0 Bev ölkerungs-
zuna hme e rhiilt ma n a us der T a b He fol g ende \\' er te :
I"I = :!'79 ,V E = :!'79 X 130 = 3Ha 111 111 (lluszufüh ren 375 111m),
l ;1 - O'f'I~~ = 0··lO3: 1;;0 = O'OO;lI,1 H
rJ) =' :!" ~~ R = :!'45 X \30 = ;119 111m (a uszu führe u 3:!5I11m),
I./= 0')54 = tl 354 : WU= O'O\.):!7.
I E
~Iit di esen zwe i Fäll en ist di e prakti sche Anwendung der llilfs -
tafel hinl än gl ich d emon striert.
Zum ~chlusse ei uoch ei n kurze ll em erkung üb er Hücklauf·
leituugen ge muc ht, d ie a us Spa r am ke itsrilcks ich te n oft zur Ausführung
ge lungen. Da d ie"elben a us techuisch en G r iinden nieht zu lang sein
so lle n, wird der Einfluß des R ohrdurchm essers unf die I{ostensumme
kl ein hleiben , Vom wirtsch nftlichen Standpunkte an s könnte der Durch -








( 5 Cl ~._ )' ,k l .
, . \V enn in dt'n e r ten <:Ipiclllu",en der ( 'rlIl'pen 1 nnd 3 dn s
• lundullln ll .i I I
. . mum II 1 nurc I 'I" nu sevdrüekt wird er~iht sich "illu
weller e Ve . f I ... 'rern nc lllll ~ der hi , horige n I{c ultat
Anw endun g d er Ui l f s t uf I.
1. BI' i s pi e I : Filr ein tud t mit d rz it :. l.OOO Einwohner is t
ein I'umpwerksl eitung zu projektieren , Pro K opf un d T ag sl1ien 120 I
geforde r t, und es so ll oil\() I S/~% B vö lkerungszunllhmo be rü ck sicht.igt
wenlen , Es is die Druck · uml F nll eitung zu dimen sioniel'l'n.
Zunilch st hrau cht mun qo, d on a n fllngli ' he n , llSsorbe dur f
[,4.000. I :!O 0 (~- 1' -
'10 = .,I "{' =' 11:> 1/13; '10 =- O·27·1.~ , ... ,00 . (()O
1·'Ur die!) kI '
.,.. ru c C1tung erzebeu sich an loge \\', -rt e, W C lI lI für
di e 1 (Jl'tlerm en " e (I d ' ' I' . , .
" " ,18 agesma. nnu m eingeführt wird .
.J ::- ( ""I )" c' 11'5 el~' J' 3 _ 3 '--
:, k! 11" - Ir '
'10 '/0
/) (;) ~l'! J" . (1'5 lof ·. 11"qo = 21' . l f '/o.
s
J' - 4 r l-5k----;;-__1_ 1__ = ko n ta ut
" [) C "'2
Die F orm eln !J) un d 10) la sen sich in fo lrren de n ei nfachen
·'ät zen uuss prochor . 1 I) , . I f I ' 1 ,. .lJ I. . a s " i r t s c r n t IC I g ü u s t i g s t o Dru ck-
g cf lill e s o w o h l d I" 11 I I I! . .e r 11 - a ~ n u e I (e r J r uc k lo l l u n" Is t
d lJ I' Q U ' L I t · . I d ., '"I ' ( I' a \I u I z e • n n f li n g I 1 e he n \\' a s s I' I' V e 1'-
'rau 'h o s '10 v r k e h r t pr op or t i on a l. :!. D i e g ü n s t i g s t n
Dur chm o s s u . I d (I d
, I' s i n r e r , U8 r a t w u r z ,I d e u n Fü n g l i c h e n
\\ IlSSorv o b · b d i k .• I' I' a u e es I I' t pro I' 0 I' t Ion a I. :l. \) i I' sr ü n-
s llgs te n G e s chwindi gk i t e n sind vo n d e r \r a s s erm en " e
unllhh iln gi" d I f" I ' I e
." a i or ur v er s c i i e . e n g roß ,- Anla g ('nnah e zu
k 0 n s t u n t Be' "'t'l It · . , . ,
, . I " I ( ove rso rgungeu Ist '10 unmer als lineare Funkti on
,~ :r Einwohn rznhl zu bet rachteu , ;\Ia n ka nn daher die ersten boid en
• at ze au ch in V I' 1 . d L " h I'" e r UIH un g nu I' 1, IIIWO n r za 11 RU''' i' rc .hen : Di o
g uns t lgslen Druck gefäll e sind de r Quad ra twurzel au d I' Ei nwoh ne r-
zahl verkehrt proportional, di I-(UI1l; ligs tl' n Durch messer s ind der
tluadratwUl"Zol lIUS der Einwohnerzahl d ir kt prop ortionul.
In der nugeschlosseue n Hil f tafel sind die Propor tionnlit äts-
faktor n Y, filr versch ied no 1'1 unt I' \"ora u etzunjr eine Zin sfu ße '
Pt = [)% ber eits berechnet, 0 dall sieh di g ünstigs te n Durch messer
lind DruckgefUlle durch (>illl' pin fll"he ;\Iul t ip lik llt ion , bez \\', Di vision
s? for l e rgehe n . Dur Voll st!tnd iO'keit hai he r sind a uch di o g iln, tigs ton
G" schwiudi k't . I ' I' I I f ' ,g Cl e n In ( I' a )0 1 /lU geuom me n. D IC '] ufe! wurde
~,nter tier VorRu sset zung ei ne r mittelgroß n An lago b r ocIlIH't, inde m
fUI' den Hoihungsk o fli zient n ;\Iitt Iw rtt CI = 2'30/00 und C = 2'.10/00
Zugrund o gelogt . d !) I" fl" k ' f .\\ ur en. CI' \ 0 IZlOnt t I -t Ur verscIlIPd n g roße
~nlagen mit don Einh itsk osten Cl, un d IJ Ruc h e t wa veriinderlich.
Irotzd l'd d ' A d
. e m e r el et 10 nw en un g der T afel k t'ine Be~cbrlinkung, weil
(he so veriintl orlichen Größ en nur in d I' sechs te n Wurzel in d un
I"orm el f " I' !J In ur, le urc IIU O I' auftret t'n. Man wir d don th eoreti sch en
Bediugungen genu u genug n pr('ch en , wenn man hei k lein cn Anlagen
d n /lus d r ' l'l\f I e rha ll ' n n Hohrd urch me 'I' nllch ohe ll lIuf das
1I1h'h8t Ilundolsmaß ahruud t, hin ge ' n h i g ro ß n Anll...eu di ese
AI .,
Jrunduug nllch unten vornimmt.
gOß 1!I07
rin gerung der Druck schwankung en im Hohrnetz zur Folg e hat. Für
di e Bestimmung der Reservoirhöhe ist zu m Druckhöhenverlust .l der
Falleitung (aus Gl eichung 2) noch der größte Druckhöhenverlust in der
R ücklautleitu ng beim Abwärtsfließen (Stundenmaximum) dazu zu-
sch lurren.
ß r ü n n, im )Ilirz 1907.
Ein Ministerium der öffentlichen Arbeiten.
V"I". chlng i n betreff der Orgunlsleruug des Hnls ter'lu ms der
jjß'ell tl ic hen Arbeiten.
(Schluß zu Nr. 49)
l?er Vere~n muß schließlich hin sichtli ch der Organisierung der
I. ektion für di e Monumental- und Zivilbauangeleg enh eiten nur noch
bem erken, daß es zweckmäßig se in wird, darüber den Architekten-
Verein zu vernehmen, weil au ch di eser in der Laue se in wird nütz-
lich e Andeutungen zu einer entspreche nden Organis~tion der I. ' ektion
zu gebe n.
Di e 11. ektion dürfte in da s Departem ent für Straßen- und
B:ü~ken~au, in j en es für ~Vasserbau und endlich in j en es für di e ad-
mtni strativen Angelegenb elten geteilt werden.
Diese Unterahteilungen bedingt in technisch er Beziehung der
Fr oße -I.nfang. der Geschäfte. In eine weiter e Unterabteilun g" so ll te
j edoch nicht e1l1gegange n werden, wei l schon durch die vorz escbl az enen
die Geschiiftsgegens tl1nde ihrer • a tu r nach hinreichend ~on ein~nder
ge onde rt sind.
In de m traße n- un d Brii ckenbau -Departem ent muß das In e eni eur-
f~ch vorzugsw eise ver treten sei n, es so ll j ed och au ch j ene K~äfte in
Sich aufnehmen , welcher es bedarf, um bei den ausz u führe nde n Bau-
werken ~en a_rc h ituk toni ch en Rü ck sichten zu entsprechen .
DIe e Kräfte würden daher au s de r I. Sektion zur Dien stl eietunu
zuzuweise n sein. "
In dem \\-asserbau-Departem ent mu ß vcrzuesw eise das Imreni eur-
fach in zweierlei Hicbtungen nämlich in der fÜr di e Gesch~fte des:-;~~om - , F lu ß- und Kanalha'ues, dann der \Vasseraufsammlung, Be-
\\·.asserung ~nd ..Entwäss erung, überhau pt j en er An stalten , welche bei
flIeßlInden Gewas sern vorkommen ferner in der Ri ebtune für die Ge-
sc häfte der Bauten in und am )I~ere vertret en sein. "
Au ch die ein Departem ent mü ssen zur R eali sierune der archi -
tektoni sch en Rii ck sich ten, welche bei den au szuführenden Bauten zu
heacht.en sind, die Kräfte hiezu von der I. 'e kt ion zur Dien stleistung
zugewiesen we rden.
Das administra t ive Departem ent würd e in der selben \Veiso zu-
sam lllen ~ust ell en se in, wie dies für di e I. Sektion bereits vorgeschlagen
worden Ist, und es erührig t nur noch zu bemerken daß die Verwandt-
s.chaft der administrativen Geschäfte d er 1. und' II. Sektion es zu-
ließen und der weit er e mstand, da ß nämli ch, wie bereits in Vor schlag
ge brac ht, der Zivilbau in den ver schi ed eneu Landeshczirken den ex-
ponierten Ab teilungen der IL Sektion einzuverl eibc n wäre, dafür
sprechen würde, für die 1. und 11. ek tio n ein g em ein schaftlich es
administratives Departem ent zu hestimmen, wenn nicht vi..lleicht darin
ein Anstand dag egen c efunden werden so ll te , daß der Vorst eh er des
administrativ en Departements zwei Suktious-Vorstehern untergeordnet
werden müßte, was j ed och ein zu unwesentliches Hindernis zu se in
sc he int, al s daß lIlan nicht auf die angeregte Vereiuigung Bedacht
nehm'lIl so llte.
Es ist ber eit am Eingange der Erörterung der Frage, wie di e
\-erwaltung alle r Zweige des ~liui ste ..ium s gere ge lt werden soll, an-
g edeute t worden, daß e unzuläs sig se i, all e Kräfte der Verwaltung
i l ~ e ~ nem Punkte zu vereini~en , um vou diesem . au s. alle Geschäf~e
Ins III das kleinste Detail zu besorgen , und es Ist h10r am Orte, IIJ
diesen Ge "enstand insoferne er den Zivil · traßen-, ßriick en- nnd
\Va 'serbau betritrt , ' näh er einzugehe n.
Die ' taa tsans talten in hezu n- auf Zivil - tr aBen -, ßrück un- und
\Va serbau ers t recke n si ch üb er d~s ganze Gehi et der österreichisch en
~[onarchi e' traßen durchkreuzen oder gehen entlang von ' t ro m- und
Fluß" lJbiet'en und Zivilbaut en be steh en oft in unmittelbaI er . ' ähe der
' traß"en der ' tr öme ode r Flüsse. .Jedes Staatsgebiiude, es mag dem
Zivil · · t~aßen . , Briicken· oder \Vasserhau an gehören , e rforder t eine
mehr ode r weni " er permanente Beaufsichtigung" und jedenfalls eine
ge hö rige Fürsorge ~ür d?ss en Bestnnd, bei woIeh er .oft uin un gesllumtes
wirk sam es Ein schreIten 111 An spruch ge nomme n Wird.
Der Au,fiihrung von Arheit en, s ie mögen sich auf l'eubauton
od er nuf di e Erhaltnng hestehender Bauten beziehen, muß die Er-
hehun <r und Ber ücksicht ig ung all er Loka l- und Sa chv erhiiltnisse voraus-
" ehe n" 1IIU darauf hegründet da sj euige zu bestimmen, was sacll"o mliß~u ge~chehen habe; ?ie Ausführung se Ihst muß eingeleitet, b eauf-
sicht in-t uud kontrolhert werden, und es entsteht dah er di e Fr a lTe
durch" welche Verwaltuugseinrichtungen all en di esen am best en on t~
spr oche n werden könn e.
DaB alle die e lJetaii s von einem Zentrum für ö/l'ent liche Ar-
beiten aus nicht iiber seh en, angeordne t und üb erwacht werden kÖI)nen
dürfte kein er näh ern . ' ac h weisull" ben ütigen, daher liclTt es nah e daß
man sich dafür e~ tscheiden mü sse, die ös te r re ichisc he" lIlo narchie in
Hiick sicht auf (he Fiirsorgu für die ' taats ·Zivil - traßen ., llrücken-
'1 d" de der -und \Vasserhauten in eewisse Abteilungen zu te t en un 111 j e r
se lben die Organe auf~ustellen, welch e innerhalb eines den selb en fest-
zusetzende n \Virkun gskreises, di e Baug-eschäfte besor gen . I
Es muß nat ürlich dab ei die Fra n-e ents tehe n, nach welc ICn
Gr undsätzen so ll di ese Abteiluna stat tfinde n '? So ll man dieselb e näm-
lich nach )laßga be de r Strom- "und F[~ßgebiete , nach )laß.gab~.~ ~l~
Straßen züa e ode r na ch Maß"abe der einzeln en Gr uppe n von Zl\
bauten an~rdnen und so llen "für jed e Abteilung se lbs tä ndige O~gane
be teilt werden ode r so ll man sie' vielmehr auf eine Fl iichenellJte}I~~I!g
begründen, di e Organe f ür alle Bauzweige ver eini gen und deren Kralle
für die ge me insa me n Zweck e verwende n.
Der öst erreichiseh e In genieur-Verein ist der Meinung, daß. nur
di e letzte Modalitä t a lle in vorteilhaft sein kann und daß man .dlCs~s
Prinzip bis dahin ausdehne n mü sse wo end lich di e EigentümlIchkeit
ode r der Umfang der Bau ge genst1iJ'lde das dazu best?llte Organ; was
dessen Dien stleistung anbelangt, ganz in An spruch nimmt. .'
Der Grund dieser An sicht liegt darin, daß man nur bei einer
solche n Einteilung die Kräfte der exponierten Organe aufs beste. be -
nützen, mithin di e Men ge der Organe auf da s Minimum reduzl.eren
und üb erdies di e erforde rl iche Einheit in den gesamton Ba.udlCns.t
bringen kann. Ein weiter er Vorteil. welch er daraus er wl1chst, Ist der,
daß der wissen sch aftl ich <Tebildet e Techniker das Erlernte in. den ver-
schiede ne n Hauzweitren a~zuwenden in di e Lage kommt, SICh dah er
auch in de n ver schinden en Hauzweitreu Erfahrungen sammelt, Um-
sicht ge winnt und dadurch v ie lse i tig~r verwendhar wird, al s wenn
F
e~l
wie es leider bish er zum e roße u 1 'achte ile des Baudien st es der .u
" A bild . , iell en ZWClgewar, nur auf di e praktisch e usui nung 111 eme rn sp ozr ,
hingewi esen ist. die
In di e Erürtorung der Frage einzugehe n, welchen mfang 11
Bezirke in welche di e öst erreichisch e )[onar"hie get eIl t werden .so ,
erhalten könnten , enthält sic h vorderhand der öst erreichi sch e Ir~gen.l eur.
Ver ein besonders au dem G runde, weil bei die ser BezirkselUtel~ung
nicht ausschließlich die Fläche, sonde rn auch die )Ienge, der Un~an~
und die \\'ichtigkeit der darin vorkomm enden taatsbauten maßge en
se in muß und weil sic h di e gegenwärtigen Vorschläge üb erhaupt nur
au f allgem ein e Grundsätze beschränken . _ .
Auf kein en Fall könn en diese Bezirke in eine n so eng en Kr eis
die j stereingeschlossen werden daß an eine m Pnnkte desselben ie 111 er .
In stanz er forde r liche n 'p erio,lisch en Inspektionen od er wohl gar da\w~
es er forde rlich ist, ein e zeitweilige oder fortdauernd e permanente 1...0 a
aufsieht gepflogen werden kann. r • k
Eine so beschränkte Bezirkseinteilung könnte weder dem Z:~e~ .~
der Zentralisierumr noch dem Zwecke der Erlangung ein er Ein ;!
im gesamte n Bauct"i~n st entsprech en und wür~e auch .il.~ bezug auf C;l~
:\Ienge der zur Geachäftsbesorgung erforderhchen Krüfte nur na
teilig se in.
Au s die sem Grunde mü ssen daher die Bezirke von großem UIII-
funao sein und die se müssen wied er in solche Distrikte geteilt werdc~,
in ~elchen die in er ster In stanz er forde r lichen periodisch en Inspe . -
tiOllen bei all en in solchen Distrikten liogenden Staatsbauten SOWIe
die ers te Kontrolle bei der Au sführung von Arbeite~l ,:on eine m iln'
dividuum gepfloge n und durch dieses das in den Di strikten beste te
Aufsich tspersonal übe rwacht werd en kann. .
Es ergibt s ich daraus di e 1 ' otwendigke it, daß j ed er Bezirk em.en
Zentralpunkt hahen müss e durch welchen alle Geschäfte in den ~ I n·
zein en Distrikten ver lllitt ei und die Au sübung des Dien st es in zWCl te r
Instanz kontrolli ert werden kann. d
Der Ge samtkürp er eine r j eden Bezirksst ell e. ~vür~e aUS el;~
Vor st ande, an s dem ihm von der 11. ek tion de.. :\llIlIst enums unte I
geo rdne ten P er sonal e tür den traßen- , Brück en - und \Va ss erbau un(
nach Erfordernis au ch für Bauten in und am )Ieer , dann au s de.I.~l ,
ihm von der I. .,e ktio n zur Dien stleistung zuget eilten Person~l~ lur
Architektur und Zivilbau, end lich au s dem, ihm von dem adm~llIstra'
tiven Dep artem ent der II. ~ektion zur Dien stl ei tung zngC\\'Iesenen
I{echnungs-, Mat eri als- )Ia<Tazin s- und Kanzleiper sonale best eh en . 'kt
Der I' er sona! sta:ld fITr den Zentralpunkt nnd fiir di e DistrI ~
wür.de nur .na~h )laßgnbe des kurrenten Dien st es hem essen ~~er?'~:I :
da Jed och III j ed em Bezirke auch die vorkommenden außer"e \\ YI
lich en Bauarbeiten vermittelt werden mii ssen , so würden fü r so c le
Zweck e, insoferne die Kräfte der Bezirksstelle nicht ausreichen, \'on
den )Iinist erien Hilfs-Individuen zuzuweisen se in, 00 1 •
Das für die Distrikte ode r fiir permanente Lokal- oder vorn ~I:
g(\he nde Bauaufsicht er forde r liche P er sonal wiirdo, wie dies au s . elt
tabellarisch en Über sicht zu entneh mun ist , al s im Distrikto expOllle r
betl'llchtet. I J
In all en Alwllle<Tflnheiten hiitte sich da s Distrikt spers?nu na1c1' I' I ß b d t1." . " t i ll uzlr ksste e,
" a ga e es vor ZU Zeichn end en \\' ll'kungsk rClses 11I1 ( er. h
diese mit der hetren'enden " ektion des :\linist eriums und (heske Inacu
dem schon erwähnte n Grundsatze mit dem :\linister in Ver ' e Ir Z
se tze n.
Die [11. ektio n fiir Ei ~enhahn- und rrelographen.A!lgel~ge~~
heit en würde nach dem Dafiirhalten de s Ver ein es vor .al.lem . IllAus~~h-
viel e Baude!lartem ents zerfa lle n a ls Haul,t.Eisenhahnhnlen lU I"
, . k f ' Haupt lilIen
rung hegriffen sind und als Trassen und BauproJtl te ur , d in
hearheitet werdon, fern r in da s Betrieh s., in da s 'l'elegrllphen- un
das Ad ministration s-Departem ent.
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" Diese Einteilung ist heding'L durch den großen Umfang' der
uu] jeder Hallptlinie in Ausführung bezriffencn Bauarbeiten durch die
groß? orgfalt, welche bei der Ermittlung der Tra sen und der Aus-~rl~eltung der Bnueillborate für neu in An griff zu nehmende Bahn-~IIlIOII an~elVendet werden muß und durch den Umstand daß trotz der
111 \ fü] k '
J 115 11 II'I1IIg ge o~menen ~laßr gel der Verpachtung des Betriebes
der Umfang des Betnebsgeschäftes ziemlich groß und dieses Geschäft
an .unll Ii!r sich VOll dun übrigen Zweigen der dritten Sektion so vor-
scll\edell Ist, daß es weder dem einen noch dem and rn einverleibt
werden kunn und IIS ilherdies in Au ~ icht steht daß seinerzeit dieses
Ge 'l'lf " '
y se 1I t 1\1 • taatsreg1c betrieben werden wird weswerren zu jenerZ it d ) . . , "
,CI OC I em eigonos Dopartem nt g ebild..t werden müßt.
Am ehe tcn würde e möglich sein das Telegraphen- Depnrte-
mont dem Eisonhallllbetrieh -Departemont' einzuverleiben allein der
Urnstund, daß in der näch iton Zukunf'r di e Telegraphenlinien die End-
p,unkto der Eisenbahnen übel' ehreiton werden, und in der Monllrchie
I ele~raphl1nlillien orrichtet werden dürften welche mit keiner Elsen-
1::lhn,t;lIsso zusammonfallen, macht es riitlich, vorderhnnd auch für
lle 1elegraphenangelo"ollhoitoll ein eig no Departement bestehen
zu lassen.
. _ . Das. Administratiolls-Derartpment i t, . 0 wie in jeder andern
..ektlon, hier UIII so mehr nötil!, al der Ei .uhah nh trieb demselben
einen noch /{ri!.ßerell Umfllng- gibt.
, ,In der 'hersieht-tllhelle ist eb en 0 , wie es boi der früheren
• ektion geschah, für jedes Derart nnent die Fachbildune welche vor-
tr ,t ' ß" 0-'
• en sorn mu , 1111 IIlIgoll101nen au~egehlln, lind es ist dnrüher nurlI~eh 1.11 bemerken, dnß mun bei d"1II Vor "lJlllgll zur Bildllng- des He-
Il'Iohs .Deparlomellts nur die gegcnwUrtigell \'erhält nisse der Stnats-
bahllAn, niimlich dito V rpachtuug d . Betriehes vor A uuen tT"hlllten
hat und daß also die jetzt vorge i-hl genen EiilrichhllJtT.;';1 z~r Zeit
'ds dA I1 t ' I.' I) , 10'. '
" I' e neu 111 \cgle aus " efiihrt werden wird. eine Anderung er-
leld:1I müssen, WOZII einen I~ouen Vorsehlau 1.11 machen ich der In-
gOllluur- Verein vorbehält,
I In da s Hetriebs- DepartenlPnt i t denmach dermalen das etwas~olerog,eue. kommerzielle Fach mit cinbezog-en worden, weil diese,el~lrlihsatlOlI gegouwilrtig möglich und vor teilhaft ist. indem es ge-
~nelns~~haftlichc Allfgnhe der t .chuischen und kommerziellen OrtraueIst d I' . ,., .I' 10 ) 'stlmmungen de IINri hs -Pa .ht vc r tragos aufrecht zu er-
I' lliteu , di znr Zufriedenstl'lIung' de. von d I' BlIhn Gcbrlluch machen-(on I'ubll'k I' I' I I'" I . E . I1 III11S , len IC IOn ',lIIr ICItuuo-en 111 rwlllYun" zu Ziehen IIIHkI'n Yerkelll: 1.11 belchelI, \I elch san; fügli ch . ten'" dadurch geschehen
8nn, daß dies" b,'id n Orl!ane Hand in Hand ihre ~'unktion au,ilhen.
B Fiir das Teltlgrllpben-Departl'mlHlt hat man 1'01''''' chla<ren don
I a." und den Betrieh zu vereinigen weil di s dM 10' IIIfllng der in
lelflen Zweigen vorkommenden ()esci'iifto zuliißt.
)'. . Dlls administrative \)epllrlem nt hnl im allg"lI1eiuen dieseihen
·.llInchtungoll, wie ~io hei (hm frilh ol'l'n ,'" lionen vorgesl'hlagcn
WlIl'<ll'u, und It .' i t in der . h r~icht tllhell l.' nur noch IIIJtTed"ulot~'ord'-'II, daß di t 'hnisdlPn und IIdministr th' on H,'dlllunrr,aht~i1l1n/!.'u
les großon mfllng's der GI" 'hiifte \I eo-en, in 1Tnt 'rabteihllJtTen für
c UII Ball ulHl für deu Betrieb zl'rfall,'n ~nü " n. "
I . I' Allch bei der Ei"enIJllhn- und Telegr lphen. eklion ist e nicht
(ei 'all, daß alle Krllfto der V"l'\l'altuntT an .,jnem Punkte vereinigt
nnd d' ,., ,
k" \'on leselll an8 a110 u,chllfl bis ins Detail besorgt werden
yOllllell, daher in dil F"lIge nilhN ' in" ega ng e n werden muß wiu die
orwllltung gerogult w rd 11 soll. .. ,
.. I' I Jie Ei Cllhahn- lind Tel graphenan taiten durchziehen die öster-~~"e ~Isclll' ~Ionarchie nach b.."timmt n Hiehtungen: di Gesclll fte des
(,.·tl'l hell heginnen auf den einZl'lncn ~Irel'k n I' t dann wenn die
I ,e ·.ehilfte des Bllues volllll'lwht indj lind di e G ..hnft ',h. lIall 'S
/)f'g~lInell erst dllnn, \\'I'nn die (; -chäfre ,leI' Trn i rung und der
I' ~Ijek~\'erflls nllg h.>endigt iml, woraus folgt, daß eine g meinschl1ft·
I,C '0 I ,0sc'hllfthlll'lIor"lIlw nirrrclIId hlattfind.'n kann od I' \'ielmehr daU
el11 0 I I . . " " I' , ,
80 eIe elnzufllhren IIl1zweck 'lIiißig w: 1'0,
I Die Lokal-Geschllftsbesorgullg kllnll wohl VOll df'1II :\linistel'ium
u.llh\'011 d!'I'1 hetrem'nolcn I I part.'ml'nl IIUS'" leit t und kontrolliert aber,"t ~. iJlI Detllil nu~gefilhrt werdelI, d, h 1'1' für die einzelnen Unter-
Il Itel1ullJr n cl . ('" I' U . d ..F. t· '" e~ 'OSllmtu'('lIstl' (Ie rg.lIIe , po llle r t wer en mu sen.
I' ritt also hll'r d"r el oe Fall wio bei d m Zivil-::;traßen - lind \\'Ilsser-~r;l .lIur mit ,1('10 nt"rhl'hi do eill, d ß di verschi c1en n Dionst-
I' I ;ollllnl;:'ell nieht filr LHnd, ' so 'zirke, ond 1'11 fiir Bahn- lind Telegrllphell 'r:~IIf'1I lind auf die, en wicdIll' fitr Erh.,oung' und I'roj .kt,,- \'erfassllnj!,
Ir dOll lIall und fit,· den Bl'triob llhge.ondl'rt be, teilt w.'rdt~n milssen,
(' Die" bl'l' iC'htslHl'l'lIo "ibt ill di . e r B"zi hllng dir einzellIen
1'ruppoll der Orgllne illl allgem 'in 'n Rn, lind eh ist dllzu nur noch zn1I'lnl'rklJ cl ß ' , I' , \1t 'I 11, a jf'dell lIandepllrtom.'nt nach I~rfor( el'll - sOine , I-
'I ~~1I1{ n nil' di Erlll'hnng- lind 1'1'0; ktv rf8~ ung .owi fjir dio Bau-
:ul l'lhrun d r oinzl.llIl'n Bahn tror'k. 'n • poniert haben mü e. .Ied'I{) f' lAbteilunI{ muß IInlt'r d,'r ulllniUc,lh I' n Leitlln/:' eim . UI'M-
1"' llIlIten g 'lItl'lIt und die I'm mit ,NI allo Ililfs- und BIlu8ufhi 'ht -Jr"HIIl' I ., I I f I' 1(. 1II1 erg ordn t werdl'n, und dl<' • atur dl' I auge c III tes 01'<11'1'
"sI' ~b~ll delll m,t dh'sl'lII fiesl·hiifto I...trlluton Oherh amll'n von dem
.., Inl'lIal t' , I' 'I . I
.\Ia 'I" ra 1\'llII IItJpart"III.'n~ di znr B -orl!ung. der I. anz l'1-, I ' at~'rlll .
\ . g IZIIIII/oteschllft .. erfunJ,'r1 .. ·I.. n 111'1( 11'" zur II ... n. tll'l tim!! zuge\ne en~:;-c~ I~. Da dicl BlIlIllllfsieht lok I Ilil'n tlei lung rfordert, 80 mllß
,I' ; I 1111 Uh"rl ••iter dl'r Abtc ilun' .in Zentralpunkt bild n, \'on welchem
1111 dur'h \ eh'hen dit' t;" 'I\ln tg hch Ifle vermiUl'lt w rd n.
In allen Angelegenh eiten hat sich das untergeordnete Abteilungs-
per ional nach :\laßgabe des eingerä um te n Wirkungskreises mit dem
Oherbeamten, dieser mi der Sektion des ~lini8teriums und die e
wieder nach dem schon festgestellten Grundsatze mit dem )Iinister in
Verkehr zu setzen.
Das Betriehs-Departement soll abgesondert für jede Hauptbahn-
linie mit Einschluß ihrer Verzweigungen, eine Abteilung' exponiert
huben. Jede solche Abteilung müßte unter die unmittelbare Leitung
eines Oberbeamten gestellt und diesem müßten alle zur 1 berwachung
der Ausführung des materiellen Betriebes und die zur Ausführun~
der Obliegenheiten der Staatsverwaltung erforderlichen Organe unter-
geordnet sowie von dem administrati ven Departement jene Organe
zur Dien tleistung zugewiesen werden, welche zur Besorguug des ad-
ministrativen. des Revisions-, des Rechnungs-, Kanzlei-, ~Iaterial- und
:\Iagazinsgesch~ftes erforderlich sind. .,
Da die berwaehuug der Ausführung des materiellen Bet~lOhes
und der Vollzug der Obliegenheiten der Stnatsverwaltung lokale Dienst-
leistung-en erfordert, so muß sich in der exponierten Betriebsabteilung
beim Oberbeamten derselben ebenfalls ein Zentralpunkt bilden, von
welchem und durch welchen die Ge amtgeschäfte vermittelt werden.
Hinsichtlich de Verkehres der exponierten Abteilungen des
Betriebes mit dem ~linUerium würde nach demselben Grundsatze zu
verfahren sein, wie er hinsichtlich der exponierten Abteilungen für
den Bau angedeutet worden ist.
Das Telegraphen-Departement würde fiir jede Haupt-Telegraphon-
linio mit ihren Verzweigungen, und zwar ebenfalls sowohl für den Bau,
als für den Hotrieb abgesonderte Abteilungen exponiert. haben und
, die Organisierune dieser Abteilungen würde, nlureseheu von der
~rößeren Einfachheit der Geschäfte, in derselben Weiee, wie es für
den Bau lind Betrieb der Eisenbahnen beantragt wurde, stattzufinden
haben.
Das administrative Departement hätte außer den, bei den ver-
schiedenen exponierten Bau- und Belriebsabteilungen, zur Dienstleistung
zugewiesenen Organen, keine weiteren permanent exponierte Orga~lO
und nur die Grundeinlösungskommis.ionen würden demselben, als zeit-
weilig exponiert, untergeordnet sein müssen,
DiA IV . Sektion für die Angelegenheiten des Bergbaues und
des Hüttenwesens dürfte in ein gecgnostischcs, in ein Bergbau-, in
ein Hüttenwesen-, in ein mechanisches, dann in ein Berggerichts- und
in ein admini tratives Departement zerfallen.
Diese Depart mentseinteilung gründet sich in bezug auf da s
g-eognostische Fach darauf, daß, .0bwol~1 dnsselbe bei jedem !.lerg-b~1I
vertreten sein muß es doch emen Zentralrunkt tTebun mnsse, m
welchem sich die Re~ultate der geognostischen Forschungen. vereinigen,
um dndurch jene 1 bersicht zu erlang-en, auf welche dIe Bergbau-
ullterneillnungen in der ganzen Monarchio begründet sein müssen.
Die UnterscheidunO' des Ber"'baues von dem lIiittenwesen durch
die Trennung in zwei I)epartcme~ts rechtfertigt teils der, Umst:~nd,
dnß die Geschilfte die.er heiden Zweige \'on heterog-ener. atur .md,
teils nbor auch der Grund daß die Geschäfte beider Zweige einen zu
/{roßen mfnng gewilln ,•.' würden, als daß dieselben füglich in ein
Depnrtemon t zusammonlließen könnten,
Die Trennung des Departements fiir deli Bergbau VOll je~lelll
für ,las lIüttenwesen bedingt die Bildung \lines eigonen, den helllun
vorbenannten Departuments, zugleich dienstbaren Depa,·tements fiir
die ~Iechanik und fiir den )Ia chinenbau, weil, es mag der Zweck der
angewandt n ~Iechanik was i'llIner für ein~r sein, die, Prinzipien,
nach w~lchen dahei v~rfahren \\. rden ~.nnß, SIch ste~s ..glel~h bleiben,
und well es der möghch,t besten Benutzung der !ullfte Im mecha-
nischen Fache nicht zu lIoren würde wenn für dlOse Zwecke dem
Berghau- und Hütten.Departement abgesonderte Organe untergeordnet
wiirdon.
Die Ge charte des B rggericht.s-Departelllont sinc.1 .anf ein~1I so
sl'lltstiindigen 'Virkungskreis angewieson, daß ei nu Verollllgung d,IOS('S
D('I"lrlements mit ein m andel'll nicht anznempfohlen ist. . oll te mdes
eine solche Veroiniorung aus Griindcn, welche dem Vereme \'onler-
hand nicht einleuchten, dennoch nl ' wünschenswert erscheinen, so
könnte dieselbe in der Art ~tatlfinden, daß die Bllrggericht angelegen-
heiten dem administrati\'en Departement inverleibt würd en, :lonst
ahur würde das administrative Ilepnrtement wie die übrigen ~ektionen
für sich 1.11 hestehell hahen.
\\'a8 diu Orgauisierung die er verschiedenen J)oplutelllent8 an -
hellln~t, so isl rücksichtlich des g 'ognostischen ulld m"chanisl'hen
Deparlemonts nieht" zu hemOl'kpn, weil in keinem VOll beidcn von den
einzohwn Organ n ~poziulle und verschiedenu Fachbildung in Anspruch
genommen werd, n kann.
Das J)epartem"nt für den Bergbau würd iu m hrere l IItl'r-
l nt rahteilun~C'II, und zwar: in jene für die G"winnung der Erze, in
j ne für die f: winnung fos ' iler Brenn totro und l'ntllich in jene für
dio .'nlzgewinnung zerfallen.
Für die f:ewinnung verschiedeller lInderer Bergwerksprodukte
sollt.u koine ei"cne Ullterabteilung bostehen, sondern die diesf:illiguu
f:nsehllfte wii~don nllch IIlstilnden einer oder der andern der he -
stehenden nt... rnbteiluug-l'n zngewie en werdcn.
In dem Hültun-Dtlpllrl lIIeut dürften Uuternhteilllllgell für die
Gewinllllu' der :\letallo alls d n Erzeu - für ~Illzsiederei - lind
endlich für die Erzeugull tT hütteullllinni clltlr Indu trieproduktu he"tt·hell.
00
nO I!107
Das Berg~erichts-Departementzerfallt nach der Natur der Sacheiu die Abteilung fiir di e Rerggerichtsjustiz und in die Abteilnng der Berg-
'l'rich tiogcHllle.
Da s administrative Departement würde in der Wesenheit ebenso
,,:io die .administrativen Departements an derer ektionen zu organi-
steren SC1~1; nur würde es genügen, zur gemeinschaftlichen Besorgungder techm.sch en und a~ministrativen Rechnungsgeschäfte eine einzige
nt erubteiluug zu bestimmen, und es würde nötig sein, für die Ver-
schleißnngelegeuheiten eine eigene Unterabteilung beizugeben, wenn
ni cht etwa die Verschleißgcschä/te dem ~Iinisterium der Finanzen vor-behalten bleiben sollten.
Auch in dieser Sektion müssen wie in den übrigen zur Besor-gun/!; der auswilrtigen Lokalge. ehäfte eigene Abteilungen exponiertwerden.
. In~ allgemeinen wären diese Ahteilungen für gewisse Gruppende s ärarischen Bergbau- und Ilüttenbetriehes und nach denselbenG rund ätzen zu orgunisieren, welche bereits bei der Organisierungder e: ponierten Abteilungen anderer Sektionen entwickelt worden
sind: Die Berggerich abteilungen müßten jedoch nach Bezirken ex-pomert werden.
In eine weitere petllilb~stimmung kann bei dem gegenwlirtigenVorschlage um so wem ger (lln~en-angen werden, als die Zusammen-
setzung der exponierten Abteilungen des Ingcnieur-, mechanischen~nd . admini_~tra~ive':1 Faches, aus rlen, verschiedenen Organen derSektionen fur die einzelnen und verschiedenen Bergbau- und H litten-
an talten von d n mannigfachsten Umständen, welche nur von Fall zuFall bour.teilt werden können, abhängt.
Bel der vorhergehenden Darstellung wurde in bezug auf die
eigentliche Rautechnik in der IV. Sektion nur von dem Maschinen-haue Erwähnung gemacht; da jedoch die Verwaltung des Bergbaues
und de Hüttenwe ens sehr häutig die Aufführung von Gebäuden, dieIl~rstellung von 'traßen und Brücken, die Aufsammlung und die Zu-leitung von \ 'asser, dann den 'chutz gegen nachteilirre Einflüsse des-
selben ete, notwendig macht und da auch für die EI'h~ltUl\U' von derleiBauan talten Fürsorge getroffen werden muß, so ist noch zu"'bestimmen
auf welche Weise die diesfälligen Geschäfte besorgt. werden sollen:
Die Wirksamkeit der von der 11. ektion in den verschiedenenBezirken.. expo~ierten Organe wird sich nach dem gemachten Vor-schlaae über die gesamte Ausdehnung der Monarchie erstrecken; jedeBergbau- und II üttenanstalt muß daher in einen jener Bezirke fallen'
es ist daher sachgemäß, das Bauaufsichtspersonal dieser Bezirke auch
mit dem auf Bergbau- und Hüttenwesen hezughabenden Bl\uoreschilfte
zu betrauen. Jede I\ndere Anordnung, die man etwa diesfalls treffen
wollte, dürfte dem I';wecke nicht entsprechen.
Als ~chluß der Besprechnng der Angelegenheiten der IV. Sektion,glaubt der Osterreichische Ingenieur-Verein nur noch beifül?en zu sollen,daß er das Bedauern auszusprechen habe, in der I~rage über die Orga-
nisierung der ektionen für Bergbau und Hüttenwesen gegenwärtig
noch nicht zureichend kompetent zu sein, weil si'h ihm bis jetzt noch
wenin- der vorzü",lichen Fachmilnner im Berghau und Hüttenwesen
anO'eschloß sen haben, daher er vielleicht in manchen Augelegenheiten
nicht alle mstän,le erblickte und berücksichtigte, welche für eineOrganisierung maßgehend sind.
Die V. ~ ktion für die Angelegenheiten der Statistik wird, je
nachdolJ1 die statistischen Arbeiten in einem größeren oder beschränk-ter n D tllil vorgenommen werden, an Ausdehnung größer oder be-
schränkter sein.
Der Verein hat bei der Anerkennung der hohen Wichtigkeitder 'tati tik al Wissenschaft überhaupt und insbesondere für lilieZweige der :-itaatsverwaltung die Errichtung einer statistischen 'ektionim ~Iini"terium der öffentlichen Arbeiten vor Augen gehaht., welchegeeignet ist, alle statistischen l otizen über alle dt'm ~Iinisterium
unterstehenden 'yerwaltungszweige zu sammeln und sachgemäß undin möglichster bersicht zu ordnen.
Der Verein maßt es sich nicht an, in einen umfassenden Vor-
schlan- wegen Organi ierung dieser. ektion einzugehen, sondern glaubt
nur andeuten zu sollen, daß die stati ,t ischen I';weeke für verschiedeneFächer abge ondert verfolgt werden sollten: 1. in Absicht auf denl';ivil-:traßen-, Brücken- und "'Rsserbau, und zwar in betreff desBaue ' und in betreff der Instandhaltung; 2. in Absicht auf die Eisen-\Jllhnen und Telegraphen, und zwar in beiden Beziehungen rücksicht-lich de Baue, dann rücksichtlich der Erhaltung und des Betriebes,
unu 3. in Ab icht auf den Bergbau und das Hüttenwesen, und zwar
aboresondert für den Bergbau und für uas Hüttenwesen rücksichtlichd e'" Baue und ues Betriebes.
F rner glaubt der Verein, daß es eine unabwendbare l otwen-digkeit nei, daß in einem I';entralpunkte des Ministeriums der öffent-lichen Arbeiten Aufsehreibungen üher Erfindungen und Privilegien-
verleihungen im Gebiete der Technik im ausgedehntesten Sinne des\Vortes g eführt werden sowie dRß eine • ammlung aller in Kraft be-
stehenden und künftig zu erlas 'enden Bau- und anderer in das Gebietd s InO'enieurfaches einschlagenden Gesetze stattfinde und daß diE\sO(;e etz~amlJ1lung übersicht!ich ,dargestellt werden mi~sse: ..lJies wären nun dlC Grundzüge der OrgulllsatlOn des ~hlJl­
steriullls der ö/l'entlichen Arbeiten und der demselben unterstehendenOrgane, 'ie sind mit steter und ausschließender Wicksicht auf die
entsprechendste Geschäftsbesorgung, dann mit Rücksicht auf die er-
forderliche Kontrolle und unter Anführung der Begründung der An-
träge e~ltworfen worden.
. . • d ce -Sollte es dem Verein gelunO'en sein, ein Elahorat zusta~ e e- Ibracht zu haben welches sich im'" uauzon oder der Weseuheit n~t 1des Beifalles de~ Herrn ~Iinisters Zl~ erfreuen hat nnd sollte da~~e I edaher als zu einer Grundlage für den weiteren Aufbau des GeblluI\ esgeeignet erkannt werden so würde es der Verein als einen chrenvO enBeruf begrüßen, wenn ~r an der weiteren Ausarbeitung teilnehmenkönnte.
. d IFür den Fall daher daß der Herr ~Iinister über vorbegen er,
. holen ge-Entwurf das Gutachten der kompetenten tantsorgune emzu didenken sollte würde der Verein die Bitte stellen, daß er den ies-f ' d d 1. • es etwa er-illligen Verhandlungen heiO'ezoO'en wer e, um auei, woforderlich sein sollte durcl~ ein~n nsschuß seinen Vorschlag zu ver-
treten und seine An~ichten näher entwickeln zu können. k it lesI';u.m. Schlusse erlaubt sich d.er Verei.~1 d~e Anfl~erk,s~m ~I", derHerrn ~hnlsters noch auf einen mit der künftigen Olganr~lerul "'kMinisterlalorcane emr zusammenhängenden Gegenstand zu en . ~n,
"''' I d E" I d b ten OrO'I\IIIS le-nämlich darauf, daß der ent prec ien e 1"10 g er e? . "'t lätzer ung nur dadurch sichergestellt werden kann, wenn die Dlen~t evon den rechten ~Iännern eingenommen werden. Die vorgesc I lIgf'ell~O d ß . bezuz au uierganisierung beruht auf der Voraussetzung, a es 111 '" IBautechnik von der einseitigen Fachbildung, der man bis!ler so .~e ~gehuldigt hat sein Abkommen haben und daß man dahiu Wirken II.JU~ I~daß jeder de~ Ingenieurfaches Beflissener nach Erhaltung .theoretlsc I:rBildung auch die praktische Fachbildnng in c1.en verschiedenen ot
wenigstens in den verwandten technischen I';wOlgen erlange. 'rDer jetzige Uborgung des 'rechnikers aus der S~bule ZU1,.?lIllerI . . .,. I. I. . "'e chiedene •lIC IIaustolle, von welchen die meisten 111 ras s Ieng ~ h alsodes I';ivil- traßen- und W asserbaues zerfalle~, bei w lc ~r d~r ein-
einer Abteilung zugewiesen und in dieser Jahrelllng au ie t n"seitigste Weise als mechanischer Arbeiter ohne alle Yer~.ntwo~ ~ ~dasionirre leistet, was ihm eben von seinen Vorgesetzten buberttF~gc~l_
• J P h . . t" I ti d brauch are aWird, Ist dure aus nicht geeignet, uc I ige . un : für höheremänner überhaupt und insbesondere so I\~szubalden,. daß SIODienstposten die nötige liraktische Befühigung erhielten. E '_
_. S I I Praxi uß wenn er IDieser Übergang von der • c JlJ e zur ra: IS ,m , f I' I us-folc haben soll tatsächlich sein das heißt, der wissensehn I. ICI Uuge:"üstete Tech~iker muß tatoä~hlich und mit aller SOI'gfal t ~n h erLösunz der verschiedenartiusten leichten und schweren pr~ktlsAel~Aufgaben beteiliat werden ~s darf in dem Fortschritte selller ~Ise
'" , . d h ißt 5 darf ihm sembildung keine Epoche der Huhe ellltretenj as el ! e . 'ht inI';eit nicht mit mechanischen, die Anwendung des Erlernten nlC
Anspruch nehmenden Leistungen geraubt werden. 'I derDie Staatsverwaltung muß es sich daher Im lIt.er~sse enSicherung des guten Erfol"'es bei ihren technischen Unternet D1Ulcl~enb '" d t F fo dernisse zu en sprezur Aufga e maehen, dem an ge eute Im .r r , I ftlich uus-und solche I-:inrichtungen zu treffen, da.ß es ..dem WISS~I~S~ la 'b seinegehildeten Techniker möglich wor(le, 111 kurzester j<rio aluc
k · h \ 1." h' d Zweigen zu er angen.pm tisc e } usulldung In den versc le enen II d" f is er-In Frankreich sind indem das soeben angeregte e ur;1 eillokannt worden ist, praktische Scllllien gegr~~ndet .wrd~l, U!~\at insähnliche Einrichtung dürfte auch fiir den osterrelC nsc.m '
Auge gefaßt werden.
." kt . 'h vorliiuti"Der österreiehische !n"enienr-Verelll besch~an ;;Il t, (I i~f d · A d '" b h 1 . I 01' dlOsen ,...eO'ens .anau lOse n eutung und er e il t SIC I. V , ~r"" t - dies-nähere Erörterung zu ziehen und seinerzeit dem Jlerrn, ,IIlS el
falls seine Vorschläge zu unterbreiten,
Wien, am !I. August 1 48.
-----Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Seewesen,
'. I ' tl' I t k Oll"-resse. DeluIllterllaliOlwle Verl'!lligung der Sc 11 a ir h I" " 'itzungProtokolle der am G, ~Iai 1. .1. in Brüssel ,nbge a.tene.l~ J; ist zuder per man e n t e n i n I.ern 11 I. ion ale n h 0 m 1I\ ISS I ten Ver-I. h d ß d P · 1I 1I I. te der "'enannen ne men, a er räsldent e e pu, , "hen ernannteinigung zum Minister fiir Eisenbahnen, Post und I ~I~gra~ 5 betraut
und interimistisch mit der Leitung des Ackerba';JlJ.JlnIEte~u~etretenen
worden ist. Unter den in neuerer I';eit der Ver~llngliEg e~"'d 0 rund
:taaten sind zu nennen: B ras i I i e n, • erb I e n, hc ~'; e 'j' Ü r k e iPer sie n; ebenso ist Aussicht vorhanden, daß auc I
heitreten wird.
.. herauszugebende
'?dann berichtete Du f 0 u rn!. ube~ dasü lich der Jl y p 0-technische \Vörterbuch und Jlb~r dle.be~I~Schritte.
t h e k e n auf Bin n e n fa h r z e u ~ e ~lI1gel~t~~che Weise, wo einJ 0 I Y hemerkt, daß durch (he IJlsher.u A beit zu der erAutor dem Kongresse 10 Monate vorhe~. sell~ h,r fiil'lre daß viele
vielleicht 11/ 2 Jahre brauche, einreiche~ m uss.e, t 'II~werde~ wodurch
wichtige ,Teuerungen dem Kongresse IIIch~ 1~ltge e~em Kondresse ~ Iit­
sich viele berühmte ~lilnner abhalten wer enjt JOrte die viel dazuteihJlJ" zu machen. "'ohl existieren gedruckte hapl b~r das ~ I:lterialbeigetragen haben, den Kongre.ß pOJlulär ~~t I~~~d ~~~ ~"t: die Rapportewächst derart an, daß es nur elll ~httel gl . 11 . ht anz wegzulassen,einzuschränken und die Geueralrapporte IYIO ~I.C i!ht in der tiitzunginsb ondere jen , die Gegenstände lJetre/ en, 10 n
diskutiert worden waren.
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Der nächste Beratung spunkt behandelt den § i4 der B~.
stimmungen der Vereinigung, der nach Tim 0 n 0 f f sAntrag dahin
an renommeu wurde, daB die dem Geueralsekrerariate zu überreichenden
~Ianu,kripte in deut eher, englischer oder französischer Sprache zu
üb r ...-ichen seien, wobei die Zahl der einseitig beschriebenen Blätter
auf :W mit 400 Worten (Textfig u ren eingeschlossen) be schränkt wurde.
Die Zuhl der Tafeln i t mit zwei bestimmt, und zwar sollen di eselben
'2ö/55 CIJI (mit Umrahmung) nicht überschreiten, und wegen der He-
produkrion sollen die Zeichnungen in Schwarz auf Pauspapier ausge-
führt sein , Was die Anzabl der Berichterstatter anbelangt, so zählt mau
anf 120 bis iao.
Bei Punkt i der 'I'agesordnung, Ausdehnung des Kongreß-
programlJls nuf Frllgen bezüglich der ~ ich e I'h e i tau f ::;e e, sagt
Tim 0 n 0 f f, daß das Lokalkomitee für die betreffenden Kosten selbst
aufkommen soll.
D 0 e m i n or ist dafür, daB die zwei neuen Fragegruppen. die
für den Kongreß in '1. Peter burg zugelassen wurden, und zwar
1. bezüglich des lnndwirtschafrlichen \\'as serbaues und 2, der Sicher-
heit auf dem ~Iecre nicht in neu zu schaffenden Sektionen zu he-
hnndeln wären, sondern die ein e in die Sektion für Binnenschiflahrt,
die andere in die 'ektion fiir See chiffahrt eingereiht werde.
Der von :-'y m p her vorgetraorp.IIe Hechenschaftsbericht schlieBt
per :3U. April i!IOi mit einer lIabenpost '\'on F liJ.Otii"13 ab, Du·
f 0 U I' n y berichtet, daB die Einnahmon UJOG F i!I,2iH'i8 betrugelI,
H iera uf wurde das lIud/!et pro 190i in Beratung gczogen nnd all-
genommclI,
Bei dem niichsten Programm punkte ..dei' ullchste Kongl'l·B in
1"1. I'eter~uurg"" sprach d('I' l:eneralsekl'ctär den \ Vu nsch aus, di
Funktioniire für jede der zwei ::;ektionen, die Vizepräsidenten, die
~Iitglieder der permanenten, int rnationalon Komllli."sion und die
::;ekretäre auBerhalb derselben zu ernennen, wobei er darauf lIuf-
merksam macht, daß es fUr den Erfolg des KOllgresses von ....roBern
\\' erte wäre, nur solche Herren zn wählen, die sicb auf dem Laufenden
der ~chitrahrtskongrlJ:;se befinden und mehrere prachen beherrs~hen.
Tim 0 n 0 f f herichtet iibel' die Organisation des nächsten
I, on~resses vom Jahre iHO und die Vorarbeiten des t, PetersLnrger
Loknlkomitees, deren \ ' orsitzender Ger Z e w a n 0 f f ist. Die itzuugen
des Kongresses werden im Konservatorium fiir Musik abgehalten
werden, in dessen älen während des Kong-resses die Zeichnungen
und ~Iodell(>, die sich auf die ru sisch(>n \\'asserstraBen und Häfen
bezieheu, zu sehen ein werden, Die vorgesehenen Exkursionen hahen
dreifachen Chnrakter,
1. Die Exkursionen, die einen Tag dauern werden, die wiilll'end
des Kongrellso~ stIlWinden uud zum Zwecke baben werden die.' e w a,
den L a d 0 0' ase e di "roBen Kanli1e, die die \ V 0 I ga mit dp,r
..'e\l"lI ve;binden: den I lafen \'on SI. Petersunrg, den
JI a fe n von K r 0 n s t n d t. diu 1\ a tal' akt e der ..' 11 I' 0 W:I, die
K a t a I' 11 k ted e s 1 m II t I' II und die ::'tlidte I' e t c I' h 0 rund
Zn I' s k 0 je::' e I 0 zu besiehtigen,
2, Die Exkur"iouen \'on mehreren Tagen am 'chlusse de s Kon-
gl'e~ses, von denen die eine auf der \" 0 I ga Lei .' i s h n ij - .' 0 w-
gor 0 d und ~ I 0 s k 11U und die anderpn zn den Ualtischen ~Ieer­
hlife n L i h 11 U und R i /! a führt.
a, Fllknltlltive Hei en, die eiuzeln oder gruppenweise gemaeht
werden können, boi denen die J{ongreBt('ilnehmer durch Illkale
K om itees empfangen werden,
'/' i mon 0 f f zeigt die " orber eit n ng zweier \\' el'ke an, die die
Binnensch ilra hr t RuBlund, :;owie dessen IIitfen betretlen ulld dio den
in St. Petersburg anwesenden Tcilne'bmern iiberreicht w(>rdell .
I"ür dio Zeit des KongTosses i t die Zeit vom :10, ~Iai hi
I;' .Juni I~JU ' (1', ~Iai alton ~tils) in Alb icht genommen.
Tim 0 n 0 f f mll<'ht be~()nders rlarauf aufmerksam, daB auf er-
hehliche Rcduziorun~ der Preise der sonst teueren 1I0t elwo! IInngen
n ich t zu rechnen ist,
(" A n na les des tra\"aux puhlies de Belgique" H107, 'e it075 -7i7)
Verschiedene Mitteilungen.
An ~ " t ellnn g fiiJ' Jlllnd\\'erk , h~chnik , Wint er 1907/0 DeI '
GewerbefördcrulJOTsdiellst des k, k, IIandolsminisLeritlllls hat in dem
Geullude, W ien, L - . eVl'rillga se !I, bei freiem Eintritt pille iiber-
sichtliche uud sehlitzen werte Ausstellung ve ranstaltet, wel 'he am
hesten wlihrend der lIetriehs:;tulllll'1I ' on n tag-· zwischen !J lind I :! Uhr,
1111 D ie ns tag en ulld DonnerstageIl VOll :! bis ·1 l hr) zu besichtigen ist,
Die rsten Rliume zei"ell die hehe. ' iitzlic h keit der ia zwölf
" riiBeren l1idten 'istcrreich~ '\'om :-'taate errichteten G e \1' e r h 0-
f ij I' der 11 n g s nn s ta It,· 11 mit ;\lusterhetrieb(>n vl'rl:lehiedcne: Ge,
werbo und Einril'htung"ell zur Erprobllllg' de,. Hohstolre lind dei
fertigen r~rzeugtl i se, Ein wicbtigl'" T ·t i/!keit -zlI'e ig dieser. Anst:JIten
ist die lJ her las s unI! von 11 a n d wer k s m ase bin e n an
Il llnd werke r vCI'einig u ng e n I-(egcn allmlihliche zin enfreie Abzahlung,
Il ie filr wu rJH hishet' t\\ a I ~lillioll KrOllen \' ..rausgaht. \)er I u nd _'
gang fUhrt zu ge w I' b I ich - t e c h n i ~ c ben F e u er u :I g IS,




für . d' Y.mkP.h er ist der Ansicht, daB di Zahl der Fra tr en auf. ochs
'l ' t tJ 'I e Se tion IJl'Schränkt werde, und zwar drei H 11111~rte und droi
II I el ungen wss t di .• .
tische H I' n~ wen Ig Ist, u 111 III der Znkunft überha u p t prak-
ihre \VBU tate eraielen zu können. ~Ian muB die Berichte nach
run ~ 'Iertfe mossen, und dem K on re e sind nur die neuesten Er-
gensc ia ten vorzulegen.
dein lIV e rkn 0 n - H a I' c 0 ur t unterstützte di ese Ausführungen mit
emer en daß di 1,',' t 10 'I h' ,Ko n .', 10 r IIS , ,'onat vor
I' erm Arb it dem
scho~re~se elllzusc,h!cken" wohl übertrieben sei und daU . ~Ionate
der ~ /,ettln~1 lange 1' l'Is t sel?n; da einzige Hilfsmittel bliebe, die L:ahl
, I el ungen zu reduzieren.
begren;~i \:~0 n.o f f .. ist wol!1 d I' :\n icht, d~ß die Zahl der Happorte
füh ,rd( n musso, Wider. prr ·ht aber Im allsremeinen den A us-
rungen ::;y m 11 h e I' d I b di E' "herb ifü h s, er grau t, I e 111 chränkunc dadurch
Cl u ren zu k " , . ' "I"chitl· hr k . onnen, \\ enn er die Grenz des Programmes der
Ilella .d Ii
ts
ongres e cnger st ckt, daB die e nicht dieieui sren Fra rren
11( e n \·0 d' I" I 'ff I ' J ~ • t>gegen Ül' I le, c 11 a irt die U 'w"sserung und di Schutzmitte l
stellt b~~~t(/~rel~mung berührt ~d I' die Fragen. die die See chiffahrt
'-c hift-, I t .p ,IC I (er ~ Iydrographle der ~Ieer und der Sicherheit der
chitl.,lrt ' k Im 0 not f ghlllbt, daß die Zahl der Rapporte, die ein rn
de I,a Ir s ongress
e vorgelegt werden k ö n n n ni iht von der 'a t u I'
I' "rair I I1 'i t di • ~ • •
so ndern'" I H I Il np', le ~uf dl'!n Programme des Kongresse steheu,
die d v?n der Z a h I dll'ser I, ragen und von d I' Z II h I der Liindel',
elll hongrpsse 8ng hören,
JalIro ~;;~~I ,dcn ,EntRcheidunl-(en der perman nten Kommission vom
' 1l'tt '1' Ist ~1U total Anzahl der Fnl/!en (eiO'entlich Fra<run und
, I CI Ulwe u) dlO I " I' <0"
fe t "" lei PlllOm 'l. o n~ re s e ZII Ilrilfl'n .i
nd mit zwölf
s gesetzt \ I "I I' . . , , .
, , 1 m nrersOits Jerec ltlgt i2 des l{e" le m ents J'edes I alld
einen Ita t"l 'I' . <0 'bere't lPor" u leI' Je( e ,I' rage ~der ~Iitteilung beizustellen. Da nUll
k i R U Liln d r do r IIlternallonalen
\'ereini"llIJn' der Schifl'ahrts-
ongrcsse u ,I" k" ...r nge lOren, so onnen nach dem He"lem('nt 1 0 Bl'richt einemI~~i~~~~sse vorgel~gt wer.den, wclche Zahl n~tllrlicherwei~e durch don
1- . anderer La nd e r SICh noch steigern kann, D em Pro....rnmme desen~l:g~eRSe enge Gronzen zu stocken, i t ab I' dem .eLte de~ K ong ress '
undg~\l~tglse tzl. M,!n muß, sagt Tim 0 n 0 f f, die Zahl de r Fragen
11 ,'h I tel u ngell ulnes Kongre s v rr
ingel'l1 od'r die Znlll (leI'
erle tel' 't tt f" 'd I" , ,..bes h s, a er u r Je en ) ncht oder Mitteilung einsclll'iinken oder
A ~er eIde l\Ia Breg eln gleichzeiti .... ergreifen, ..-ach Tim 0 11' 0 f f.nSle ht w'l r" , I I' '" o · •
unt 11'''. ur JO( e • ral! eine be .chränkt Anzahl Be rich t erst a tter
d er den IlIezll kompetenten
I'e rsün liehk eitell ohne Hiicksicllt allf
Oren 'at' I' t" t "li ' ,selb. • tona I ,I, Zll WH I en, d nen an Ha nd der vom K ongresse
D t taufgestelltell F rn g e hüg en, alle interessierten Länder lilie nöti"en
I ~ el!1 hu nd A ufkHl rungen beizIIsteIlen hlitten, um den Happorten ~'ie
1I0g IC g rößte wissenschaftliehe Trag-wcite zu geben.
" S y m p h el' nen llt diosen \ ' orgllng' radikal aber nicht cmpfeh le n<>-
\ll or t" da os gefllhrlich wäre, der l n itia t i \'e und d n ~Iitteilulwen ,'cd os
,an( es so e (' , I L'" <0 ,
I I . nge -,renze
n zu zle Jen, ,:.S I tinteres ant die IdeclI J'edes
,ant cs Zll k id' I " "
I, en nen, e JenRO le ,osungen
die e' verfol"t und d l'e
,esultat r ' I ' , "d )<' .e, (Ie es orzte t, lind w..nn anch hel der Zusammenstellun ,
I os ~Rgehogens des I' ongresses auf die W ü n ehe deojenigeu L'lIldcs)es~lJ( ors Hüc ks ich t genommen w 'rden oll, wo derselbe stattfindetG' Ist Oll del,lIJoch ge!ährlieh b zilglich do~ Zahl der Ha p porto all~
l on zen zu iibe rschrOiton.
h ,h ~I I' g U e rau d schlieBt sich '5' m p h r an und sioht denl (~uPts l lehh eh s ten \V~r~ der r ongle, se im Austausch tech nillc he rtr~e,n dur~h ~egensOltlge Aus prach, wobei Jeder filr die ihn be-
l. ~ende Sptlzlllifrage Anregungen finden wird w'ihrend ein K olle k t iv-
uerl cht ' ' I I ' ,A uf ,vo,n emem..e lllZ n n lerJc~lterst.'1~t~r zu ammengestellt, diese
gabe mcht erfullt und auch 1II('ht dle,enige Belehrung "iht die
aUll de n I{a ppo r ton der einzelnen Llinder geschöpft werden. '
1" , I! 11 LJ 1I t i~t dnfiir, die zwei orhe I' "enllnnten '''('ns:ltzlichen
I, n nzlllIll,n zn ver incn, indem gewi . en FnOTen fr"icr ~pielrauUl "e-
IlHllen wll'(l, lIIHlo re ahe ., wieder einzu, chriinkcn wär')n, t>
n iel ~! ufo u I' n y hält die nicht filr prakti ch. in bc onder aher
, It fnr do n n!lchsten in ,'t. P ete rs bu rg blaWind nden 1-ongroB an-~~ I~'~lb,l~r, für den ~ei~,(liol~wei?e die Ber~chterst tte~ über den Punkt
F r v \\ .1 ~ ~ e I' u .n ~, fn r die elllzeinen Länder bereits bestimmt sind.
(leI' ~.rtol?lf(t (lte Illsher sich gut bewährt habenden lIos t inllnun g e n
, erelJIIgung und hält insbesonder die Ford('rull'" aufrl'cht daß
o~ ne ~eh n!'JOnatige ]<'r is t zur P u b likat ion dreinzeInen Arbt>iter; not-~Ien(hg sei, dn fil r dt>n künfti 'en Kong ...·B 120his i;)O rheilen ZUSlllnUlelJ-~ :;, lell,en u nd zu üher "tzeu uml zirka iOUO bi >;UOo ,'eit('11 Te.'t zu \'er-~,e: l t hdlen ~ei(HJ, Jo'iir d ip Zu k uu ft scheint ihm S mphers Vo r'chlng'
le Zah l der I{a p po rt c auf 5U hi. (jO zu hebchrlink;n, als allein p rllktisch:
des .J ~ I Y is t (~.nfiir" daß die !"r llg e des ~eitrnuI!les, il,lIIerhn lh
I .. Sen dl~ zur Voroffentltchung hestllJlmten ArbOlten bCl der h ong reB-
leit ung elllzureichen sind, d
em künftigell K ong re :;e in 'I. Peters-
)111'" I hili " I ' "(;e" VOr) a t n I 01 le. IIII~ regt an" dl l hersetzung~n und (!ie
r no rlil rapportll, wonn lJIcht Im allgelllelllell, 0 doch \\'l'lJIgstens fiir~ Itl ~(i tt e ilu ngen ahzusc hnfl'cn, wog('gen sich D u f 0 U I' 11 Y II'I'udetkl~lllll, e l' llugibt., daB die G neralrupl'"rte von der grüUtl'n W ich t ig :
" Ilt md, dn si uin \'on Fu('hmllnn rn zusamm n"cstellte np um..
11 Jer di in Di s kussion ge.'I.IIIHlenen Fragen bildcn ~nd hei den 1' 0 11-
g~els(\ n, wo si I' Ordnung und 'eIlli >lJigkeil in die Dehatte bri ngen,
VIO ko tba re Zei t g win nen lassen,
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a n lag o n, wie s ich sel be für klei ne und mittelgroße Betrieb e eigne n.
Au ch in der M a s chi n e D hall e finden sich so lche, nam entlich au ch
zur Erzeu gun g von a u g g a 8 . ~lotoren mit Dampf, Gas, Benzin,
Petr olin un d R oh öl si nd nehen so lche n mit e le kt risc he m Strom zu
se he n. eibe betreiben ~Iaschinen fü r di e ve rsc hiede ns ten Gewerbe, so
für Buchbin der ei , Kartonnagenerzeu~ung, Ri em erei, Sa tt lere i,T aschn er ei,
chne ide rei , ich ubuiache re i, \Vagn er ei , Glaser ei , Bä ckerei, Sch lossere i,
Holz- und Met all bearbeitung U dW. Erwähnenswert si nd hier di e Korn-
bin ati onen VOD Handwerk maschin en mi t Elek tromotoren, so für Bohren ,
Schl eifen un d P ol ier en.
Die a u t 0 g e n e :-; c h w e iß u n g mittels Saue rs toff-Wasserstoff
und jene mit aue r rtotl'-Azetylen wird durch di e ö s te r r e i ch i s c h-
u..n g a r i s c ~ e n ~ a u ; r S t 0 I f we r k e zur An sch auun g ge b rac ht.
EIß ne uer nut de n beiden letztgen annten Gasen bedi enter Brenner
zum Absch n~iden und Au sschn eid en von ~Ietallen erreg t unter den
Besuchern d ie crößte Au fm erksamkei t. Durch die 'tich /lamme des-
se lbe n wird ein :!5 mm dick es Gußsta h lstück unter lebh aftem Funken -
sprühen in wenigen ~linuten durchgeschnitten , bezw . durclur eschmolzen.
Es ist nicht abzuse he n, wie einbruchss iche re Ka ssen dent widerst eh en
so lle n. Der erforde rlic he aue rs tofl', wel ch er nach Li n d es Verfahren
durch Yer flü sig ung und unterbrochen e IJ s tillation von atmosphärischer
Luft erzeug t wird , hat eine n besch eid en en Preis der der Anwendune
des V,erfahren s nicht im W ege steht. An Or'ten , wo Wasserkraft
e lek ~rlsche~ St ro m sch~tl't, ist auf elekt ro ly tis che m Wege der Sauer -
st oft alle rd ings noch hilliger zu ge winne n.
D ie For ts chritte auf dem Gebi et e des L ö t e n s fall en auf, Das
Lötm et all und das desoxydi erend c L ötrnittel s ind hier ent weder in
eine r a?fzust~eichenden Paste verei nig t ode r ab er es ist der Innen-
~aum einer zm nerne n Lot st ange mit de m Lötmittel gefüllt. Beid em al e
Ist da s Löten wesentlich ver einfa cht.
An eine r \' e r S u c h s t ell e tinden Kraftverbrauchsmessungen
an \\Terkze ua maschinen s ta tt.
, Ein e Rei be von lt äum en enthält :\1 u s t e r b e t r i e b e, wel che
die Anpassunl; der Ilandwerkstechnik an di e neuzeitlichen Forde-
rungen an streb en . Hier verdient di e Un i v e r s a l -Tis c h le r m a s c hin 6
von D ö rn e r in Leipzig weg en ihrer geschickte n Einrichtung Erwähnung.
~ehenswert is t na mentlich au ch der :\lusterbetrieh für Ga 1v a n o·
t e chn ik. In j en en für El ektroill stallateure erm öc licht eiu e
Schalttafel d ie Messung de s tr omv erbrauches \'erschied~ner Glüh-
la mpe n und zeigt, daß di e I" 0 110i dia m pe (F aden au s W olfram-
!netall~ den ~brigen Br enn ern, was billigen Betrieb betrifft, überlegen
1St. ~httels dieses Glühlichtes ist übrigens auch der ers te Saal trefflich
bel eu chtet. Die Installation der L eitunneu ist hieb ei in einer recht
gefiilligen W eise bewir kt. "
Da s Inter e se des aufmerksamen Besu chers wird noch durch
r ,ar. man ch es er reg t , so z. B. du rch di e Hol zbeizung nach dem
I r!l y s e sy st em des Prof, Klaudy, welches ermöglicht, den gen!lu
g leichen Farhton immer wied er her zu stellen.
'.. . 'Ye"entlich lehrreicher wird di e Ausst ellung durch deren nus-
tuhrlichen , mit vielen Abbildungen und zum T eil sehr einge henden
Erl äuterungen \'er sehen en K at a l o g welcher um sehr ge rirwen
Preis (50 h) erhä lt lich i ~t. ' "
Der Aus teIlungsausschu ß, dess en Präsident Herr ektionschef
1)1'. \\' . E .- n e runseI' Vereinsmit"lied ist, verdient au ch seitens der
In"enieure, di e so vie lfach mit dem Guwerbe verbunden und "ar oft
au f di e Lei tungen de Handw erkers angewiesen sind, Dank u~d An-
erke nnu ng. B , . cl.'
Tnter l' ell a ti ull he1r ell 'end tlie 1.lIriickse tzu n~ dH Tedlnikel '
im Ei enhahlldicll 'te. Am :!, d. M. hrachte der Ab g e'Jrdnete Erb
im A bguord ne te nhause de R eich sl'Rtes die folg ende Inte rpella tion ein :
Trcltz j ahrelanger, viel - eitiger und gerechtfertigter Beschwerden
üb r die Zurück etzung der T echuik er uuf allen Gehieteu de s Staats-
wesen dau ' rt diese an, sie wird trotz der techuisch en und natur-
wissen schaftlichen Errun~enschatten eine immer llrg ere und unhegreif.
lich er e. Bei der Realschule beginnt die se Zurücksetzung, bei der Technik
wird sie fortgesetzt und in der Behandlung der T echniker im Staats·
we en er re icht sie ihren Ilöhepunkt. Di ese Zuriicksetzung ist au ch im
k. k, Eisenbnhndien ste besonder s ausgebildet und durchg{'führt worden
in den letzten zehn Jahren,
Dies zeigt sehr lehrreich folgend e Zusamm en stellung. Die Zu ·
am me n· te llung rfolgte genau na ch dem Almanach, ohne jede Au s·
wahl , der R ihenfolge im I{ange nach und hezieht sich nur !luf jene
B amte , wel ch e im Almanach mit Sternen bedacht. sind, also ah sol·
vierte Juri st n, bez\ , T echuiker s ind. Al s Grundlage diente der AI·
ma nac h ! !J6/ 1 Bi (nac h Errichtung des k . k. Ei enhahn minillteriums)
und de r zuletzt r chienene Almanach IfJ06/1\)07, in welchen di e Be-
förde rungen von 1. Jänner 1\IOi ber eits aufgenommen sind. \'om
\ . rgleich e der Juri st en und Te 'huiker, welche Staat beamte im
Eisenbahnminist erium ind, wurde abgesehen, da da - Aufsuchen der
Beförderungst ermine nur mit Ililfe des VeronlnungllblatttJs möglich
ist, nachdem seit etwa füuf Jahren im Almanach diese T ermine nicht
'mehr anl:egehe n werd en , vermutlich um ehe n eine n Ver gl eich tier
B"förderun r von ' taaLobeamten und ' taats bahnbeamte n zu v rhiudern,
In dem beobachtet en Zeitraume ist di e Zahl der j uristisch v~r·
ge bilde te n taatsbahnbeamten (und a uch St aatsb eamten ) u!I~lau?!Ich
ge stiegen , z. 13. in der VIII. Dien etklasse von !l a uf ~5 , !)1O meist en
Jurist en der VHI. Dienstklasse im J ahre 1 96/1 8!li sind Jet zt Staa ts -
beamte eine r dieser Beam ten ist au s dem Alm anach verschwunden ,
di e üb;i"en acht wurden um 1ft Ran gstufen beförder t, somit komm en
au f jede~ 2'37& Bef örderuu gen. Die drei .Juristen d ies er D ienst.~l asse ~
welch e Stantsbahnbeamte bli eb en, wurden zusamme n achtmal hefordert ,
eine Beförderung er folg te durch schnittlich na ch 3'8 J ahren; auf den
einzelne n ent fielen 2'66 llefÖrderun <Yen. Die T echniker der sel ben
Dienstklasse ben ötigten durch schnittlich 4'74 J ahre fiir eine Be~ör­
derung und entfiele n au f jeden Beamten 1'06 Bsförderungen , al so lucht
einma l die Hälfte.
Die .luris ten der IX, Dien stklasse brauchten für ei ne 13eförde;
run g 3'48 J uhre. Die T eclllliker der selben Dien stklass e ben öti gter; b ei
B!lU und Bahnerhaltung 4'64 Jahre, bei Zugförderungs- .~ n~ \\ ork-
stättendien st 4'42 .Iahre so mit um rund ein Jahr meh r fur Jed e Be-
förderuna. Iliebei konnten nutilrli ch j en e T echniker nich t in die Be-
rechnung" eingezog en werden , welche in vdi os em Z~itraulll~ ,iiberh~upt
nicht bef ördert wurden was bei Jurist en in kein em emzrgen I all e,
vorkommt.
\Vie aus den Aufst ellungen zu entne hme n ist , wurden ,:iele
Juristen in der beobachteten Zeit dreim al befördert, di e T echniker
h öchst en s zweimal, kein einziger dreimal, obwoh l durch den Ba? der
neu en Linien ein erö ßerer Bedarf an Beamten der höher en Dlen st-
kla se al s Vor s tände der Bauabteilungen , Baul eiter usw. eintrat , .wo·
durch auc h im all gem ein en die Beförd~run~sverhilltni ss e der 'I'echlllker
wesentlieh verbessert wurden. 13emerken sw ert sind noch folgende ?aten:
Der rangälteste juristi sch e Insp ektor (VI. Dien stklasse) und der I:angälte st~
juristi sch e Bahnsekretär ( VTI. Dienstklasse) wurden am I. .!änner 190~
befördert, der ran gültest e juristischo Bahnkolllllli ssär (V I1I. Dlen stk!!lsse)
am 1. .1 uli 189ft. ,Der ran gillt este techni ~~he, I~spektor (VI. DI~n~~;
kla sse) am 1. Julr 1 B:!, der rangälteste juristische Obe~komlll~sS,( ~ I I. Dienstklas~e) am L .luli 1 :J.l, ~er l~ang~ltest e. te chn !sch e ~o~;: :
missär (VII I. Dieustklaaaet um 1. Juli 18\1:.1. Diese sind bei den Tec
nik ern aber keine vereinzelten Au snahmen.
Organisation des k. k. Ei senbahnministeriums. 'eit der let~te!1
Umeestalrunz des Eisenbahnministeriums best ehen & Sektionen (3 J.ur~·sti8~h.admini~trativ.kaufmännische und 2 technische) mit 22 juristi-
schen und 13 te chnischen Departements a ußerde m besteht noch das
Präsidialbureau (nur Juristen und zum Aufputz 1 T echniker) ul~d da
Reebnungsd ep artem ent. Das Departem ent 8 a zählt 3 Beamte (J url st en ),
da s Departem ent lund 2.zählt -1 Beamte (J uris te n), das Departelll ;l~ lka
und G zählt 5 Beamte (zum T eil Juristen). Bem erkenswert Sill . 16
zus am mengewiir felten weui e umfangrei chen Geschliftsan~elegenhOlten
, <> 10 I 1 unterdtJ'r Departem ents 6 und Ra ferner Dep art mont , we c le.m .
and erem auch die Re"'elung de s Instruktionswesen s" zugewIe sen /~t.
Die I nst ruk t ionen ~~erden . jedoch von den Fachdepartem ents ver a t
und Dep!l.rtoment.1O hat yel"lnutlich nur die Dru.cklegl.mg Zl: ~~s~r~~d
ode r ähnlrches. Die techlllschen lJepurtem en ts s illd Viel stäl kel "1uur Departement 20 & zählt bloß 5 Beamte; der Vorstand war ru leI'
im Pri lsidialbureau, mußte daher ein eige nes Departement bekommen,
.I.' icht nur. ac he 'e ine r & 'zell en z des Herrn k . k. Eisen~,!lh~ ­
ministers, auch jene der G. esamtre!! ierun!! wlire e', mit der den ltee -
, ,,~, d Verwa un'"
nikerst!lntl geradezu beleIdigenden Zurücksetzung m er ' k "
des Staates endlich einmal aufzuhören und dem 'tande der TtJch~r 'er
j ene gerechte Berü ck sichtigul\IT zuteil werden zu lassen , wel~ . e tr
vollauf verdient denn der T~chnikerstand ist e iner jener ttin<e,
welcher Güter d~s d!lates schaff t und das. ' !l t ional v e r lllög~l~ . \'erm.~rt.
Trotzdem wird di eser :-:itand in Österreich in unbegrOlllich er er'
k{'l\Ilung se ine r \Vichti<Ykeit zurückuesetzt und nur so neh euher,.. s~'
weit man ihn ebe n unbedin"t brau~ht, berücksichtigt. Dies~ ZuruC .
<> I I I' d I~ezlrkshaupt-
se tzung beginnt in der ' taa ts ve r wa tun~, sc \.on, Jel. en. ' . ' 'lUch
mannschaften und ste ige r t sich progres sIv bIS 1II ,dl e ~llIusterl.en , k k
in jenen von besonder er techni scher "Ta tur . 0 Ist es au ch Im . .
Ei senbahnmini st eri UIII .
. . d II <Ii e G eferti crl enInfolge die ser tadelnsw erten Um stän e ste en ~ . b"'l
folgend e Anfragen an ' ein e Exzellenz den Ii er rn k. k. hl5en II 111-
m inister: . ..
I , . r,' I1 . d ' d 'fe 'hnikern IIn El sen '"st eille r_xze enz ge ne ig t, le en .c . I . '1 er
bahnministerium gehiihrende Stellung, da s . rich~~ge ~~rhä tlllS 1 Ir
Zahl und die entsprechende \'orrückung emz urllume n.
, EI' d" d' . Hinsi cht best ehen-Ist eme •xzo lonz "'ene lg t le 111 le, e. . . .,
den Mißv erhältnisse im k,l, Eis~nbahnministeriulll zu beseltlg~n .
"'. , d' GI' 1 6 tl'",keit der StudIOn ,An erkennt ",em e l'_x zellen z 16 ,,,c lW r " d ' \ rer .
. I ' d d notwen I"'etier Lebtungen und tlie darUlt zu ver lln en eL .. b h dienste 'Jbe sserung der teilun g der T e 'hniker im k. k. r,lsen an'
J I n das von\\' as gedenkt Seine Fxzellenz zn veran assen , ~ I . .
_. . I ß . I l'ersön!lchkelten IIn
den Vorgängern und anderen emt u relc le.n , d 'I'ech-
k . k. Eisenbahn\llini st erium durch .Jahre .. hmduUrch .il~ w~::igstens
nik ern info lge der en Zurück setzung verubt6 nr ec I




flächen 5, 6, 7 des vom einstell-
baren Daumen rl der 'teuerwelle a
bep.inRuBten H eb els s gleitet eine
Rolle r de r Einlaßventilstange 'l-
welche nur während der Ansauge-
periode durch den • -ocken k: der
.'ebenwel1eb von halber Umdrehungs-
zahl 'wie die Steuerwelle a bewegt
wird; an ihrem un-
teren Ende ist ein
Zugorgan 1 ange-
le nkt. welches ver-
mittels ei nes H e-
be lpaa res p sowoh l
auf die Einlaßventil-
:':~~H-.' stange q a ls auch
auf de n vom Ihn-
rnen der te uerwelle
boeinflußten H ebel s
und die Auslaßven-






4ti. :?ti740 'orri ehhlnl;'
ZUIII 1t, 'iui\rl'U eil' Zer t:iu -
huug~kRl'hurator~ bei E, 'l'lo-
s illus k 1':1ft lila . eh ln en . Yi I ('m
~I ic h I, chi a n (13 ii h me n).
Die nach auBon verlängerte, mit
d,'m Zerstäub ungs \'en til 1.' ein
Stück bildende ,-,pindel bist
außen mit einor zusl\mmenllriick·
ba re n piral fedor .l \'orscheu,
w leh e das Vont il /.. g-oschlossen
hiil t un d du rc h deren hUS IIn-
m ndr iick en ein rasc'hes Durch-
strömen de' Benzins in grüB -
rer ~I ongo un d \lin AUQ piilcn
dtlr Einspri tz ril1 n de r cntils
erzielt wi rd.
47. -26747 r erfahl'l'Il ZIlI' Hcrst.'lIun • ('i ne r ' ·ii r mc. dlltt~lIIa ·!!le .
" i k t o r 1I " l l' ZR b c k, Hci'h nbaeh d) r.·~chl si n). Den mit
"inem bo liehigen Bindemitt I ang rührt n, f _erhaitigen amenkapseln
de r llau mwol1pflRnz w rdeu Baumwollf" er zu e etzt, wobei auf je
zwei G , iehtst il Kap ein ein G wieh teil Fa orn kOlllmt, ZUIll Zwet·ke,
42.-26tl:H Uc,chwindlg-
kcltsmes se r . Kar I Ehre n s-
p e r ger, r d o r f ( . c h w ei z .
Ein aut der Spindel a acbsial
verschiebbarer, gegen Drehung
gesicherter, mit schraubenförmi-
ger timfläche ,q' versebener
Teller g wird durch die hei
Drehung der Spindel auf ge-
lenkig eingeschaltete Gewicht-
hebel wirkend Zentrifugalkraft
betätigt; ein !iuf der 'chrauben-
fläche laufendes Gleit tück h
sitzt auf einer drehbaren, nch-
sial nicht verschiebbaren ... chei-
be i fest, deren von der Spindel
getrennte r Drehzapfen 0 genau
mi t jener zentriert gelagert ist
un d u nte r W ir ku ng einer piral-
feder I' s teht, d ie bei jeder ac h-
sialen Ve rschiebung des Tellers
eine proportionale Drohung der
Sc heibe bewirkt, die mittels be-
kannter Mitte l uuf den Zeiger
übertragen wird.
~i. - 2titi6!1 r.'ntilst ell /"
ru nl;' 11i,' E '~lllo IUII kraft-
mnschlnen , (Jl.:usatzpateul
zu x r. 2480', s. Z. 07, S. 261.)
Ru d 0 I f ile n n i g, Z w e i-
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vie r. Hti rn lliieheu go-
~entl hu ,' gewö hn lichen
~chwe\len ei ne n dop-
pel t so g ro ßen W idllr -
stand des Gel isos g -
ge n sei tl iche Vorsch ie-
hun g horvor rufon.
~ .1!I.-2H71t In vin en Il.'t onklut z c in'('he ttc t(' Ei ~,'nhahn schl.'n /' .i~ all!art,'· ·o.,Ziirich,
• 1'1'. I opf a der ~chi('II('
läu t t nac h unten hin iu 1.11-
:~l l\l ~ en b, c von g .rilJ"e r
rl'lte aus, dio ubw- .h se lnd
hl'ldersoi der ~ li tlell i n i e
dos ,'~hillnenkopfe ab rebo- q r
gen. ind und in lI akcn l /
?ndlg\ln, mittols welcher di"o:o I 1;n dem Betonk lotz ,·inge-
J. tt t n L llmolloll lln Einlngo. 1< J' f
Olsen Ia vOrllnke!.t siml. h
I :17.- 267:?3 Fn g Clllu'"I'" Fnßhüd .'n all :t clnlwlzml\ ~~'·. P,a u 1
f' a n g g u lll, eh ar I <I I t (' n b n r g. hin mit dNn Betonllllterboll 11 "
I 'I \ ve rlHlndones, '111adrati ehe Felder (von za. 70 CIII S itonl uge)
a
ll il endo .'otz IIns lnstisch n ~treifell b, dic "ort ilhaft lIlS Kork ·
c Irot ' I"I' mit .ergahun von AHhe8t, lI olz llleh l uud ge igneton Binde·
:l\lt~ In hr.stoholl, lind l ~o l i l'q lll p )l ta f" l n J di in d 11 vom ~tr if nn ot 7,
Y1° 1Ild'Jlen 1""lde rn Iiegl'n, bild"n ine Zwi ehonlnge zwische n d llln
Ile~onllnte rhodon un d dl' m ~toinholzbl'llIge, um das hbind n deH
e llg sauf d lll li nd n innerhal1, der. r lzleld r zu V rhilt en u ud
; 1 ~ l r m ittel s dus St re ifenu elze ine zwar f te, aber ,'Iastischo VCl"
d~nd~ng dos Steinholze t riches mit dem Betonunterhod 'U zu schatren,




t !I.·- :!titil4 Elsr-rne (!111'1\ dnn 11 ,'. A I her t Go 0 bol, W i e n,
~i~, besteh~. ~us zwei gesonderten, unter den Schienen liegenden
,chwellonkuptou a und einem \'erbindun<T tück b für dieselben'~'elchos einer ganzen Länge , nach hüh r ~I die Grundfläche de;
• chwellenköpfo angeordn t ist. Di Schwellenköpfe sind beiderseits
0!fel!e II ,ohlkör per VOll geschtos em-rn, halbkrei - oder trapezförmigem
I rohl , die nur an der G rundfl 'ehe zu Längsrippen verbreitert sind~o da~. eill~ H. In ~~n/! durch da Bettung materi I erfolgen kann und
as fü r die ~tabll1tät de (;eleiset; erforderliche Gewicht der mit
Bett ung material gefüllten ehwell nk öpfe erhöht wird, während die
Patentbericht.
{)ie vollständigen österreiehi chen Paten chriften ind durch die Buchhandlung
-e h m an n <' Wcntzel, Wien, I K rntnerstraße 30, erbältlich. Der Preis
(D" eir!e Exempl~re b~trllf1 K 1.Je er tc Zahl bedeutet die KIßI;se, die zwerte Zahl die J. ummer de Patente )
I 1:1. - 267.!l1 K~s~,·I. l f r e d ~mallwood. Lo n d o n. An den
~ost A schließt ein innerhalb der zu h iz nden Kesselteile (BJ an-
~eord!letes, eine H eizka mmer F bildende' Hohr I, aus feuerfestem
'Ilatenal an, welches die da elhe v rl enden Il izaase zur mkehr
\u rc h den .Raum lJ, .I, I1 zwischen der Außenwand des Rohres und
I ~~ ~u heizenden Kesselt Be zwinat, um die Wärme der H eizgase
moghchst auszunützen. l ra Hohr Hit. mit einer ~Ietallhülse 1.,'3 aus-
ß"e~tatt t, um den W ür rneau tausch zu erhöhen.
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(H och ba u, Ma s ch inenbau, Ingen ieu r-Bauwesen usw.)
3!J I AlI~~llIeine ß au zeltulI g, Wien , 11 4. B n z i k a lind De i nl ein:
Dcr a lIge mtJllle \Vetthewerb flir Konst ru kt ionen heweglicher \\'ehre
in Fliissen . S t e ff e 1\: Zur Erhaltull" der Bau - und K unstden kmälor
Tirols. GI' u e b el' : Die Kanzel im D(~ne zu Gurk.
, . 2615 ß auDl lIteri llll e ll-Kuutle, Stutt~art, H 21/22. K leib e und
)0 1 e h eJ k or n: Der Drehrohrofen in der Zem entindustrie. Die kerami.
se he \\'oche (' chluß). :11 i c bai: I i b: Beitrug- zum :Studium hydraulischer
~eu~eut~ • chlu ß). Fe I' e t: Die Beziehungen zwisch u der Druck-
te ·tlg-ke lt und dem Gru Ivolum eu hvdraulischer Mörtel.
!1166 !)er ~ tlldte~llu , J}.erlin , 11 '12. G o e c k e: pe~ Friedrichplatz
in lannbelm. Gur I1 t t: I~III Bebauunor,plan für die Flur Zscher tnitz
hei Dresd en. Cl 0 ec k e: Die :llaria 'I' he res iene t raße zu Iuusbruck
~ chmidkun z : Nachträue
1006 Deut ehe ßauze fi~ng, Ber lln, N !l8. B0 c k: H au s 0 ' te rro th
in Koblenz. • -eue re Holzbauweis en ystem H et zer . Zur Frage des
\Viener Karlspl atzes. N 9!l. Hot el 'A dlon am Pariser Platz in Be.rlin.
Grundeisbildungen in fließenden Gewä ssern. l'eue re I1olzbauwClsen,
System Het zer (Schluß). .
I Di ug lel' s potyt, J ournal, Be r l ln , H 49 . Pi e k e r s g i 11: ErmItt-
lun g der Ahm essungen zu eine m H ochwaldsehen chiehe r. He m p e I-
m .an n: Versu ch e über T orsion rechtecki g- _prismatischer Stäbe.
ßlJ eb en fe Id er: :\Ioderne Gießwauen und Gießkralle fiir tablwerke
(Fo rts .). Li n k e 1': Der Einphasellw~chsei strollllllotor (For ts ).
. .1?741 Ei ~nbnhn und Indust rte, Wien , N 23 . Se b ~I.l z e : Ren -
tahilität der einzelnen Verkehrszweige der deutschen Ei senbahnen .
c b u e 111 a c h er: Die am er ikanisch e Kri se und 'I'reuhäuder (Schluß).
Ei s enhard: Der Sieg der Turbine. Der druhtlose 'J'el egraphen-
verkehr über den Ozean. Zu I k 0 ws k y: Das Tarifbureau der [Inndeis -
und Gewerbekammer in Heich enberg. S te in : Die ers te f,l.l ek trl s~h e
Vollbahn in Ost erselch . Die Eisenbahn-Yerstaatlichungen in UsterrelCb.
185 1 Öst. Wo chen schrift r. d. ölf. 8I1ud., Wi en , H 4!I.
Vorschriften des k. k. ;\linisteriums des Innern , betreft'end I-Iorstellung
von Tragwerken au s tampfbeton oder Beton-Eisen . Zur Handh~bung
der Automobilverordnung. ;\10 I0: Kontrolleinrichtungen an e l e~ t l'1 schen
Fahrschaltarn u. dergl. Anleitung für den Bau und BetrIeb von
Sammelbecken im Königreiche Preußen,
!l4 Organ r, d. Por tseh r. d. Ei en bn hu w., Wie bade n, H 12.
IJ u i lI e I'y : :llammutpumpen im Eisenbahnbetrieb e. La k e: Die I!~uen
Lokomotiven der englischen \Vestbabn ( chluß). \\' 0 I ff: Der Els en'
bahnunfall bei Uttersberg. tatistiscb e Nachrichten von den Eisenbabnen
des Vereines deutscher Eis enbnhnverwaltungen für da s Jahr 1905.
4370 Sc h we iz . Bnn zel tung , Zürich, N 23 . Seh o endo erffer:
Die Pyrimont-Briieke. Das EinzelwlIhnhaus der , [euzuit. Eindrii cke von
der ;\Iailänder Ausstellung UIU6. W i I d : - Ba e chi in: Schweizerhaus
arn .\Iont- ioleil.
7440 Süddeu tsc he Bauzei tung, ünchen , N 4!I. eid I: Die
Hubertus-Apotbeke in olln. Da s neue traßengesetz in Bayern.
Z i 111111 e r 111 a nn: \Va ilserfeste und waschechte IIolzbeizen.
397 Zei tsch r. d , Ver. de utsch . log., Berlln, N 4!1. ß ~ I' t-
sc b i n ge r : Di e Wirtschaftlichkeit von . chilfsheh ewerken. Fröl1ch:
:llascbinell e Einrichtungen für da s Eisenh üttenw esen (F orts .)..Wa t.~:
Der Schiffkanal des Staates , [ew York. Hell e r : Benzolbetrieb fur
:I[otorwagen .
10.630 Zeltschr. r. d. ge • T ur bineuwesen, Mllnchen ,. H 34.
~,o s s .e: Die Dampfturbinenanlage des l\laschinenhanlaboratorlllms d~r
I echlllscben Hochschul e in Cha rlottenbur". Ent~'ü6sernngsanlagen fur
die Lindal ~[oor·~linen . BI a e ß: Zur 'fh~orie der Zent rifugalpumpen
und Ventilatoren (F or ts .). .
1040 Zeitschr. f. d. ges. KlUte-lud., ß erlin, 11 l\. H I I' S ~ h :
Anwendung' der maschinellen K iih lu ng auf den KOlllpr ossor betr le?
11 ein e I: Fehlerbafte Anordnung einer Kiihlanlago. K I' au s e : Die
Temperatur\'erbii ltni s~e im \ Vlirmeaustnu sebappa rat. Erster inter-
national er Kungreß der KiUtoindustrie.
• 6:!6 Zeitg . d . Ver. dell h ch. Eisen ba h lll·C!·W., Uel'lin , N !l-l.
K lei n: Die planmäßi"e Dienst - und Ruhezeit de s I~i s enballnpersonal~s.
Die Ergebnisse des \Perkehres auf zusammen stellbaren Fabrscbel!.J-
heften des Vereines Deutscher Eisenbahnverwaltllngen. Ausschuß fur
Angelegenheiten der gegenseitigen \Vagenhenntzung. Der gep.la~lte
U~bau de s Bahnhofes zu Oedenburg. 1T !I5. K lei n: Die plal~lIläßlge
Dienst. und Ruhezeit des Ei senhabnper sonales ( chluß). DIe neue
Lokomotivwerkstätte in chn eid emiihl. Die , °ew Yorker Straßenbahnen
unte: Zwangsverwaltung. " !l6. Mag n n s : Die neu e Ei s~n?ahn.Fäbr:
verbmdung 'aßn itz-T relleboror und ibre \\' ett bewerbsllllle \Vnrne
miinde- Gjedser. Jahresb erichf der badischen taatsbahnen .
o 3642 Zent.ralbt. d. ßaur erw., Uel'lin, N !J9. Das. l:udol~Yirc~~ o\\;;
!,-rankenhaus 111 Berlin (Forts.). _'e ubau des AmtsgerI chtes .111 I:ube I'
1Il chlesien. Der een.G olf-Großschifi'ahrlsweO', ein am erikalllsche
:llittellandkanal. 1' 100. D8s HudolfVircholV-Kral1k~nhausin Berlin (For ls.)
2027 Euglneel'in g, Londoll, N 2188. Die französisch-britisc~~
Ausstellung in London 1!10 ( ·ch luß). Die Motorwag'enansstellung 11
der Olympia. ~ I oderne französische Fuldges chiitze. I'erson~nzugslok~­
motive fiir die. ·orth·British Ry . .. bel' Holzabfiille. Die CDlssonkral~ .
heit und ihre !I intanbaltung. Das preußi~che ~laterialpriifung:salI~t Itl
Jllhre I!lOG. Dar I i n g: Erprobun~ von \\r ii rm e i ~o l ll to rell . Die h.ra t-
anlage der Pennsy lvnnia H. H. in Long (slnnd CIty (Forts.).
~U4 1 Engineering News New Vorle, N 22 . Buricht der I' nnama-
kanalkonunission. Co m s t.0 ' c k: Über die Berech n u n~ VO ll Bogo;;-
tragwerken. Die Zeugenllussag en der P hoen ixville-Br iickenballgese -
scbaft iiber den Einsturz der Quehechriicke. I
171!J Min. allli l'roceed. or th e Jn 8t. or (;i1'. En g.! IG,O11I Oll.
(;LX L o. CI' 0 m p ton: , Joderne ;\Iotorwagen. eIe I' k : I~I ? renzel~
des \Vürmeell'ek tes von illneren Verbrennllngsmotolell. I. I' 0 t t ~/.
Der Bau von elektribchen Luftl oitullgen. Cop per t h w n I tl~: t 'kl:
Vauxhall-Ilriicke. 13 art 0 n: Pontonbrücken im Dnrhhal.lgha· ISor~ e~
Bengal. Hu d dar t · Über geodätische Aufnahmen. B I' I /!Kh. tt ll1 b' :
D 0 k I . . k " t RohreIl I c I 11.~r ru c ' ver ust bei geraden und ge ' ru n~ l~ en . . . I La 111 '
Die 1I0lzvori ad uIIg anf der 1'0r t isbead·ScI1lIls \\ er/ t 111 BrIs~o'A I se
bel' t: Messung der Dehnung bei Zugproball. Gib s u n: Die na Y
menge inn erhalb zweier Grenz en bei Ge-
lS schwindigke its ände runO'en der Antriebs-
.e maschin e unverändert "'bleibt; um nun
d.iesen Li eferw ert der Pumpen leicht
I 11 elllstelle n, d. h. di e Größe dieses Wer-tes verändern zu können, ~ i nd die, chwin-
' . ·/3 g nngsachsen 7, 8 de s Schwunggewichts-
,le regl er s verscbiebbar angeordnet, indem
ein auf der unverscbiebbaren W elle ,.
des Heglers sitzendes Gleitstiick 13 mit
(Ien in Gleithflbnen 11, 10 verschiebbaren
Schwingungsa chsen 7, 8 und mit der
. . ~Iie Kupplungsnase :t. zur Betätigung des
Dllfer ent!algetrl ebes tragenden lI iilse IV gelenkig go-
kuppelt 1St.
8t. -26640 " crfahreu und Vorrichtung' zu r
lJu rch rtih r un g rou Ilct onllfeilcl·g'I·ündun gen. Hny.
m~.nd Con c!' et e Pile C ompany, Chi eago. Der
G.~undungsJlf~.d er oder eine zu dessen Bildung dienende
dunne Deckbull e 4 wird vor oder IIllch dem Eintreiben
nine r wid.er "tundsfähigen , als TreihbiilIe dienenden
chale 1 lIInerhalb der letzteren versenkt wobei dieEintr~iLhiilIe nach Ver senken der Beton~rÜndungoder
de r Inn eren Hiill e wied er aus d em Boden heraus-
/{ezog-en wird. Die Eintreibhülle 1 ist mittels einer
Treihkappe 7 durch Biigel 14 mit ein em l,luer Wek 8
f~ t verbunden , in welchem der Hamm er 10 O'egen
elllen darin zentrierten Hllmmblock 11 llrh eit et.
5
Z
eine :lla e von ~eringem sp 'z ifische n f; ewi ch te und möglichst losem
Gefii ge zu erhalten.
ä!l. -261i-!!I Pumpenanlngo mit elektrtschem An tl"ieh. Cl s t e 1'-
r e i c h i s c b e S i em en " c h uc ke rt- We r ke \Vi en. Der Elektro-
mot or wir d vou den einzel nen Zapfstelleu au s durch derartize Ver-
hin dune der Zapfhähne ..mit den zurre hö r igen elekt rische n ~~baltern
ei ngeschal tet, daß dem Offnon eines Zapfhahnes da s Schließen des mit
ibm verbun?enen '-ch alter ents pr icht und um gek ehrt , um ohne An.
wendu ng ein es \\ asse rbe hä lte rs den ordnunesmäßicen Betri eb der
Aulaire zu sichern . " "
o 5!1. -26709 Ein tellbare. selb ttätige Heg cl u ngsrorrich tuu g fii r
Kolhenpumpen, J e an Al e .-. R ey und J e an :llarc Barth,\] em\'
H e )", Pari s. D er Kolbenhub von durch p.ine Kraftm aschine mit ve;-
ände r lic he r Ge chwindigkei t angetrieben en Kol benpumpen wird da .
d.ureh geän~e:t, d~B dur~h ein von eine m Schwunggewi cht sreg ler be-
e~nflußtes Dlflerentl algetl'l eb e n, 0 , 111 der Drehpunkt i eines von der
Kraftma chine h
angetrieb en en (1'
Kulissenh eb els ~:;'~=/~~~~~::~~~t::=~
-L in dem eine n
oder ander en
'inne ver sch o-
ben wird, so
da ß di e geli e-
ferte \Vasser-
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~'on I{a uch- lind J\ usputlgns eu. 'I' h o r p : D ie ele ktrische I ' ruft autage
IUl ~Innaal' Valley.
M'd IU;;I0 Rallrnnd Gazette, 1'(\ York,.' 22 . T omi rl ok omoti ve für di ei/ a,~d I{y . Dio ~ig-uale der , 'ew l Iaven Ity.•'ignalhä usc he n in Bet on.
· n1mpt kolbon und Ventile fiir übe rhi tz te n Da mpf. ni e \\' erk stä t to u-
an nue der B'I" I" I' 11 h C' k I) '~ I " t> " our \y. zu ce . .ro v U Ul /Il e g a n c : I
• un ster Rehluchthahn in Fl 'Ißüü!l' • , . ..
' " " The En plneet". Loudon , \' 2i l0. G r e e n hili: lber ge-
~~,.,eno ( .eschiitzrohre (F or ts .), (; a r b O' Die Verwendunu von übe r-lIt~.tem Dnmpf bei Lok omotiven {:--ch lu·ßI. Di e zUkiinftig e \\' assor .
~1~lsorg-uug von L ondon (Fo rt .). Di e fran zö. isch -britische Ausstellune
I,; orts.). •~eues Schwimmdoek in Rotterdam. ..[eu e Flammeubogel~
c·.II~Pfi ))~e . Jabresvers:UlllnlulIl.: der deutschen Schiff'hautechnlsehen
· . ese .schal~ In Herlin (Fo rts.) \'erbund-Dampfkraftwngou. Härtepr üf-
;I P~IllI'·lt. \\ u y: D ie Schutzvorkehrungen in den Horewerken von
r.lns \·aa l. '"
11141 04 '1;11 '1 ('1 ·'1 I" , . 11'Inil " ... ' • ,c, ' \ I, lln~ , \ b. i o t t e: Pnrallelträgerbrücko
ÜI ",eknun mten I' rag wäu d- n hei der Pariser ~tlldtbHhn. B e r sr t\ s:lel~ A usl a nfh ä hn e. G u (.~ r in: Neue Bou enlampen mit ~lineralk(~llen:
Int :).14~. 110 In geuleur s ' (l r'n YC Uh llg"I·. : iiU. Y e r /Il a e s : Der dritte
S ,el lla t.lUlla le P e tro loumk ong roü in Hukarest (II). Dei a I' 0 1'1 0 lind
'1' I
d
) e I h I.ag e: K llhe lha h lle n. v , n S 11 n d i c k: Kurz<Tefaßtel' 1 eit-
11 e n bOlln U t . I t d 'I I . 0.'
, d nerrtc I an er ec Huschen 1I0chsdlllie In DeHt. Ik r
• or see ka nlll. Gutachten de r 1Iandelsk mm I' von Anl,;ter(!lllll
9l'\')'J I' ' I" I . "I '\' , , .•111 11 IllIr , Buclapl·. I" -IH. L e ' h n e r: Die Geschicht
: <'r , rch.ltekt~lr, K 0 I h e n h e)' r, Die neue (~ewerbeschulo in I'reß.
.Illrl{. V a rn I: ~ 'horJI~tein lIn Ei enbeton. \\' art h e : Die Chemie
In Un1;nrJI. \' ue \\' lIssorha u te n in Ungarn.
Zeitschriften für Architektur.
\
~71;~ Bel'lln(\!' Al' ehlt ektnn elt, Ul'I'lIn , 11 9. :;; eh e f f 1 r: .. Der
, rd u te k t" 'I' f 1 11 . • .11 i I .' 11~ n: er rn r ln 1;: Gemeinde chule iu Wilmer~dorf.
S . I I e I " h. u h I 111 11 n n: De r t 'h arlottenhof in l'harlutt enbllrg.
~ Ic.. I 11 '.1 I t: I;~rt.al: M.II I~ t hell f ~I 0 r g en s t i ern e : Reisestudi '11.
" 0 h r 1 n I{: \ dia IU hlem.Glienick e.
11 . 17 170 HeutMehe Konkurreuzeu, Leillzi g , 11 :1/4 . Wast>ertiirme für
.1111 )ltrg.
\\" 1O.Oil7 "eut seh e Kuust und He koration , Ilnrlllst;ult N :1.h lIer \V er ks t"ll t 't" I ' I G d f ' ,Y . : e. \ n ur le I rl'nzen er ret eu Kunst. . c h ul zer'
oln Dd etta nti s lllus . Die Pflege der Baukun ·t in 1Ie s,;eu. K iills t le l:
~ !H I ~ ut~ragl{'!her . I' last!kell von Fritz Behn-~liinchen. EinwHnde geg-en
\' tl ( .ebllhrenordnnng tii r das K u nstg ewe rhe. ~l u t h es i u s: Die
1 . , ~ sste l1 ung vo n K leide rn in der I' ö lner Flom. Vi Zukunft dur
\ unste. Ei n nelleS Grabmal von lI errmnnll Obri t.
d 4.~~J!J Wl e!ler HauhIlI••Zeltung, N 10. Die protestantischen K irchen
I er I\ oln cr ~ eus t.lId t. T nfe ln : F u c h s i k u. 0 run S t ei u: Wo hn-
la us, W ien , IX.
. IH07 . BnlllHn l; News, I,ondon, ' 276 1. Tafeln: Gesllndscllllft t>·
hl'Il I~:l lIdu In Lon doll. l Ias lieue !:rafschnflshaus in Londoll. Dio Lit>hon-
Ir llcke .
1~ l)f i 'I'ho Ar chitect, Lonclon , ,' 203:1. Tafeln: l llllell rllum der
Schottlschell I Tlltionalhallk. Illnell llll icht der I' llthed ra le YOU ~outh ­
wark. Das lieue r:rafschaftshnus ill Londoll.
r ?7 4 The Bulldor. London, N 33S3. Tafeln : (: bäude der Ullion '~. :rSlch':l'lIngsgesell schllft in London. Di 'Iu'i sti n hurg in London .
\ Ircho In Hern HilI. Architllktur kizzl1n.
~;I I ~ I I ,a Con~t l'llCtl l" l IIwd <'rn c. I'ut'i \' 10. Ge n1l y s: Auto·
II wlJllgar ng e. Um h cl e n s t 0 c k: G~ahdenkmal. 1>ie II\'gieuische Aus·
s!t'llung iu Ly on. •
CI
f)8~8 L' Arehltecture, Pari. 4!1. Dei air e: Bahnhof Huu
audo-lJcca n der Pariser f'tndthahu.
Zeitschriften ftlr Berg- und Hüttenwesen.
I' fi76 III:r p. uIIII lIilttcnlll ••JlIhrhn eh , W!t'II , 11 :1 nnd -I. 11 e d-
Ic h: IJIO Els 'n teinbor"baue der ' "mg bung von I' averbach·
I:" ic hena u. K a t zer: Die" Bra unkohlennblag rung von Ug-ije\'ik in
~ onlost-Bosnien. ;1 1 ii Iin (1 r : Bnltha~nr HncrJll t all! \\' erkt>chirurg
In 1(Iria von I itifi-Iin.
. 17M ÜsI. Zclt schr. r. 11. n. HUttenw.. Wi en, .' -I!I, H 111 d ·
;t 11 r: B'Jrg mllnn ische He ise hr iofc aus Englsnd . Co I' nu: B~ldungs·
thng ullgen von Aragonit · und Kalksinter in den alton G I"IIhenbauen
(1 r c:borsteirischen Erzhergwerke. • 0 r n u: . Ierkwiirdige Eigen8ehnft
10, h or am ohal its . K u r 0 V S z k )': Die ~ letallhiltte in Zalntull ( ch luß),
I ~ :!40 Tho}:ul;'. llnd ltllnlu g' .Journal, : cw York, N 22. Der droßen-
~~u IIn Cri pp lo ·~(\ek. L n n g: Die Kupferber~werke in Ka li fol'llie n
\ . lorts ,). H 0 w e: Üher die A us sch eid un " en in Ingots . ~ w i nb 11 r 11 c:
Jer ~" örder8e ite fil r Berg we rk Worts... · mit h: Dio Arheih)ll dos
~~ol()gl schen D ieu t>les dor V('reinigten • tnaten von . 'ordamorika.
'I n l (' 0 I m s 0 n : D ie (;eschicht dos (:oldes und ilhers. Fra ' e r:
>or I\ Ohle nher g ua u in ~I i ch i gll n ,
Zeitschriften für Chemie.
. ' [.;. 14 lIanklll':llIIik, I.oihum'ilz, 4H. Das Brennen vou Dueh -
~~egeln ohn ;llite insa tz \'on ~l n1l e rz i egol n . la chinenfahrik Hie hllrd
'lIup:wh in l:örlitz.
I
_ 2fi~0 Cho lll ik e r- Ze lt nng, Kiithcn... 91\. (; r 0 6 s m a nn : Zur
\ onnt llls dns Thiohal"ll tolr" R. ti a,; n y: Fort "('hritte iu der L odet·-
Industrie (For t .). ~ c h i 11 d e Im o i s e r: Das Campben uus dem ( '1(
der Ahios ib irica. II e y g C n d 0 r f f: Ersatz von ~augsch l all ch dur.-h
gewöhulichen Gununi ehluuc h.• ' !l7. 'c h e I I e r: Die mi kroskopisc he
Beschaffenh ei t ph otograph isch er xegativtrockeu platten. S t i a s n y :
Fortschritte iu de r Lederi ndust r ie (Forts.), 11 ö n i g: (! uant itati\' e He-
stimm u ng der Ki eselfluor wassers toff äure. Da fe r t: l1eformeu auf
de m G eb iet e des techn i chen Uuterrich tes .
270 Chcmlsche Industrl c, Her-lln, l' 2:l • Soudergerichte für
An gel eg enheiten de gewerhlichon R echtsschu tzes. B 0 d c: Furtschriue
der landwir tsch aftl ich - technischen Gewe r be I!lO·t un d I ~Oj. I' 0 h-
la n d: r ün stli eh o ."\ndo r ung de P last izi tü tserarl es der T on e.
2573 Tonindn trio-Zeitung, Bet'lin, N 1-1'1. c h war z: Osmo e
und Portlnndzein ent . Das s pezifisehe Gewich t de I' urr.lan d zem en tes.
" 14(j. Sch ädigungen a n Inng üfcn durch Herghaubet ri eb . I (j(lj1ihr ig-er
Bestand der kxis rl ieh en P orzellnmuanufaktur in letor shunr. Vor -
hesserung des Ob el zu gu re sers, S c h I i e k e y s e n: Die Touschruuben -
presse,
Zeitschriften für Elektrotechnik.
41;28 mek troteeh n . u, Masch inen ba u, WICII, 11 4H. 11 er z U :.:::
l f,OO l -Gteichstromb ebu im ;lli ~oxertsl. \' i c t h a mm o r: Da s sta rro
od er monozyklisch e Sptem , H o s s : Bel:lstungslI'idersliInd fiir größer c
\ Vechsel stromgen eratol'tJll. ~I ii ll e u d 0 r f f : Die El okt l'izi t:it ullli d ur
menschlich e Körper.
3-1 3 Elek t rotechn . Zp ltschr •• Berlln. H 49 . F e I d m an n ulltl
11 l' r zog-: 1I0ch sl'nnnnn g"skahel und ih re Priifnng. n oI d sc h m i d t:
Verwenduug von Ei en zur B~d ck ung von otre no n \' u te n. F u r k " I :
Entwickluug des stiid tisc he n Elektdzitlltsw erkes ;llainz. I, i pp m au n :
Die ~Ieister- und ~I()nteurkur 0 filr In ·ta lla lc u re elektrb ch er .\ nla " on
an den ;lllIschin cnhsuschulen zu K ölu. "
• 8:?6i E lectrical Re\'lc \ , Lontlon, N..156i. K () I kin: Elektrisch
hetriehene Pumpensulagc. 11 ar I' i s o n: Uhe r • t:idtehelen chlung-. D ic
Entwicklung der :;;traßenbahnen iu Bu en os Ayre ', Die T elephoto-
graphie, :--yst em Betiu,
263 Eleetrknl WtlI' ltI, . ..·w rork, \ T 22. Di e UJlt erst ationen und
die elektrisch e L eitungsnnlag-e in Dunedin City, ,'ew Zealllnd. I >i e
elek t r ischeu Iu stnllation en d er Fort Dod ge, Des .\Ioines : . ' out he rn
Ry. La n <T s d 0 r f: D er Armaturwidersl and von Syuchronmotoren nls
H(luivalente Heaktanz. D o 11': D:r Prob10m der FllrbenJlhoto/lletri~.
11 a 11: Gunllnii 'ol iel'un ~en für L eitungen (I"ort 5.).
«!l2 The E lcct rlcl:\Il, London , N 1542. Die Theorie der Leitung
von \\' echsels t rom iu l'llheln , H at fi e i d : I'ene Verhcs"erung-en am
\\' r ig htsche n Queck silher-El ektroly :,e-Elektrizilätszähler. ])('1' Elekt....·
Omnibus. Die traßenbahn in Bu en os Ayres , I' i g g : Selhstt1itig-e
Signale an Lokemoti\·en. Eine An sführung d es FliekMschen Ko inus-
Ph otomete rs . .
735!l J.'l~d a i ragc l:Icct I'i IIU<', Paris , N -IH. L,' (I n a r d: Ver-
gleich zwischeu dem Olllnibu,; mit mechani t>clwlIl und elektrischllln
Alltriebo, !{ e " v a l : Gl oich strolllbnhn mit 20UO V ~Jlnnnnng,
Zeits chriften flir Gesundheitstechnik.
ilO!l1 lias iis l • •·a n i t iit s n . , Wien, : 4ti. 1Iu <'I' p e : Bediirfni "se
der .."s hn u l"smitte lgeso tzgeb ung... ' 47. Beri cht iibl'l' dio VI. inter-
nationale T~berkulosekonferenz in \r ien , • eptelllber 1:107. ,'·1'. lIe-
rieht iiber di e YI. int rnationale Tuberkulosek onfer enz in Wi en , :-- tlp-
tember 1~1('7 (:O:ch luß . • ' t~>. Zur Hegelun~ de Apothekcnweoen s.
28 1I11 ' 'ch ll l hn ll , Uel'li ll, .' 12. Eiue Kl einst llllt scllUl e. D i 0 I z:
I{eg elung dor Temporatur in ~ch u l riiumen , :O:chulbrunnen. .
34!l1 Ge undh•• Ing. , Ue r lln, • 49. L iI h h er t: Die G e undh el ts -
schäd lich ke it. der Luft bew ohnler Hiiume und ihr Verbes ' erung durch
Ozon .
1:?3 Tcehn . 4;I'mc in llehlatt. B<'rli ll , .. li. I'et <'r s: Erfahruug-I'n
mit fugenlo"cn FuBböd en. \\' e i : \ 'eue Lnude hauordnung für Badon.
• ' I V. international er Kongreß für Ilygiene und Delllographie (:;;l·h IIlIJ).
::164 1 ElI glneer. It ecorll , e ft" Yort , .' :!2. Wh i tn e y : Di ll B~'.
soitigung der , ' i\'ea llk re nz ungeu hei der Boston : . AlhallY I:y. I'h'
Abwn.sserreinigulJO' in 1I:lInpton . Yom Bau de s I'Hnama~llll.alt> .
K no I\' I tOll: Di e m schincll!' Anl ll<Te de Bo ton lI erald BllIldlllg.
.. hel' Eisenbahnschienen. Ein g ro Bor '" Eisenbeton -Enh iisserungskanlll
in ,'e w York Citv. Pie non e lIla~ chinell e Anlug-e dt's vergrij ßprt n
Tribuue-Building' in .'011' York. Großer Kohlonlugerplatz in Suporiur,
\ Viscon, in . Versuche ilb er die Rein igung de ;; BostOI1'Jr Kunulwat>sers.
Bücherschau.
/l ier werdelI nnr nil eher hesprof'hcn. wclche dem (),tcrr. Ingcnieur- IIn,1
Architektcn. Vereine zur Besprechung einge8cndel wur.lcn.
11.511 lli e Ba nkund e, mit bes ond erer Boriicksichtigung des
H ochba ues und <!<'r ein ~,'hh'ig-igen Bau gewerhe. Yon. .'Iili~ilr-Bauoher­
werkfilhrer Fl'unz 'I' i t c h 0 r und ~Iilitilr - Baumg- lIIeur (> kar
. c h w III b Lehrer nm k. u. k, ~Iili tllrhauwerklll ei torkurs . Texlhllnd.
0. X IV nud 7fJI ~eiten, iu ;llapl'e I:?O Tafeln. Wien I~J07, ::;,'Ibstverlag
(I' reis K 22).
Da s ,'orlie"t'nde \ \'erk ibt ein Lehrhuch der Baumnterilllieu·
und Baukonst r ukrionRleh re, das mit I:iicksicht auf t>,·ino Bp tillllllllllg"
auf die Arboit methoden der wichtig ten Bau gl'werhe eingl·ht lind ihr"
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\\' erkz euue besch reibt. In de m die Baukon struktion sl ehre behandelnden
Teile wird auf alle Kon st ruk tionen des R oh bau es und des Au sb au es
ein"eg-an"eu. Die T afe ln entha lte n me hrere ta use ud Abbildungen , di e
in lit ho ';ruphischem Druck her gest ellt sind und dem Zw ecke des
BUt·.hes °vollkom men eutsprec he n. Dadurch , da ß di e Autoren darauf
I: ück sicht nahm en , daß da s Bu ch den Bedürfnissen der Frequentan ten
des ;\Iilitärb lluw erk meis terkurses entspreche, kam en e inige Zusätze zur
Au fna hme, welch e sich in a nderen elementa re n L ehrwerken über Bau -
mute rialie n- und Bau konstrukti on slehre nicht vortinden . " ' ir verwei sen
a u f d ie An fiihrun g von ". berualunsvor sehriften und Ber echnungs-
normen fü r ve rsc hiedene ge wer b liche Arbeit en. Di eses Plns wird siche r
nur will kommen se in. Im ganze n is t d ie Baukunde der genannteu
A u tor en ein Lehrwerk, das a lle n Anfor derungen ents pr icht, wel ch e an
ein elemen ta res Lehrw erk der Hochbaukunde ge,tell t werden könuen .
Im Un te rr ich te a n technischen Lehranstalten werden sic h di e Tafeln
a ls Vor lageu für ~kizzierübungen sowie als Grundl agen für di e Kon -
struktion übungen sehr vorteilha ft ve rwe nde n lassen , wor auf wir be-
sonders h inw eisen woll en . Au ch al s , -achsch lagewe r k in Baukanzlei en
wird das W erk gu te Dien st e leist en . Der hill ig e Preis und der Um stand,
da ß an s pezifisch ös te rre ich isc he n L ehrwerken üb er Baukonstruktions-
le h re bis zu einem gewissen Grade sogar lIan gel herrscht, wird di e Ein -
führung des W erk es vo n Vorteil s in. Wir empfehlen das selbe auf
das allerbeste. R
1I.-11;{ Belträge zu r Haugesch icht e des Sti ftes Kl nst erneu -
hurg. Von Dr, W olfgan g Pauk er. Wieu und L eipzig I!IU7 , Wilhelm
B r au mü ll e r.
Diese Abhandlu ng I bel aßt sich mit dem Architekten des ah
1j;IO a u fgeführte n Stiftsba ue s Don ato F elic e vo n A 11 i 0 und besteh t
aus zwei Abtei lungen, von welch en di e ers te di e Er gehnisse der For-
sc huncen des \'erfnssers, di e zwe ite di e zu geh örigen aktenmäßigen
Bl' l e~e enthäl t. Dr. l' a u k e r ist Cho r he r r des ::;tift es Klo st emoubur"
u nd hatto als olche r Ge legenhe it , in der 13iicherei da selhst all e • ' ach~
weise un d Pl än e sic h di enlich zu mllehen , wel ch e se iner miih e-
" oll en und mi t all er lIin /rab e und Li ebe verfaßten Arheit zu~runde
l i e~en. Er i t dah er a uc h in de r Lage, dem for sch enden Architekten
d urch be igegebene Bilder un d e i n~efiigte Tafeln seh r lehrreiche Pläne
zu bieten, wel ch e diesen über da " Ge pla nte und nur teilwe ise zur Aus-
fiihrung Gelang"te in an sch au lich er \\' eis e zu unterrichten vermö"en.
l nd d ennoch ist di e vorliegende Abhandlung der Hauptsa ch e I~'tch
ei ne 't reitschri ft , aber im best cn Sinne des \ \'or tp.s. Es wurde näm-
lich in neuore r Zeit in ei ne r au geseh en en \\"jen er Fachzeitscbrift von
_\ lI i 0 be ba up te t, daß er nich t der geis tige ~cbtipfer de s großen \\" er kes
s i, daß e r überha up t kein e höh er e Ausbildung für da s Baufach be saß,
d lll.l er s ich der ::;elhstüberhebung schu ld ig gemacht habe und noch so
manche andere, was ihm nicht zu r Ehre I-:ere ic he n würde. Der Ver-
fasse r hat in sei ner, l" h rift fest~estellt , daß di esen ahträgliehen und
l'h ren ri ihrig<> n Anwiirfen a lle r • 'achwo is I!ebril"ht, da l' a u k e r IIls
e r te r die Akten wirklich prüfte und lIns Tageslicht zog. E r geht (la
mi t ei ne r so überze ug ulJgs vo lle n Gründlichkeit zu \\' erke, daß er den
(; e~ner _\ I1 i 0 s wohl vo ll tä ndi/,: ont wa lrne n diirfte und di e Ehre
nud d ie K ünstlersch aft d es letzt er en in ,·oll em c: lun ze e rscheinen liißt.
Es war ei ne ri tter lic he T at , di e der Verfasser vollbrachte, der dem
liings t T ot en di e verdi ente Genugtuung e rkä mpfte und de ssen An -
d pnk l'n von a lle n • ch lac ke n zu reini g en untemahm. A her e r hi etot
im vorl ie/,:en den \\' e rke a uc h ma nc he geschichtli l"h wichti~e Gesichts-
p unk tA. Er befaßt s ich mit den U rs ac he n, welche di e Ina ng rilr-
nahm e von so un geh euren uud prunk vollen 1\lost erbauten , wi e s ie im
I,' . J ahrhundert in un serem Vaterl ande ents t a nde n, hedingten od er
ftirderten , un d finde t di ese in dem unmittf\lbaren Einllusse der 1I0f-
krei~e, in de re n Absich t es lag , di e Geldmittel der gei"t lichen ~tifte
in /,:roßen Bauunternehmungen zn b inden und damit auch di e Ein-
zie hnng de r Kloste"~gü ter vorzuber eit en. Dieser Strömung entstammte
naeh l' au k e r sUberze ug ung auch di e g r oßa r tige Bauanlage des
::;t ift ec K losterneuhurg, welch e ursprüngli ch von l' ra n d au e r geplant,
von A l l i 0 vollständig um gearbeitet und von .eine n • ' ach fol gern in
•eh r ve rri nge rtem ;\laße ferti ggestellt wurde. Die ~chatrung der prunk -
voll en Kaiserzilllmer, wie s ie in <l en lInderen gl eichalteril7en Stifts,
ha u ten so wie in K lo,terneu bUI·g e nts tande n s ind, e nts p rl/lgt na ch
P a u k e I· a uc h den \\' eisull"en der \\'ürd entrHger des H ofes und
st{,h t im Zu sam menhalJO'e mit den vorerwähnten Absicllten derselben.
!Jer Verfasser fii hrt u~s ni ch t in d ie alte Baugescbichte Kloster-
ueuhurgs ei n, e r hehandelt di e En tslehung der Kirche, de s K reuz-
/,:anges und der anderen a lte n ~tilt steil e nicht, wel ch e uu s e in gütiges
U e 'hic k trot z a lle r I 'm-, Zu - und ,'euba ute n zum T eil e erhal te n
hat, e r 'c hi lde r t nur di e baul ich e Ausgestaltung wilhreud de
I . ,Jahrhund ert ti. Er hiet et un 8 hier bloß die (;oschi chte ries großen,
t rotz all r Zu stutzungeu iiherwiiltig-end en Stiftsbaues , wie e r wUhrend
d ie "<> r Zeit gewo rde n ist, uud spi tz t all e Pfeil e zu , um die Ehrenrettung
All i 0 zu be tr eiben , wel ch e er g länzend dmchführt. ;\Iögen all e j en e
da vo n K euntnis hekom me n, di e All i 0 zu verkürzen getrachtet od er
de se n I1erabwiirdi gun g g lä ub ig in s ic h aufgen olllm en hahen. J( •.
10.!J37 Bas Xil'I' Ilicrcu uU41 se inI' AUll'cutluug" lu th'" Kultul' -
t.'chuik. ;\fit A uforaben au s dem f: ebiete des Erdhaue ·, Für ,·chule
lind Prax is verfaßt,·on J . F . Z a ji c ek, Professor für Ingenieur- und
.\Iclioration sw e en um Fran ci sco ·Josephinum in 1I lÖdling. lIlit 50 Text-
tigure n und 47 zw eiflirhigcn (,Binen . Leipzig IflU;" G eh h a r d t (P reis
M ;J. j;,).
. h d \\' ke ze igen nachDer Verfasser wollt e Im vorste en en er , !" di
welch en ~I ethoden di e A ufna h me n ei nes beste he nden '1 er ra}ns, io
• hi d I' oieklJe r un"enBer echnungen von Erdkuba turen und ve~sc !C ene . r lJ · 43 S Uenim Erdbau vor zunehm en sind." Es hätte SICh Immerhin !el ...• e di
_. d I . 36 Selten für ieUmfang für vor st eh ende I~ntwlcklungen un lei ' "" •
h" ik 'I' . Straßen hau U,,\I ,trewähl ten :?il Beispi el e aus Kulturtec mx, ra SSleren , \ ' _
e k h ft' I en wenn der e rei n abaer unde tes e inwand fre ies \V er sc n en ass , . 1 .
o . 'I ""d l· t ec he ud IllCit Infasser de n Zweck en sei ne r chu le in .\ 0 mg en spr . ' . I1 .t
. ' . . ie ihr ni k k ·· en \ndcrerselts ISt se ,sG ebi ete gegriffen di e I r nicht zu ·om men onn ., k
' S I I . I en werden an n,in j enem, was der obge nnnn te n oc IU e zugesJll~c I . ß , I der
ma nc hes worüber man mit Becrriindung a nde re r An si cht se in mu ,1 s
, ..,.. I· teil e nur vor -Verfasser. E ine kurze Besprechung . wie s ie a n tue er. .. . _
. IbO t·· dli -h a f VI el es naher elllgefüh r t wer den kann hind er t se stvers a n IC , u b .
, . I I d 1 haltes zn rlll"en.
zugeh en und so erübriirt nur eine B um en ese es n. I I ", I
, ....,. . . ' ll l nac I wo c leiW enn der Verfas ser wie bere it s obe n Zitie r t, zerg en \\ . ' " ' I eil
, b I d 'I' ums vorzune unMethoden d ie A ufnahmen ei nes este ie n en er r . M _
. .. 2 " t · 1)I·e verschied en en , e
sind'' und da nn g leich au f eite sag." . t· t
, ",. " ." I bekannt vorausgese zth od en der Situati on saufnah me mu ssen a s . .. Auf-
werden " so wirkt di es _ üb errasch end. D IO FI~hr~lIlg ~~)Il, ite ·1
sc hre ibn;l"en nach dem vorgeführten ,' ive lle me nt he lsple l aU
R
::ibel·k 'lio ·"1J. h it (' ode r 7 u ri Umit 11 R uhriken ist ge ge nü ber den uu IC e n n1l ) .. 4 für
.... . I· Ii - t i fübrun g ~elte I
unprakti sch und zeit ra ube nd kost spie Ig j ui e 1 0 I~ .\nr ete r pllpie l"
ein en zwe ite n It echn er leicht irreführend. Da ß em, I Im ist
. 'I· h t d I W esre "egau"en ,beim Auftragen von Profilen tun IC s a us en .'? °d I °llesser
. . " . I d · t (und ware a ier'
ni cht empfeh lens we rt. Gan z unzureie icn IS. E d I Formeln
weggeh lieh en ) di e Beh andlung der Tachymetrie. s wer er •
1 . I ." +E Sill !Xfür D = 1\. L . cose !X+ EI , cos Cl uud 1/ = -:) K, e , sm z U I·
Diese .." ermaßen ulll stiind -l~u fgeschriehen und dazu gesl~gt: - - " l e,~ eu ug (de r Di stanz und
lieh en Formeln erschwe re n em rasch es . ll~st ll nmel.~ E tfernun ,,"en
Höh en ). Mit H ilfe eines tachymetriscp en :-;c111e?erS k~nn~n n Formel~J! l.
und Höh en ra sch ahge lesen wer?cn '" (doch m cht Illlt ::;I~~~:~hen tachy-
Dann heißt es no ch: . - - ()1O vor~enllnnten um s, . V t ·k.l! -
.1 • I f· \Ilesun" des er I .
metrischen Aufnahm en reduzieren SICI an ellle l ' 0 . I ~hn
. ,. . . h d ~I ßfs' h benutzt. Wlr( . • .
wlllkels, wenn zur i:-)Itun tl c.n: aulna me er le I c . d. befind-
arbeitet mit .\loßti sch und Theod ol it von .zwe i nahe aJi~I~~~ol~:alwink el
li chen Standpunkten au s '· (!) . Das Aultragen der ·t l tafeln emp-
wird mittel s berechnet er 'I'llngentenw~rte au~ Loga~1 l~en Ha ndbuch
fohl en I D er Ab schnitt üb er E rd ma te rla lve r fuh r ung Ist (ebUl 1 T eil
.. d I d· An ""a en zunder Baukunde (Be rh n 1 92) en tno m me n, a ler le . 0;\1 kwährungj
n icht auf heimisch e Vcrhältnisse passen d und zud.em 1Jl '. ahrt l·" DammI . . . . I f Ileil ISt unnc o· • .da ß Rollbahnen ers t )el ·10.000 m "l . ~ I C I e mp e l, (" 41' })1O
E · I · I' . I . ' 11 k t zu sammen ",. /.und IIISCImtt trel en lIIe It IlIJ 1 u p un . ' I I " di e an -
Lage de s chwe rpunk tes ist in Wirklich~ei~ ellle tn( ~r~/ ; e"ritl"en:
"e"ebene . Von den Beispielen se i nur aul d ie Aufga e . " I·~d un -
r' o. . . b t h d Straßenzuges s .
.,ZwIschen zweI Punkten ellles es e en en. 11 n dnrch eme
günstige teigungs,·erhältnisse vorhanden . Dles~!be~l so h~ die Linien-
zwe cklll iißi" ere Tras, enwahl verbessert werden. ~doWO ' eIl z,'"I·ochen
o I /' fäll ä n erun' ., Dführung a b auch dn s mit eine r Unzah von .... e s. k . 0 1>I·clllun"
- . ·1 . ·1 t m elllC'r \0 ....I ·c:? und [)"/u au sgestattet e Lllngenproh e n ts p rlC J , Theorie und
c1en primitivsten Grundsät z n und Anford.~rungen ,~n Ii ws neb en '
I'mxis der Trassierung. Zum ::;chlu sse moge der ß ß 1 e rA :I~d rnck illlsilch lichen Beobnchtung Ranm gegehe n werden, dn (~rl t· I·St ;\\:In
h 11 I "" · . 1 . I der ""'Ir unrl c I Ig .Buc e a zu 1au lig zu gen ng tec lIIlSl' I 0 o ' d rt de sglei cb en
sag t z. B. ni cht: Aufst ellun gswink I A e ines 'fheo ~ I en, den " colo g i'
auch nicht: Formation des T errain s, auß~r man de.n t I~n ·ell e Il C'ze ich-
schen Aufbau usw . Au ch soll te für Kuhlkm etesd,~~ °d.~Z~te wohl e lllnung m3 beibehalten hl eih en . Der Satz auf . .' I u~·ufi" se it lie h
Lapsu s se in : " Mit un te r wird das A ushubsm atenaf ~Ot~: et Zllng zU-deponiert unll in den Dam Jll erst nach dessen er 0 g V. J'.
gelührt. ' .
, ' .1 '11· ' VOln P p!. I:;chI111,nn·II.O:?U. \la s \ c rall!ldJlag(' u \'I1U S C 11 ' 11. k""l Seh itl"- nnd
ingenieur lI einri..h lI e r n C' r , tJh crl ehrer a n derl d 0 • l't'p etitorit-n
.\Ia schinenbau schul e in K iel. Er: l"hien en a ls 111 . B~n l elr ,. 'er s chitt.
d ' I h · 1 I I . D I lu " "rnst mllles ,\ asc lIIen laues'· l ernu~ge"L'uen yo n p . 0·' . )
, • 0 . ·.\1 I ·(j(jlI a nnover 1!IUfi, ;\Iax ,I Hn eck e (l' rcls g el!c1tet ,. 1 "
. I . b · rk eit ei nes Bnc ICS
Wohl se lte n ~t ht d ie ä uße r lIcbe Un sl' lein ,I . h· r und die~er
iu -o lc he lll \\' ider sprJlch zum Inhal t ei nes \\' el:kcs . '~~~ .h~~..'hcns Hinger
mög e entschu ldigen, wenn die ll esprechung lh ese'd dnc" SlIch e nn s ich
au sfall en muß . Die Wi chtigkeit des Inbalt?s un.4 ~Ieiten hehandelt
wird es gewiß au sreich end hugründen. Auf , nu.r Y, . ' i rk lich se h r
der Verfas~er di e Kostenherechnung des :-; ~hIlI~~ n~i e~;eicht zeigl)n ,
g u ter \\' ..ise , und wird es so manch r ::;chllJsw er e \ I '\ 'erclen mnß,
• • co I ·ff ·or " e" lln " el I ·tl·wIe h I der Veranschla"un" von " e 11 en ' .... n J 0J ä ll" re I:;c 11 -o 0 • I den e lle r , ~ .
solle n lIlißgritl"e und Vurl us te verulle( cn wpr. ·1' tenllnschlii"e fre i
bauer wird eine n \V eg "efunde n haheu, WIO \ o\ s f:. "er soD hiezu
. I o. \b . ,Ion dcm , n an.... I . Ivon Irrtllme rn zu mac len sClen. f e r sC I _ scIlla" "elC 1-
, . . d hIer h ost enan '" ". I"der \\ eg gewiesen werden; hat Ja oc l . I di e im Sc!HI ullU
laufend mit der G ewieh tsve ra nsch lag u!l.g vorzu~~. ~~:~itl"e darin rilc.h?n
ja viel wichti " er ist wie in and reu l· lIche l:n . l 11, 0 'h Fin :,chill Ist~ich da viel ~ch reck l icher wi e in ir gend I'IUem 'll.C e.. 'Wohu- oder
.. I nehr WIC elll d·
ebe n mehr a l eine .\Ia "chine . bist noc ~ I für s ich. Wie lese
\\' er k "ebilude· es is t eine ~tadt, ein G em olllweslJn , II·ed ensten Arten.
,." I d llerver,c I Ihraucht es di e versch ied en st en An agen er a " der Btlmllnnung un(~o vor all elll Anla"en für di e G esunderhaltu U,., 1 .. ftUII" Bele uch tung ,
" d ., t .. e run" -'u 0'Jo'ahrg:ist ej für Bewä sserung un c-,n wa sS . 0'
I !107 ZI':I'I:--CIlHWT nrs ii,'TEHIt L TOE, TIEUH.- uxn AH IIlTEKTE,T.\'EHEL 'E,' Nr. 1) 1 _
Bnh lliZllng. Kiihllln l!, W i eher i, Bädl r, K rank ..nptlege, I\ ,' ttu ng'sw e eu,
l rrnhr. und Fern sp rechd ien t :, i(' herh ('it di n t u..e. w. u. . w. A ll.. diese
Allt);aholl sind für ein Ge1Il .inwc en m L a:: :! nich t immer leicht
dlJrchzl~fiihroll, um 0 sc h wieriire r ahl r an Bo rd ..i11 " l'..hi fles , a u f
d,elll luc h h.l'ute 01'1 T ausend e a uf inem, r hä lt ni mä ßig k lein eu
I. a llm b ' tiit Jg I'II mii . SOli oder au 1Ih 11 \\ olh n. Eben darum m üssen
all e. di so ZWI'i~1l viel t iil'h t ig r, i. I r ft ilrer wirk n a l in d en
hreiton \\' og ell lind weite n I nterk ünf ten an L nd, D uzu kommt nun
v.ur ull..111 dt'r , .hiffs körp I' lind die T r e ib mitt el : Betr iel. masc hine,
I ..e e llllllagt', Bo pgl l un~, fe rne r llil' l lil f ma ·hi n ..n, us- und ZII'
1'.1.1. t~"lg 11., s , 11 . Endli ..h dio l ' nt erk ünft e de r Bl' m nn u nf.! un d Fahrg!l ~l l'
fll.r ,hl'.o 1',rllOlllng , di WIllII" fiir die L ag ril lig der Fracht und di e~ltlfsllllttel IUI' ihn' Eiu- lI11d All h ri ll'·lIng . , '0 wi e die P And eutungen
Jedell~ klannnch 11 m üs n, d uß da F t Id d... " hitl'bauer ein viel uu s-
g Ir.r e~tt'te.r . ist al s da s irgen d «ine nderen 1'1I (·h ' . ebenso h -
g'l'e lf llc lr Ist e I1I1"h , daß di e I' n i t llune für ei n . olche Hauw erk
1"" so wicht ig l' r lind ch wierigv r i t al in and..r en ZII 'igcn. Es~nllllllull dn g llnz IlIlßt'ronlentli l' hl' lind '·anz u ng lauh li..I,,' F .hl('r \' 01'.
So kennt d or !'clrroilJl'r d i Slll' Zl il lln ei nl' ll I' 11 der "ill l'lIl ..hr " roße nU ,
. ntel'llolllJlon g~s..lllllr. Bei d.r Prei s t elluII I! fii r ei ne Il Zwilling-
sc.h ru nh en- 11a llll' te r wurde S übpr" h l'n , daß in, olc her zWI'i Be-
trlelr. ma chincn un Bonl habl' und d l'IIl'·elll ß wurd ullr eine so lc h~ Iu chili in t:..dllJlIIW g t ell 't. 1I e r n e r l{iltt IIUII er ·..hiedlJllll \\' . ",
filr einl' ver! ß li ' Ire ,'~I bstko tl' nb rl'"lrnull r. ,lIe ind aber wohl Uh~r.
l'lgt; lind Wt'l'd"II , wenll ridl l ig- hefo lgt. vor :'c lrlld en hehütell . Er
Beh rld e l't di ' Gl'iilld so lc ht' r .\ l iUp rfulgl' un d ha t d nur Il l1zuQ eh r I·echt.
Der ,'chreib,'r dit'sos w, iß I· iil le , Wo trotz fadrl ich on I ' iilln l' lI: wUf.!enk~lllfm :~llJI.i t'h ,," .\ l i ß vc r~ t llm l ll i. . t'n die \\" ' r ft 'c h li ßl i"'l zug ru ndl'
j,(IIIg'. I~s Ist di,' SeIh tk o. It IIh 1'1 (·IIIlun" all·h "lU kei n" of.!ena nnto
kaufuliinui dlO Auf' .llh", Blllld l rn ,' ill" " r in fn.:hlichl' und olltA nur
u.nter .dol' Fiihl"lln~ vou Hch itll'lIul'rn d Uf!!;.' fu hr t we n! l'n . :' ehr g u t
, I ~ I(I ~h e Bom erkllllgtln ühl'r d i. iih li,'h,'n I. ohn ,·ei on. H('ut o un gl l' ich
\I ~chtlp ru. FI"ll~ell nl s (,i liSt, . d a " im;1' I'il. · dl' r ,),a l·.l1l11 kl'i t ~Ug U II. · lt' lI
dl s \ l'rdlClIstl'S, 1I11dl'I'or Seils dcr Zufru'd l'nh" lt der Arh"lt.'rs('hnft
~ diellt wer"t'1I oll . I: IIt s illd sc hli ßIi"'1 Rueh di ~;1t z e ü b r di eI ~ U cl lll n g IIl1d die Bauko tpn .Zusalllllw nst e llu ng der im ZUgl1 h tind -
II.ch,'" .B:Iut en I~nd ih r , 'al'h l' rüfllJl" auf z ic h n ' ri!'ch l'm \\' 'gI' . Si e
,11111. dl verlilßhch st ' 11 (:rulldl gen t'iir Jl t r \ "o r.lIl ch lilge. t:roUe
Scllltihaunll.·tlllten , d ie j a a lle lIuf Hin!; 're E ntw icklung ZIIrüc k h lic ko n,
werdelI znnwi. t 1I11'IIr ode,' wt 'nig.·r voll l'lIdt ,t e IIcr" "hnung wl'i son auf·
gt ;sto/ll. hahllll , lIhor dllll viol en kl im'ron An sl a lt l'n lu l" r Anfiln gt'l'n
wl('(1 das UlIsdll'inbare llii chl(,in gel il.l U g'l'z,'ich ne t .\ n loit llJl" bi et on1~lId f.iir dit ' St' i.t l' ju haul' t" ilchl ich r,·"d lril,h ' n. Eine III Ü~hIO dl';
, 1'llI'ulhor di" B s dplII lInBg-e lP ichnl'tln ,'<'b rift 1.11 r u lld (Iherlehrer :111
der kg-1. hiihor(,11 :'"hi t1'- lind )111 ('hi n"nhRu uhull' ;11 1- ie l will'ln st ' n.
~ :"IJlf..hl oll. Er IlIüg .. ill d er ill .\ u il·ht ;! 11 0 111 111 enl' lI \ .e riill'('lIt lit 'h u llg
ullI'l' da Elltwerf '11 und d il' Einrichtun ' Oll Handels ehitl'ell die
V"I'wlllldunj,( VOll Frollldwürt eJ"ll \'I'rIllPidl'lI . \V ir dl 'ul scho Sdlitl'haut'l'
I ~ ah t , u "illo lIIuAlorgiilti~l' lilIe Fat'h - ulld ,'10m 1111 pr eh ... und h i l'inigt'r
, e!hstzucht IIl1d dl'r Ililfe d e \ . rd l'u eh u lI!!" wür t. ·r! 'ul'lles vom C: e ·
1IIIIIIIon Oh rlmurat f)r . Ollo " a r r a z i 11 \I ird ' r ich j,l Imi d eilldeu tsch n,
all ch 1.11 ,' u tz und Froulln eilll'r, ,hOI..r . Il oll ' n tl icll Hißt di \ 'I 'r·
lagshuclrhandlllll~ di lIeitor nn~ k illlll t'l n chi t}'h nli cll l'n \\' pr ke huld
u~chtolgell, IInt ..r wtll ..hen in be olld" r ein g ute. l\in'h ü he r dio l'I'ill
" :ISSOIIS"'lllft.li,·h t;eit tl d,'s :'l'llillbllut se h r wünschenBII e r t i t , de~811n
\ , " fn "~ dllr·1r du s H il f. h ll(' Ir filr dl'lI," 'h itll ,au YOn J olrov-I 'l'i eg el'
kla.r 111111;1',11 IItet 11 inl , m g' I' lIuch Ub r d t'lI mfsn/! .,illl'c " I1I' l'l' t i-
tOl'lum s " , ..ill \\' ied er lw lu llg s huch(' , \l eit h ili uS\lach_en. /<'. /0'. .1/.
IO.li!l(1 Hi (l ;;tlitltLch,' \11\ lL__('fhl' l'i li~ulI in 1II'III ...dll lllltl .
\\' iil't urb uehllrt ig llngourd'H1t • ' l\ch ric ht nIllId 11 Sdlrt·iblln/!I·II s l!\d t i·
s l'l llJr K l1 l1 a lislIt io lls- ulld Kliiranl "1' 11 in deut I·h 11 \\' ohnpl tZ(>1I (A h.
wilssl'r· Lo . ikon ). Von 1)r. llo'l'Inallll Sill 0 mon, Hegi rungs- ulld
MI'd il.in lllr llt. ill l"oLlon z. 11. Rand, :.!. Li ·fe ru ng: I) a EIIlt'g' l1biet, ill-
"hließlich d osl: 'hiete. tlt'r zllr , ' ord I g'l hl' nd l·n l"ii. l ('lIllüs· 'c h les wij!-
I lol stt'ills und d('r vorgcla rl'rten In In. ,\ Iit :!o T fl'ln lind :!:l T e. t-
Ilhhildungon. ,Jenll I!Hllj. (;u tal' Fi eb er t1'r i .\ 1 \0':)0).
Dio vorli gen. le :.! . Li eferull /!; de 11. Band 'S bild t cille Fort-
selzllllg' de!l vom Vt'rfassur 1Ii s " A hwils er· Loxikon" hezeichnoten
\\" 'r kes und sc hließt s ic h so woh l in Form nls aUl'h Inhalt würdig IIn
di hi Hh r orsch ie 'll' ne ll Li eferun" eu d ie e su g ez ichneloll \\' e l'k es
lIn. Di e. Li ..ferung, in Wt,l('h" di ll I" n li 'a t io n von l !lÜ deu "hen
\ \'ollll )ll!ltze n lIufgenollllll n isl . hi tet , lI\1 d .m l ; r llntle e!n he ondl1re
Illt on '!ls e weil in . de lll hl'h nd elt en l'Jh ' r(>luo t '· ro ße Kn IturzlJntrell ,
wie Be r li:l, II re!ltlml, 1I11 Illhu r j1;, Ll'ipzig u W., I!O" I)!I, d ren A ,a n il' l'u ng s-
a llhll1;' 11 !lich 11111' uiru'r hohtm :'lnf der bntwlcklun g Dohllll on. Da
Illllw ZII jl'dolll Artikel in hi ·to r isch ..r l' ückblick ü be r di e En~wicklun"
d ..r j wlli lif.!t'lI Anln 'en für Ahwib . e rhe ci t i'·lIng b l'ig geben Ist, so hat
d~r LI', r (:el f.! oIlIH'it , intl'rtl . nnto r erg.l ' ich ü hl' r d on \ ' er d og nn.g
dlt'ser filr dio!' dto 0 wiehti .1'11 A a m rUllg fra ge lInz u, t 11 n. Ure
,11 ruhun i1lH'r Bruuch- 1I11l1 I~ eg nw rille n en, W I ·1~ .. d~n I'inzolnoll
h.:II.llllisa t ioIlSlln lllg ml zugrunde g ' leg t wl.lrden! !Ib r dl \\ ahl der..ver·
Sdlllldenen KlInlllis a t ions ystlJlIIl' , i1h r dl l' HOIlII g'un g tier . hfallwllss.I'r
sowie Uhur tlil' 111111' und 1I"(ril,h sko. (( u di. "r Anl g l' n l'leten so vlcl
In lt'rl sSlInt... , dllß dll :tudilllll d ie I' 1111. gl'zl'iclllll' t l' n \ \' or kl'. jenl'n
I lIg lllliou re ll, wicht' i1'11 lIIit d(,r:lrt i ~I' n Fr ;!;ell zn IIt'.l'IllIft ig. 'n ~lab,"II ,
auf da ht' .IO t'lIIpfohll'n Wl'I'tI.'n k llnn. 11 . I .
11.11 Entwerfen uud U('I'cdlU('1I lOIl KJ'aftwagclI. I. Band .
D a \ a g n'g t 11. Von Ober-I~Igenienr Ernst. V al e ~I t i ~I • und
Dr F rit a 11 u t h. l: rundriß des ~Ia chi nenbnues, !' . Ban d . ~ht 1,1" A b-
b ildun aen im T e.·t und i Tafel n. H a nn ove r isot, Dr. Max J ii n e c k e
(Preis <>broschiert M 4' 0, in Gal~z Iei nen ge unnden ~I n:ljOl. .
Der I' ons tr u k te n r von h.rnftfllhrzeu g en hat bish er e l ~ Buch
übe r di e zu se ine r Arl . it n öt ig en ~Ia chiuene le me nte, Hau teil e und
F orm eln verm ißt. Die 'l'asc h nb ücher des allgemei nen )I a ehi nenbaues
und die in den Z it cbriften verst reu t n wi sen eh aft lich en A bb and -
11I/)O'1'n über ei nzel ne T e ile des )Iotorwa g en s ber ück si ch t ig t en di e Er-
fordern i s d er A utomobilp raxi n ich t in I{ nügel~dem ~1 ~ße . Die viel.~.n
1111 g omein ver st ändli chen Büch er übe r A utom ol ll lul1u " sind mehr f ur
d en Wnuonhes itz rr und den Fahrer a ls für d en K on strukteur ge-
sc h r ie be n. Dn s vorfieeende \\' erk I 'g t in knapp er F orm di e Grund-
<T d anken kl ar und briuct no rmale Au s f ührungsb eispi el e mit d en er-
forderlich en Berechnu nO'° n . Dem K 0 n s t r u k t 0 u r gi bt es die zu m
Entwerfen durch au s ,~otwendigen F orm eln für den Gebralll'!1 l ~m
Zei ch enti ch und in der \r erkstatt, de m ' tu d i e r en d en d Ie. llll
mod ernt'n Kraltwa O'ellbau herrschenden U esi chtsl'unkte . Das Bu ch lJrln gt
d en :::ltotl' in drei ~\b ch n itten: 1. "Fesll egung der Begritl'e ", :!... Unter-
laoren für di e K on truktion " un d:1. ..Entwerfen un d 13or echnen·' . \\' ir
si ~d nach oir]O'ebender l'rüfun g in der L ag l'. das W erk a lle n Inter-
essl' n te n llis b"rau ch bar em pfeh len zu künn en . Dr.
11.:17 H il' U,'J'('chnllnl:' ulIIl Kun~tJ"llkHuu d,'I' Turhiu,'u uutl
SI'1Iil Iu 11 Zil~I' III i I 111' olltll'frr-II('ril('k~it'h I igu 11:.:' (!('I' Fl':lIIci~ .'1'1I rbi II~'.
VOll (;u ·tav \\' l' b el', In ~en i l'ur lin d L hl'l'r lür "llitichllH'nhall III
~Iillweidll. Zw i IIlllld " mit :ll T a feln lind flU Abhildung clI illl T e . l.
L ipzi;.: I flOi , )Iorit z :' (' h :1 I' e r I Pr is ) 1 '\, .
Da " orlirgen d e \r e rk, wl'lch ..~ aus in em T extlJllllll u nrl I'IIH'm
tl ll be t ht , ~ Iiedert ~ich in d rei,Ahs~llIl~tle ;. der ~ rste. b~hll!IIII,1t
ver. c hi dene Au führuu !.l:sformen dl' r I' r an cls-1 urhllJe, gl h t d lC ubltch cn
Berechnun gs . lind K on str uk t ion ~egeln fi~r .Leit-. und , Lal~fra.,! uud
entldllt voll ständ ig' dlJrl'hg e fiihrt o Zahlenh"l splel e Olne r 1· r:ln cl s ·<..!!':ml -
und SchwaJllkr-ug-Turbin(> . Der zwe.[t ' . \ uschnit t bespricht di e hor-
wa sser zapfen, \ \ ' e il n und L ag!'r. be l' d ie Bestimmnng d es p.llr-
zapfendrnl'k ' S i, t d l'r V(>rfa~s el' n icht o r ie ntil' r t. Im let zt en Ahschmtt..
wi rd di e lIerechnun" vo n :'chützen tafel n und -A nfzügen kurz lJehllllll..lt .
Dei' gut a u gestatt te Atl l\~ ent hä lt ei ne Heih vo n Kon strukl ion , -
ze i..hnung en und Turbin en d i-posit ion en lIusg efi ihrler Anl ag en. Da s
Bu ..h ersche int in de r Beh llndlung sw ei s d es ' to tl'e und sc ine r gll nz ,' n
Anlag ' na ch al s Lehrbu 'h für tpchnisch e Mirt el schul en ; dem :r u r bi,!pn-
ft 'chnikcr d ürftl' d a , in he,,'h ..id en em m fan g e geba ltelll' \\ e rk III"ht
viel n ues sagen. I;'. 11',
11.10 I Hi ,' Fl'sl i'·kI'it'I'ig(,II~(·haftl'lI tl er . "la ll,' ill W:I"III ('
IIl1d K:i1h ' . \' on K B~ u ma ll n. i :.! Seiten m it 4li A bLildnng l'n .
~tutlgart I!JUi, .\ Ifn, d I" r ü n r tI 'lcis ~I :l) .
Di FI'l1l::e d lls \' e rl mlll' ns in dor \\'iirme ist b..i d eli im mod "l'I1l'lI
K o. sol - nnd ~I aschinl'nbau vorkom m on d en hoh on T emperatnro'n ,.i ch t
nlll ' von wi ss nsch aftl ich er, .ond,' r n a uc h vo n g ro ße r p rakt isl'lll 'r 111'-
doutun". Im vorl iegcnd')l\ Bn ch e b-iht B au mau n e in r('cht " 011-
. t Indi O''' Zn sßmm n tellull" und kr it i chc Besllrech un l: der h i ~h('r , 'CI'-
'" " .üfl'ontli"ht n cinsch lli" igen Arbe it n. }l er ~tott' wurd e ch ro no logis..h
lind nllch don \ ' rfn s e rn , n icht, wi o di e wohl iihe rs ich t lic he r w:in'
IInch dt'lI t'illZl'llItJll ~ll'tallml , g eordnet , 11111 di e Versll 'h~ergel , n isse
j owl'ils in Zu slllllm nhang mit d .'r \ ' e rs llc hs d u n 'h fiih ru llg' besprt'c1JHII
1.11 kiinlll·"... Di e muh voll e Ball III a n n 'che Arhei t g ibt ei ne Il vor·
l. ü ~ l i (' hen \ 'L I'rblick über d i .0- weite. no ch w('ni g ab gekliirt 'J I h ,I,i l'l
und fiillt Irielll it t'i ne scho n lan O' e m p fll nd l' lIl' Liit-ke d t'l' tochll i. (,111'11
Lit mtur be ·tOllS au s. - /.
Eingelangte Bücher.
(. pende d Verfa erB)
I:.!:l f :r:lJth i ~dl l' S latik. VOll I". Zillidl. BO. I. T eil , ,' i :' .
111. liH .\ h lt. 4. Aufl. Berlin l !lO. , Ern t " ~ ohn ( ~ I I ·:!O).
:?:II·I \'ur!t' sun:.:' ,'u ilh,'r h" 'hui~dl(' . Ie d la ll i k . V. 1)it' wiclltigstt'lI
!.lJhren tier hüh"n'lI Ela~tizit ;itsth eori e. Von Ur. A. 1"ii I' P I. s".
:l!1I S. 111.4 1 Ahh. Leipzig U)07, T eu hnl'r ( ~ I 10).
:?~ll;() 1ft,b eIll Jl~l'11 iu ,'u . \ ' 0 11 I'. 11i e d 0 r i ch. -I". 110:'. 111 . ISI jA bh.
B rlin 1!)U7, L ü, o n t ha l.
447 :) ,Ia h l'e ·bl' r ic h t d· Z ntrllihnreall ' fiir ,\ le te orolog i'1 lIIul
Jlydrographio im UI'll ßh erzogtllm lIad en fUr d lls J ahr 1~IOlj. n:,. 111 . Tah.
Knr lsr u he IDU7, Br I1UIl.
4i!J:1 Stati ;;tl ~eh e ;; ,Iahl'llll l:h c!t'r S t:ltlt Wi ell fill ' t1a~ .Iah l'
I!JOii. '0. H:H ' . W ieu 1!I07, G erla eh " \\'i edlill/!;.
• fl l Hj B,'richt tll'r k . k. tleweJ'h,' · l us pckl m·eu iH,el' ihn,
Allltstliti gkeit im ,JlIhr l !IUli. o. 4 '7 S . 1\). ·t Tal'. u. 1;1 Abh. Wil'lI
I!107, I". k . 11 01'- lind Staat druck erei.
*5:!~U l'rolllkoll der r e rhllud lu ugeu des \ . e re ill9s dl'll tschpr
l'ortllllld-Z elll ont-Fahrik:lulell :1111 :.!O. his 21. F ehruar 1!lo7 . ,'tl. :H:? :'.
111 . Abh. Bl'rlill ID07. , T ollind lls t r ie- Ze it llllg".
:,5:.:) f)h erhau u u11 t :!t,I... , " I'h lrlth IU"e u . YOII 1I11I1lJ ulld
Sclill h ort. ,0. ·I:,i S . 1II. -140 Ahb. II.:J T III. :.!. Aun . \\'it ,~h:ltlt'll I!IO,' ,
K 1'1' i" I ( ~ I I:n .
!JlG 1907
/Jr . Fr i!:: I'. 1~'lJ/per!lrl'
Briefe an die Schriftleitung.
(Fiir deu Inhalt ist die Sch riftleitung nicht verantwon lich )
Ühel' Il edlugnls: C fiir Ei e uheton.
Gee h r te Sc h ri f t le i t u lqd
.Veranlaßt du rc h eine Zusch rift der Verein sl e i ~ung, 111. we ll'her
mir mitiretei lt wu rde, daß e in Satz mei nes g l"icl1l1anllgen Art l k e~~ nus
,' 1'. an " de r "Ze itsch r ift" se itens ei ne r lceih e von IIO~hgeschatztel;Kolloiren a us dem Stnnde der Staatstechniker a ls pe rsönhch verl ett~n (elll pf~nden wu rd e, was ich natii rlich nur lebhaft bedauer n kan n, ItlOich um Aufn ah me fol g ender E rk lä rung:
.Die Sti lieierune des Satzes, dnß "sic h h iebei ne uerdlll g s derMangel an Init ia t ive "'eine r ihrer A ufg abe ni ch t gewachsener,\ Burea u 'kratie de n volksw ir tsch aft lich en F ortschritten wie Bleig ew ich t nngohänzt ha t " m nß off'enbar ni ch t <Tanz O'lüc k lic h ge wesen se in, weil d~rZwe"'ck mlJi'ne r A usfii hru nO'en so°mißv~rstanden werdeu kon nt e. 1\Ie1l1Zw eck war es lediO'lich m"'eiu e Unzll frierlenhe it mit d em l an g s a m enFunk ti oni er en ~1 1I~e res bu rea u k ra t isc he n App ar a t e s a ls
so l ch e n im Vergl eich mit de m gesam te n A us la nde Ausdruck ~u
verleihen, ei ne U nz ufriedenheit, di e auc h vo n weite~'en Kreisen . g~tCllt
wenle n dii r fte und fii r die es leid er eine O'anze R eih e vo n BelSJllOlen
, d h "d' d \ T Ilä" e t l'OtZ~iht, wo durchaus brauchba re un höc st rlll g en e or~c I '" .ihrer Bed eutUll" f iir die Bevölk erun O' ja h relang in d en Akten h egen bleIben.Da mit di eser ~atz ni ch t allllers'~ie a usgelegt word en kann, .. so ste ht'ich nicht an meiner besonde re n fachlich en W ertsch ilt zung fur U1fse, eStaatstechniker Ausdr uc k zu verleihen . Ih re a llgeme in hek an nte /~.'­lieh ausO'eze ic hnete Qu alifikation ist aber leider ohne Einfln ß .a u leerw1ihllt~n Umstände, wie ja bek an ntli ch di e T echniker se ilost III tef1r
nisch en F ra" en n ich t das entscheide nde 'Vort zu s p rechen ha ben. "hahe dies "alles a ls he kann t u ud selbstve rstiind lic h vo ra usgesll t1.t
un d d esh alh in dem e rw!ih nlen Artikel nicht heson d er s hel·vor·
gehoben. Il och ach tung s voll
Wi e n, a lll 1:1. Dezember I!J07
D er V 0 I' S i t z en d e sc hließ t um 91/ 2 U hr ahends die 8i.tzu np,"
mit foleenden seitens derVersammlung mit lebhaftem Beifalle begleiteten\\'o r t e~ : \\' ir haben Herrn Baurat Eng e I 1lI a n n doppelt zu d~nk~n.
"
. L b . d I t t Zel t SIChindern er durch das r eg e O'eschäfthche e en 111 er o z e n ,
mit den Vorbereitungen z~ seinem Vortrage doppelte. ~I iih e, machen
mußte. W ir danken ihm u nd sind sehr erfreut durc h dieses bntgeg~n.kommen mit welche m er uns heu te in d ie Lage versetzt hat , selll~wertvollen u nd eingehenden Mit teilunaen h ier zu hören und bUI
welcher Gelezenheit wir a uch entnommen haben, da ß er se inen Hu mortrotzdem nicht verlo ren hat. D ie energische Initiati ve d es Lllnd es
, •iederüsterreich hat uns gew iß a uß erorde ntli ch. interessiert, g~nz. h~:
sonders auch deshalb, weil der t is t er r . I ng en ieur- und A rcllltekt~Ve rein bereits im September Gelegenheit hatte, a u f ei ne r Exk\~r:;~ondie zunzen Anlasren zu sehen und iiber das P roj ekt eingehe nd 111101"
"'"' B EI welchermiert zu werden. ' ''iede l' war es Herr au rat· n g e ~ a n ~, Isich keine Mühe ve rdr ießen ließ u ns K oll eg e n zu llI fornll~ren unc
.
. .' f 1\1' . Z 11 st nochuns 1lI der ko llegialsteu '''else zu emp a ngen . una- ,e I
vielen von uns in der ancrenehmsten Erinnerung. Den Da nk , welcl~e ;\
wir ihm noch schulden v"ereine ich mit dem Da nke, welchen er SIC Iin unse rem H a use heute er worben ha t. " G. r, / '01'1'
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 911 v. 1:/07
6. (außerordentliche Wochen-)Versammlung der
Tagung 1907 1908
J/onfag , den ]U. Dezember IU07
I. I leI' Vr-r insvorsteher, Herr Prof. Dpl. L'huin .•Josef K lau ,I y,priitl'", ·t Ulll 7 PhI' abends di Sitzung, hegriillt die erschienenen G1iste
und fäbrt dann fort:
..Der im dringlich -n ',"ep;e gewählte Ausschuß zur Fertig.
stollumr von Urganisationsvor.chHigeu für das Arbeitsministerium hat
sich kon tituiert, ind em berufen wurden die Herren Prof. Dpl, Chem.
.losof I, lau d y zum Obmanne, Ober- Bergrat Anton H ii c k e I' undl lofrut ~Ia. v. J" I' a f t zu Obmann-Stellvertretern, Bau-Oberkommissiir;\1 x :-; i n ger und Bau-In pektor Heinrich Ci 0 I dem und zu Schrift-füh ...-r n ; kooptiert wurde Herr k. k. Bau-Adjuukt Oskar Fr i e dm a nn.Durch die !!:rüßtmöl!;liche Anspannung der Krilfte wird es hoffentlich
,!!"l'lingen, den Termin inzubalten und schon 11m 21. Dezember der\ ' ersanuulunjr einen Entwurf zur vorläufigen Kenntnisnahme vorzulegen.D 'I' gleichfalls im dringlichen '''ege eingesetzte Ausschuß fürdas r Ver uch wesen" hat gewählt die Herren Sektionschef Dr. ' Vilh elmE x n e I' zum Obrn nn , Hofrat Dr. Franz D a fe I' t und Prof. Bern-hard Kir c h zu Obrnann-Stellvertretern , lJirektor Dr. Heinrich\\' ich man u und Prof. Hobort E die I' zu ~ .hrift führern und koop-ti ..rt die Herren Ingenieur ~Iartin I rn. Bio d ni g, Haurut VI'. FriedrichY. E rn p I' g • I' und Bergrat Le opold ~ c h n I) i der. Die 'er Ausschuß
-oll b kanntlich bis längsten IU..Jänner I!)Üö I' ferieren.
/Jer tändige Z e i tun g sau s s c h u ß hat für das Jahr 190~g wählt die Herren Hau-Inspektor Hermann 11 e I' a n o C k zum Ob-
mnnne und Ingenieur IJr. \"alter l' 0 n ra d zum Obmann-Stellvor-tr.otor. IJa 11 '1'1' Baurat Otto Ku uze die auf ihn gefallene Wahl in
rlie-en Au chuß ablehnte, erscheint Herr Ingenieur Friedrichr i t t u 0 I' p;ewäh It.
Am ::'am , g den :?1. d. I. wird dor Verwaltun"srllt a u S iehl'rantretcn, inen Kredit von K 3000 zu "enehmi/l:en fiir'" die wiirdi"eFl'i"r ulI_ert ' Gflj :ihril!;en Be"tllndesjubiliill~I~, welcho durch ein Fe s"t-ban k e t t am 11. J1inner im "olksgarten-Hestaurant im A nscb lusse
an ' ine Fe:<tver amlJlhul". in der anch die "'berreichung de r
:!O E h .~ e n k a . 0 t te n -tattlinde n soll. abge chlossen wird.l'berdies wird Ihnpn alll ~:unstag den :!1. d. ~1. ein Ant rag vor·g'elegt werden, b trell'end die Aus g e s tal tun 0' des K a r I s·pi atz e s. Der Antra!!: liegt in drY,-reinskanzlei zur Einsicht auf.Die Horrpn Yerl'inskollegen werden drill"ellll "ebeten d u rchihrp Anmeldlln" dahin wirk n zu wollen, daß ~Ias I?est ban kett Ilm11. Jänn I' d~lI'ch den znhlreichen Be,uch die kraftvolle Entwicklung'
un. rl':< "erelnes zum ,ürdigen A u~druck briugt. D ie Anme ldungs-list , (:edeck zu ,. If;) liegt in der \'ereinskanzlei au f. \V ir leg e n
aueh den grüßten \\. l'rt darauf, daß die jüngeren 'Tereinskollogen
s t ttlich v'rtreton ind, die so wt'sentlich zum Verein~leben beitragen.Di,' 11" ....en wprdpn 8uch nochmal:< /.(ebete n, nu nn HJ hr ihre(: liil'kwiin che [[ir di,' Einlage in diu Ehrenka s tten unsere r J uhila ro
an die ,.ereinskunzlei gelangen zu la sen. Di" •Ta me n der .Jub ila re
. ilHl die f"l"enden:
Zivil·ln~enieur L..opold Lindstedt (1 -1 ')
Itegierung,rat Kar! l:iUer v. Hol' 11 b 0 s tel (I '-1!J) Personalnachrichten.Zi, il.(ngenieur Ale. ander ~ tr eck e I' ( Il$-!!J)
, . I 0 f f I'11 f J I
'\
' 1)' \\. b ( I ',".1) Der K a iser ha t ve r lie he n d en Herren 1"orstrl1t, ,al' . eo rat olann ag nll I' .Itter v. ag uns ur:.( t I tBaurat Kar! ;\1 i h a sc h I..:;):!) das Ri tterkre uz des F ranz ,10sof·Ordens, in An el'keunung ,'er, 1 l' 1~" •I nSl'ektor Anton Pro k es ch I1':)2 ) lieh er Lei stungen beim Bau e des T lluel'n ·Tunnel s K al'I J e c z IU I ll j'hef.lngenieur Johllun WHer Kr a f t deI a Sau I x \ 11-::,:1) n i 0 w ski, Ober-Iu sp oktor de r ös te r reichisch en ~tn at.sl!llhnlen 1~1lI (lugeni..ur (.;'udhrand " . t;regersen (1::;:11;) Il ermann Kl i m p f in g e r Che f- Ingen ie ur u nd I'rok u r lst (er auf-Itt'gierung rat W. \\ ' 0 j tee h 0 w " k)' 11S: ,l i) u nterneh muIIO' BrUd er Hedlidh " Ber g el' das Ri tterkreu z des F rauz J ose .Ober-Baurat Kar! Z el i n k a (I 'üG) Orde ns und IJ aukommiss1ir Jo:m il 0 ul e k d as O'olde ne Verdien stkren \Bauuir ktor Kal'I BI' i n g III a n n (1 ;'1 ) Der F in an zmin ister hat d ie H erren Iler man n B a m ~ u I. a un 'Ulter.lngenieur .Joha nn .' e p 0 m u c ky (1 ';'1)
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Alle Reohte vorb ehalt en
Das Elektrizitätswerk Hohenfurth.
.: ...?"
Abb. 2 Bau des Kanaleinlaufes
Hochwasserwand zur icho rung des Kanals uusgostuttet.
Von der \ YehranluO'e wird da Wasser du rch den Ober-
wasee rkanal und di~ Roh rleitung quor über di e durch di e
---- ----
. Ob erhal b tier . ta ut Ilohenfur th umfließt die Moldau
In . eine r g roßeu K urve die ozcnannte Teufel mauer und
~vel st a uf ein r D;"'1I lan gen F'lußst r eko ein Gefä lle von
:J. 1!,1 au f. Di~. es w ird von dem der Firma Ig naz 'p i r 0




~.; Abb, 1 Wehr und Kanalein lauf
.r:'::" w lehes gogcnwilr t ig fur eine Gcsamt- ,- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
I ·istung von 7~ 00 l' auscobaut ist.
Das W asser der 1lloldau wird an der teile uufzefanzcn
'1"0 der Ullt cl'\vaSSerkllnal der An lag l oldaum uIl 'si eh ~ni;
<clllFl us iniz t Il i , 'B I ' bI so ve ro uug , ier I. t ID etonwe Ir omge a ut
\ 'ssen. Krone durch Quaderbelag gesichert ist. und das i~\~r Mitte .mit ei ne r Vi eh leit er ausgerüstet wu rde, An das
lehr se hhoßt um rech ten Moldunufer ein 5 111 breite G rund-
Ge i l Uso a n, un d iese der Ka na l inluuf, de r durch einen
I' l'ol)J'('eh en Il US 2" Gasrohr gC1lchUtzt ist. Vor dem \ Yehr
leg t ehrllg über das \ Vildbett d r olduu ein eh ite r-~o,~hen , we lc he r das 'l'r iftho lz vom "Wehr ub hill t. Beim lIolz-
rl ten k ünn on in zel ne Gasrohre d G robrechen auszehobe n;v?r~l en , um das Holz d urch d n Oberwas erkanal d;s El k -
tZltlltswerkes und die cheiterriese abzu ehw mmen . lI int er
l Om G ro brcehcn ist ein •'undfanO' mit einer 1) 111 breiten
• : h la m lllub laßsehutzo angeleO't, .\n diesen schließt die Kanal-
OII}lul.\sch Utze a n, welch e a IR Dopp 111 hütze mit R ück sicht
k~l d,i ~ ung flllRti.i n I.'oehwl\:' er~erhll~tnis e der . Iold,a u ~('h r
l ft ll-, kon st l'lllor t I rt. ueh I t <1Il.'O Schütze mit ei nCl'
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bunden. In der geh oben en St ellung
wird di e Tafel durch eine n Haken
gehalten , der mittels eines H ebels von
Hand a us oder auch a uf elek tr isc he m
'Vege au sg elöst werden k ann) um plötz-
li ch en Abschlu ß der Rohrleitung be-
wirken zu k önnen. Im Wasserschloß
ist noch ein Wasserstandsm cldcappa-
rat angebracht, besteh end aus einem
Schwimmer und ein em elektrischen
' I
~- - -'-'-_.-




Abb. 3 Oberwasserkanal im Bau
Molda uschleife ge bilde te Halbinsel zur Zentral e geführt.
Der Oberwas erkn na l i. t 16 50 m lan g und hat ein nahezu
rechteckige Q uerpro fil von 5600 mm Breit e bei eine r nor-
mal en 'Vas ·ertie fe von 1070 mm. W ände und ohle des
Kan al s sind a us Bruch teinmau erwerk hergestellt, so daß
ei ne bed eu tende 'Yassergeschwindigkeit zugelassen werden
k onnte; dem gem ä ß erhie lt di e K an al sohl e 1% 0 Gefalle.
Z ur Reinigung des Obe r ka na ls und zur R egelung des W asser-
tu ndes in demselben i t 200 III vor dem Wlls sersehloß eine
Ent lastun z ssch ütz e von 3 In Br eite und 1'70111 Ti efe an-
geord ne t. F erner i t beim 'Vasserschloß selbst ein Ei sabl aß,
eine a ridsch ütze mit Leerlauf sowie eine E isschlitze vor-
gesehe n, welch e in di e che ite r r iese mün-
den. Diese begin n t neb en dem Wasser-
sc hloß und führt von hier parallel zur
R ohrleitung bi s zur Mold un hinab. In
di eselb e ge lunzt da s Wasser über eine n
1·f> iII breit en überfall mit Aufsatzbalken,
di e zum Holztr-iften abgenomme n werden
kö nnen. Da Wasser chloß elbs t bildet eine Kam mer
von 13 II! Breit e, 10 111 Lilnge und 5 l1t Tiefe lind ist
für eine zukünftige Erweiterung der Zentrale zum
An schluß von zwei Rohrleitungen ein-
ae riebte t. D ie 'Va serkamme r ist durch
einen Feinre hen in zwei T eil e get eilt, ~\ . ,,),,;\\.
wovon der vord ere a ls andran g dient
und durch di e bereit s erwähnte Ablaß-
chütze ge re in igt werden k ann. An
di e r Uckwärtige Abteilung des 'Va er- _''; '' '~''l''''~:l!.._"\. ~A''h~S. ~ _
sehlosse schließt di e Rohrleitung an,
zu deren Abs chlu ß eine 'ch utze an-
geord ne i st, um im Falle einer G e-
fahr den 'Ya .erz ufluß zur Rohrleitung
so fo rt abspe r re n zu können. Zu di esem
Zw ecke läuft di e chü tze nta fe l, die an
den Enden mit u - Ei sen r-----lr--TlmTrm+n1&T1~~LS;;;;;:,=':;~ij~~a rm ier t ist , auf zwei
Hol lcnl eitern, welch e die
Hewee unz d r Tafel mit
halbe~ Ge chwindigkeit
mitmachen und so den
Reibungswider tand
a uße ro rdentl ich vermin-
dern. Die elben ind hi e-
bei durch Draht eil
na c h Art eine s Fl a che n-








Abb . 6 Details der Rohrleitung
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RO HR HAU S NA CrNTRALE
Abb. 4a Wasserschloß
in Betracht gezogen werd .n mu ßte mügl ich st
einzu -clm nken, indem die Rohrleitung in
einem von der Ha upthall e des 1lTu chinen-
ha uses get rennten R oh rhause untergebracht
wu rde. Hier lieg t sie über dem Unterwas er-
kanal auf Trav ersen ohne festen Zwi ch en-
boden . so daß auc h im Falle eine s Rohr-
, bruches in di esem . unter-
Ih---.---,--~=n~I-H--f-1h/-~--V'7mn'1l"'T"~n-:--:-TI~"'f'T" sten Teile der Leitung
di e Zentra le nich t über-
schwemmt werden k önnte,
Eben so st ehen die Hohl-
räu me in den Tu rbinen-
fun da menten mit dem Rohrhau se in freier
V erbindung, um au ch für den Fa ll ei nes
D efektes an eine m der Turbin en r-eh äu so
ode r Zulaufrohre dem et wa au sström enden
'Wasser fr sien Abfluß zu gestatten. Da.' Hohr-
haus der Zentrale is t so gebaut, da ß darin
~enUgend Pl at z für eine zweit e gl eichgroße
Rohrlei tung blei bt , so daß für di e Zu k un ft
eine bed eut ende E rweiterung des W erk es
en nüalic ht is t für welch e dan n allerd ings bei den sta rkwech~elnden " ' asserst l1nden der Mold an bereit , iiue therm o-
dyn ami sch e R eserve erforde rlich wäre.
In der Zentral e zwe ig t von der Rohrlci t ung zun ächst
ein Stutzen mit einem Entleerung sschieb er a b, dann ein
k oni sch es An schlu ßrohr,.. welch es das nüti ge W asser zu den
für den Antrieb de r Olpu mpen di men den zwei Bech er-
t urbinen fuhrt. H ierauf folgen se h rug nach vor wär ts ge -
ri chtet vier e roß e Stutzen VOll je 900 111111 lichter" eite.
von den en die ers ten drei zu den besteh end en Tu rbinen
fuhren, wuhrend der vi erte vor-
läufiz {nit einem Blindflausch ge-schl~ssen ist. Von dem dritten
di eser tutzen zw eigt noch eiue
kleine L ei tune a b, welch e zu
eine r im Rohrhau se' a ufges te llte n
Bech erturbine fuhrt, di e zum
Antrieb der di e B I uch tung der
Zentrale besorgend en Gl ei ch -
stro mmasch ine d ient . E ben so
zweig t hi er eine R ohrleitung ab,
di e K ühlwasser f ür di e Gen e-
ratorl ager liefert , wel ch es zu
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K ontak twer ke durch wel-
I · ,C ies in der Zentral e ein
Zeiger mit Schreibs t ift
~erstellt wird j üb erdies
Ist damit ein elektrisc hes
Läu tewerk ve rbun de n, u m
das 'l'urbi nenpersonal zu
a visi eren , wenn der hö ch st e ode r tiefst e zul ässige W asser-
stand er re icht würde.
. Di e Druckrohrleitung hat 1 00 111m li chte W eite und
Ist 560 In lang, aus Flußei scnbleoh von 8 - l ü 1/11/1 Stärke
h?rgestellt und kontinuierlich bis zur Zentrale vernietet.
SIe ist nur beim 'Yasserschloß und in dem k urz vor derEinm~ndung in s Turbinenhau s li eg endeu Bet on sockel B ein-
bet olll ert und an den üb r igen Bruchpunktau des Gefälles
geg~n Abheben von den Auflagern stark verankert. Im
Ubr'gen li egt die Rohrleitung a uf j e zirka 4 111 L unge auf
Beton sockeln auf. ZUI' Aufnahme der 'Yllnned ehnung sind
auf 30-40 111 Entfernun g Dilatation svol'ri chtung en an-
g-ebrae ht, indem zw ei a ufeina ndCl'folgende R ohrsch üsse.
durch weit a us la de nde Ble chfl an seh en zu sammenh ängen , die
nur um äußere n Umfang durch 'W ink el- und Blechringe
VCl'bllnd en sind. Um zu verhindern, da ß sich di e zwischen
G~(tiZl~ " 17n .~"A 90""", ~~ .:~----'!.:.~-----il>---i--- -
"'I
Abb. 5 Untere Partie der Rohrleitung
, diesen Dilatation sflanschen g ebildeteu Hohlräume mit Sink -
stoffen anfüllon, ist noch ein Blechring vom Durchmesser
der Uohrleitung in dieselbe lose eingel egt. Zur Si ch erung
geg en Bean spruchung durch äußeren Übe rdr uc k ist dieRoh~leitung mit nach innen sich öffnend en Luftventilen
'Q'l rm ICr t, üb erdies ist hinter der Fallschlitze rei chlich freier
uerschnitt, um selbst im Falle eines Rohrbruches ge-
Illigend rasch Luft nach saugen zu können.
Die Zentrale liegt um Fu ße der T eufel sm au er nahe
~1~1 'Vildbett der Moldau, mit der chmalse ite gegen den
;' luß gekehrt, so daß die Rohrleitung oh ne Ri chtungs-
jnderung in s Maschinenhau s eUlg efUhr werden konnte. Bei
d?r Anlage des letzteren war der Grundgedanke m aßg eb end
le Gefahr eines R ohrbruches, di e bei dem hoh en Gentile
und den g roßen Dimen si on en der Rohrleitung immerhin
920
Abb. 7 Zentrale im Bau
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sums te icherung wird j ed och durch den am Ende der Rohr-
leitung angeo rd ne te n autom atisch en Druckreg ulator erre icht.
Der a uto ma tisc he Druckregulat or, der am Ende der
Rohrleitung ange bracht ist , hat di e doppelte Funktion ,
einerseits Druckerhühun lTeu zu verhindern, welche der
L eitung se lbs t ge fäh rl ichowerden könnten , andererseit s di e
mit den Druckerhöhungen bei plötzlich em Ab schluß der
Rohrleitung verbunden en Schwingungen zu dämpfcn , . da
diese sons t von sehr nachteili rrem Einfluß auf den Reguher-
vorgang der Turbinen wären. b E r besteht a us einem Ablauf-
sch iebe r von 400 1ItJII lichter W eite, der durch eine Drossel-
kl appe an da s Ende der Rohrleitung a ngeschlosse n i st und
von einem hydrauli schen Servom otor bewegt wird. Di esem
wird Preßül durch ein unmittelbar darüber }jefindlich es
Steuer organ zugeführt, das in seiner K onstruktion mit den
bekannten St eu erorganen, wel ch e bei hydraulisch en Tur-
binenregulat or en verwendet werden, im wesentlichen über-
eins timmt. Die BeweO'unIT di eses Steu erorzans ist . statt von
• • 0 b O I •
einem Fhehkraftregler bestimmt zu werden, von eine in
_..J
d iesem Zw ecke vorerst ID ei-
nem Filter mit automa t ische r
pUlvorrichtung ge re in ig t wird.
Zur ich erung der R ohrleitung
gegen überm äßige Druek erhö-
hungen i t gegenü be r j ed em der
zu den Turbinen fuhrenden Ab -
zweigstutzen ein D oppel sich er-
heit svent il mi t G ewi cht bel a-
stung anzebracht . Die wirk-
Ij ; '
i i I ~ I' I ' i
;- --"~i -i-'.L -~+--t
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Abb, 9 Grundriß des Maschinenhauses
Abb. 8 Längsschnitt des Maschinenhauses
.-- ---_._--
---J
Wellrohr au s l\Iessing abhängig gemacl~ t, da s an die
Hohrleitung angeschlossen ist und bei Dr~ckl1n~e­
rungen in derselben ähnlich eine m Aneroid seme
Länge linde r t. Bei Eintritt einer Drllckerhöhung
er leide t das Weil rohr eine Verlängerung, hebt dadurch
den Steuers ch iebe r und dieser läßt Preßöl unter den
•ier vomo to rkolhan treten, wodurch der .t\~ la u fsch i.eber
lTeüffne t wird. m aber überrna ßiaes Offnon dieses
~chiebers zu verhindern. ist ein Ruckfuhrllngsges~änge
angebracht, welches bewirkt, daß unter dem Emfluß
Abb, 12 Innenansicht des Maschinenhauses
bin en und Drehstromgonerat or en , für eine vierte Gruppe
ist das Fundam ent voll stnnd ig vorbereitet, und endlich ist
noch Pl at z zur Aufst ellung einer f ünft en Gruppe ge lassen.
Zu den Turbinen ge la ng t das W asser
durch Bohre, welch e a n die obe n e1'-
wähnten , t utze n der IIauptrohrleitung
a nsc hließe n. und in welch e noch im Rohr-
hau se Absperrschieber von 900 nun lichter
Wei te und 1000 mm Hub ein geb aut sind,
di e durch h ydrauli sche Druckzylinder
von 600 1/1111 Durchmesser betätigt wer-
den. D iese sind unmittelbar übe r dem
ch iebcrgehä use a ufgeba ut: so daß die
Arbeitskolb en auf der verl äng erten chie-
berstange sitzen. ch iebe r und Schieber-
ge hä use sind a us Gußeisen hergest ellt. di e
D ich tunzsfläch en sind mit Bronz efutter
a rmier t. Di e ehicbcrge hä use sind fest
im Beton verankert , so daß sie Fix-
punkte I'Ur die Rohrleitung bilden. Di e
Druck zylinder arbe ite n mit Proßül, wel ches
von der f ür d ie Regulat or en bestimmten Pumpenanlage
mitzcli cfert wird. Die teu erung derselben e rfo lgt durch
Hähne: welch e den Zu - und R Ucklauf des Öls fr eigeb en
lassen. als Reserve ist für jeden chiobe r eine
Handpreßpumpe aufges tellt welch e durch zwei
Dreiweghähne mit den von der Hauptpumpen -
a nlage k ommenden Rohrleitungen verbunden
ist. Di e Turbinen si nd als Fran ci s- piralturbinen
ge ba ut, für ein Nett ogefäll e von 94·5111 und eine
Normalleistung von j e 2500 PS bei 420 Touren/
Min ., k onnten abe r bis auf
2900 P uberlastet wer-
den. Di e Laufräder von
1000 11111/ Durchme ser
sind aus tahlgu ß herge-
ste ll t und stü tzen sich
zu r bertragung des H o-
ri zontalschubes gegen in di e W ell e eingelassene toß-
rimre. Zur Aufnahm e di eses ch ubes di en en purlager
mit mehreren hinterein ander ge scha lte ten Lin sen au s
Gu ßeisen , d ur ch welch e die R eibungsarbeit auf mehrere
Flu ch en verteil t und so das \V u1'1ngeh en verhindert wird.
Zur bertragung des chubes auf di e 'es purlager dient
ein sc hwäche rus " ' ell en t ück, das mittel ' eines Flansches
mit der verl än gerten Generat orwell e verbunden ist, auf der
das Turbinenl aufrad flieecnd aufgekeilt wurde. Die F i n k -
sehe n Leitsch aufeln sind aus chrnied eeisen hergestellt, lind
wurde b sonde re orgfalt darauf' verwendet, die Leitschaufel-
verstellung gegen Verunreinigun gen zu sch ützen. F'Ur g ute
Abdichtung der Leiträd er ist durch geschlossene Muttern
an den eh aufelbolzen eesorzt. Di e piralgchause sind zwei-
Abb. 10 Querschnitt des Maschinenhauses
Abb . 11 Ölpumpen mit Akkumulator
1
d '.r en 'o motorbewegung das teuerorgan wieder in seine
MJttel st ellung ge langt.
I' U~ nun zu ve rhin dern: daß der Ab laufschieber selbstaf~,h wled~r geseh lossel~ wird und hi edureh eine DI'lICk-
er lUhung in der Rohrleitung veru r sacht i t an dem Ge -
stllnO'e d D k I . " ,k ° . es , r uc reg ers eme Olbra usc vorgesehen di e so
. onst ~U1ert Ist , daß sie den Abwär tscaus des 'ch iebe rs
~nte~ sl ver dampft a ls den AufWit l,tsO'aon 0'.0 H iedurch wird
dewirkr, daß der Ablauf chiebe r naeh \Vied erh erst eliun O'
es norm al en Drucke in der Rohrl eit ung- la ngsam in di~
ße schlossen e teilun s- zur ück s-elane t. D ie se hr int en si ven
I l'lIcksch wankllngen, welch e e ohne die en Druckreal er in
(.?rhRoh~'Jeitllng a uft'l'ate n und zu de re n Dämpfung sic
h die
d' ie erh~ltsven ti le a ls ungeeiO'n('t orwie cn haben konntenur eh di e An d li \ .b " w en ung I ieses i pparat s n ah ezu vollständig
'res~~lgt werden , was besonders I'Ur die Rozu lierune der
ur m en von g ro ßer Bed eutu ng war. ~ ...
. Zur Au sbal an cierunO' seines Gewichtes ist der Ablauf-
schIeb . I ' ~f I er mitto s eines Heb els lind zweier kra fricer Zu 0'_
ec er n a m Gest ell des Ap pa ra tes angehilnO't. m ~Iic kin~-
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tische gnergi e des a uss t r öme nde n \Vas. ers unsch ädlich ZlI
mach en , ist a n den Ablaufsch ieber in Dumpfer a nge-
~,I~ l osse~, in welch em die AlIss!J'j"mgesehwindigkcit durch
' Ir be lbJldung verringert wird. Die Empfindl ichkeit des
Appl1.rnteR g 'gen Dru ck schwankungen ist a ulle ro rdc ntlich
-r oll: so daß er den geste ll ten Anforderungen bei V('r-
sllche n und im Betri ebe v o l l s t ü n d i o- ze nüe t hat.
An das Rohrhau s sc hließt si h 71er ei~en t l iche 1\Ia-
I .
0
sc IInellraUJ1l d I' Z mtra lr; a n. welch er -17·4 m lan g und
10'7 JII breit ist und r-ine licht , H öhe von 1O·21l/ hat.
Del' :elbe wird sei ne r ganze n Lllng nach a mt der an ,
~chlJeßenden W erkstä tte von ei nem Laufkran mit 12 I
rragfilhigk it bestri hen . In diesem Baum e stehen gegen-
Wilrtig drei daschin en gruppen , be reh end aus pirultur-
--=-~-
•
922 ZEIT CllRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCIIITEKTEN-VEREINES Nr. 52 1!lOi
teili g und tehen mit den Generat or en auf geme insa men,
gu ßeisernen Fundamentrahmen, wodurch die Möglichkeit
gescha ffen wurde, die 'Vellen nur zweimal in den Gene-
ratorhau ptJagern zu unt er stützen.
Die Regulat oren sind mit seh r ene rg ische n Fliehkraft-
reglern uusger ü tet , welche auf hydraulisch e teu erorgane
mit Vor . t euerung einwirken. Di e Druckzylinder sind auf
die piralgehäuse aufges chraubt, tragen rückwärts ein au s-
der Schra uben zedreht werden k önnen . D ie Gehä use
sind zweit eiliz g~t versteift und vent iliert und tragen den
1:> , R ' . dessen
aus dünnem Ei senblech zusam men gesetzten lOg, I.n ,
mit Mik aröhren ausgek leideten Nuten die au.s Isoh er ten
Kupferkab eln hergestellte Statorwickl~llg ~ ICgt... D~s
MaO'netrad besteh t aus einem StahJgußrlllg mit zwol f a -
gegl:>ossenen Polen, der auf die mit Armen verse he ne




Abb. 13 Turbine mit Generator
kraft durch ehe rbolzen
gehalten wird . Durch diese
Art der Befe sti gung sind
Biegungsbean spruchungen
des Ringes durch die Flieh-
kraft vermieden . Die Pol-
schuhe sind mit Schrau-
ben aus Nickelstahl an
den Polk ernen befesti gt. Di e
-m
rü.ckbares. R ädergetriebe für die HandreguIierung und sind
mittels emes Rü ekführungsge stänges mit den Reaulatoren
ve rbunde n. Di e Betäti gung derselb en erfolgt durch I:>Dr uck öl,
da da Wa ser der Moldau durch die vi elen von den fluß-
aufwärts liegend en Papi er fabriken herrührenden Verun-
reinigungen zum Regulatorbetriebe ganz ungeeignet ist.
Der Antrieb der Regulat oren erfolgt mittels Zahnräd er -
über setzung von den Hauptwell en a us, und zwar unmittel-
bar neben den Generatoren, so daß die großen Schwung-
massen der letzteren für den Reguliervorgang voll nutzbar
ge macht werden. Die Regulat or en sind mit einer an der
Rü ckführung ang re ifende n 'I'ourenv er stellvorrichtune aus-
ge rüstet deren Betätigung durch W ellenleitunge~ vom
cha ltbrett aus erfolg t, wodurch besonders da s P arallel-
scha lten der Generatoren bed eutend er leichter t wird.
. . Außerdem ist in das RüekfUhrung-sgestilnge noch eine
Einrichtung zur Verl1nderung des UnO'leiehförmigkeit s-
g rade der Regulierung eingescha lte t, w~lche die sen von
dem des Fliehkraftreglers unabh ängig macht.
Das Drucköl zur Bedienung der Regulatoren, der
automa tische n Ablaßvurrichtung sowie der Einlaßsehieber
zu den Turb inen wird durch eine besonder e Preßpumpen-
anlage ge lie fert, die um Ende des Maschinenhauses auf-
ges te llt ist, und von der Druck - und Rücklaufleitungon zu
den erwähnten Apparat en fuhren. Di ese besteht au s zwei
Preßpumpen mit je vier doppeltwirkenden Zylindern, di e
von Becherturbinen mittels tirnrad über setzung angetriebe n
werden, und eine m hydraulischen Akkumulat or von 300 I
Inhalt. J ede Pumpe genUgt allein zur Bedi enung all er an-
ge chlo enen Prellzylinder, so daß die zweite immer als
Reserve bleibt. Am Druckakkumulat or ist eine Vorrichtung
angebracht durch welch e der selb e beim Erreichen seine r
höch ten teIlung die Becherturbinen automatisch ab stellt.
Di Turbinen tr eib en Drehstromgeneratoren von
je 2500 J( VIA Leistung bei Ph asenverschi ebung bis zu cos
? = 0'7. welch e, wie erwähnt, mi t den piralgehäusen auf
ge me insame n g ußeisernen Fundam entrahmen aufgebaut sind.
Di e elben sind zwölfpolig und arbeiten mit 15.000 V ver-
k etteter pannung bei 420 'I'ouro n /Min . bezw. 42 Perioden
in der ek unde. Die Geh !1use der G en eratoren sind auf den
Fundam entrahmen derart befestigt, duß sie nach Lö sun g
1907
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I Gattung und Ab· I ~ .g
i mesaung der Ziegel '~ ~
rn
erk läre n. Vorliegonde Versuche bilden nun anscheinend, obwohl. die '
weite r nicht her vorgehoben ist, einen W eiterausb.au.der e.~~ten Arbeit des
R. Institute o f briti sh Architects 1 96::-1 9., die Ich frü he r besproch~n
habe und dies ist der An laß fur diese Fortsetzun~. Da ~Ie
Einz~lheiten des Vorbande de r Ziegelpfeiler dieselben sind, 50 Ist
wenigstens ein Vergleich zwischen beiden Ar beiten . f~r alle Fälle
mög lich und zwar so, wie sie Abb. 1 dar stell t. BOI diese r Ar t von
Zie elv~rbau wurdo - nac hdem urspr ünglich ein noch sch lec~ter~r
Ve:band unt ers ucht wor den war - ein Ab fall der ;\lauerw erksfestJgk Olt
bis auf die Hälfte des en konstatiert , was ein nur aus Bindern berge-
stolltes ;\Iauerw erk sstiick zu t rage n imsta nde ist, das e~wa .die Hä~fte
bis ein Drittel der Ziegelfestigk eit als ;\Iauerw erk sfes.tlgkelt aufwies .
Demgegen über finde n sich d ie vorliegenden He ultate 111 der folgend en
Tabelle zusammengesteIlt vor .
I. Versuche mit Ziegeln und Ziegelllfei!ern.
Magn itw ick lung bes teht UB hochkantig g legt n blanken
K upferbllndern mit Isolation zwischenlagen. Der Erreger-
st rom wird durch die hohle W elle zurreführt.
Die Generatorwelle licct in zwei mit dem Fundament-
rahmen des Generaturs zu ammengego sencn Lagern und
trugt an einem E nde das T urbinenlaufra d. um ande re n Ende
die Errcgerma .ch ine, welche bei 70 V punn ung 2 )( Wleistet.
. Die chllita nlago be te ht aus der im Ia ch inonra um
hegend en Gen eratorsch alttafel und der dah int er angeord-
net en Verte iIungssch alt tafol, welche bei de füI' ei ne I·Unftige
Erweit erung der Zentrale be mes en ·ind . Di e Ge ne ra tor-
scha ltt a fel enthä lt fünf Maschinen feld er und an diese an-
s~h l ie lle n d zwei Sammelfeld 'I'; die ammelsc hienen bilden
Pille Hingleitung, welch e die Generat orsch alttafel mit der
Vel'teilungsschllIttllfel verbindet. Letztere besteht au s vier
1':e1l1ern, von denen zwei für die be stehenden Fernleitungen
elllge richte t sind.
Die Meßin strumente a rbeiten mi t Au snahme der als
El'd s('hlußprUfer dienenden lektro tati sch en Voltmet er
sllmtlich mit durch Heduktoren ver minde r ter p nnung.
. Zum Sch utze gegen atmos phä r i ehe Entladung n sind
1/11 , chu lt ruume Indukti onsspiral en in die Fernleitungen ein-
ge ba ut, a n di in der l\Iitte 'Valz m hlitz schutzvor r ichtungen
anschließen; weiters i. t für j ede Leit ung ein Hörn erblitz-
abl eit er vorgesehen, nmittelb ar nach dem Au tritt der
Leitun gsdrllht e a us dem Scha ltra um ist endlich eine Wasser-
. trllhlblitzschutzvon'ichtung angebracht.
Die Fernl eitung nach Krumau i t zirka 25 kill lan g,
b steht IlUS drei r upferdrnh ten von 71/111 tärke und wird
~IUl'ch Hoeh spannungsi ola tore n get ragen. ber derselb en
Ist a ls Blitzschutz ein verzinkter tahldraht gespannt,
w Ichor die mit kl .inon augs pitzen ve rsehe non Kappen
der Leitungsm ast verbindet .
Di e Fernleitungen fuhren den trom in di e I-IlIUpt-
!l'lln8formatorstutionen in KrUIl111U und bei der Papierfabrik
P~t8ehmUhle, welche außerde m noch in teleph oni scher Ver-
hllldung mit der Zentral e stehe n.
Das hi ' I' beschri eb en \Y erk ist derzeit da s grüßte
seiner Art in den udet nl ändern und zug leich ein Gli ed
j ener K ette von W asserk ruftaulaacn. welch e die Gefäll e-
Htufen der obe ren Mold au ausn utzen 'und den b 'deutende n
Aufschwung in sbesondere der P ap ierindustrie in di eser
pgend ermüglicht haben . P. Ehrl icl!
Die Tragfähigkeit von Mauerwerkspfeilern.
Wie ersichtlich, sind hiebei vie r Ziegel orte n einhezogen word en, wovon
I "Manches ter wir e cut" , 11 " Accrinton" . den in den Londoner Ver -
suchen mit den Ziffern Il III und IV bezeichneten nah ezu entsprechen.
Es find en solche also be~eit s sehr erfreulicher \\' eise die dort mit I
bezeichn et en Lond on tock von 90 kglcm~ Druckte ·t ig keit, die ein
geradezu klä gli che I{e ultat ergab en, ausg~schlo. se!1 vor: Es ~~i bei
dieser Gelegenheit daran erinnert,. daß se l!.dem die Wle',lor Zleg?l -
Fabriken kartelli ert sind, man zuweilen 1111 \\ ren or Bauten ein Material
antriflt das d er Bau me is t e rz u kau f o n g e z w u n ~ e n
ist das lebhaft an diese London tock" erinnert. Die damaligen
Versuche haben aber dargetan, daß die diesem ~!ater!1\1 zugebilligten
zuläss igen La sten im Verhältnis nicht gerechtfertigt sind,
Die hier mit 111 und IY bezeichn et en Ziegel sind "Blue
taffordshiro" und sind in zwei Qual itäten untersucht worden, wovon
die schlechtere (Il I) mit den in den älteren Londoner Ver~uchOil mit der
Zahl I V bezeichneten identisch ist und auch hier ä hn liche R esultate
ergeben hat. .
Diese Resultate bestlitigell die der ält eren Versuch e IJI mehr-
facher Hinsicht. Ein gnter Ziegel, dessenl\lindestfesti.gk.eit etw.a 200 kg
heträgt , g ibt, wie I und 11. zeigen! selbst wenn er WIO . IUI vo~hegenden
Falle 2i4-2 !) kg/cm~ erre icht, Imt 'portlandz~mentmörte.l 0 111 Mauer:
werk, dns sich bis 27 kg/cm! prop ortIOnal verhält und etll a 100 kg/cm -
Druckfesti ookeit hat .
Fiir die e Ziegelqualität findet sich bei 11 ~ 6 a im ~letenkale?d~r
1908 , I. T eil, eile 10:! 12 kg/cm2 bei h > . 6 a 7'5. ~g/cm- ~I s zul~ sslg
lIugegeben vor. Di übri gen an derselben teHe zltICrten \ orschrlften
nehmen auf die Ziegelfest igk eit keinen ~i ?gehende? Bezug! was al










°1 . ~: Il&. News" vom 4. JAn·
Iter 19OIl.
In For tset zung zu den in . ·r . 4 d i er "Zeit-
sc.h.ri ft" 1 '!J!I besprochen m Vers uche n mit Ziee el -
pteilern sui n die an de r s tädti chen Gowerbesch ule
in ;\Ianchost er von \V. e h. I' 0 pp l e w e i l mit
ein I' 7&0 I Presse durelure führten Arbeiten hier zu-
BUlllmenfu s nd hesprochon. ;\Iit de r "'i ed~rgabe
der Resultat os) alle in ist mein e Erach ten nieman-
(~ In richt ig gedient , donn ers t durch ein r!ch.
ligo Au swertung dieser toten Ziflern erhalten. d iese
den vollen \\.ort ihre für den GebrllUl'h be timmte
Bedeutung. _0 'ha ben donn auch die in l·! . 4.
au s 1 !J!/ besproch en en eng lischen un d arn erikani-
schen Versu che ers t auf
(; rund dieser Besprechung
allw iirt s, z. B. in der fr nn-
zösischen Presse, Beach-
tung gofundon und si nd
dann auf dies m Umwe"o
- in die rüichsdentscho
Presso unter Verln t der ~
(~n ell enaugube übergogan· !
ge n.
Es liegt im Wesenjedos
(;utachteuB daß die nackt en
'I' ,at SlIchen jederm ann ot1'on 1 ..~~.l--_---'_.I-,
8tehen, c hand elt sic h aber
darulII, die Iben richtig zn
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Abb, 5
t _ J .' 5
Verkiirzun!!Jn rom.p.l.mo
ur c I ~ In re 1 :540-
1. Aus der Tabell e
der al s typisch e m~u des Man chesterie Bügel in Ent- JOOunh reite und mehr
ben Armatur von Z80
um weni ges üb er
1 und 2) des Betons Z5IJ ~ .
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il ~ iHöbel I sä.ul eur es ti j:(ke its Querschuitt Eisen ~~~t. l l s~:~~ lI Bruch 11 Elast. -:< cm ! cm I Modul
1 111 30 '5 X 30 '5 80'5 0 71 20 1 217 114'821
~ 3-! 30 '5 X ilO'5 110'5 0 164 215 247 179'2 9
3 15 25'4 X 30 '5 91 '4 0 ,14 77 77 123'040
4 27 25'4 X 1l0'5 91'4 () 44 111 111 1 ~8 ' ü70
5 53 25'4 X 30 '5 Ul'4 0 82 154 154 108' 280130'780
6 Ifl 25'4 X 30 '5 91'4 4 R. E43111111 154 131 ~30 123'750
62 e1ll 2 = 80/0 155·a 8fl
7 27 25-4 X ilO'fJ 91-4 desgleichen 120 217 2fj9 1 4,!J\fl
8 [,a 25'4 X 30·f) !J! '4 desgleichen 208 217 il76 il3ü'V7 '
Es sei bemerkt, duß die letzten Angaben ~n
• ' I'. 8 da s ~r i t te l an s fünf Ver suchen darstellen. Di e
viel höher e Bruchlast der selb en erklärt si ch dadurch,
da ß die Büg el in diesen Säul en d b Ei dIen an
den Enden fest angezogen wurdet
geht hervor, daß die ers te F orm
Henneb iqu e-Konstrnktion beim Ba
Dock s bezeichneten äulen wo d
fernungen von einer ha lbe:l Sänl
arureordnet wurden, trotz d er ho
0/0 Eisen di e Bruchfestigk eit nur
die \\"ürfelfestigkeit ( Versuch . '1'.
erhöhe n kann, wiihrenddessen ein e
Säulen au s reinem Bet on , TI'. il,
4 und 5 bedeutende ~Iinder­
werte von etwa 600/0 erge ben
50 zeigt der Versuch , TI'. 8:
da ß durch entsprechende ZOO
Bü gelanordnung eine Er-
höhung der Bruchla t der 180
Säule um 50% über die
Würfelfestigkeit des Betons
mögli ch ist. In Abb. 5 sind
die ehaubilder der Längen- 1:14
änderu~~en dargestellt, u. zw. ~
zuerst versuch NI'. 1 und 2, ,.,., .,Z
dann 4 und 5, weiters 6 und 7 !'i
gem ein sam, schließlich ein ti10
Durchschnitt der fünf Ver- ~
suche .LTr, S. Vergleichen wir 8
die Re sultate der Ziegelpfeiler ,
di e al s Durchschnitt der Ver-
suche Nr. 5, 6,7, 8 ein e Bruch-
festigkeit von 184 kg/c1II2 er-
geben, so würde den selb en ein
Ei senbetonpfeiler mit den
halben Abmessungen ent-
spre chen, der wie die fünf Ver-
suche .LTI'. 8 ein e Bruchlast von
376 kg/crn2aufweist. Wenn man
11. Ver neh e mit Beton - und Eisc n\)cto n llfe i!t\rn .
'ein e Sprödigkeit , d. h. da s früher e ode r spä te re Auftl"et~n
diese r Risse, ist al so für die Güte der Pfeil er auss chlagge be ud. I?IO
Gattung I und 1I haben nah ezu die gleiche Ziegelfestigkeit, nur zOlg t
I viel früher erste Ri sse und dem gemäß eine viel klein ere Mauer-
werkfestigkeit .
Die Versuche Nr. s 10 wurden paarweise abgeführt.
NI'. [) und 6 mit einer Mischnng von Kalk und Schlacke.
1 [r. 7 und 8 (Abb. 2) mit Portland-Zem entmörtel 1 : 3.
•TI'. 9 und 10 (Abb, il) mit gewöhnlichem Kalkmörtel 1 : 2.
Die beiden Versuche unter schied en sich j eweilig nur durch ihr
Alter, da s übrlee us von eerincem Einfluß gebli eben ist.
Durch ei ne Beoba~htu~g einer Meßliinge von 20 cm mit dem~Iartensschen piegelappnrat ergaben sich bei Versuch N.r. ~n? 10
die in Abb . 2 und 3 dargestellten Verhältni sse, ~. h...~llle bel JtldeJ
Neubelastuna zune hme nde Erhöhung der ProportlOnl1ht.lLtsgrenze nn
auch ge wöh; lich eine Erh öhune der Eillstizitiitsk oeffizientell.
Abb, 4 zeiet den Unter~ch ied des ela ti sch en Verhaltens der
verw endet en ~ieg~lsorten sowie des Kalk- und Zementm ört els.
Au s diesen Abbildungen sowie aus den älteren Versuchen ge~lt
zur Genüge hervor, daß da s elas t ische Verhalten v?n Mauerwerk 111
ers te r Lini e durch das Bindemittel gekennzei ~hnet wird, .daß sich drr
se lbe ab er natürlicherweise als ein R esultier endes belder durst e t.
An schließend hieran hat derselbe Autor Versuche mit Säulen aus
Beton und Eis enbeton (1 : 5) gemacht, di e in der folgenden 'l:abelle
und Abb. e zusammen gestellt sind. Es sind dles Versuch e, dIe ani
läßlich verschi edener Bauten als Probestücke entnomme n wu~den un~
dah er in zwei Gruppen zerl allen : in älter e Versuche , TI'. I bIS 7 llJ~
in eine Gruppe jünger er Versuche, von denen nur de r Mittelwert In
• ' I'. 8 mit goteilt ist.
5
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Die sc h lec hten Resultat e der orte III mit 390 kg/em2 Druck -
fes tig ke it ents prec he n den sogenannte n doppelt geschlemm te n, hän gen,
wie au s der T ab elle ers icht lich, mit dem vorzeitigen Auftreten von
iprüngen im Ziegel zusam men, di e die höhere Druckfesti gk ei t nich t
zur Geltuns komm en lassen.
Druckin kFJ/ cm2










F ür, di e Klink er (IV) mit 500-600 ~rindestfestigkeit gelangt
man zu einem ~rauerwerk spfeil er von "200 kg/em2 Druckfest igkeit in
Portlandzem ent ode r ein em g leichwer tige n Bindemittel, di e dann die
Zahl en von _ und ~O noch als zulässig erscheine n läßt. Bei Gebrauch
v?n Ka!k in~t die. eibe auf fast 100 kg/ern herab. Der Einfluß der
Bmdemltt.eI el!lerselts und die prödigkeit der Ziegel bei r und II I
andererseit s tr itt klar hervor. Wir seh en hier zum erstenmal betont
daß zur Beurteilung der GUte der Ziegel die Druckfestigkeit allein
nicht genügt. Wi e ich sc hon seinerzeit vermutet habe, ents tehe n die




lll~o in dem e rs t n Falle e ine Inanspruchnahme von :24 leg für h -.::: ü a
un<!"Olegh>ü " I" h'b ' =f ' - " )) S - a vorsc rei t , so rst es voll stiindig ueroeht-
el'tlgt, für den (;esnmtqllorschnitt einer Eisenbetonsäule .1 Lis 40 leg
zu sr la uh n. Es sei nur noch bemerkt daB d ie im p eziellen Falle an-g~wkolldete hohe Armatur als wirkun :"slo anzu ehen ist \Yeni"stens
WII' t I' IL ' I ' ... , . t>
. C~('se e nie it In dem .\laBe bei d er Druckfestigkeit mit wie
lemeluh,n angenommen wird. Da s he iBt '20/ 0 Ei sen und wenirrer wiirden
cl . tlIhl
. eIL n Ellekt erai elt hab en . Dem' e nt(!e"e n nimmt die trew öhn-
IC 0 Hechnul fü . \ f '" oIg 1 I' 011I Armatur von 0 0 Ei sen einen Querschnitta~+15 a~ _ 8_ - " '2 " I .100 - - CI· an UJI( g elangt so auf diesem Umwege zu
hphel'OJ! Ziffern, freilich nur bei solchen abnorm en Armaturen während
ein e IlIIt 1'50/ E'i . t "\ I . 1 " 'Di ~ '0 , 8 'JIl , arr,?ler e } u e nur. 1II,It '.1 a~ 111 lt.:chnung kommt.
'j') eie fbed oute t oine 1~ l'h oh ung eme r zul äs ieen Zahl von HO lemfcIIl 2 aufol -!I CIII~, bezogen auf den rein en Hetonquer-chn irt, wa nah ezu der
o Jen lUl"o"ehenel "'III' I' h k L ' d ' .f, I I ... e I " er gele couunt. ei er wird aber durch diese
.1 sc 10 Rechnung die Praxis veranlaßt, bi zu einem irewi ssen Grade
gezwungon, solche unsinnige Armatur a nzu wend e n. t>
___ IJr . Frit z 1'. Emp crqcr
Die Stellung der Techniker bei Genehmigung
gewerblicher Betriebsanlagen.
TI I~<: I' .i n lt:rc~~an t~· ~ 'ortra~ d e, Herrn Dr, BI' un s t c i n über obill,es
f ,l 111ft OWIC dlt· diesem \ ol'trnW' folgend' Disku.·sion haben di" se Stellu ngs -
'.uge l1I~e h ck-n vCl'sl'hil'denst~'n Ri chtungen er örtert. nur leider nicht nach
viner Hlch t un ' , dio ich nls die wioht igs te . ja f!('radeZll entscheidende
Ilnzusehen ",·Z\\·\ I ' I" f' I' I I
I
... . Illgl'n Im , ~s I. t C" . . ra gl' nn{' I C"r:-;t ·lIl1 n/o( elc;' Inll,e llipu l's
11 s e J' keil n" n I . ' I t I ' I I "C '" U!" , . n , 8 e I p I ( " n C e 8 Orll,lln ch'r Behonfe,
1" Dn.~ H~!{l'nnllut e l\ on.-e uI lt·n lll '-'::lver fn hn ·n ist "in administrativ"r
10.zd3 d,,1' WIl't.~chnftspolitisclll'n Exekllti \'{·. d· s" n IlIl.'sddießlieh"r hwe"k
danll b tdlt z I " f· 1·' , k . .
. ..1 prll' n. 0' r me " ..,.t proJ,, 't Il'rte od er sch on ernehtct c
t. e c h n I s e h I' II nkrr,,-hlJlung. ei n t ,. c h n i s c h er Betri,-h d, -n d'-lJl
:-ita,atc zllstcl"'lHlen \I'il't s ehnftspoliti""h"n lind sozin lpn Fordl'rllnl-!en ent-
>:l pn eh t, d , h, lJlit d"n hestdl"ndpn di " b"ziigli" hpn Geset zen nnd Vl'r .
ordnungen Rieh in ' h" n'ins t im lJlu n h..tilldet.
, J)a~ Objekt dic.~l''- I'roze ·"es. V" rfllh ren" is t "ine t('chniseh " Tiitig -k~lt lind ~Ieren 1 ' e b" n Vl'rhii lt n iss,·. ZII· und l 'lJlst ändc. die alle in ihn-r
i :esnlll t hplt his in ihre iJllwl'8t,t'n Ein g"weide und bis in ihre iiu ße rs t l'n
ynen 1,Illd Organe a u f nntur · und \.cchni~eh-wi.- enscha ft liche l' und tech .
nlsch'II'll't 'e hllft lic hl' r lJl'llndlnll,e a ufru h" n und nur \'on di l'ser Gnllldlag,.
IIl IS sowoh l in ihrer ( :esnm t wirkung nls >llH'h in jed em Dt'lail. richtig IIl1 f,
g,:faUt, h'Hlr teilt, u ud h""inllußt wel'd "n kiinuen ; jn es l!phö l't 8ehon ein l!'"
\I'l{'ll,tc~. a llf höh e...·lJl St <lndpunkt,· st dwnder In en i" ur dazu. UlJl lJci d l'r
B,'urtellunll, d er (lh"l'ein, tilllmunll, d er \'o rl iegt-nd en T lIt 'nehe n mit d, 'u
'·nt.~p l'eeh'·lIden B",'ht:<uOrlJll'n :>OII'oh l d elll l....r"chtiIl,It·n In t,-n 'sse d, -r
Allge lllC'i!II"'it nls nll('h d"m dl' s l 'ntc'nll'hlllt'1'S BpehnulIll, zu trug('n,
, D,,·s..s Obj"kt ist d aher " in Kiil'p, ·r. d ," ""n .\ Io lek iile a UH Jlld uus losk~hlllScht-r . 'n t 111' .' im!. lind so lI"i,- d er ZII.-tnnd e im, lJl,'nsddieh pn Körpe!. •
" llIe i he ...·ins t im lJlu llg mit d, ·u (:l',uud hei hnornlt'n nur \ ' 011 e im' mnkl~d" lJl ise h gt· hi lrll't'·n .\ rzt,·. so kaun d n. <:lei('h ,· Ill'i dem bt'sproel"'m'lI
UbJekt nur \ '011 .. im·m Ingelli" u r I'ieht i ' I"'ul't~'ilt \\('1'<.1 ,·n,
I Die I·;n!.;" h,·id u ng ill e im' lJl sol phl'n K on e ntieru n/:,'S proZl'U lJluU
Cnher. zw ei Elcment,· nufweisen. \'on welch en d " ine dlls \\' ese n di cs"s
1,·ehn.lse hen Kiil'pc l's ht'll'ifTt; d er wcs"nt lichl' Inhnlt d"r Ent.~chl'idung.
d t·r .d lC betre·tfend tcehnis"hl' T iitill,keit int"n, i\' fiirdc'rnd od ..r seh iidi gend
h: ·m fl us.~" n ka nn, und d a EI(,lJl"nt cl"r ne ·,·tz lichk,·it. untpl' d,'r wir
nIChtnurdie ( hen·inst imlJlun ' lJlit dl'n unlJlittt'lhnr llnzu\n'ndemlen B,·ch ts .
n~l'lIll'n , llondl'1'Il nlll'h mit d"r nllgl'nlC'illl'n Hech themi" und ,'el'wn nd!<' n
(. 'SetZnn zu \,e..,.tclll'n Iwh,·n . welch Ic·tztere" Ell'llI enl ah,'r d l'1lI "rsterpn
gegeniiher ga nz ohJIl' Zw eif,·1 mehr formell ,,1' • 'a t ur . d nh er di " unbedingt
notwendig" ..' t' he n s Il c h, i t. F ' is t ~ar k,-in Zw eif,·1. daß hier dt'n
\\' l':<l'n Hinhnl l n u r d .. r 11I1l,l' lIi" lll'. di e C"'l'tzlichkt'it d ..1' .llll'ist hl·h" l'I'I<eht.
W:lI'lIUIl d oc h nur 10Ili"C'h zu folg"rn wii!'l·. d llß di .. Ent sC'lll'idun g dl'm d,~~
\\ " :~ .. n h,·IIl'I'..,.('IIt'JI(lt'n Ingl'nil'lll' zu fllll..n mu ß. d a in dl'r Il,lInz..n \re it .
""
lIIlllll!'nH wo dil' Logik mllUw·h l'nel i. t. d a..; \re'..ntlich e, wi.. es jll
schO ll im Begr ifi',' d"sst'lht'n lit'gt. a lll d ns hillH'r st l'lwnd... ,-n t:<e h.. id,- ndl'
.\lo lIlPnt Ilngc.,,·Ill'n wird , "nd e1i 'S'- Kan gordnunl! di p",,1' El t'JlI~'ntc ist
~chon d C'shalb unht'{linll,t notw"ndi . \\'('il di ,' \ril'kung,-n eines '·\ ·h ll·r8
~n ~,lerll W,'s,·ns in hlllt•. d"r Ent cllt' id u ng m" bt a u ß"I'OI'CI" n t lit'h schwel'
Z~I IIh"""'lh" n >l ind . oft erst nlll ·h .Iahn-n in di e Er~chcinun l! tl'et"n. wiihn~nd
" .111 I"ehlel' in d"r (:, ·s.. tzliehk..il IIIlU"l'Ol'd" nt lic h I"icht und schn..11 ZIJ
hndl'1l un el zu ' ·' ·l'b..ss,·1'II ist.
Dil' '1'1' 10l!iseh ull llnf" l'ht ha ...·u Hlln gorelnung t'n t p!'l'eh end miiUlt-
d nh "I' d t'I' In g"n i" u l' dll.~ t'nt ',·hpid ,' ndc' Organ e1l'r Beh iinl l'. d er .Jul'istd~' I' ...·,·ht wiss..nscha ft li..h,' SILl'h""I'i'ltiindigt' e iu, d er se int' .\Ic inu ng iih..1'
dlc C:"sl'tzliehk"it d"r Elltsch..iclun g Il,t'nll u ° a bzug..lJl'n hat. wie heute
d,·1' !echnische ·nc.II\ 't·/'8tii ndigt' seinp .\ I..inu ng iiher dil' \\' sen 't'n tsc h" id ung
abgib t.
1 ' Im l ' on"l'n ti t' l'unll,s l"'oz,·U hat ni"ht d ..m Ingellit'u l'. sondem dem
. ~IJ'I Stt·U di" Hollt' d.. . \\" 'rkz"u ll,es zuz u fa llt·n. \\( 'nn \ 'olk und Inelus t r il'
IlI<'ht gt· ·chiid ig t In'l'e1t'n sollt ·lI. Wt'un di " m h'r i.. llt' Wohlfah rt d"s Volk,·s.
HO,W"it s i,· \' on di, ~,'m I' n >Z! ' U ahhiin gt. d ..u hiidlst ~'n (:I' ad ihn'l' Ent·
Wl<' k lung l'rl't'ich,'n soll.
, Di,· s(' häd i~" J u '" \ Vil'k llnl[ d i..",·. di .. Hnupt - zllr , .,· he nsae h" \ " '1' -
k,·hrt·nd..n blll' ..allkl'lltiseht·n ,'v. t, 'm s wird no('h d adlll'"h \" 'n<t'h iirft,
dll/j es hi,,1' e ige n t lich nur ..fne \ ' e l'a n t wor tu n '. ; cl. i. di e d es Ent-
sc he idenden, g ib t. und da di es im heu ti gen y tcm im mer
d er .Iurist ist. der Ingenieur seine Verantwortung a ls Werkzeu g
nicht stark sp ür t und dadurch leich t d azu veranlaßt wird. di e ache
leich t zu nehm en, wenn d ie Folgen eines Gu tachtens ni ch t gar
zu leich t und sc hne ll in d ie Ers ch einung treten. und d aß sich bed eutend e
Ingen ieu re immer se lte ne r zu di e er Werkzeu grollo werden find en la isen.
Herr Dr . B I' 11 n s t e i n kommt soda nn im Laufe se inesVort rug'es
a u f uns ere Refunnplän e zu prcchen und sagt :
.. .\lIe bish eri gen . wei t a u gre ife nde n. ob gu ten oder schlechten
Reformplän e auf diesem Gebie te miis .en an der heutigen Gliederung d er
Reichs- und Land osgoset zgeb ung , .. weiters a n d er heutigen sta atlich en
lind a u tono men Organisation d er Behörden . , . sc he ite rn , , ....
.\Iit Vorlaub. wen n wi r a uc h In genieure sind . so wissen wir doch,
daß selb st ZIIr Kre..irung von Zentralstellen . .\Iinist eri en. d er Verord -
nungsweg oder ei ne ka iserl ieh e Entschließung vollkommen a us r..icht ,
umsomehr bei d er . 'eu bildung ode r. 'euo rd n ung eine r dieser Zentral-
ste lle untergeordnet en Behörde ode r irgend eines Administration .verfuhrens.
nd sowi e in Frankreich. Spanien . Holla nd. Schweden.• er bien.
Rum änien. Baden. Un garn und der Schweiz In genieure a n di e Spitze von
.\Iinisterien treten und heu te noch s te he n. " 0 wüßt e ich keine Schwi eri g -
keit, di e e ine n ä hn lic he n Vorgan g in Österreich a ussch ließe n sollte.
Ganz merkwürdig haben mi ch folgende Aussprüch e de s Herrn Dr .
B I' U n " t e i n berührt :
.. lndu: triolle bewund..rn manchmal . wie 'ich .1urist en in teohnirehe
Frall,en hineinfinden . " .. E benso behauptet man wied erum. d aß sich di e
Technike r di e Schulung im juristisch en Denken nicht leicht a ne igne n
k ön nen. "
Erst"ns .-iml Indusrriollo nicht immer maßgebend. weil Ili,' nicht
imnH'r Techniker s ind . dann \ iire IIll('h noch der BegritT d es .. hinein·
find en " fl'stzustellen ; bek ann t i~t. d aß ZUIll jUl'istischl'n Denken. haupt .
siiph lich logi . eh e Qualit iiten notw"ndig s ind . d a man ja doch :"iIn ,\ liillJler .
dnruntl'r dl'r 1!rö U,·J'C T l'i1 • 'i ehtj ur is te n. zur Gesl'tzgehnng beruft; zur
Bdlerl'sehung d er tech n i,phl'n Tiitigkeit ist heu te nicht nur di t- Beh err·
se h ung der Il'chniselH'n \\' i 'se n. cha fte n . so ndl' 1'I1 hekanntlich llu ph deren
Gnlllllhlll,l·n. der höh eren .\Ia t lw ma t ik . I'hvsik. .\Ieehanik nnd Chemie.
~~~~ .
\\'ic s ich .Ju l'isten in techniselw Fra gl'n .. hil \{'intindl'n ". kann Herr
Dr, Brun st ein in d er .. Deut'''l-h,·n .Jur is ll' n, Zl' it ung ", Band I. 11.
111.1\' ; im .. ,\ rch i,· fiir ~trafrecht". Band 4:lund ,4;3 ; in dl'r ..Z"it 'chl'if t
fiil' d as g", 'nmleSt rafn -chtswcscn -'. 3a nd XV II; im "Gericht 'snal ", Hand .34.
im ..ÖSlt'l'n'ichisch en Zent ralhilltt fiir juristisch e Praxis". Bund X \ ' II.
na ch lc·sl'n. und es s ind '('wiegt -. ju heriihmte .1uristen d arunter, ( Ieh könnte
au ch. II"l'nn 1''' gl'wi i n~eh t wird. di l' Seitc'nwhlen angehen , )
\ \' l'nn . ich a lJcr HC'I'I' Dr . H I' un s t " i n iiherzeu gen will. wie di e
Ing"n i" u n ' sich im juristi. che n Denken zurpe ht findcn. so bitte ich ihn.
di e Il'it t'nden Ingen ieu re a lle r nicht allzu kl einen technisch en Cnter·
neh mu ngt'n aufzu~ueht·n . und (' 1' wird findl'n. daß di c;selben a u f d cn Cl"
bil't,-n des ihn' T iiligkl'it Ilt'riihrend,'n Rl' cht s ,'ollkomnH'n zu H au sc s ind .
wie das ja gar nic'ht a ndl'r: mÖ1!lieh ist. d a di es, ·lh,·n hei jPdem ncu en,
d,-m Konsenti I'IInll,~" ~-rfahren untt-rworft'n en Projekt all di ej enigen
He..ht snorml'n in Bel'ii ek sichtigung ziehen mii ssen. dip sich nuf dns~e1be
hezil'hl'n , -' ie s ind dil' " rs tc n . di e di es l' HC'ehtslwrm,-n zu interprctieren
hu hen. I\{'nn sil' nidll pnd klSc'n H ind,-rni '<en ZUIll Opfer fallen ,;oll l'n .
Ich l'rlauhe mir ferner zu bemerk,·n. d aß c.~ ga n 7R G -'e tz' . und \ 'er -
o rd nu ngsgnlP llt-n g ib t . wip z, B. di e .\laß · und C cwi cht15ordnung. da s
G,-"..tz iih"r ell'ktrisch e .\lnUeinheitcn (d ll ~ bei un s no ph nicht exis t ier t).
du~ \\'1 'se r- . 1"l'ld - und Forslrecht. di ,- Bau ordnungen, dns Dampf-
kellsl'l · und J)nmpfmn"phincn g ~et z . d as Spren gmitl"l . und Hand ·
felll'I'\ I'a tfl'n ge setz. di,' \ 't ' rn rd nu ngen iihel' Ga srohrleit un gen und B,"
Icuch t un/.,'l<a n lngen . dil' StrnB,'n· und Weg,·gesetze. dic Eisenbnhn -
briil'kc'lI\" 'ron!nung usw .. di c nur yon Ingcnieul'en ,·e..rußt scin können
(l'inzehll' di"sl'r Ingenieun' könnte ich llIit • 'anH'n n"nnen ), \\'0 i.-t dn
da:< Hehwcn' H iJll'inlindl'n in da, juristisch e J)cnkl'n~
Herr Dr , BI' uns t ,. i n l' rwä hn t<' am Begiune seinl's \ ·Ol't l'llll,c.",
d nß der (htNr. Ingenil'ul" und .\ rc hite k!<'n · \ " ·n ·in in sl' iue l' dil' HefOl'IlI
dc-r innl'n'n \ -" l'wl1 lt u ng t"'tre tTenden Dl'nksehl'ift di l' .Jul'isten ..sdlr ti ef
l'i nsehiitzt,"; doch gewiß nicht ti"fl'r als di e l ugen i,-un ' \'on d en.Jurist en ein,
g'lse hii t z t werden, \n-nn mun el'\l 'iigt. d l1U die"" dil' .Juri~tl'n nil'mals auf
d elll Gebiel e cl"." Zi,·il · und ' t ra fn ·ch tc.". d er Zi,·il· und ' t ra fpl'Ozl' U,
ordnllng. d, 's :-;tall ts · und \ " 'I'fa:<su ngsrl'ch tes IIS\I'.. sondern nur d ort tiefer
ei ns ch iitz"n. wo si,· wissen. daB zur Bel\{,l'l's"llIIng natur· und tephniseh ·
wis~enschnftliehe K,·nntnisse. und zwar sdlOn in holwIll AusllIuBc un ·
hedingt, notw,'ndill, , im!. wiihn-nd di e .Iuristt·n di e (ng" n ie ure a u f ihn'n
eigl 'nsten (: ebi"!<'n. wie z, B, h"irn Konsl'ntil'rungsverfahl'l'n. a uf dl'1lI
G ·hi"'t, des I'all'nt \n·sen s. des ganwn (: ewerhcrl'ehlt·s. jn im B,·triehe
d,·1' Eisl'nhahm·n. di e yon den Inge n i" u n 'n geseha lfc'n u nd orga nis ier t
wurd(·n . ~o tief cinschä t zen, d aß sie d en selhpn nur die Holle cll'. W, 'rk·
zeug!' '' zuge"td ll'n , nnd ch". oh ne d en . 'ch pin eine ' B"weise~ zn er hringe n.
Der Vortrag zeigt d eutlich . wie llIan in juristisch en Kreisen heute no ch
di e QUlllität der ~atul" und teehnisclwn \ 'issl'n sl'haftl'n hl'urll'ilt.
trntzdl'm di cs pllJcn d a s Leb 'n dl 'l' Kultul'\'ölk er in eine m .Inhrhund,'rt
\'()lIstiindi~ umgewnnd,,1t ha hen ,
.\Ian hmudlt nur di l' Erfolgl' d er \'om tl'ehnisch en Ol'ist e hl' -
lwrrsehlt'n Cl ii t ,. I' h l' I' S t e Ilu n g zu \"l'rgll'i ehl'n mit dl'u Erfolgl'n
d,-I' \'Olll (: eisl ~' dl'r Bt'cht \\ iS"l'nschnft"n b,'h "ITseht"n G ii tel' I' e r ·
t e i lu n g. um dil' Hi"htigkl'it di ese' Cr",i11l uncl di e \ \' irk ungc'n di e ,-I'
llerufskreisc klllr zu iibe~ehen. .11 (/.x 1\m/I
H:!G
=====~
ZEIT. IJHIFT DE~ Cl. TERR L ' G E . 'IE H,- mm A RC H ITEKT E,'-VE REIN ES Nr. 52 _ 1!107
Eisenbahnwesen.
Industrie- oller Ii le1terweiche mit LunCl'hal h ,Ies Gllleise8
liegender Aul'lan l'schleue. Induslriew eich en haben den Zw eck , di e
Ab zweigung eineB Ei senbahnzuges vom Hauptgeleis ins Ne~Jel~geleis
zu bewerkstelligen, ohno daß der Schien en stran g dCB ers te ro n III Irg en.d
eine r \\'eise unt erllroch en iBt. Der Zu g Boll daher da s H auptgei CIS
iiherklettern, UIII in das ah zweig ende Ge leis zu go langen. Bei den bis
j etzt in Anwendung Btehe nde n Industriew eich en ist außerhalh des
Geleises, auf der !Seite der Abzweigung, eine Schi en e angeordne t, durch
die das eino Had Oher di e Sc hiene nober kante ge ho be n wird. Bei Er-
rtlichung dieser St ell o beginnt di e ablenke nde Spitzschi en e, di e sich
inn erhalb d ps Gei eiBes an die andere Fahrschi en e anlehnt. Di eso Spitz-
schiene hat den Zw eck , di e Ablenkun" zu bewerkstelli gen. Außerdem
wird au f ihr das zwei te Ha d alhnä hflch üb er di e ' chiene nobe rka nte
ge ho be n. Diese K on struktiou hat uun den .l ' ac h te il, daß a n der St ell e,
wo di e \ blenkung beg innt, eine Spurerweiterung gl eich der K opfbreit e
eint re te n mu ß. Da bei \'ign olschi en en mit breiten Köpfen die Spur-
er wei te rung 0 groß wird, da ß eine Entgl eisung unbedingt eintre te n
muß, wu rd e die außerha lb des Ge leises liegende Auflaufschi en e, dnrch
VerBchm äl ern des K opfe~ der Vignol schi en e, der gegenübe rliegende n
[<'ahrBchi en e nä her ge brac h t un d dadurc h d ie Spu re rwe ite r ung etwas ver -
mindert, wie in untonBteh end er Skizze ersich tl ich iBt.
Bei einer Yign olschi en e
vo u 6 . 111m KopflJreit e würde
di e g rößte .chwlichUll" des
Kopfes za. 20 mm betragen .
\Y enn es a uc h zul ässig ist
d urc h kl ein er e , chwell endi:
Bta nz die th eoretisch e Trag-
fähi gkeit der verBchmäl erten
\ 'i gnolschi en o in der W eiche,
gegenüber der unverBchmliler-
ten Schi en e im kurrenten Gelei-
se, aufrech t zu erhalten, so ist
dIese Sch mä le ru ng für die Sicherh oil des VerkehrB doch von grußem
r achteil, da durch das St anzen od er Hobelu im ~lateriale imm er ein e
Verl et zun g eintritt, di e an der Übe rgangsstelle V OI1l verBchwächten
zum vo lle n Qu er Bchnitte leicht zum Bruche führen kann. Ein weiterer
,TlIch te il di eBer W eich e iBt di e lan ge Block schi en e A. Dieseih e muß
um so viel !llng er se in a ls di e ge"enii be r lie"ende l'itzBchi en e r:, a ls
erfo rde r lich i ~t , den Spurkranz IIlh~ählich iib~r die Scbien en oberkante
zu heb en. Di e lan ge Blockschielle fed ert infolgedeBBen, weshalb sie,
auf die Laufach se mit kräftige n, 1700 mm langen T ragfedern aus
H ol t z e r - Stahl stützen. Di e 'I'riebräder haben 1115 111 111 , das Lau fr ad
hat 10 tO mm Durch messer. Beide Ach sen haben auße ro rde n tl ic h starke
Achsschenkel. D ie Laufachse hat nor male, ganz gesc hlosse ne T end er-
achs lage r, die Ku ppelachse j edoch Lager nach de r Bau ar t Z ar a mIt
ge len kigen F ührungen. Die Zy linde r liegen au ßerhalb des Hah~n ens
un d ih re D imen sionen si nd 290 X 400 tnlll . Sie Bind de ra rt dur chgebildet,
daß für die rechte uud linke Seite nur e i n Mod ell nöti g ist, 0 10
Zylinder haben Kolben sch ieber . Die ~I etallpackungen der Stopfbüch sen
sin d na ch dem Sy steme L e e d s - F 0 r g~. Di e Schmierung besorgt
ein J a t h a n > L u b r i k n t o r mit vier Oll eitungen . Der Kreu zk opf
hat nur eine unter e Bahn. Di e Steuer ung ist nach der 11e u s i n g e ~­
T ype durc hgebi ldet. Der Dampfbetriebsdruck beträgt 13 Atm. Die
F eu erbüch se ist zy lind risch, de r äuße re K esselmantel j ed och keg el-
förmig . Di e :166 Si eder ohre h ab en 30 1111/1 Innen - und,35 111m . Außen -
dure hmesser. Di e feu erberiihrte H eizfläch e beträgt 58'02 1/12, di e Rost -
fläc he L1112• Der R aum ober der K esselrob rw an d di ent nls Rauchkammer
und ha t e ine n in Ge lenke n drehbaren Deck el, der den Scho rnste in
tri igt. D er Asch enkasten hat vor. ne und hinten eine Klapp.e. E s sind drei
ich erheitsventile, ein es mit Fe d er w a g e und zwei nach lla~art
C o a le,,, vorhanden . Zur peisung di en en zwei G r e Bh n 111 -Tnjek-
tor en . Uber der Laufach se ist der Wass erkaet en von 2-2 m3 Raum-
inbalt angebracht. Der Kohl enbeh älter, der an der Stirnsei.te ange-
ordnet ist, faßt 100Ukg K ohl e. Oi e Kuppelachsen Bind durch vlC~ lan ge
F ed eru abg efedert, deren vor der auf j eder Se ite mit der . bmte ~en
durch Balancierwinkelhobal verb unde n ist . Zur Brem surig di ent eiu e
H an dsp indelbrem se sowie eine damit kombini erte, selbsu ätig wirk,e!ld e
Lu ftdrueksch nel lbrcmse, T yp e \\' es tin g h 0 u s c. An beiden Stirn-
sel te n des \\' agenB kann ein Anhä ugewageu angekuppe lt werdel~. A;n
das F ührerha u sc hließt sich ein (; an g IIn, durch den man in di e
üb rigen Abtei le ge la ngen ka nn. In der Hinterwand des für da s P er-
sonnl reserv ie rten Haumes ist eine bei den it ali eni sch en Bahnen ob-
ligate, nach auße n fü hre nde T üre mi t Brück e vorhanden. Zwi sch en
dem Boden des \V agen kaBten B und den eise rnen Län gsträgem s l ~l d
Bleipla tt en ei ngelegt , d ie den cha ll dämpfen so lle n. Da s D.ach Ist
mit Zinkblech ge deck t. Zwi sch en der Vorderwand des Postabteil es und
de r H interwand des F ührerhau ses is t eine 3111111 s tar ke Asbes ts chichte
chigelegt di e d ie W ärme vo m P ostabteil e abh alte n soll. Der Rad-Bta~d de ; Kuppelach sen beträgt 2300 1/lI/l , der G ~samtrad.stand 4~OC ml/l.
Das L eergewi cht beträgt 26.850 kg, das DI~nstgewlcht 3 1.:>UO kg.
Letzter es ve r tei lt sich au f di e drei Ach sen wie folgt : 11.000 leg al~f
d ie L aufachse, 12.2!J0 kg auf die Triebach sen und 7610 kg au f di e
Kuppelachsen . ("Z. d. V. D. In g." l !JOi, ,· r . ·12)
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.
2 x -I -l-gekuppelte Lnkomotlve, ')', tem , lallet . Die A III e-
r i c a n L 0 c 0 m 0 ti ve '0 III pan y in ..: ehe n e c t a d y hat für die
Er i Hai I r 0 n d C (I m pan)' eine Vierzvlinder- \'erbund-Güterzugs-
lokomotive naeh dem y tem :\1 a I l e t gebaut. Diese stellt ge~en·
wä rtur die gröBte Lokomotive der Welt dar. Da die stärksten Maschinen
der vorgenannteo Eisenbahnge ellschaft die n 1 1 schwer sind und
noch ZUge von 34.000 1 Gewicht befördern können, nuf Steigungen von
20 / 00 von zwei bi dr i Hilf m schineu unter tützt werden mußten, hat
man diese starke Maschine gebaut, um damit schwor Züge ohne
Il ilfs lokomotiven befördern zu künnen. Oie Ha uptabmessun gen be-
t ragen:
ne amtg wicht 1 ti 1
Reibungsgewicht 1 6 ,:
Zy linder (,' sss x: 710 nun,
!l90 X 71Omm,
lt uddur ch mes .or Iiloo 111111,
Zug kraft 44.500 h'!/,
Dampfdruck . . 15 A trn.
Ge aru trudstnnd . I:! m,
Gesamtheizfläche 495 m2•
Die Zug kraft von 4-l-1j 1 wird von der ~Ia chine du rch die \ ' er-
bun dw ir k urig erreicht. E kann aber auch durch ein Dro el venti l
Friach da mpf mit ungefä hr halber R e elspannung di rekt in den . .ieder-
d ru ekzy linder eingela en werden, wodurch die Zngk raft auf :JfJ 1 er-
höht wird. Die e :\Ia chine wird nun auf ebener trecke 250 Güter-
wagen r"it einer La von 10.()()() t mit einer Ueschwindigkeit von
1:1 his IIj km 'Std, furtb v egen , Der Dampfkes el besitzt 4U4 Hauch-
ruhre. Die Feuerbüch e i t nach der Bauart W 0 0 I ton ausgeführt und
hat 3:! m2 H eizfläche. Die Ro ttl äche beträgt ~1':!9 m!. Das Gesamt-
gewicht samt Tender beträgt 260 I. Die Zylinder haben Kolbenschieber'
mit "'.a I eh a ~ r t - Steuerung. Die Umsteuerung geschieht mit Preß.
luhz. hnder. (nDmgler polytechn.•Journal" 19U7, • ·r. 41)
Heiz, erte der Ruuchkammertüsche, Die kgl. preußische Eisen-
bahndir ktion K ö n i g s berg hat schon eit läuzerer Zeit Ve rs uc he
anue teilt, um den Heizwert der au den Lokomotiven gewonnenen
R ückstände, der Rau c h kam m e r lös c h e, zu bestimmen und
die elben nutzbrincend zu verwerten. Zunächs t wurde auf Grund
dieser Vers uche fe tge~tel1t, daB die H eizwerte der Hauchkammer-
lösche, je nach der zur B h izung der Lokomotiven ve rwendeten
Kohlensorte, ver~chiedene sind, und zwar sollen die [{ück ~ t linde von
chle ischer Kohle noch einon Heizwer t von. 6070 biB 6200 W E
von Hu hr kuhle n "" f> 150 .. 5200 "
und von 'aarkohle " " " ... . 3!i50 :, .1520 "
haben. \reiter" wurde verBucht, d ie Ha~chkammerlösche zur Hill'-
Btellung- von Rrnftga zu vorwend n. E wurden n un im .Jahre l!J06
zwei ausschließlich mit RauchkarnmerlöBche betriebene 1-ra ftgaBwerke
zur Er zeugung von elektriBcher Energie in Botrieh gesetzt· eines in
de r rUhe der lI aupte i enbahnwerk t tte Königsbor" hei 1" 0 n a rt h
da andere auf dem I.Jahnhofe I n s t erb u l' g. DaB'"' erBte re Rraftgas:
w rk be leht aus dr I von Julius P i n t S ' h in B er lin tlrbau te n
Gcner~toren, di zur. peiaung. vun drei doppeltwirkenden Viertakt-
lIIaschlß~n der (1 mo!o renfabnk D e u tz von je 1 U J' ~ diene n. In
d r zweIt n Anlage vlrd dllB Gas in zwei olc hen Generatoren e r-
zeu·t und in zwei einf chwirkenden Viertaktma chinen der ~[ llschinen­
ban·Ge eil chaft •- ü r n her" von je ~IO p~ aus"enützt. Die~e be iden
.\nla"en ~ollen ich bis jetzt in jeder BeziehUl~g eh r gut he wU hrt
haben. \) Ie L ö ehe muß jedoch in mögliehBt trocke ue m ZUBtand e ver·
"ast werd n. An fangB w r d I' \'erbrauch lln Lösche in .~en Ga~werken
etwa hoch, ZR. 2'5 kg P in de r " tunde ; nach einigen Andernng en an
den Generatoren .ank der,elbe jedoch auf za . 1'2 his 2 kg /P$ in der
' tunde, j nach de r Belastung der A nlage. ,'ach den Ver~uchen der
vorgen nnten Eisenhahndirektion liefert jede Lokomoti ve jllhr lich 111
I{auehkamllle rlösche. (" Z. d. V. O. Ing.,. 1!IOi, l·r. 4 1)
J)nlJlllftrieb ':u:,e n rur Po,tbl'fiil'derung nuf den itaIieni~clll1n
•' tant hahn eu . Die 'enannte Eisonhah nvenvalt un" hllt Ende des vori g-en
.Jahr s den Bau vo n Dllmpft riebwagen fü r Postheför derung bei
ö terreichisch-ungari ehen, de utsche n und belgi chen F irm en in Auf-
t rag gegeben. Diese \\' agen ollen auße r zu P ostzweck en auc h noch
zu r Beförderu n " vo n Eifgut dien en . Di e Entwii r fe sind von der it a -
li nisch en taatseisenhllhnd irek tion se lbst "emacht wor den. Unter den
mit de r Ausfii hrung- be trauten \\' erke n ist auc h di e Firma A. B or Bi g
in T e " e I de ren " ' agen im nach folg nd en besc hrie be n wird. Der
Dam pftriehwagen hat drei Ach sen . Die boid en vorderen sind ge-
ku ppel t, die rück wUrtige A ch se i~t eine Laufach B:. Der W ngenkllst on
en thält d rei Abteile. Im ers te n i ml de r R e_sei, h.ohl enkllst en und der
I·' iihrerstand samt Zubeh ör un tergebracht. D or zwei te T eil ist für de n
Pu ·tdien t besti mmt und das d ritt e A bt eil d ien t so woh l a ls Auf enthalt s ·
or t für da P o tpersonal als auc h a ls Gepäcks ra ulIl und enthält
auc h noc h einen lIundek ott or. D ie ge k uppelte n Ac hBen r uh en in ein em
krlllt ig ve r tei ften IIlecllr ah men , de r alll·h di e außen, und zWllr wag-
r!'eh t, Im 'eor dneten Da mp fzy lind er und de n stehe ndc n Kessel trägt.
. Iit d ie em Hah men ind die I ·Träg er , die den \\'agenkasten auf-
ne hmen, d urch BlechverBteifun g verbunden, während s ich dieselb en
1907
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14. -26927 Ventilstouerung fiir
umsteuerbare HanlJlflllllschinon. Hu -
"'0 L en t z B erlin, Ei ne sc hwingen-
de daum~nartige Steue rschei be be-
tütl ....t sämtliche Ein- und Au slaßorgan e
ein;s Zylinders, so daß de r J\ chsdruck ,
die bezügliche R eihungsar b Ol t un d Ab-
n ützu ng sowie d ie Zahl der~teuerungs­
te ile weitestgehend vermindert und
K ippmomen te nusgeschlossen we rde n.
14. -26931 Dampf- Oller Ga stur-
bine mit mehreren Radkriinzen. R u-
dolf l\I. Oste rman n und K a r l
F a b er Sc h e n e c t a d y ( V. St . A. ).
D ie K rUmmnn ....aradie n de r Sc ha ufe l-
kanäle werden t rotz de r ve rschiedene.n






ge ri ngere r Dampfgeschwi ndigkeit kl einer. ~e!11ac~t
als in solche n mit g röße re r Dampfgeschwmdl gk ol.t,
was da durch e rre ich t wird, daß man entwe de r d ie
Radh öhe im Verlaufe der Strö mung kl ein er we rde n
Hißt ode r daß man di e A us t ri ttswinkel aus den fest-
s te he nde n Kriinz en im Verl aufe der Strömung ver-
mind er t ode r sc hließ lich heid e :'I1ittel ver einig t,
wodurch in den ersten Kränzen , wo noch
große Dnmpfgeschwind fgku itsn herrsch en , ge ringe
K om pres sion sverlust e, dagegen in den sp äte re n
Kränzen gröBe re K ompressi on sverluste auftrete n,
deren absolu te GröBe jedoch in An sehung
der geri ngere n trömu ngsgesch win d igk eit nur
vo n ge ri ngem Einfluß auf den Gesam twirkungs-
gra d ist.
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden J ahrganges, wenn keine Jahre zahl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothekszahl.
Zeitschriften rtir mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
25~1 Änn. r. GelT. n, Bauwesen, Berlln, 11 12. Z i I 1g .e n : Ein
Ve rgleich de r zwei- und dreigek uppel ten Sc hne llzuglokomotI ven der
preußisch-hessisch en Staatsha hne n auf th eoretisch er G rund lage. F r a n k :
Oie Leistungsfäh i....kei t de r Lok omot iven in A bh än gigk eit von ih ren
bau lich en Ilauptve~h liltni 6sen un d der Fahrgeschwindigk eit. Der D üssel-
dorfer Kon greß fiir ge werblic he n R ech tsschutz. Der Ozean-Rekord.
1006 Ueutsche BauzeItung, Berllu, NWO. G r l( s se i: Der \V ald -
friedhof in ~I ünchcn . H i I g a r d : Das Sch iffshe he werk, Syste m "Oel-
h nfen -L öhl e" .
11':)29 H1e Flirderteehnlk ßer1ln, 11 10. K n 111 111 e r e r: Eisen -
kon struktion en der neu eren L~uf- und Brii ck enkran e (S chluß). Oe r t-
li n g : Übe r Zahnrlider (Schluß). G r a i ch e n: Hydraulisch e Zieh-
pr essen (Fo,rts.).
1851 Ost. Wocltenscltrift r. d. öff. Baud., Wien, 11 50.
H er ma n n: F ahrbah ntafel aus • tampfbeton ode r Bet on eisen ..auf
eisernen St raßenlJrücken. 11 0 f e r: Die bishe rigen Erfah rungen uber
Trennungssy steme der Abwässer. .
437U Mhlfeiz. Bauzeltunlt. Zürich, N 24. W ettbewerb für e!n
Bezirkssehulgebäude und eine Turnhalle mi t Spiel. und Turnplatz ID
Patentbericht.
Die vollständigen österreiehi ehen Patent ehriften sind du rch die Buchhand lung
Le h ma n n " We n t ae l. Wien, I K rntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eines Exemplare. beträgt K 1.
(Die er te Zahl bedeutet die KII15 e, die zweite Zahl die Numme r des Patentes )
13. -2 09 WellhlechO ulUlIlrohr. ~Iasch i n e n b a u a n s t a l t,
EisengieBerei und Dampfkesselfabrik, H. P u u c k s c h,
A.-G., Landsberg a. W . Der g(l amte hinter de r Feu erbrück e
liegende Teil des Wellrohres erhält durch Einscha tu ng eines stu fen-
förmig abgesetzten Rohrst ückes. dessen Unterkante in eine r wagrecht en
Ebene liegt, einen kurz hinter der Feuer br ücke beginne nde n, durc h-
gehend on~eren Querschnitt als de r vorde re, wodurch in dem ver-
engten Wellrobr ein bedeutender Zug entsteht, der die sic h ab-
lagernde Asche elbsttätig entlernt.
14. - 26924 I /11 t eu erbare Irampf- Oller tlgl. Turbine. T he
Ruttler Turbine Engine 0., Je r ey (V. St, A.). Mehrere
Turbinenkörper sind hintereinander in getrennten Gehäusen angeordnet;
in jedem Gehäuse wird ein mit den nn beiden Turbinenenden vorgo-
l!~henen Leitvorrichtungen (Endplatten CI C2 mit kreissegmentför migen
(Iffnungen es) verbundener Schieber E de rart von dem eint retenden
Treibmittel verstellt, daB er an der Treibmitteleintrittsseite di e L eit-
vor richtungen an den 'Turbiuenkörper heranrückt und zug leich d ie Aus-
ström ungsöffnung sch lieBt, während er an dorT rei b-
mittelaus trümung's ei te die Leit vor rich tu ng von
dem Turbinenkörper entfernt und die A usströ-
mungsöffnung ötlnet. Das Treibmittel gelangt in
gewellten und schraubenartig angeordneten Kanä-
len zur Ausnützung, wobei die Dampfknnäle an
h iden Enden in je einen Eintrit - (a r.) und
Austrittskanal a7 münden, von denen auf der
Dampfeint ri t .seite der Austrittskanal a7 du rch 06
die Leitvor richtu n .... g scblossen wird, zum
Zwecke. die Dampfeintrittsdauer durch Ve r-
größerung de Au tritt 'que r chnittes ve rkürzen
zu können.
um Entgl eisungen zu verhüten, durch einen Stell riegel unterstützt
werden mnB.
Bei der jetzt neu kon truierten Industrieweiche mit inn erhalb
de s Gelei es liegender Auflauf ehieue, die in beispielsweiser Aus-
führurig im Bilde nAbzweigung offen" und ,.Hlluptgeleis offen'' er-
sichtlich ist, werden diese Fehler vermieden. Es wurde die ebiene "Au
der vorberstebenden kizze geteilt und der vordere Teil, die Auflauf-
schiene, innerhalb de Geleises angeordnet. Auf dieser chiene läuft
der purkränz auf und wird allmählich über die chienenoberkante
g'cboben. Ist die. eingetr ten, läuft die Lauffläche des Radkranzes auf
ein e außerhalb der Fahr chien... angeordnete Beischiene auf. Um einen
ullmählichen Ub ertritt de Hndkranzas von der Auflaufschiene auf die
11 iscbiene zu hewerkstelligen, liegen di e Enden dieser chienen auf
einer kurzen Strecke einander gegenüber. Durch Fallen der Höhen
bei der Auflaufschiene und, ' reigen hei der Beischiene wird ein all-
mähliebes Verlas en des Radkranzes von der einen, chiene und Auf-
laufen auf die andere Schiene bewirkt.
• Alle beweglieben ichieuen sind in solid gelagerten Zapfen dreh-
har, die mit den Fahrschienen in fester Verbindung stehen, so daß
ihre gegenseitige Lage zu einander, die für ein richtiges Funktion ie ren
der Weiche von Wichtigkeit ist, unveränderlich bleibt. Die Schie ne n
werden durch ein tell werk bewect. Die tellverrichtu ng funktioniert
in der Art, daß nach ~chließen der Schienen fü r die Abzweigung ein
Ver chluBhaken die Auflauf- und Beischiene mit der dazwis~hen­
liegenden Fahrschiene fest verbindet, so daB sie an ihren Enden nic ht
weichen können. Beim Offnen der Weiche wird zunächst de r Versch lu ß-
haken nuszel ö t und dann erfolgt das Verschieben der beweglichen
:~hienen. Durch d}e. Konstruktion bleibt die 'purweite aleich wie hei
elll.er l~orm~l tln .\\ e~che, durch die kürzer hergestellte außen liegende
13 I chiene Ist ein federn derselben vermieden und da auch der Rad-
kranz an allen ' teilen gut ....eführt wird ist eine Entcleisun .... nicht
möglich. Die e \Yeichen-Kon' t ruk tion ~urde vom ,9erfass~r znr
Patentierung angemeldet. Albert Wensky
Ober-Ingenieur
1907 929
Aarau. Di e Olt en or 'I', I h ' . k' ,I . .Ig" ung , I' • C \\ eizer a ademisch eebi ldetennge~~~ö'0 .und Architekten. Die \\" a ~crkraftanillge A ugst- \\' y len.
D I ,~dde~t ehe Banzclfnng Unehen, ! ' so, L a n g h e i n r i ch:
([.,as tlle)ue, ~ urmiuolhaus in ~[ cran . Das neuo ~tralJell"esetz in Bay ern01' s. . ~ I m m e r I 11 . \\' f I ° .( chluß), 11 1111. 11 , ' I c-t UII( wuschoc luo l Iolzb eizen
I' fe iO/~ .Z~:t.. ehr, d . bn er. Revlslon " " ('r e ine, • üncheu, N 2:l.
d L . r. Ol tr/Ige zur tech ui. ehe n Ga anal" o. Dampf'verbrau ch s-
urn elstllngsv ersu ch e d es Vere in 'S im Jahr ·1~IOü. Die Dampf Br au.
p annen auf d er NI'I'I' I. \ 1I 1" " .
\ I nu org I' r U IS t e U I'" ,,01,. \'erfeh lte elektri sch er nage. e-
Die 3~7 ~~Itselll" d. "er. deutsch , Ing•• Bl'rliu, 'äO. M ii II e 1':
h Entn ,ls.se r~lIJg'san l n~ell der . emeJlld Wl lmers d orf. Ehr e n s-
I) o r ,g e r : Dloherhschlagpl'Oh e im ~Ia t ri a lpr iifllJl" wesen Hn u iu n n n:01' ieu ti ' t d I I ' .~,. .
, ,. ge • an ( er ' r al!e der R iBhrldu ng in Ke: solblec he n B e r t -
s c IInger' Die "r' t " f'l' I k . ,. , .
, " . . " Ir sc In t IC I ert VOll ~ch l t18 hc bew( rk on (f'o r ts .).
• c 1 0 e n e i c h: ElIJe ' tape lla u fst ud ie.
W .6172 Z.eltsehr. r, Hi lll ll' u chilT., lIedlu, 11 23 . Zur F rage der
d ?lt? l'o,n~Wlcklung der l'hitrer-Fortbildullg- sc hu le in Berlin. Zu~ Frag ilm~l . clll f~ ah ~ tsa~ )gah~n auf dem Hh ein . K I i 1': T ä t igk eit de r K orn-
( ..s:;on für di o h,anah si crnn~ des ~lo llhlU- und Elbetlu s IS in Böhmen l!lOG
A 11 u~). Giltorverk ehr a uf de r weser, do r kan ali si erten Fulda und
l elr .un Jahre lfIOß. Hochwassergofuhr und Flußbauten in Ob er-sc I esien.
B 6J~ Ze.It ~. d. Ve r. deut eh . EI. enbahnenr., ßerHn, N !l7.
Ver I ~ w. I e rsoue n v rkehr un d : ch nd lba hn pruj e kt in B erlin. Di e
e rs laa thc h ung':s frago im ös t rreichi eh 11 St a t ei enbnhnr a t,
F' 10,685 Zem en t u n d n llt on , Ue r Hn, :!I:l. Ilruck ereiHobllud ll an sI~"lenbet~n. \Vll~se r k ra ft a n l nl!o im Innern ei nes ";tnncla mmes.oBe me rke ns-
Fierte " nss.~ rd lCh ~ n n~. nAr l!lie r te r" Beton. I 2!l. E rfnhrungen mit
; senbotollrohren 111 f rankrmch. Boblwerk au E i en mit ::; tum pOJeto n.
'13euor g.~oßer Ei senhetonbau in Berlin. Lahur a toriu lll fiir Zem ent- und
olonprufung.
I 3642 Zentralhl. d. Unu r erw . , ßerHn, ' t Ot . ()lIS Hnd olf "irch ow -
Il rnnkenhnus ,in Berlin (..c h lnß). r arl ] llert i-. Die E i en ha ll/lfrage des
nfens von (. enua,
H 8231 Casslenl Ia g llzi n e , I,on don , H 2. B e c k e r : Hation ell o
U andelsschulen. \\r a t s 0 n : \\'nnlln Hu te Arbeiter s !ton s ind. V e s 0 v-
B ~0 w n:. M,aschinell o F eu erun g I'on Lok~lII otiv- und i' 'h iti'skesseI"n,
o,t h .. Uroße Gn '- und Dampfma chule n (F or ts .). Il u I' d: Di e
amenknlllsche }<'Iotte von ein em en).disc he n . esichtspunkte aus he.~rachtut. B o y 0 1': Da s Autom ubil in Frankreich. llu II 0 c k: ' Ve r
IlluI.e da~ er.ste ] ~:lI.n Jl fboo t. F e I' g U S S 0 n : Gasolinmotore für uto-
mObile. Edwm WIIllani do Hu sett.
I ~027 J;:ngln eerln l;', London, N 21 !I. D ie prakt i"eh e Dimen si oni erun or
l,er H~a.ktlOns-()ampfturbine. Dio (Trfttabperre und ihre "'asserkrnf~Uektl'l~llätsworke (Sch lu B). Di e ~Iotor ·Ya cht " Swiotluna" . Höhronkessel
VOn Gnll lIuf der Ansstellun g in Burd DUX. Der Unfnll beim i'tapel-~~nf, deI' ." I.)rineip.~ssa Jo!andll" . Der Ein sturz der Qu hec· Br iicke . i" bel'~ldlOaklJ~ltlit. he~ El.senhahn-:ignalwe 'e n. Dr 'izylinde r. Verhund-
D,unp fk rnft wagen. DIC Einführung' de s le k t r isc he n B trieb sau f (lenscl~w~di~c,hen Htaats.bnhnen . Dreifach wirkend Plungerpumpe von
W lllcox- I urner. J lurlzontale Dreh- und Bohrmn5cb ine.
h:' 204.] E,ngln~erlng New , Ne",. York,. 23. Z,~ei nene .W esen -
,InSel' In Oll') ork. Bur h er: Iho AbtCllun " fUr h.on trukllon nnd
Bau a us uosser ung en d es Chingoel' :--tlldthnuamtes. am JI h e 1/: Ver-
s~lche ill,ur die elektrischo Beh andlung I'on r osselspeisewasser auf dur
1;,.1 Pa 0 " i'outhwl' lern Ily, Bericht dur TrIIn yanl-Kolllmi ' ' ion iiher
; lle Verwendung von I·' örder Hen nnd ' ieh rh eilBYOrri chtulIgon in
z ~rg l, erk on ( 'ehluß). Ih'r Löt c hh, rgtunn el. M e n s c h : \usbau einos
,~~?~?Iha u ses in Ei s nh oton, Di o Vorkehrs\'erh ältnis e durch di e I!:egen-
h ~Itlgen und geplnnt on Alpenhnhntunn -Is. L 0 w: Jlydraul i che Bng /! ' I'
elm Bau d !'ew Yorker :-'l'hitl"k nnl " Di Di ch tung I'on Gräb en
und \\' a se rh hli1tel'll. ,' t 1' 0 m e ye 1': Das 0 y di ron vo n weich em ' tn bl.
1) ' I~ao RnUl'olul Uazette, N w fo rk, ' 23 . Di e E rnte im .Jahre l~j07.
Il e I' Ort I)odg e, Dos ~ Ioirles 'ou th rn H)' . Di e \\' e rkt;tiitlell:lIl lage n
her Tew York, ! TOW Haven : . Il artforcl Hy . in H ad ,·ille . )l as Schilrs-
. ebewerk IIIIl DortlOund·Em -Ka nal Lok olOoti\' on fiir die Eisenbahn
~I .de.r ild -~ Ianclschurei. Di e V rlu le a n Brelllllllat ,·ri al , Kraft und
'~It IIn Ei scnballllbetri h. Die Dellli~ ion \'on Jam es F, Jacksoll,
f' ~;69 Th e Io:n ghleer, 1.01I dolI. !' 2711 . Di e kÖlli"l. r ollllllbsion(~Ir I"anlll nnd Wat; erlltrllßen (For t '. 1. Die cleut eh sl' hftl'lJlIut chnisl'h e
z\ Ilsohnft (l-'orts. ). Di e Landge\\'innull r in H ollnlld (Furts,), Dio
.u n n ~t dur \Vassurv e rt;o rg nng \'011 London ( Forts .). Lol olllot ive(~ t l l ll t I C Type l d 'lI' Gl'lllt Ind ian I'()n in ul ar I:y. I I'Ilflwllgen fiir land-
;~ l r t 6c~1I1 ft l i ch Zwe('ke. Ein 1Il0d('1'Il I' ' tei nbruchhe t rie b. Jlydrauli che
, ~hrllJeg mllS 'hine. GOO I' '-Z \\'e itllk t-G' m chi ne. \\' a y : Die :::iich or-
,e'tsvorkohrungen in dun 13 rorwerk n von Transv nnl.
F' 1114 Lt\ Ueui e 011'11, I'~.r l. , I ' 7. fl an tin : Der Dotroit !/iVOI"
III~ nhahnlunn I. B ,· I' g ," : l 'h,'r \\'n s e rhllhne ~ch IIlB )' Das l "rupp~c11l'
uttenwerk in Hh inha u I'n.•\1 1111 y : D 'I' • ' I \". K..n .... roß fiir l/ y~1 IH'
1I11d Domog rnphie in Bl'rlin I~J07.
, ~8:! I Helll(l fl on ol'lll l' de dIellIin , d(' fer, Paris, ' 6.
, .u, 1I ion : fl ie Bosehatl' nh .i t d ,'r \ egl' lind Straß cn in don Vor -
C1nlgt"n •'tunt n. D on i u I: Die Ir". e tz lil' he I:. ' ~. /lIn" d os Lukllihllhn·
Ulld ~traß"nllllhnw •• , n, .
Zeitschriften für Architektur.
1 ~ IU7 Ilulldlng ! cws, 1,00110", N 276:!. Tafeln : Die In genienr-
und ichitlba usc hule in Glasgo w. La nd hans in Ewhurst, Kirch e in
Bot tcsford. Geschäfts ha us in Lond on.
11 6 The Arehltect, Londou, N 203-1. Taf..,ln: Inn en an sicht d er
Kathedral e zu 'ou th \\'a rk. Land haus in \\' lIlton -on-Thalll es. Abtui in
Lau es.
774 TIIl' Bullder, London, N 338-1. Tafeln: D ie Loggia des neu en
Krieg smin ist eriums. Bahnhofgebä ude in London.
:?GO The Studio, London, N 177. Bai dry: Die Mulorei en von
'. ~I el ton-Fisher. Di e neuast en P orträt-B üst en und andere Werke
von Augu t Hodin. ~ t 0 k e s: Die L andscha ft en von ~Ir, Alir ernon
M. 'I'a lmage , Di e neu esten Entwürfe in der Hau sarchitektur. Der
Ile rhs tsn lon in P ar is. I las H eim von Anatol o Franee, dargestellt von
Pierre Ca lmettes. Die ~ Ialercieu und Kunst gewerbearbeiten von Hir-
min gh ntn in der Aus tullun g der Gese llschaf t für di e sc hö ne n Künste.
4,j.j!1 La Constructton muderne, Paris, " 11. D ie lIni ve rs it ilt und
da s Mu seum der s chö ne n Künst e in Gl nsgow .
fJ1:l2f! L' Arch Iteetnre, Pnrts, N äO. D 0 l a i re : Bahnhof ,.I{ue
Cha ud -Dccaen:' der P ari ser :-'tadthahn ,
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 ö!!t . Zcltschl· . r, n. n, HilUen w ., Wi en , N 50 . 11 ö fe 1':
Zur Wahl de r llohrpunkte in den Erd ölgebi et en. T h i e B: Die Erz·
gruben von Kriwoi Hog im Bezirk J ek at erinoslaw.
4UOO Stah l und Eisen, JHlsseltlorf, N äO. Ehr en sberg er: Di e
K erh. ch lag pro be im ~Iaterialprüfungswe on. \\' eh mann: Der Kampf
um di e Eisen orzk on zessi on hei Deutsch·Uth in den Jahrcn 1865-1870.
741 Zelt~chr. f. p/"llkt. (~eologle, Hel"!ln. JI 11. Bl eeck:
Di e ,)adeitl agerstätt en in Up pe r Burmu, V 0 i t: Vorkomm en ,'on
Kimberlit in Uüngen und "ulkan -Emhryonen C chluB).
1:!40 The E ng. and Minlug .Journal, Ncw York, N :!:I. In ga 1I s:
Di e ilh erbJ ei -ll ergwerke zu Eureka, 'e\'. Il I' ade n: Das llraden·
Ku pferhergw el'k in ' hile . '" i n c h ell: Di e En tstehung der El 'ze im
Li chte der modernen Theori e . I' a rs 0 n : Der Betrieb der K ohl en -
hergw erke in bl on tana.
Zeitschriften für Chemie.
25 '0 Chemik('r-Zeitnng, Kiitlren, !" !l8. Z 0 Iod e t z: Der Salizyl -
sliu reo- te r des Chu le tedlls. Vi e t h: R ein e oder verfälschte Butter.
~ tr ec k e r : Fällung von Ei sen mit Ammoniak in Gegenwart von W ein-
sUure. i' ti a n v: Di e Fortschritte in der Lederindustrie. ,' 99 . Die
d iesj!lhrig en Triig el' des i ohe lp roises fiir Chemie und Physik. .. t 0 k ·
la s a : A lkoh oli ,;t'l Gill'lln" in Pfl an zen - und T i"rzell en. ~I ehn er:
Di o W1irmeleitu~'g ~r Ufenbaustein e. Yi e t h: He ine oder verfälschte
Butler (For Ls.). ::":" "
7774 08t. Crleur"'er;~tt.nllg, "11'11 , N 2~. 0 s t wal d: Di o
T uchnik dos Erfinden . " 1_ ' t' oIi ' : I)i o wichtigst en Fortschritte in der
organ i ehe n Ch emi e in .d en • re~l • n :J.tt-l'ahrO!I . W i t t: Die wichtigsten
Forlschritte in der ,t.,c/JI\i chen '~Il'\1l1 ie .-in: den letzten 40 Jahren.
Ru s s : I her Luftl';'r!Jf~j4lrllg, GI' ii 1'1I;.r lst"Jo'li!bung vun teinen
mit Hlld inlll. • : : : .,: , • ':.'. :': "
2573 Ttln lllllustrlll-ZeiCll ; :llepl}lI. ' t-l1•."\,"0 ..... &~ ~iegel bei
flen Chinesen. ," 14 . I: üb 1': D " '~~<n 'l( dQ:' ZenlEint:{lIillJio tl'V~ . Er-
J'ichtnng eines :staa tliche n PortlandzOJlli;"~\l~erk i. ·i• .Bayern: 1':!J.Ilcl'siick e
fiir Zement. l' 14!J. chiidigungen an HingOf.."t:c}h ruh Ilerghalf"etrieh,
Ilanptver "ammlung des ö ·te r re ichisc he n Tonindtil!tfif'';'erein es. I' e te r s:
' ich erheitskoefti zien t hei ~Iauerwerk . •
.. 2G~) Zeit ehr. f. allge • C!)em., ßerllll, H 4!1. 0 s tWill d:
Uber Katalysator en. M lJ Z ge r : Ub er alk ob olfreiu Getr/inke. Bericht
1~IOG der lister l'eic h isc hon G ewerbeinspektoren.
315 Ze l sehr. f . Eie tl'oehemle, Halle , N ä O. Le)' uno Erler:
Leitfilhigkeit 'me - nIlgen bei . -atrinm-alzen der i:;omereu O.-ybenzue-
säuren und zur Frage na ch der \Vanderungsgeschwindigkeit isumerer
Anionen ~I ü lI e r : Alkalichluridelektrolyse.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
462l:! Elcli:frotech n. u. Mw elrlnen ha n, W ien, 11 50. Wall i t s c h c k:
Die elek t risc he Beleu chtung ,'on Eis enbahnwagen, H ell I' i g I: Tele-
" rnp hpns tat is t ik I~JOj.
° 34 3 Eleli:trot(\chn. l.eltseh r., ßerlln, H 50. K ul k 11: E rmittlung
der höch elen Geschwin d iHkoit. der Beschleunig-ungs- und Verzögerungs-
dau or ell·k trih 'h b trieh en er F ördermnschinen hei Anfahren und StilI-
setzen mit kOllstantem 'trom. J i I' 0 t k a : Erhöhung der pannung
und i'pnltung der triimo bei Induktor en. .. eng 0 I:. pannu~g- s­
koeffizienten von Ein- und ~Iohrphnsen-Masclunen. ~Iu 1I e 1' : 10 ort-
chrit t. im Bau \'ou El oktrom obilen . Lu b her ger: Er\\'eiter~ngen
und Umbautcn \' on se lb ttäti "'en T elephonällltol'l1. F 111' k e I: DIe Be-
scllllti'enhe it IIno Entwil:klung' rl~s st.iidti schen .Elektriz,it~itsworkes ~Iainz
(F orts ,\. ~[itteiluu""en der physlkall -ch -tochl1lschen hOlehsans!al~: .
IO.G SeIn elz. Elektrotecll/~, Zelt~ch r., ~Il rlcl!, H 4!1. I~ ~~ 0 fl fll:
Di e Au-gl eich anla" e der EI enwc rke :-andl'lken. Gur n e r.
C'hOl' Ferrari s-~l e Bg-eräte. \\' i I k e : Dcr treckenfernsprecher de r
preuBisch-hessischen Ei~enh~J1I1~~n..F e? 1': Anw.e,ndung von ~~,ku ­
mullltoren-llatterien , .' :10. h. no p f IJ: J)1C A nsglOlch sanlage der Llllen-
worke • and"ik en (Fol ts ,). JI er z 0 g : Einph:lsenwechselslroluhahn
\130 7.EI'I'SCHHlFT DES ÖS'I'EHK T, TGENIEUR · UITD AIWIII TEKTEN-VERE Ir'ES ,Tr. 5:!
Locarn o-I'ontebrolla - Bignasco. G ü r n e r : ('ber Ferra ris-Meßgeräto
(Forts.). W i Ik e: Der Streckenferusprecher der proußisch-hessischen
Eisenbahnen Schluß).
:!67 EI I'~trl c al ~c Y lew~ I,.onll oo , ~ 1568. Elektrisch betriebenes
Bergwerk. Die elektrische Einrichtunp des königl. Viktoria-Krnnken-
h~use zu:'ewcastle-upo,n-Tyne. Einige moderne :\[agazin-Kräne. Po h I:
DIe Entwicklung der Turbogeneratoren, GI a z e b r 0 0 k: Das Silber-
voltameter.
8263 Elcctr'l cnl World , .'ew York, N 23. Dia elektrische Ge ne-
ratore~al.llage de r 1[ew qrleans Ry. \' L igh t Co. D Y.9I. t: Die Cha-
ra kter ist iken des magnetischen Bogens , B r a 9y : Die Ubertretung des
I'atentgesetzes. C r 0 C k er und Are nd 1.: Iber Gleichstrommotoren
(Forts. ). Die Konstruktion der Ankerpollinien. Das Laboratorium der
;\ [a~den Electric Co. Die Verwendung von elektrischem Betrieb bei
kleinen Pumpenanlagen. \\' a k e man: Betrieb kleiner Elektrizitäts-
werke. Aucrbacher: Die Wicklung von Gleich- und Wechselst rom-
motoren.
4-l!l2 Th e El cctl"iclan , Loudon, N 154:1. 0 r V s d ale : Die Theorie
der Lei t un~ von \\'echselstr~m in Kab.eln. H a t f i eid : Ei nige de r
n?uesten \ erbess~rungen heim Quecksl lbe r.Elektrolyse-Elllkt rizitii ts-
~llhler ( c?I~ß). DIe elekt:ische Einrichtung de r Eisenbuhu-werkstätten
III Argeutinien. Doppeltwirkeuds Gasmaschineu.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
. 34!l~ Gc. undh . -Ing . , Bertln , .' 50. Fa v r o: Schlauunverzehrunr-
I!I der Faulkummer. Yersnmm lung des dr-utschen Vereines für ötl"ent.
hc~e Gesuudheitsptlegc. Ein \\' ort an di Vorwalt umrs- Inuenieure des
Heizungsfaches. " "
2li2 I1yglen. Rundschau, 8 01'1In, H 23. V e n e m n: W ert
der Gallcublutknltur.
1405 Jouru, f. llashl'1. , :Wiill ch cn , " ;)0. Mo l h o p: Gemeinsame
Vertegung von Gas- und Wass .r rohren in den itraßen. Hut s atz: Die
\y a se:\" r orgung der Rheinischen Was serwerks....esellschaft (Schluß).
\ erglelc1~ w~rte ~er 1:!ebräuchliehen Lichteinheit~n. x: o m II n n und
Du B.o I s.: Zur t::ntwlckl~lDg des Beleuch tllngswesens. Co h n: Glüh-
und .lIärte~fen mit elektrIsch geheiztem chmelzbarl.
il~ I EI!gln eer. Record, Now York, X 23. Die Wer kstütt enanl a O"en
der ~ I,I~so~rl, K~nsas & Texas Ry. in [' arsons. Die \Vasserversor"~ng
v?n (',oldtield, • evada. Die Vergrüßel"Ung der Le i s tungs fähi~keit der
• ~w Yo!ker UnterO"rundbahu . E gl e s ton: Die Chattanooga & 'l' en nessec
1~ l ve_r I~ ra f tan l a.ge. . Di~ Zufahrt zur Blaekwells l slaud-Brücke in • 'I)W
l ork. u t t.o D. DI~ f euer:;chutzvorkehrnngen in den amerikanischen
~l a f~lIIn ag~zllle n . DI~ .\usbes e,runO" d,es groß~n Ent\\'ässerungskanales
11I••_t. ~.oUls, ~Io..Dle :\IlIrket • treet- [....aftstallon der !-;traßenbahn- und
Licht-Ge. el behaft 11I • Tew-Orleans. Die, traßenrei n}~li ~ts" in Den \'e r, Cul.
. - .VereinS-A!1gel~~~·Il~i·i~·~.
. :: ·~RGi1i·J(Ö·LL . .:::'.. 7.. !)ij!1 v. 1!I07
der 7. (G~~~"F!!~~~·riamml.u~ ·~:·t:"1"~gung 1907,1908
..':<'...:- ... ainstag. (h{li:·./ J;·. 'lj~·z·elll &cl' 1.907
,~ . . _.. . ..
, ••tlr~i tz nde r: .:.~••,. '~Ie 'orsteher P rofessor Dp l. Chelll. J osef
h. lau d y. .-. •• • •
Schriftfiihre; ·:· tj~r Ve re inssekretär.
Anwe end: 211 Vereinsmitglieder (Beilage .11 ).
1. Der \' 0 r si tz end e eröfl'net nach {j Uhr abends die :->itzuu"
und crklilrt deren B. chlußfähigkeit. Das Protokoll de r Ges-e häfts":
ve:samllllung ,vorn 'j. Dezember I. J. wird genehmigt. und gefertigt
~elten der \ ersamllliung von den Herren Hofra t Vr. I' f i b r l\ m
und Baurat ,'chulz v. :; t ras n i c k i.
, ~. Vie "eränderuugen im Stande de r Mitg lieder werdeJl zur
I..enntlll~ 'enolllmeu (Jleilage 11).
3. lJ!'r Vor s i tz end e verkündet die i'euwah len dor Fach-
~ruppe fiir Arehitektur und Hochhau wodurch berufeu wurden die
Her ren .\rchitekten Baurat Dpl. AI:ch. Heinr ich K 0 e e h I i u zum
('IJlnanne, P eter PanI B ra n !! zum Obmannstelh'ertreter uJld IJr . Kar l
11 0 I e y zu11I, ::ichrirtführer; O"ibt bekannt, dllß ll err Hofrat O. L e h-
ili an u au h.nr lsruhe ~Ion tag lien BO. d. :\1., abends li Uhr im Hör·
~~ale de:; Elektrotechnischen Inst itutes C[V Gußhnusstraße :!5) einen
\ ortrag iiber ..ftiitisige Kristalle" halte n wird wozu Kart en in der
\ ' crflinskanzt.'i ausgegeben we rden, ladet ZU I' T~i l nah rne an dM ~lllllstag
dOl~ :!. d. ~l. im Re-taurant L e 1J e I' stllttf inde nden S i I v es I. e r-
r,O 1 e r ein, macht :\litteilung von dem arn 4. J ;iuner I. .1. nach dem
\ ortrage d.es Herrn I:rof. T h 0 11I a n u au Stuttg"rt von der F al" hgruppe
der :\Ia chm 'n-InO"ellleure Zll veranstaltenden O"emeinsHmen Abondessen
und. verlie·t ein 'ehr ·iLen Sr. Exzellenz des Ii err n ~I i n i s ter V r. G e ß·
man n, das lautet:
.. ., eine k. n. .k. Apostolische :\Iaj e, tiit haben zufolge All er -
hochst 'n Handsch reIbens vom!t. 'ovelllber IfJ07 a llergnäd igst mich
zum ~ li n i~ t er zu ernennen geruht .
Jch bee hre mich das gee hr te l' riisilliurn hievon Illit. d(,1ll Bei-
fiiO" n in K(,llII tui5 zu etzen, daß ich W er t da rauf lego, lIIit dem
gee hrte n Präsid ium in F ühluuz zu bleiben und auf güt ige Unt er-
stützu ng bei F ührung meiner Geschäfte rechn en zu dürfen. "
Der \ ' o rs i t z e n d e : ..I ch habe Sr. Exzellenz unser en wärm st en
Dank ausgedrückt und ihm versichert daß sei ne W ünsch e de n u nseren
begegnen, daß wir voll Vertrauen und Zuveraicht erwarten, daß sei ne n
lebendigen \Vor ten in unserer Ve rsammlung eine energische T at folgen
wird, a ls deren F reund Se. Exzellenz rühl~lichst bek annt ist. Ich habe
auch die H offn ung ausgedrückt, daß in Sr. Exzell en z .unse re m Vat er-
land e der ~Ian n e rstanden sein mösre der d ie T echnik e r und deren
W issen u nd Kö n nen von den küns'tdc hon Fesseln befr eien wird, zur
rech ten Stunde noc h, ehe mit eleme nta rer Gewalt der 7.usamm enhruch
jenes Verwaltungsgeistes unte r de r \Vu ch t de r Bedürfnisse der mode rnen
Zeit erfolgen wird, der in den Bestrebungen de r Ingen ieure nu r Stande~­
fragen zu erblicken vorg ibt. Einem ~Ii n i s teri u m der techn ischen Arbeit
stehen wir ge rne voll und ennz und jederzeit zu Diensten." (Leb hafte r
Beifall.) "
4. lI er r Vcreinsvorstohor-Stellvert reter Ober-Baurut Karl S t ü c k I
über nimmt den Vorsitz.
Herr P rofessor K l au d y bes pricht einge he nd die der. 1~!Jt­
schließu ng des Vereines unterllozenden Grund lage n für die OrgalllsatlOn
eines ~I i n ist e r i u 11I S de r t'e c h n i s e he n A r be i 1., auf welchen
die Eingabe an e. Exzellenz des :\Iinister Dr. Ge ß m an n als A ntwor t
auf seil~e Einladung in der Versamml ung vom 30.• 'o ve mber I. J. Im
wesen thchen aufgebaut werden so ll.
Das :\[inist er iu lII soll derzeit folge nde vier \Virkungsfeldor üb er -
nehmen:
. 1. l) i e ü f fo n t I ic h 0 nA r b e i t e n go teilt in dr ei Sektiunen,
und zwar I. S t r a ß 0 n- und 13 I' Ü e k e n b au, Ir. II 0 c h bau ,
111. W a s s er b au und H y dr ol o gi e. .
1J. D i e t II c h n i s e he nun d a d m i n ist r a t I V e n A g.e n-
den des B e r g bau e s (13 c I' g b e h ü r den) i n de r IV. ~ e k ~ Io n
mit angegliederten selbstäudlue n Generaldi re ktionen, bezw. DlrektlOn~n
für die Staatsunternehmunge"n industrielle r Art. 7.unlichst wär e d ie
Gen o r a I dir e k t ion fü r die ä ra r i s e he n 13 e r g- und
1I ü t te n bel. I' i e b e zu er richte n. In der Folge nnt er Ahtre nnung
de r fina nzpolit isc hen Agen den und des Produktenver schl eißes . auch
di e Ge n e r a I dir e k ti 0 n e n f ii r di e 1\1 0 n 0 pol b el. r leb e
(derzeit Salz und T abak ) und (He D ir e k t i on e n d es Il 11 u P t-
m ü n z a mt es u nd d er S t 1I 1I I.s d r u c k e r ~ i. . f
C. [) i e F ür de r 11 n g de r t e c h n I S Ch - wir t s c h a t-
l i c h e n A r h e i tin de r V. Se k t ion O"eteilt in die Ge we r b e-
un d die I n d u s t ri e f ö r der u n g. Die~e~ Sektion wlirc das k. k.
Pa t e n I.a 11I tals sellJständiges Am t an zugl iedern.
Von den zusammenzufasse nde n Agend en sind hervorzuh eben: da s
Vers uchswesen, das Lie rernn O"swesen uud die IIerkunftskontroll e,. der
maschin en- und elek trotceh~l ische Dien st , der chemisch te~l lI lISC?e
Di en st und ein Studienbureau fiir sozialteehnisc he uud sozlalhyg le-ni ~ c!lO 1:' l"lIgen. Der ge werhe polize ilic he Dien st vcrbleiht im Handels'
mllllsterlu m.
D. [) i e Ein flu ß na h 11I ' a uf a n d er e V e I' w al tu !I g s-
k ür per. Dieselbe wäre zu wahre n auf das techn ische Untll r rlC~ ts­
wesen auf das achverständiO"ellwesen au f die gedeih liche En twICk -
, , '1' I 'klung yon Inllnstr ie und Gewerhe und d ie ~tell ung de r ec I!I\ er.
In den ersten drei ,'ekt ione n so ll eine K 0 n zen I. r a t I o .n d er
ge s a 11I te n 13 au ve r wa l t u n" angestrebt werden . Sofern Sich ~er
ör tl ichen Kunzentl'lltion :-> cll\vi eri l~; eiten in den \Veg ste lle n, wlire
der D ienst mit exponierte n Ahteihlll"en vorzuse heu. Es muß ge trachtet
wer den, auch dcn Bau der \Vasser straßen und das ;\Ieliorati onswesen
einzubeziehen .
Für die Ingenieur e ist ein einhei tl icher Status zu sc h!1ffen. p en
i ngenieuren miissen alle 'teilen des Konzeptdien st es, soweit er .1IIch t
rein rech tlicher . Tatur ist, vorbehalt en bleibe n. F ür die wirtscl!afthchen
Dienstzweige wär en namen tli ch auch di ll bewäh rten Ingelll eu.~e·d~ur
den Privatd ieusten heranzuziehen. Hei dur Führung der l'rasl la -~eschiifte wlir e de n Ingeni euren ein IIInßgebend er E influß zu w~hren.
Vor allpm müßte das Pllrsonalreferat üb er die T echniker den Ingellleuren
zufallen.
Im Inter esso de r bau kü nst ler ische n En twicklung muß ..e!no yer-
mehrte ll eranziehung der Privlltar ch itekten für grüße re utlenthche
Bauten durch För dern nO" des \V ettbewer bes erfolge n.
7.ur J3eg utllchtu ng. g rüße re r technis~he r Aufgab en ~~ 11 eiu
o b e r s t e r te c h n i s c h e r R 1I I. geschaffeu wer den, de r SIch nach
de n tec hnischeu Fachllbteilun"on zu gl ied ern hat. . k
Bei den Land esstell ert würen tec h n isc h~ Lan d e sd.lr e .
ti 0 n e n nach dem :\[nstor der Fin an z-LandesdirekllolhJII zu er r ICh ten.
f' I" t ' I e de l' Vor-Der Hefer ent bea nt ragt die vorl lin Ige ..enn 111 8n a lm
schliige zur E n t s chi i e ß u u g in der näch~ ttHi Vers l\!?m.lung an~
4. •Iänuer , weil cs nicht mÜ"lieh war den BerIch t zu r EllIslcht ~el
:\Iitglieder durch acht TaO"e ;uszule"e ~, wie die Geschäftsordnu ng dtg
verlangt. Allerdings kan~ das Betl~nken nich t zerst re ut werden, a
un ser Gutachte n zu spilt kommcn kan n.
lI err J:e"i erun " srnt 11 ü 1I e r beantr:l" t, den Verw altun gsrat im
I · · "" I " d I r I euti"e Ver-( rlllghc hc n \Ve" e zu er m;ichtigen aus c em ur c I (Ie I "
handl ung sic h e~gehende lll l\Illtel"i l;le die Eingabe unverw eilt abz~l fassen
und abzuse nden, 11m die Gefahr' des 7.uspütkOlßlnens zu veTlnOlden.
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. . Di? Vcrsammlung beschließt einstimmig die Dringlichkeit und
tri tt IJI dis sachliche Beratung ein.
In derselben bean trarrt lI err Patentanwalt Bau man n di e Ein-
bezie hung de r Angelegenheiten der Patentanwälte in di e V. Sektion ,
welcher Anregung der R eferen t dankend zu stimmt.
Die Versammlung faßt so nach einstimmig die E nt s e h I i e ß u n er
daß ,der vorgelegte Bericl~t unverweilt als Grundlage für die Eingal~~
a!! Se, Exzellenz den ~lilllster Dr. G e ß man n ausgearbeitet und die
Ein gabe ehestens ih rer Bestimmung zugeführt werden soll.
5. lI err P rofessor K lau d y ersucht im •[amen des Verw nlt unc s-
ra tes um d ie Bew illi gung eines Kred ites von K 3000 fü r di o würdtTeVera~l stal~unp ei ne s Fes tb a n k e t t s zu r Ehrung der la ngjährig~n
Vereinsmitg lieder u nd zur F eier des 60 jährigen Bestandes unseres
Vereines, wel ch es am 11. J änner 190 H im Volks rrarten-R ostaurau t statt-fll~den wird. Der Kre~i t wird e i n s tim m i g oh ne Deb a tte geneh migt.
~I.lt dem Dank e verbindet der Vor steh er di e nochmalirre drinsren de
bin ladung zur zahlrei ch en Beteil iguug der ~I i tgliede:' An di esem
Bankette. (Das G ed eck K Uj mit Ge t rHuke. Anmeldune in der Vereins-
kanzlal .] "
Der V 0 I' S i t z e n d e dankt dem Herrn Beri ch tersta tter für
se ine Mühewaltung.
U. lI err Vereinsvor steh er Professor K l a u d y übe rnimmt dcn
Vor sit z.
lIerr Professor Dpl , Arch. K ar! ~[ a Y I' e d er beri ch tet üher die
B.eratungen des Ausschusses fü r d ie ha ulie he En twicklunsr \\'iens über
die .~Ol! H errn ~Iaj or 'c h i n dI e I' in de r Voll versammlung vo m 7. d. xr.
b~zugh~h der Au sgestaltung des K arl splutzes g este llten An t räge und
tCl I ~ mit, da~ di e. l\leinunl7en über d ie vorgeleg te interes sa nte Plan -
v~fl a~1te gete il t bheb.en . Hin geg en war der Ausschuß , wie der Referen t
rn~.tte.I1t , gerne berei t, die A nregung' bezüglic h de r Erri chtung des
stad tisc he n ~Iu seum s nächst de r K a rlskirche aufzug reifen. • ' ach ge nauem
.'t.ud ium des in den gesammelte n \\' e rken de s lI erm Ober- Baurat Otto
\\ a ~ n e I' veröffentl ichten ~Iuseumsprojek tes , dAS in einer letzten Be-
arbeitung nur unw esentlich e A blinderung en er fah re n hat anerkanute de r
A?sschu ß einmütig d ie Vorzüge d ieses jüngsten Entw :lrfes des ausge-
zelc1.lIIeten Baukünstl e rs j doch ist der Ausschuß der Ansc ha uung, daß ein
s? WIrksam er ~Ionumentalbau - er zeigt ei ne Frontlän ge vo n übe r 100 111 ,
eine vergoldete und d urch broc he ne Ku ppel und zwe i miich ti"e dieI~astenstraße iib er setzende ß rü ck en - besser an andere r . teile ' u nd
1~lcht neb en der K arlskirch e er ric h tet werden so ll, deren un ver ' '' eich-
lieh e künstlerisch e \Yirkung e r gewiß Arg beeinträc h ti"en würde~ Dazu~ommt noeh, daß di eser Bauplatz nur in unvollkomn~ener \\reise de n
~\~ e~k en eines Muse um s e nts pr icht, da er a n zwei Se itc n IIn verhäl tni s-
lI1aßlg engen Straßen liegt und hi er a uc h eine Erweiterung des ~[n seums
ausgeschlossen wäre. Der Au sschuß empfie hl t da he r d ie Annahm e der
folgenden, dem Gemeinderate der Stadt \Vi en zu iibermittelnden
Re solution.
. Der ßerichter st atter tü gt noch hiezn , duß di e Fach gruppe für
Arclutektur und H ochbau ~on di ~ser lI esolu ti on Kenntni s ge no mmen
und beschlossen hat, a uc h Ihrerseits ,Ieren Annahme zu em pfehle n.
Herr MAjor Anton Sc hin di e I' begriindet, warum er n icht
dAS I{eferat. ers ta t te n konnte, n immt Ste ll nng geße n den Sc hlußsatz
der lIesolution und b eantragt eine n Anderen Sc h lu'ß de rse lbe n.
Herr Professor ~l a y I' e d e r fü hrt di e G r ünde a n, di e den
A:nsl:>chuß bewogen hab en , de n Sc hluß a tz a ufz unehme n und üb er Hißt
(he Entsch eidung der Versam mlung, die Resolution mi t ode r ohne
f;chlußsatz anzunehmen .
, r' acllllem H err . lajor " chi n d i e I' s ich m it der 'treichung des
Schlußsatzes einve rstanden erk lä rt hat , gelangt d ie Resolution in der
na ch steh enden F assung zur A nnah me :
"D er Öste rr. In gen ieur- un d A rc h ite kten"Vtlrein, de r mi t
~ enugtuung darauf hinweisen kann, dAß wied erholt se ine di e hau-
h ch e Entwicklung der !;ta d t W ien betrefl'ende n Vorschläge maß
gob enden Ortee Ancrkennung un d Berück sichtigung fanden , beehr t
sieh den löblich en Gem einderat drin gend zu ers uc he n, von dOl'
Errichtung eines dominierenden Ge hä udes nä ch st der Karl sk ir che
abseh en zu woll en.
Bei all er Anerkennung, die de r Üsterr. In g eni eur- und Arch i-
tekten -Verein dem Museumsprojekte des H errn Ohe r-Ba ura t OUo
\,:" a ~ n e I' gerne zoll t, ste llt er dah er ~n den löblich en Gem eindera t
die Bitte, das s täd tisc he Mu seum a nf ellle r sol ch en Ban steIl e zu e r-
ri chten, wo der Architekt nicht in K onflikt mit der Nachbarschaft
eines hochbed eutsam en alten Baudenkmal es ge rät und a uch so ns t a lle
örtlichen Bedingungen vorfindet , di e den /';weck en eines Mu seums-
banes und dessen Erweiterung voll e nts preche n."
7. D er V 0 I' s i tz end e leitet di e W ahlen in di e Au sschü sse
e i ~l . Das Ergebnis der J',ählung, di e mi t ~ustimmung der Versammlung
die Ver ein sk anzlei besorgt, is t das folg end e :
Au s s c h u ß f ii I' di e b au I i ch e E n t w i c k I u n g Wi e n s.
Abgegeb en wurden IU2 g ültige 'ti mmz!l t te l. . Ge wä hlt e~sc he.i nen d i~
lI erren: I.'mn z mlter v. G I' U b el' nll t 101" Anton !; c h i n d ie 1
mit !l5, J osef R ü t tin <T e r und ()r . W alter Co n I' a d mit Ha, Ka l'I
II 0 e he n e g g mi t H:! S tim me n.
P h o t 0 g I' n P h e n - Au s c h u ß. A bgegeb en wurden 164
gü lt ige Stimm zettel. G l'wähl t erschoinen die H erren : Artur 0 e l w e i u
mit 162, Emil W eil a n e k mit 11;1, Anton . c h i n d l e I' un d Eduard
. t ö b e r mit 156 Stim men.
Pr e is b e we I' b u n !:( 5 - Au s s c h u ß. Abgegnben wurden
16a gültige Stimmzet tel. Gewähl t erschei ne n di e Herren : .lulius
Deining er, Friedrich Dr llxl er, Ad olf F'r i e d r i c h, Al ois Ritter
v. L ich t e n f e 1s, Ludwig H o t h, Kurl ]{ u b I' i c i u E, Dr. Anton .' k I' a ha 1,
J osef ~ u ff e I' mit 163, Ri ch ard En g lä n d er mit \l i:!, Yik to r
K a r ll1 i n mit 161, Dr. Knrl H 0 s e n b e r g mit 1fJ!l. lti chard
Sie d e k mit 15 und Han s l' e s c h i mit 155 Stiuuncn .
He i se- Au s s c h u ß. Abgegeb en wurden 164 gültige •' t im m-
zettel. Gewählt ersche inen die Herren: Otto K u n z e, Attilio R e II a,
J oh a nn R i h 0 s e k , L ud wig S p 1i n g I e I' und Ka rl Z el i n k a mit
lU4 Stimmen.
V e r w a l tu n g s - Aus c h u ß der K a i s e r Fr a n z J 0 s e f s-
J u b i I ä u ll1 S s ti f t u 11 g . Abg egehen wu rden lUU g ültige timmzettel.
Gewählt erscheinen die Ii er ren: L ud wig W ä c h t l e I' mit 160, R udo lf
m tter v. Grimhll rg un d Al ois R it ter v. Li ch t en f e l s mit 15:1, Ge org
D e m s k i mit 13!1 Stimmen.
V 0 I' t I' a g s - Au s e h u ß. Abgegeb e n wurden 162 gültige Stimm-
zettel. Gewäh lt ers che inen die Herren : Anton Fr eiß I e I' mit U;O,
P aul D i t t e s mit 159 und Kar l v. B el' tel o mit 151 Stimmen.
Auschuß für \V e t t h e w e r b u n g s a n ~ e l e g e n h e i t e n .
Abgegeben wurden IGfJ I;ültige :-;timmzettel. Uew lihlt er ch eint Herr
Alexander v. \\" i e l e m an s .
\ V a h I - Au s s c h n ß. Ab gegeben wu rden 1:11 g ült ig. ' ti mlll-
zet tel. G ewählt erscheinen die Herren: Alo is Bitt er v. Li c h te n fe I s
mit 100, Josef B ü n d s d 0 I' f mit !l9. L ud wig C z i . c h e k mit !lfl,
H einrich B e l' n s t e in mit '!l , Ernst Karl E 11~ e I mit 8.-, Fri e,lri l"h
K i t t 11 e I' mit 7i, Franz Q u i d on u s mit 7-l, Eduard G o,' di e k ('
mit G9 und Franz Büß n e I' mit G7 titimm en.
Der V 0 I' S i tz e n d e schließt um 71, 2 Fhr di ( :eschiifts-
ve rsammlullg und ladet Her rn Uber-Baurat H ugo K 0 • s t I e I' ein, d, 'n
angekündigten Vortrag zu haIteIl : " D i e n e n e n B ahn h of-
a n lag e n i n H a m bur g" .
D er V ortragende, \"on de r Versammlung beifälligat hegrüßt,
führt nach childerung d er friiher in l lam burg- und Altona vorhandenen
höchst rücksHindi gen Eisenbal.nanlage n je ue Ba nten a n, di ll seitens dei'
preu ßis.:hen 'taatseisenbahll\'enmltung im Ei nv ernehmen mit dem
Staate Jl amburg und de r :;llldt Al ton 3 seit 18nfJ zur An sführung g ' -
lan g t si nd und mit der am 5. Deze mber v. J . e rfolg te n Benützungs-
nah me des II amlm rger Hauplbahnh ofes voll en de t wu rd en:
1. Der H au pt bah nhof in Altona für di e Ahfertigung des !;tadt-
ba hnve r kehre s nach lIl an ken cse, femel' des Fern ver kehres uach Berlill ,
Br em en, H annu,-er, Cuxhaven und Ki el, ei ns chließlich cin es g roßen
Betriebsbah nh ofes.
2. Der viergel eisige Aushau der Yerh ind ungsbahn Altona- -
lI am burg unter Bes itigung sämtlicher ' trAßenübe r glinge in 'c hienen-
höh e j zwei Geleise di eser L inie sind Aussc h ließ lich fiir den :-itadtbahn-
verkehr hestimm t.
3. Die \\" eiter füh r ung de letzten Geleisepaares bis II nsselbrook
lind Ohlsdorf als ::'tadtbahnlinie.
4. Di e Anlage eines Hau ptbahnhofes in H llmhurg fiir die A b-
fe r tigung des ;"tadtbahn- und Vurorteverkehr s, ferner des 1·' e rn ve r-
kehres nach ßerlin, I la nnove r, Kiel und L übeck.
5. D ie He rs tel tu ng neuer Zuführungs linien zu die em Bah nh o f
nnter Ver meidung \'on Streckenkreuzungen in • ch ienenhiihe.
G. Die Aufh ebung de Berliner, Ven loer, L übeek er und
K loster torhahn hofes und die "-e uan lage von L oka lg ü terbahnhüfe n.
7. D ie . -eUAnlage von g roßen modern ein ' erichteten Ver. chuh-
b.~h n höfen bei L lllIO"en.felde, It othenbu rgsor t , \ Vilhe lm bu rg und die Au s-
fuhrun g von ve rscilledenen lIUS chließlich fiir deu Güten-erkehr 1)('·
s tim mten Verhind u u~on .
Der \'or tragende fUhrt nun zunächst 1111 der Ha nd von Licht -
bil dern den K opfbahnhof in Alton a, dann de n Zwisch enhahnhof
Damm tor vor un d bezeichne t de n letz te re n als eine oO \\'o hl in
k ünstl eri sche~ !! 1 e~.sen hah l~ tech llischer H in sich t liußerst gl' lnngene
und rnustergu lt lge Le:;ung emer Hochhahnstation .
. . ~ "un folg te d ie V?rf\ihr,;,ng des lIamhurger lI aup tbahnhofes
Ullt .~e lllem sen k recl~~ a uf d lC ~. e lOls~chse lieg end eu f.(ra ndioscn E mpfan gs-
!feb~nde un d d? r ,;:1 m \\'elt ell, tlhe r 12 Ge leise, f) Bahns teige un d
U Dlen sthah n5tCl{;e ge span nteu Hall e, der g rüß te u di e Deu tscl ,lan d
be,i tzt. A uf Grund eines Pl an es wurde d ie in tc ressa nt'e Geleisallordn ul l"
di eses Bahnhofes au soina ndergesetzt un d a ls _'o vu m he i Bahnh ofs':
han te n die Grü ndung ei nes T eiles der Ulllfassu n~slllauern auf Bet on -
eise np flihlen vo rgefii hrt. l n zah lrciche n Li ch thil d"rn zeigt d"r Yortrng" 'm de
di e einzelnen Stadien dl' r Bau a usfilh r un g de r Ri esenhnll" ullli des Emp-
fa ngsgebliude-, verhreitet... si ch über die.kün tleri~eho A u, gesta ltu ng" 1, .-
sonders de s letztereu und tuhrt au, daß d lCses G ehliude, t rutzdem die ve r-
bnute F liich e lIi:,OOm2 hetrligt , nu r 4 '3 )[ ill ionen )[nr k gekostet ha t, info)go
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der üb rwi egenden Verwendung von E isen , das in Deutschland zu e r-
heb lieh niedriger en Prei sen beschaflt we rden kann al s in un ..ere m Vat er-
la nd e. Die (: esallltkosten der eä mt liche n' Eise nbahunn lageu in Hnmburg
waren mit 6-1'5 ~I il li onen :\Iark veransch lagt, dürft en sich aber tat-
säc hlich etwas hüher stelle n ; von diesem Betrag e en tfiele n a u f Ha m-
hurg HI'5 Milli on en , a uf di e Lübeck - Büch en erbahn 2' :\Iilli on en , auf
Altona 0'5 :\Iill ion en Mark , den Rest mußte di e preu ßisch e Sta a ts -
eisonbahnvera ltung au fbringe n.
Die :' ta dt Harn burg hat sic h veranlaß t gesehe n, nunmehr eine n
Straß endurch bruch a usz uführen, d u rch den eine ge rade Straße vom
Hauptbahnhofe zum Hathau e geschaffen wird . In di ese St raße so ll
au ch di e weiter s von der tadt ge pla nte H och- und Untergrun db ahn
gelegt werden , und ind di ese g roße n Arb eit en mit 11fl :\Iill ion ('n :\Iark
vora n chlag t.
Schl ießl ich verw eist der Vortragen de auf d ie zielbewußten 1:e -
s trehu uzen d r preu ßi ehe n taats ba hnverwaltung in Hinsicht au f di e
Einfüh rung des ele kt rische n Betrieb es,
Die \\' annsee hahn wird sei t Juli 1!lOS mit .Mot orwagen unter
Verwendung VOll Gleichstrom betri eb en; den g roßar t ig angel egten
Schnellbalmversuch ou a uf der Milit:irbahn :\Iarienfeld e-Zossen fo lu tc u
Versuch e auf ein er eige nen Versu ch sb ahn in Sp indler felde, im Vor -
jahre wurde di e hüch t inter essante Ob erbauversuch sbahn in Oranien -
bunr mit Einphasens trolll -:\Iot orwagen eing er ich te t und sei t I. Ok-
tober I. J. ist a uf der ' tad tha hnlinie B1ankcu ese-Hamhurg-Ohls-
dorf der elektrische Mot orwngcnbetri ob ebe nfalls mit Einphasenstrom
eingeführt.
Der V OI tratreud e führt in Li chtbildern d ns Kraftwerk , di e
F ühruug der Ob erl eitung nach dem :' ys tem de r Yi elfuch auf hän aun a
und die Einrichtung der )Iotorwagen vor , wei t a uf den anstandsl~se ;'
dem rei senden Publikum äußer t sy mpat hische n Betrieb d ieser Sta d t-
bahn hin , di e es er mög lich te, daß d ie fr üher 20 :\Iinuten betraeendon
Zugsintervulle a uf fl )Iinuten vermind er t werden konnten , weil nun-
mehr an .tatt der schw ren Dampfzüge mit 15 Wau en leichte ele k-
trisch ' Zü ge mit drei Zu g einhe ite n von j e :! 'Vagen" ve~kehren .
E s hat somit di e l'rl!ußi'che tna tse ise nbahnve rwaltune a uch aufd~.es~m G ~hi~~~ ~it g liick l i ~he!n Griffe das nichtige getr~fren, und
durfte rillt lt ück sicht auf di e 111 Hnmburu aemnchteu g ün stigen Er-
fahrungen auch di e El ektrisierun rr der B~rli~er tadtbahn deJ~nächst
spruch reif werden. "
,. Ob er -Baurat C a e s a r, VOll dem di e Projekte I'Ur di e Hamburger
EIsenbahnanlagen ent wor fen wurden und se ine :\Iitarbeiter können mit
Hecht au f di e glänzenden Leistungen stolz se in , die sie durch die
großzügige und na ch mod ernst en Grundsätzen er folg te Lö sun e di eser
au ß rordentlich c hwier igen und verantw ortuno-sv oll cn Auf"abe ge-
chaft'en baben , L ei tungen , di e ihnen zunäch st di e Dankbarkeit ihrer
:\Iitbürger in der großen deut ehe n Hafen stad t sic he rn .
Die A usfiihrungen de Vortragend en werd en mit dem lehhaften
Beifalle der Versammlung belohnt.
. Der V 0 I' S i t z en d e sch ließt, begl eit ot von ,leI' h eiflilli~en Zn-
. t l mmu n~ der. nw esenden , mit den \V orten:
" Ic h dank e dem Herru Ob er -Baurat K 0 e s t I e r anf da s herz-
licl~ste .für se ine au gezeichneten , fesselnden Au sführungen . \Vir haben
e. Ja mcht anders e rwarte t, denn wir wissen ja all e, wie H err Ob er-
Baura t K 0 e s t I e I' von se ine r reichen Sa chkenntnis und hervorragell-
d n Vortragsgabe in un sm'em Yereine scho n wied erholt Gebrauch ~e­
macht ha t. Ich erinnere nur daran, daß e r es war, der im Jahr I1-JOI
uns üb er di e Berliner elektri eh e Hoch- und Unter"runcJhahn hier be-
richtet hat. in so interessanter und fess elnder 'Vei~e , daß daraus die
Vereinsrei s des .lah res I!lU:! wurde. Ich bin auch üb erzeugt. davon,
daß, wenn un einmal die Heise in di e hen te ge schilderte (legend
führt, wir un s gewiß für die Bahnanlagen se h r interessieren werden.
Infolged essen wiederhole ich meinen herzlichsten D ank IlIJ den Herrn
Ober-Baurat.
Zum : chlusse mö chte ich noch darauf hinweisen, dllß heute di e
letzte :'itzung in diesem Jahre war. Die I·' eier tage "tehe n !J('vor, zu
denen wir un s a lle gewiß gegenseitig von H erzeu heglUckwünsch en.
leh möchte hitten, daß wir von weiteren. 'euj ah rs wünsc he n ab seh en
müchten; wir s ind ja zw eifel sohne alle Freunde. Ich möchte nur don
\Yun-ch zum Au sdruck bringen, daß wir treu zu sammenhalten solle n
au ch im Jahre 19U8. In heiteren Tarren wenn sie un s be schied en se in
sollten und im Sturme, wenn er kO:;'1IJ1~n wollte. 'Vir woll en ihn nicht,
ab er wir für chten ihn au ch nicht" .
.' chluß der i"itzung gerren !l Uhr ab ends.
D er Schriftführer: C. ,'. l'opp
I{ i o d e l Josef, k. k. Baurat h eh. nu t, Zivil -Ingeni eur in Wi on i~ t e i n Adolf, Bau-Insp ektor' des :'tadt!Jauamtes in Wien.
I l. Au s g e tr e t c n si nd di e Herren:
B ai I a k K ärl , k. k. Oh er-In sp ektor der General-Inspektion der üsterr .
Ei enba hne n in Wi en ,
E i s e nm e ng o I' Hugo, In genieur der Siemens & l Ialsk o A.-(:' in
Wi en;
H a r I Alois, k . u . k . Ob erst im Infanterie-R egimente •-r. !J.~ in .Iosef-
stad t ;
H ö l z e I .Julius. Gen eral-Insp ektor der öste r r. vu ug. ' taatseise nbahn-
Gesellscha ft i. 1'. in Wi en;
~I a r e s c h .losef, Stadtbaumeister in Li esing;
c h I e i n ge r Fritz, k. k. Bau-Adjunkt der Statthalterei i~ Wien ;
~ c h r i m l' I' Rudolf, k. k . In genieur der Donau R egulierungs-
K ommission in ,-eu- a nde tz.
III. Aufg en ommen wurden di e Herren:
Co I b e r g Otto, Inzeniour Direktor der Fa. Relln " Neffe iu \ Vie n ;
J[ o r s c h J osef, In; enieur 'bei Patentanwalt V. Mou ath in ' Vien i
11 0 \. 0 v s k y Zd enko, In geni eur, technisch er Direktor der Prager
Ei sen induatrie-Gesellse ha f t und der Böhm, ~Iontan-Ges ell schaft
in \\"ien;
L ü s s l H ermann. Ritter v., Ob er-Ingenieur der k. k, •-ordhnhn-
Direktion in \\' ie n ; . ..
.' o o b 'hris t ia n, In geni eur, . k . K ommi ssär im Pateutrunto In \\ u-u ;
P o 8 p i s i I Viuze nz, In genieur in \Vildalpo;
, e r n o c Rad or an, k. k. Ob er-Ing'enieur in Itanu a . Sav e ;
;. t r e h I e r .losef Irureni eur des Wien er St ndtbnunmtes in I' yhra;
W i ch man n D~. t1einri ch , Direktor ( Inhaber) des Inst it u tes für
Gärun gsindustrle in Wi en;
\\. i t t Willy , Ingeni eur der Fa. Ganz " Co. in Wi en ;
Z l' n Ln e r Karl , In geni eur in W ien,
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die ehriftle itung nicht verantwortlich)
IHo vorteil hutteste Koustruk f loush iihe und r erlag !<\\"rit e der Rlppe u
de r Heu uehique che u Deck e,
Sehr ge e h r t e Schriftl eitung!
Zu meiner di esb ezüglichen Abhandlung in der Nr, 4:, dieser
Zeitschrift t eilt mir Prof. En g e s se r - Karlsmh e in dankeswertcr
\V ei se mit, daß di e von mir lIbgeleiteten Formeln zw eckmäßig durch
einfac here ersetz t werden können:
" Aus Tabelle I der erwähnten Abhandlung geht hervor, daß das
Verhältnis Ä.: I wenig' veriind erlich ist und unter den gemachton
Vomu se tz ungen rund = +geselzt werden kann. Für die 7.wecke
der Praxis dUrfte mebt oin derartiger :\ähorungswert gen ligen. ~Iit.
A(CIIl ) = 25 {mI erhält man ferner
- 1( 4:!-55
lJ : I = V!/ : V 12'3U + - 1- '
al so proportional 119. Die Wurz '] hat dl 'n :\Iittelwert I : U';?H:, t/ g, so
Il(em) _
daß man auch näherungsweis e sot.ze n kann - -( - = O';?iI!) V .q ud"r
Im)
wenn 11 U1111 I mit d"rselben Län geneinheit gem es sen werden
II V -T = () 002 35 !/.
Für andero \\' er te 8 " und 8e ändom sich se lbst ve r stä nd lich die Zahl e n-
werte dei' Koftizi enten ."
l eh beehre !.nich di eso wertvoll e Zu satzbelll erkung des I'rofo;;,or
Eng e s SO l' der (lfl'ent.li chkeit zu üb ermitteln und ze ich n('
hochachtungsvoll
\ i"n , alll 1. . Dezember 1!l07
Personalnachrichten.
Der Verwaltungsl'llt der österr. l' ordwcsthahn hat er na nn t die
H erren In sp ekt or en Adolf Ra n haI und L orenz . c h war z zu Ober-
Im'pek tor en, Ob er-Ingeni eure Dpl. In g. J osef Wal t el' und Franz
Fe I se n s t e i n zu In spektoren, Ingeni eure I-'riedrich Be c k, Leon
D e u t sc hund Josef So k 0 I I ZU Bau -Oberkolllmiss liren .
Herr Baurat ~:duard Eng e Im an II wurde zum H.-ii. L a ndes-
Ob erbaurate und Direktor der B.llIdiroktion der n.·ö. Landesbah nen
er na nn t.
Ei gentum und Verlag de s V er eines . - Veran tw ortlich er Schr iftlei te r: Kon Bta llt in }o'reih . v. I'0PP' - Druck vo n R Sp ieß & Co. in W ieu.
